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Di 
Ander Lheil 
Bon den 8eichbildern 
des Gelßniſchen Mürften- 
thums inſonderheit / hat drey 
| Abhandlungen. 


RL 
Abhandlung 
, Bon der Haupt:Sadt Delße 
Nahmen / Erbauung / Situation, 
Wappen / Vierteln / Thoren/ 
rſtaͤdten. 5 





Bon denKirchen 
Bon den Oelßniſchen Predi— 
gern. J 


A2 Von 


4 Amt AndernCheils —— 
IV Von der : Türftl. Schule zu zur 
Delße/ und derſelben Lehrern, 
V. Bon: den Weltlichen Gebaͤu— 
den. 
VI. Vom Magiſtrat und Burger⸗ 
ſchafft der Stadt Oelße / ſambt 
der Ordnung der Conſulum, 
Notariorum und Stadt⸗Voͤg—⸗ 


te. | 
VI, Von allerhand merckwuͤrdigen 
EBEN, ſo ſich i in Oelße 
ugetrag 


ER 
VI . —8 be Oelßniſchen Kine 


1, Bon 






IL. 
Von der Haupt⸗Stadt Oelße Nah⸗ 
men / Erbauung / vituation, Wappen / 
Vierteln / Thoren / Vor⸗ 
ſtaͤdten. 
rc Ibhero iſt von dem geſambten 
AVOelßniſchen Fuͤrſtenthum ing» 
— E gemein / gehandelt worden: 
A N Diefes Andere Theil hat drey 
| verfihiedene Abhandlungen) 
von den Weichbildern 8 Oelßniſchen 
Sürftenehums infonderheit / darinnen 
elße Die Haupt⸗Stadt / und die das 
Landfharft des Fürftens 
hums Erſtes Weichbild iſt. Am Fuͤr⸗ 
ſtenthum Schweidnitz / ohngeſehr eine 
halbe Meile von Striegau / befindet ſich 
das ſchoͤne Graͤffl. Nimptſchiſche Schloß 
Delfer oder Oelſna. Derredte Nahme 
der Sürftt. Refideng iſt Oels / Oelhße / Lat. 
Olſna, Cromero Oleſnicia. Woher die 
Stadt Oelße den Nahmen habe / davon 
iſt bald zu Anfange des Erſten Theils 
Meldung geſchehen. Ihre Erbauung 
| * A3 belan⸗ 


6 Anderen Thels — 
belangende / wollen etliche / daß die 
Stadt Oelße 300. Jahr nach Chriſti Ge⸗ 
burth zu einem Marck⸗Flecken ſolle aus⸗ 
. gefeget worden ſeyn / welche A. g36. dee 
Roͤm. Kahyſer Henricus J. zu einer rechten 
Stadt erbauet / und mit ſchoͤnen Freyhei⸗ 
ten und allerhand Prerogativen begnadi⸗ 
get haͤtte. Nun laß ich das hohe Alter 
der Stadt Oelße allerdings in ihren Wuͤr⸗ 
den beruhen/in Anſehung / daß die Haupt⸗ 
Kirche zu 8. Johannis allhier ſchon A. 979. 
erbauet ſeyn ſoll; Doch was Kaͤyſer 
Henrichen betrifft / bin ich der Meinung / 
man verſtoſſe in der Æquivocation, und 
confundire vielleicht Oelße / ſo in den aͤlte⸗ 
ſten Schrifften Olſniz genennet wird / 
mit Oelßnitz im Vogtlande. Denn was 
hätte doch Kaͤyſer Henricus, welcher ge— 
meldtes Jahr der Erbauung X. 936. ge⸗ 
ſtorben / vor Anlaß gehabt / die Stadt Oelße 
zu bauen / und dieſelbe mit einem ſchoͤnen 
Privilegio zu verſehen / da dieſe Laͤnder 
der Polniſche Groß⸗Finſt Semomislaus yon 
A. 921. biß 962. beherrſchet / und ſeinen 
Unterthanen erwuͤntſchte Ruhe erhalten / 
ungeachtet Käufer Henricus dag benach⸗ 
barte Böhmen mit ſtarcken Kriegs⸗ 

| Waffen 
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BERGER uod.ssinseishe — 
Waffen alarmiret/ und von dem ſelben / 
deßgleichen von Lauſnitz und der Marck / 
ſchweren Tribut erpreſſet hatte? Der Pol⸗ 
niſche Nahme deutet auff einen Polni⸗ 
ſchen Grundleger / wiewohl ohne Vor⸗ 
ftellung deſſen Nahmens / wie allbereit 
oben erwehnet habe. Die Stadt liegt 
4. fleine Meilen von Breßlau / diſſeits 
der Oder / gegen Pohlen zu / unter einer 
fonderlich guten Infuenz des Himmels / 
dahero Philippus Melanchton in tägli» 
then Befprächen die von Oels geruͤhmet / 
und öffentlich gefagt haben ſoll / daß fie be⸗ 
redtfome und gefchichte Leute wären. 
Die Lufft iſt gefund und wohlbeguem/ 
Die Baum Inftig/ wiewohletwas fümpf 
fig. Die Stadt wird’ von keinem Stro⸗ 
me bewaͤſſert / doch erfreuet fie ſich einer 
Wach / welche in des Erſten Theils Erſten 
Abhandlung 5. 5. angezogen worden. 
Ihre Longitudo iſt nach dem Schickfuſio 
40. gradız. min. Latit, 51. gr. 23. min. Pro- 
feffor Grüneberg zu Srandfurt ſetzt in 
Pandora Mathemar. ihre Longit. 37. gr. 35- 
min, Latit.gi.gr.2o.min. Sie führetim 
rothen Schilde einen auffliegenden ſilber⸗ 
nen Adler / mit herausgeſtreckter rothen 
14 Zune 


87 AndernCheile 

unge/ umb das Haupt mit einem 

chein / in Klauen einen filbernen Zettel: 
baltende/daraufdag Wort; S. Johannes; 
zwepfelsfrey dein M.Johanni den Taͤu⸗ 
fer zu Ehren/ zu dem ein Adler gemahlet 
zu werden pfleget / welchen Heiligen die 
alten Schleſter / aus fonderliher Andacht 
geliebet ihn zu ihrem Himmelg = Patron 
erwaͤhlet und wie die meiſten Haupt⸗ 
Kirchen in andern Staͤdten / alſo die 
Haupt⸗Kirche in Oelße demſelben zuge⸗ 
eignet; wie denn auch bey den alten Her⸗ 
Bogen eine eingeführte Gewohnheit und 
angemaßte Titul geweſen / den noch Her: 
tzog Heinrich der Bürtige brauchte: Wir 
von GOttes Gnaden und deg H. Jahan- 
nis Gnade. (Tonf, Godofredi Rhanii Exer- 
citationem Hiftaricam de Jahanneis Vra- 
tislavienfibus) Der Goldgerrönte Helm 
bat auff einem halben filbernen Monde 
drey rothe Thuͤrme / deren jeder ein Thor / 
2. genfter / ſpitzig Dach’ und Knopff / 
uberdiß aber der mittelſte Thurm vor dem 
Thor uͤber der Crone ein ſilbernes Creutz 
bir. Die Helm⸗Decken find roth und 
Silver. Die Stadt iſt ziemlich groß/hat 
vier Qvartiege oder Viertel / und ſo viel 
— I Thore/ 











Erſte Abhandlung _ 9 
Thore / nehmlich dag Trebnitziſche / Breß⸗ 
lauiſche / Vieh⸗ und Marien⸗ Viertel oder 
Thor. Vorzeiten war / zwiſchen der 
Probſt⸗ und ſo genannten Juden⸗Kirche / 
das Juden⸗Thor / welches aber nach Ver⸗ 
treibung der Juden zugemaurer / der 
darzu schörige Stein ⸗Tamm zerſchuͤt⸗ 
tet / und ſtatt deſſen dag Trebnitziſche 
Thor gebauer ſeyn fol. Jedes Viertel 
beareifft ſeine gewiſſe Gaſſet / und jedes 
Thor hat ſeine Vorſtadt. 
Durch dag Trebnitziſche Thor / ge⸗ 
het uͤber den Damm / neben der von Her⸗ 
804 Carlen IU. Moͤnſterberg und Oels / 
erbauten Fuͤrſtl. Muͤhle / ( darinnen auch 
ein Ziehwerck zur Münge) und Fuͤrſtl. 
Haͤltern und Lilgenteiche / die ſtarcke bab 
fagie auff Breßlau. Am Ende dieſer 
Vorſtadt / ſteht Die Kirche S. Nicolai, 
dieſe hatte EEE Hertzog 
Cart IL nachdem das alte baufaͤllige 
Kirchtein eingangen / dur Benſchuß 
Gottſeeliger Leute / auch vermachter Le- 
garen, auſs neue erbauen / und den Knopf 
den 20. Aug. 1605. auff den Kirch⸗ Thurm 
ſetzen laſſen? Als aber die ſelbe im 30. jah⸗ 
rigen Kriege vom N —— 
— u⸗ 
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_ Guftav Sabel eingeaͤſchert worden / bau⸗ 
ten die 3. Doͤrffer / Rathe / Schmarfe und 
Dammer A. 1652. aus eigenen Mitteln 
dieſe Kirche wieder auff. Man haͤlt dar⸗ 
innen feinen ordinairen Gottesdienſt / 
auffer den Leich Predigten / und Parenta- 
tionen, und daß auff dem Kirch. Hofe ges 
meinigl. die in gemeldten Dörffern ver⸗ 
ftörbene Perfonen / begraben werden. 
4.1689. wurde der Thurm diefes Kirch“ 


leins neu erbauet/ und der Kunopfden ie. 


Man drauff geſetzt. Meben der Kirche 


flebset das Hofpical zu S.Nicolai,fambeeie 


nem Klingelhaufe / weil die Armen ges 
meiniglich mit einem Glörflein von den 
vorbeypaffirenden die Allmofen bitten. 
In Adis wird dieſes Hofpitals ſchon A 1376. 
gedacht. Neben dem Hofpital lieger dag 
Fuͤrſtl. Cammer⸗Gut Narben. 
Auff dem Thurme des Breßlaui⸗ 
ſchen Thores weiſet man das Loch / wo 


der den 21. Octob. 1603. aufim andern 
Gaden vermauerte Ubelthaͤter / Mah⸗ 


mens Hans Moͤnch / biß 1011. den 13. Jul. 

da er darinnen ſtarb / geſeſſen. Er bekam 

alle Fahr einen groſſen Peltz / daß er nicht 

erſrieren ſollen / davon unten ein = 
| Ä u rer 
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— * — — — 


rers vorkommen wird. Vor dieſem 
Breßl. Thor / durch welches man in der 
kleinen Straſſe nach Breßlau fahren kan / 
ſtehet zur lincken Hand / das Kirchlein 
zu S. Annen. Hertzog Heinrich Wentzel / 
zu Moͤnſterberg und Bernſtadt / war 
Vorhabens / zu Zantoch eine Kirche zu er⸗ 
bauen/wiedenn dieſelbe biß auff das Auff⸗ 
richten in allen Dingen verfertiger gewe⸗ 
ſen; aber nach Hochſeel. Hintritt hochbe⸗ 
nannten Hersogs / transferirte Dero Er⸗ 
lauchter Herr Bruder/ Hertzog Carl 
Friedrich A. 1638. diefen Kirchen »s Bau 
von Zantoch gen Delße/ und ließ auffder 
Vorſtadt bey dem Breßl. Thore dieſes 
Gottes⸗Haus / dazu er zwey Glocken und 
ander Zugehoͤr / die Herzogin und Prin⸗ 
ceBinnen Schweſtern Barbara Margaretha 
und Sophia Catharina, vermaͤhlte Hertzo⸗ 
gin zu Brieg / auch ein groſſes beygeſchoſ⸗ 
ſen / erbauen und A.1040. den 5. Dec. 
umb 4. Uhr nach Mittage den Knopff 
auff dieſes neuerbaute Kirchlein ſetzen. 
Sie bieh erſtl. das Kirchlein zum Neuen⸗ 
Begraͤbniß / ward aber 1682. auff beſche⸗ 
henen ergebigen Beytrag ſowohl von der 
Durchl. Herrſchafft / als andrer guthertzi⸗ 
gen 
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— — — — 


gen Perſonen / zur Zeit der bey dieſem 


Kirhlein geweſenen Vorſteher / George 


Tiegels und Adam Steinichens/renovis 


ret / ein gang. neuer Glocken⸗Thurm 
ſambt dem vergoldeten Knopffe auffge⸗ 


richtet / den 9. un. DIE Kirchlein einge⸗ 


wey het / und ſtatt des Neuen: Bigräbnife 
ſes / S. Annæ-Kirchlein genennet. Her⸗ 
tzog Sylvius Friedrich ließ damahls auff 
das Thuͤrmlein gedachter Kirchen die 
von Dero Durchl. Herrn Vater / Chriſt⸗ 
Fuͤrſtl. Andenckens / zum Gelaͤute der 
Fuͤrſtl. Schloß⸗ und Pfarr⸗Kirche zur 
Oelße A. 1002. verehrte Glocke / auffzie⸗ 
hen. Auff dieſer Glocke ſtehet der Fuͤrſtl. 
Titul: Sylvius DEI gratia Dux Würtem- 
bergenſis & "Feccenlis, nec non in Sileli& 
Olfnenfis, &c. Uber dem Fürftl. Wap⸗ 
pen find dieſe zwey Verſe: | 
. Sylvius, ur relonet laudemheccampana 
| Jehovæ 
Curavit fieri, Dux bietatis amans. A. 
F M. DC. LXII. 
Auff dem kleinen Gloͤcklein iſt zu fefen: 
Pro gloria DEI me fecitSylvius.2661.. In 
diefer Kirchen wird gleichfalls Fein ans 
drer Gottesdienſt / auffer den Leich⸗ Die 
— | ig⸗ 


— 


—.. Brfte Abhandlung 7 
Baeen und Abdanckungen / geha ten/ und 
daſigen Kirch⸗Hoff dic Leichen gele⸗ 
Kt. „Zur teten Hand des Breßl. Tho⸗ 
38) fanman in dendem Fuͤrſtl. Schloffe 
nahe. gegenüber liegenden / von Herbog 

arieniL-„zur Mönfterberg und Orls / an- 
Alegten grofien Fuͤrſtl Baum⸗Garten 
aeen. / md darınnen anffer dem Fuͤrſtl. 
Bar und dabev befindl. frembden 
Bewächfen / den ſehr langen Gang / den 
Vo belcher zum Carouſſel· Kennen ges 
aus ben den Wein⸗Laͤuben 



















brand) 
Ms Linden. Haus von 2. Gaden / feben/ 
wiemohl man aud in dieſen Fuͤrſtl. Gar- 
durchs kleine Muͤhl⸗Pfoͤrichen kom⸗ 
Be en der groffen Fuͤrſtl Mühe 
1 weihe and von Hertzog Carlen IL. in 
iefen Stand gefeger worden iſt. Dieſe 
Porkadt it mit Häufern wohl befest / 
Atinnen die Einwohner von ihren Hands 
Werdeen/ Ackerbau und angelegten Gaͤr⸗ 
tn ihre Hrahrung treiben. Laͤngſt der 
Straßen binaus /ſteht das Fuͤrſtl. Fleine 
Boerwerck / von dat man weiter in Das 
Sri. Wiirtembergifche Vorwerck paſſi 


EAN: > 2: en; 
Bvor dem Dieb-Chore ſtehet den 








14 Andern Theils — 
Hertzog Carlen II. erbaute Waſſer⸗Kunſt / 
die aber in Kriegs⸗Zeiten Schaden gelit⸗ 
ten / ingleichen war in vorigen Zeiten das 
Laurentii Kirchlein vor dieſem Thor / aber | 
die Schweden haben es fambt dem vor⸗ 
angeführten Kirchlein S, Nicolai wegge 
brandt. Diefeg Laurentii Kirchlein iſt 
nicht wie dag Kirchlein S. Nicolai wieder 
repariret / fondern an deffen Stelle nur 
ein Spital erbaner worden. Diefe Vor⸗ 
ftadt hat groſſe BauersHöfe/ unter des 
Rathes Herrſchafft / auch fonft vislandere 
Haͤuſer / Luſt⸗Obſt⸗ und Kuͤchel⸗Gaͤrten; 
Sonderl, ſtehet in derſelben ein feines 
er Allgemeinen Stadt gehös 
Vor dem Marien⸗Thore ſtehet das 
mit gnaͤdigſter Zulaſſung Dergogssylvü | 
| Haus)“ A. 1690. neuerbaute Schieß⸗ 
j 


— — —— — — 


aus / daſelbſt die Buͤrgerſchafft ſich 
hrlich exerciret / auff deſſen Saale / oben / 
wird dieſe / von dem gelehrten und feel. 
Herrn Gottfried Rhonen / von Breß—⸗ 
lau / abgefaßte Inſcription geleſen; 
Adeſte Cives, Novum vobis aperitur Spe- 
ctaculum, Principis Munificentiæ, Patrum 
Confilio, En — d 24 Jul. A. M. D CK G 
| | prie 


— ——— — 
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prima folennis gaudii ponit fundamenta, 
O diem lætitiæ publice coniecratum! 
Omnium diu votis optatum ! Pr&fentem 
menfem Romanorum Civium adulatio Di- _ 
vo Julio Gzfari d.d.d. Hunc armis dedi- 
tum Hifpania hoc in menfe triumphata 
Jufficienter comprobat, Juftum & zqvum 
eit, ur palzftra armis tradtandıs dicara in 
tanti Herois menfe, fub Heroe Sylvio in- 
auguretur, Hic Ludus non Apollinis ut 
Romz,fed Bellonzfacerefto. In Palzftris 
Romanis pro Crudelitate Decertatum, In 
hac veftra pro gloria certate, Quiprimas 
‚obtinebit, Rex efto. Julium Roma infti- 
tuit, Olfna celebrat, dum in Suo $ylvio Ju- 
lium invenifle videtur. Eftote in fide er- 
8a Principem primi,in amore erga Sena- 
um non ultimi. Hoc prefens dies efla- 
gta! | 
Belangende die äuferliche Fortification 
der Stadt Oelße / fü if dieſelbe mit einem 
moraſtigen Graben / ſo wohl theils mit 
einer / theils mir zweyfacher Mauren / und 
etlichen ſtarcken Thor- und Defenfions- 
Thuͤrmen bedecket. m 30. jährigen 
Kriege / war fie mit Auſſenwercken beve⸗ 
ſtiget aber 1647, wurde Alle Fortificarion 
Ä | om 


— — — — 
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Generals Wittenberg / demoliret / vom 
Hereoge Sylvio aber das Vieh⸗Thor re- 
pariret / laut diefer ſambt dem Fuͤrſtl. 


Wuͤrtembergiſchen Wappen in Stein | 
eingehauenen Schrifft / zur Linden! 


SYLVIUS DEI gratia Dux Würtemberg. & 
Olinenfis. &e. moenia hzc belli injuria di- 
ruta, de fuoreftituit A. 1652. zur Rech⸗ 
ten: Ihr Fuͤrſtl. Gnaden Herzogk Syl- 
vius haben dieſe Mauren erneuert im 
Jahr 1553. den 12. Auguſti. Mit was 
 Ceremonien folgendes Jahr 1654. den 7. 
Nov. der Fuͤrſti. Wuͤrtemberg⸗Oelßni⸗ 
ſche Schild uͤber dem Vieh⸗Thor einge⸗ 
mauret worden / ſoll unten bey den 
Oelßniſchen Denckwuͤrdigkeiten ad hunc 
ann. vor kommen. 


An dem Trebnitziſchen Thore ſtehen in⸗ 


wendig dieſe Verſe: | 


Hi Currus & equos fua prefidiaria ja- 
= dent Ä 


* Robora ; Nos fili Domino füperabimus 


nhaoſtes. 


— gene 


Erſte Abhandlung. _ 1 
Vene mögen auf Ro und Wagen 


- Und in: ihrem sun au n auf Menfihen 

Wir aber hoffen auf BOLT unfern 
ERREM / 

Der wird der Feinde Dach eſid⸗ 


Auswendig ſteht das — Moͤnſter⸗ 
bergiſche Wappen / mit dieſer Beyſchrifft! 
Turris fortiſſima Nomen Domini. Memo- 
riæ & Poſteritati. Sub Altiſſimi Protectio- 
ne & Illuſtriſſimi Principis ac Domini, Dn. 
Caroli, Ducis Monfterberg, & Olmenfis, in 
Silef, Gomitis Glacenfis, Dn. in Sternb, & 
Jaifchwi2, Cæſarei Confiliarii & Supremito« 
tius Sileſiæ Capitanei Tutela & Patrocinio, 
Hæc Porta cum Turri , Senatus. Civitatis 
hujus operarenovata, & turris altius eredta 
ef. Have Viator,& Monfterb.Domui cum 

Incolis Ejusdem faufta precare, 
Ni DEUS hanc Urbem Patria bonitate. 

| tuetur, 
Vana omnis laborque 








Diefe Infeription wird a Aue in Silefio« 
graph, Henel. Renov, Cap, VII. p. 393. gefun« 
298 B den / 


3 Andern Theils | 
den/ und daſelbſt überdiß folgendes Difti- 
chon und Jahr beygefuͤget: 
Atre &Igne, & Aqua Terraque fovemur 
| Homulli : | 
Erge Tuo Auxilio, Chrifte, ftet ifta 
domus. | 
d. 29. Augufti A. C. M. D. C. XVIIL 
Allein dieſe letztere Verſe mit der Jahr⸗ 
Zahl find über dem Thore nicht zu ſehen / 
Hersog Carl war ſchon Jahres vorher 
A. 1617. Todes verblichen / und ſoll das 
Thor umb das Fahr 1614. renoviret wor⸗ 
den ſeyn. | 


| m. 
Von den Kirchen der Stadt Oelße / 
‚und zwar erſtl. von der Fuͤrſtl. 
Schloß⸗und Pfarr⸗Kirche Erbau⸗ 
und Keparirung / innerlichen Zier⸗ 
rath an Alt⸗ * Cantzʒel / Fuͤrſtl. Ge 
ſtuͤhlen / Fuͤrſtl. Moͤnſterber giſchen 
Stam̃⸗aume Fuͤrſtl. Grabmaͤh 
len und Vobeen / Fuͤrſtl.alten und neu; 
en Grufft / andern Zpieaphien/ Orgel) 
Bibliothec: von auffen am Sürfel. 
Birchgangeund Thurm) dann von 
der Drobft- = andern Kir⸗ 


+ | 
Wenn 


ESErſte Abbandling. 19° 


Enn man der Stadt Delke ine 
nere Sebäude anſiehet / find 
diefelben theils Seiftliche/ theils 
| Politifche. Linter denen Geifts 
lichen feuchter herfür die Fuͤrſt. Schloßs 
und Dfarr- Kirche / ein hohes / ars 
des /breites/ und mit allen zum Gottes⸗ 
dienft gehörenden Mothwen digkeiten ges 
ziertes Gebaͤue melden man ein hohes 
Alter beymeßen will/ als wäre der&rund 
deffelben ſchon A. 979. geleget worden. 
Sie iſt 8S. Johanni dem Täufer zu Ehren 
geftifftet/ und mag anfangs nad) damah⸗ 
ligem Zuftande niedrig/ und mit euferlie 
chem Gepränge fiblecht gezieret gewefen 
fenn. .1469. iſt fie gewölber / 1557. und 
sg. mit Ziegeln gedeckt und renoviret/ 
1655. als ihres Alterthums wegen ein Ein⸗ 
fall zubeforgen geweſen gebaut und re- 
parirgt/ Und 1680, dag baufällige Gewoͤl⸗ 
be tiber: den Altar beveftiget und veran⸗ 
dert worden. Das ısıo. erbaute Altar 
iſt ziemlich hoch / alt/ und prefentirt nach⸗ 
denckl. Figuren, Mitten in der Kirche 
ſtehet der kuͤnſtl. Predigt⸗Stuhl / welchen 
A. 1605, Carl II. ausardeiten 
laſſen. Gegen Aber find Die meublirten 
D 2 und 
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und A, 1654. erbauten Fürfil. Stande, - 
Zur. Rechten fisen die Fuͤrſtl. Raͤthe und 
Hof-Officirer/ auff derandern Seiten das 
Fuͤrſtl. Hof⸗Frauen⸗Zimmer / gleihüber: 
ſind A. 1701. die neuen Geſtuͤhle vor das 
Add. Frauen⸗Zimmer gebauet worden. 
Die Fuͤrſtl. Geſtuͤhle / ſo unten zur Seiten 
des Altars ſtehen / find zu haltender Com- 
munion Andacht der Erlauchten Perſonen 
A. 1687. gebauet worden; Liber denſel⸗ 
hen iſt der von Hertzog Johanne A. 1558. 
abzumahlen befohlne ſchoͤne Moͤnſter⸗ 
bergiſche Stamm⸗Baun / mit dieſem 
Oeutſch⸗und Lateiniſchen Titel: Ankunfft 
der Hertzoge zu Moͤnſterberg und der 

herren von Conſtadt und Podibrat. Diez 

e haben ihren Urſprung von Herrn 
Boczko, Grafen zu Berneck und Nida, 
Burggrafen zu Znaim. Dieſer Boczko 
hat gelcbet bey Zeiten und Regierung. 
Kaͤyſers Sriedrihs I. welcher Ränfer 
Friedrich im 1250: Jahr nah Chriſti 
Geburth verſtorben / ben Zeiten aber: 
Kaͤyſer Conrads des Dierdten im 1251: 
Jahr bat er die erfien Grundfeſt gele⸗ 
get / und angefangen zu flifften die Kir⸗ 
she des Geſtiffts zu unſrer Lieben Frau 

| . en / 
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gr / Ciſtercienſer · Ordens in Sorau / im 
Marggraffthum Maͤhren / im vierdten 
Jahr aber dieſer Stifftung / nehml.1255- 
am Obend 8. Thomæ iſt er in GOtt ſeelig⸗ 
lich entſchlafen / und liegt allda in feinem 
Geſtifft und erbauten Cloſter begraben / 
und hat nach ſich verlaſſen zween Soͤh⸗ 
ne} die er von Frauen Eufemien, einer 
Tochter Przibislai erzeuget bat / alg Smi- 
lonem und Gerhardum. Dieſer Gerhar- 
dus hat nachmahls einen Sohn erzeuget/ 
- ‚(genannt Smilo,weldher Smiloerfilich nady- 
gelaſſen / ſich einen Brafen zu Berneck und 
-  Nida zu ſchreiben / und hat ſich allein von 
dem Schloffe/fo von feinem Vater erbau- 
et worden / einen Herrn von der Eonfladt 
nennen laffen. 
Origo Ducum Monfterbergicorum ac 
Dominorum de Conftadt, qui Originem 
. {uam traxerunt A Boczkone, Comite Ber- 
“ nicenfi & Nidæ, Burggravio Znaimenfi, qui 
' Boczko ſub Cæſare Friderico I, qui quidem 
. Fridericus mortuus et A. Domini 1250, & 
ſub Cæſare Conrado IV. A. Dom, 2251, je- 
cit prima Ecclefie fundamenta Monafterit 
S. Mari OrdinisCiftercien: in.Sore,Mar- 
chionatu Moraviæ. Actandem Anno fun- 
| DB 3 dationis 
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‚ dationis iftius 4. videlicet A, 1255. in Vigi- 
lia S. Thom obiit acibid. in fundato Mo- 
naſter: fepultus : Reliquit hic Boczko ex 
- Eufemia filia Przibislai Ducis filios, Smi- | 
; Jonem & Gerhard: qui Gerhard: poft mo- 
dum filium genuit Smilonem, qui Smilo 
-tandem pofthabito Comitatu Berneck .& 
Nidæ nominavit fe ab Arce 4 Patre zdifica- 
-t4 Dominum de Conftadt, < 
Diefe Genoalogie ftellt von Hertzog Jo- 
hanne big auf Graf Boczkonem die ordent⸗ 
liche Ankunfft vor Augen / von Vaͤterl. 
‚and Muͤtterlicher Seiten / den Herin 
s Bater / den Sroß-Herin Vater /Melteren 
Herrꝛn Vater / Uhrältern Herrn Vater) | 
Ubrältern Herrn Vaters Batern: wie 
auch die Frau Mutter / den Muͤtterlichen 
Groß⸗Herrn Vater / Aelteren Herin Va⸗ 
ter / Uhraͤltern Herrn Vater / und Uhr⸗ 
ältern Herrn Vaters Vatern / nebſt allen 
Gemahlinnen und Collateraliſchen Be⸗ 
freundten / daneben bey jeglichem die 
Bruſtbilder und Wappen / angemahlet zu 
ſehen. Unten ſind Hertzog Johannis und 
deſſen Frauen Gemahlin Bildniße in 
gantzen Leibern. Zur Seiten ſtehet: Der 
Durchl. Großmaͤchtige Her: ebriov⸗ 
F von 
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yon Schidlovviz, Caſtellan und Haupt⸗ 
mann zu Cracau / und Oberſter Cantzler / 
der Koͤnigl. M. Vollmaͤchtiger / Stadt⸗ 
halter der Cron Pohlen / ſein Gemahl 
war Frau Sophia von Targovviſco, ſind 
Vater und Mutter geweſt Frauen Chri- 
ftinz,gebohtnen vonSchidlovviz,Hergogin 
au Mönfterberg- 
Fuͤrſt⸗Vaͤtetl. Linie: 
I, Carolus, Hergog zu Mönfterberg/ fein 
Gemahl war Srau Anna / gebohrne 
- Hergoginzu Glogau und Sagan/find 
Water und Mutter geweſt Hertzog Jo- 
" hannis zu Mönfterberg. | 
I. Heinrich / Hergog zu Mönfterberg/fein 
Gemahl war Frau Urſula, gebohrne 
Warggraͤfin zu Brandenburg, Sind 
Vater und Mutter geweſt Hertzog Ca⸗ 
roli zu ee 
IIL George , König zu Böhmen/ fein Ges 
mahl war Frau Cunigund, gebohrne 
on Sternberg; Sind Vater und Vut⸗ 
ter geweſt Hertzog Heinrici zu Moͤn⸗ 
ſterberg. 
V Victorin, Graf zu Berneck und Nida, 
“auch Graf zu Glatz / Herr von Cunſtadt 
und Podiebrat, ſein Gemahl war Frau 
B4 An⸗ 





4 Andern Theils 


— — — — — — — — — 


Anna / gebohrne von Wartenberg : 


Sind Vater und Mutter geweſt Ko⸗ 
nig Georgii zu Böhmen, —*2 


V. Boczko, Graf zu Berneck und Nida, 
Herr von Cunſtadt Podiebrat; Sein 


Bemabl war Frau Annavonderfeip 
und Duba; Sind Bater und Mutter 

geweſt Herrn Victor. Grafen zu Ber- 

neck und Nida und Glatz und Herin 


von Cunſtadt und Podiebrar. 
Collateraliſche Befreundte Fuͤrſt⸗ 
aͤterlicher Linie. 
ALBRECHT, Marggrafzu Brandenburg 
und Chur⸗Fuͤrſt fein Gemahl war 
Frau Margaretha, gebohrne Marggraͤ⸗ 
fin zu Baaden / ſind Bater und Rut⸗ 
„ger geweſt Frauen Urfule, gebohrnen 
. Marggräfin zu Brandenburg. 
Friedrich Marggraf zu Brandenburg 
und Chur⸗Fuͤrſt / fein Gemahl war 
Frau Eliſabeth gebohene Herkogin 


von Baͤhern / find Vater und Mutter 


| ger eſt MarggrafAlbrchts zu Bran- 
enburg. 


nb 


Jacob / Margaraf zu Baaden / ſein Ge⸗ 


mahl war Frau Maria / gebohrne 
Herbogin zu Lothringen/ —* 
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und Mutter geweſt Frauen Margare- 
the, Maragräfin zu Banden. 
Friedrich / Burggraf zu Nuͤrnberq / fein 
Gemahl war Frau Carharina.gebohrne 
Marggraͤfin zu Meiſſen / find Vater 
und Mutter geweſt Marggraf Fries 
drichs zu Brandendurg und Ehurz 
N, Hertzog von Bayern /fein Gemahl war 
Frau Maria, gebohrne Hergoain zu 
Mayland / find Vater und Mutter 
geweſt Srauen Elifabethz , gebohrs 
ner Hertzogin von Baͤyern. 
N Morggraf zu Banden/ fein Gemahl 
war Frau Magdalena, gebobrne Graͤ⸗ 
fin zu Wuͤrtemberg / find Vater und 
Mutter geweſt Marggrafs Jacobi zu 
| Banden. 


| 





N. Hereog zu Lothringen / fein Gemahl 
war Stau Johanna, gebohrne Königin 
au Sicilien , find Bater und Mutter 
geweſt Frauen Mariz, gehobener Her- 
tzogin zu Lothringen. 

! (AdNum, IH.) 

Smito, Herꝛ von Sternberg/fein Gemahl 
war Frau Barbara, gebohrne von Par- 
devvicz, find Vater und Mutter ge⸗ 

BB: 0. wei 
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e- Frauen Gunigundz von Sterns 
erg. | 
‚Ladislaus, Herr von Sternberg/ fein Ge⸗ 
: mahlwar Stau Margaretha, gebohrne 
von Seberg / find Vater und Mutter 
geweſt Herrn Smilonis yon Sternberg. 
Zdenck,‚Her? von Pardovvicz, fein Gemahl 
war Frau Anna) gebobrnevon Wars 
tenberg / ſind Bater und Mutter gewe⸗ 
ſen Frauen Barbaræ von Pardovvicz. 
| (Ad Num.IV,) | 
Johannes, Herr von Wartenberg / fein 
Gemahl war Frau Anna / gebohrne 


von Wilharricz, find Bater und Muts 


ter geweſt Grauen Annz von Wars 

tenberg. | | 

| Fuͤrſt⸗Muͤtterliche Linie: 

I. Anna, gebohrne Hertzogin von Glogau 
und Sagan / Hertzog Johannis Frau 

Mutter. 

II, Johannes, ber letzte Hertzog zu Glogau 
und Sagan / ſein Gemahl war Frau 
Catharina, Hertzog Wilhelms zu Trop⸗ 


pau Tochter / ſind Vater und Mutter 


geweſt Frauen Annæ, gebohrner Her⸗ 
tzogin von Glogau und Sagan / ein 


— Ze 


I, Jo» 


Gemahl Hergog Carlen zu Moͤnſter⸗ 
berg. — I 
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_ II. Johannes, Herzog zu Blogau und Sa⸗ 


gan) fein Gemahl war Frau Scholaftica, 
eine Tochter Hergog Bernhards zu Sach⸗ 
fen Engern und Weſtphalen / ſind Vater 
und Mutter geweſt Hertzog Johannſen 
zu Glogau und Sagan. 


IV, Heinrich Senior, Hertzog zu Glogau 


und Sagan / ſein Gemahl war Frau 

Margaretha gebohrne Hertzogin zu Op⸗ 

peln / find Vater und Mutter geweſt 

Hertzog Johannſen zu Glogau und Sa⸗ 
an 


gan. 
V. Heinrich der Eiſerne / Hersog zu Glo⸗ 


gau und Sagan / ſein Gemahl war 
Frau Mechtildis, Hertzog Albrechts von 
BraunſchweigTochter / ſind Vater und 
Mutter geweſt Hertzog Heinrici Senioris 
zu Glogau und Sagan. 
Collateraliſche Befreundte Fuͤrſt⸗ 
Muͤtterlicher Linie: 
(Ad Num. II.) 


Wilhelm / Herbog zu Troppau / der detz⸗ 


te / fin Gemahl war Frau Salome / ei⸗ 
ne Tochter Herr Butten von Tzaftolo- 
vviz, find Vater und Mutter geweſt 
Frauen Catharinz, gebohrnen Hireos 
gin von Troppau/ und En 

| | er⸗ 
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Hertzog Johannſen zu: Glogau und 
Sagan des Letzteren. 
Przevveck, Hertzog zu Troppau / ſein Ge⸗ 
mahl war Frau Bohuncka, gebohrne 

Hertzogin zu Teſchen / ſind Vater und 

Mutter geweſt Hertzog Wilhelms zu 

Troppau. | De 
Butto von Tzaftolovviz, fein Gemahl war 
Frau Eufemia, gebohrne Hergogin zu 

Mönfterberg/und eine Tochter Hergog 

Botken zu Mönfterberg / find Vater 

und Mutter geweſt Frauen Salome 
von Tzaftolowiz. Fr 
Er nſt / Hertzog zu Troppau / fein Gemahl 
war Frau Margaretha, gebohrne Hertzo⸗ 
gin vonder Maß / eine Tochter Hertzog 
Bolelai von der Maß / ſind Baier und 
Mutter geweſt Hertzog Prze vvecks von 
Troppau.. | 
Floko, Hertzog zu Teſchen / ſein Gemahl 
war Frau Anna / gebohrne Graͤfin von 

Cilien, eine Tochter Graff Lafzko von 
Cilien, ind Vater und Mutter geweſt 
Frauen Bohuncken, gebohrner Hergo- 
gin zu Teſchen. 

Adam / Her von Tzaftolovviz, fein Ge⸗ 

mahl war Frau Johanka, eine * 
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ter Herin Johannſen von Koldita; find 
Vater und Mutter geweſt Hrrn Bur- 
ten von Tzaltolovviz. 
Botko, Hergog zu Mönfterberg / fein Ge⸗ 
mahi war Frau Eufemia, gebohrne 
Gräfin von Ortingen , find Vater und 
- Mutter geweſt Srauen Eufemiz, ges 
bohrner Hertzogin zu Mönfterberg. 
 (AdNum, II) Ä 
Bernhard, Hertzog zu Sachfen/Engern und 
Weſtphalen / fein Gemahl war Frau 
Adelheid, gebohrne Hergogin zu Stets 
tin Pommern’ find Bater und Mut⸗ 
ter geweft Frauen Scholafticz , gebohrs 
ner Hersogin zu Sachſen / Gemahlin 
Hertzogs Johannſen zu Glogau und 
Sagan. Se 
Johannes Wenceslaus, Hertzog zu Sachſen / 
Engern und Weſtphalen / ſein Gemahl 
war Frau N. gebohrne Land⸗Graͤfin 
zu Thuͤringen / ſind Vater und Mut⸗ 
ter geweſt Hertzog Bernhardi, zu Sach⸗ 
ſen / Engern und Weſtphalen. 
Varteslaf, Hertzog zu Pommern / ſein 
Gemahl war Frau Sophia, gebohrne 
Hertzogin zu Sadıfen/ find Bater und 
Mutter geweſt Frauen — Br 
| ohr⸗ 
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bohrnen Hersogin zu Stettin Dome 


mern / welche iſt ein Gemahl geweſt 


Hertzog Bernhardi, zu Sachſen / En⸗ 


gern und Weſtphalen. 
(Ad Num.IV,) 
Boleslaus, Hertzog zu Oppeln/ fein Ges 
mabl war Magdalena, eine Tochter 
Hertzog Ludwigs von der Lignitz / find 


Darer und Mutter geweſt Srauen 


Margarethz, gebobrner Hergogin von 


Oppeln / Hertzog Heinrichs zu Blogauı 


des Aelteren / Gemahl. 


Uber der Genealogie ſtehen die e Wor- 
fe: A. M. D. LVII. Illußtrifimus Princeps 
acDominus, Dominus Johannes, DuxMon- 
fterbergenfis, in Silefia Olfnenfis, Comes 


Glacenlis ac Baro de Conſtad & Podiebrath, 


hoc templum latericiis imbricibus de inte- 


gro tegi & A. LVIII. gypfo renovari, ac 


Genealogiam Illuſtriſſimæ Celfitudinis ſuæ 


depingi curavit. _ 


Weiter oben zurSeiten iſt das Kaͤhyſerl. 


und Koͤnigl. Boͤhmiſche Wappen / mit 
dieſer Schrift: Ferdinand / des Nahmens 
der Erſte / Roͤmiſcher Kaͤyſer / iſt gebohren 
im Koͤnigreich Caſtilien zu Madrit / im 
Jahr 1503. deni0. Tag Marc, iſt — 
am ale 
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ale Ehur-Fürften eintraͤchtiglich erweh⸗ 
let zu einem Römischen Räyfer zu Franck⸗ 
furt am Mayn im 1558. Jahre den 8. Tag 
des Monats Marti. Die Zeit ift dieſe 
Kirche renoviret und vernenert worden. 
Maximilian der Erfigebohrne/Ferdinan- 
di, des Roͤmiſchen Kävfers Sohn / iſt ger 
bohren zu Wien in Oeſterreich im 1527. 
Jahr den erfien Auguſti, ift erwählet zu 
einem Boͤhmiſchen Könige einträchtig> 
lich von allen Ständen im ı549. Jahr am 
en aa ie 9 ß 
u oberſt iſt die H. Dreyfaltig⸗ 
keit / und auff beyden Seiten die 
Spruͤche: Joh.14. Ich will den Vater 
bitten ꝛc. und 2. Cor.i3. Die Gnade un⸗ 
ſers HErrn J. C. xc. 

Auff der andern Seite hangen in der 
Höhe die Fuͤrſtl. Spolien, als Fahnen) 
Schilde / Calqvete/ Sporn und Degen. 

Auf dem Fuͤrſtl. Fahne Hertzog Hein⸗ 
rich Wentzels / zu Moͤnſterberg / Oels 
und Bernſtadt / ſtehet das Fuͤrſtl. Symbo⸗ 
lum, auff einer Seite Deutſch: HERR 
an deiner Gnade gnuͤget mir / 2. Cor. 12. v. 
9. Auff der andern Lateiniſch: ScHi- 
cit mihi gratia Tua Domine. 

Auff 











2 Qnbern@beile 
Nuff dem Fuͤrſil Sahne Hertzog Carl 
Friedrichs /zu Mönfterbergumd Oels / 


iſt das Fuͤrſti. Symbolum: Dominus Pro- 


tector meus. Drunter: Carolus Frideri- 
cus ultimus Dux Monſterbergenſis & Olf» | 


nenfis, obiit Olſnæ d, ul May, A. 
M.D, C,XLVI: tat. ann, LIH.M.VI I, d. 
XII, Reg. ann. XXX. M. XIV. d. III. 

Auff Hersogs Ha, zu Wuͤrtemberg 
und Oels / Fuͤrſtl Fahne/ ſtehen zu beyden 
Seiten aus dem Tacito dieſe Worte: In⸗ 
tuta quæ indecora. | — 
Was auff Hertzog Chriſtian Ulrichs 

Fuͤrſtl. Sahne zu ſehen / iſt ober bey die⸗ 
ſes Durchl. Hertzogs Lebens⸗Beſchrei⸗ 
bung und Fuͤrſtl. Leich⸗ Conducte ange⸗ 
hefftet worden. En 
Sonſt ſind won Fuͤrſtl. Grabmaͤhlen 
ſolgende zu ſehen: 


Das Aeltiſte if unter den Fuͤrſtl. 
Spolien zu Hergog Georgi Fuͤßen aufder 
Erden /) Adune, Hertzo 8 Pichrini ʒu 


Moͤnſterberg Princegin Leichenftein/ 


mitdiefer alten Schrift 

‚Anno Dom, 1498, obiit Anna Filia Vidtor 
M, Ducis Munfterbergenfis&cetera . 

** —— II. Her⸗ 


| 
| 


b 
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II. | 


Hergog George in Stein in Lebens- 
Groͤſſe gehauen/ mic dieſer Uberſchrifft: 
Georgio, Duci Munſterbergen. in Sile- 

ſia Olſnenſi, Comiti Glacen. RegiaBohemiz 
Stirpi oriundo, pietatis, Clementiæ, Jufti- 
tiæ, aliarumque Virtutum laudibus orna- 





— — —— — 


tiſſ. Princip. qui obiit A.M.D.LII. Ult. Ja- 


nuar, ætatis an, XLI. Imperant, Carolo V. 

& Ferdin, Rom. Ung. & Bohem, Rege. 

loannes- D, G. Dux Munfterb, FRATRI 

Optimo & Charifl. F.cur. An. 1554. 1. Apiil, 
In. 


Dor dem Altar auff einer erhöheten 
Tumbe, fieat Hertzo 9 Jobannes nd feis 


ne Gemahlin Chrifina in Lebens-Bröffe 
ausgehauen. Auff der Rechten Seite 
derfelben gegen Mittag zu / ſtehet diefe 


Schrifft in Stein gehauen: 

Ilufßrifitmus Princeps ac Dominus, Do- 
minus JOHANNES, Dux Monfterbergen- 
fisinSileßa Olfnenfis, Comes Glacenfis &c. 
Ex Serenifimi Bohemiæ Regis GEORG 
Stirpe, & veteri familia Dominorum de 
Conftad & Podiebrath, oriundus, Filius Ca- 
roll ice ag hicjacet Ob- 

—— | it, 


x ww 
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ji AnnoDomini MDLXV. menſ. Feb. die 28. 
æt. an. 56. 
NHic quicunque vides infculpta inſignia 
| Saxo, 


— 


Forte rogas, cujus ſint ea ſigna Du- 


cis? 

aeac generis Regale oſtendunt Stemma 
| Patenii 0 

Principis, hic faxum cujus hoc oſſa 

Ze teilt. | 

» Maternumque genus demonftrat, clara & 
— — Avorum, 
Stemmata Johannis quæ ſit Origo Du- 


nacht zu wird folgendes gelefen: 
Sub hoc monumento fepulta jacet mu⸗ 
ſtriſſ. omnique laude digniſſima Princeps ac 

Domina, Domina Chriſtina, Filia Illuſtris 
.& incomparabilis Herois Domini Chrifto- 


4 Ä Ä cis, 
Auff deſſen linden Seite gegen Mitter⸗ 


phori Schidloviz Caftellani Cracovienfis& | 


‚ Conjux Illuftrifimi Principis ac D, Johan- 
‚nis Ducis Monfterbergenfis in Silefia Olſ- 


‚nenlis, Comitis Glacenfis &c, Quæ fin- 


— — 


| 


gulari pietate ac vitæ fandtimonia & integri- | 
tate prædita omnibusque Virtutibus orna- 


tiſſima exiſtens, relicto unico Fiho CAR O- 
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LO CHRISTOPHORO obiit Anno Do- 
mini 1556, Ætatis ſuæ A.37.d, 17. Jun, 

| IV 


Unter dem Mönfterbergifchen Star. 
Baum fichet Hergog Carl Chriſtoph 
in Lebens Bröffe in Stein ausgehauen / 
mit diefer unten gefegten Schrift: 

. Wußtrifimo Principi Carolo Chriftopho- 
ro Montter. in Silefia Olmenfium Duci,Gla- 
cenſiumque Comiti &c, cujus ex fummo 
atque antiquo genere ortum nobile corpus 
in ipfo ztatis flore deteftanda foeneratorum 
habendi cupiditate curis magis quam mor- 
_ bis fraftum, confedtumque, anima Autho- 
ri & fervatori pie & placide remifla ,hic in 
propinquo Majorum & Parentum tumulo 
quieſcit, zternamque melioris vitz diem 
expectat. Amitino fuollluftr, & Genero- 
fa Domina Barbara ex Illuftri Biberfteinio- 
rum Baronum Familia , ob pietatem In- 
clytæ Defundi pietatis & Virtutis vitz, tam 
breviteradtz, mortisque (nilı DEO aliter vi- 
fum fuifler) fatis immaturæ letiffimz vero 
refurgendi fpei. MM. H. S. Æ. P. F. Q.cura- 
vit. Anno A.N.C, M.D.L.XXIX. C. B. An- 
no M. D. LXIX. d. 17. Mart. cum vixiſſet an- 
nos 23. menſes 9.d. 23 


C2 Dom 
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Oben en fichen diefe Sprüche: Aflumpta 
eſt Mors in Victoriam. Stella differt à Stel- 
la in gloria, ſic & reſurrectio mortuorum. 

1. Cor. I5. 
Nic poſitis Curis & magna mole quieſcunt 
Exuviæ, ſed mens gaudet adeſſe DEO. 
V. 


Bey Hertzog Johannis Tumbe, auff ei⸗ 
nerMebingenenTafil/if StıkogCarleir. 
Grabmahl alfobezeichnet: 
CGAROLUS SECUNDUS 
D.G. Sacri Romani Imperii Princeps, 
Dux Sileſiæ Monfterb, & Olfnen.Com.Glac. - 
Dominus in Sternberg & Jaifchvviz 
Sacrz Cæſ. Majeftat, Confiliarius, 
Per Utramque Sileſiam Capitaneus, 
Et extemporaneiMilicisSupremusPrafedtus, 
Patriz,S uis & Bonis quibusque Chariffimus, 
Defideratiffimus , 
pie placideque obiit, 

Anno Chritti 1617. die 28, Januarii . 
ÆMEtatis ſuæ LXXII. minus 12. hebdomad. 
In ſpem gloriofifimz Refurredtionis, 

| HocinDormitorio quiefcir, 
Hic pofitis Curis, Tua, Princeps , membra 
quiefcunt 
 CAROLE,mens — cernit ovatq; DEI. 


9 LUmbe 











— — nn —— —— — — 


Auff einer Seite die Ahnen der Vaͤterl. 
Fuͤrſtl. Linie: 
Cꝛrolus Il. Hersog zu Moͤnſterberg / Ihr 
uͤrſtl. Gnaden Caroli Friderici Herr 
Later. 
"2.Margaretha, Herkogin zu Mecklenburg / 
Caroli I, Srau Mutter. 
3, Anna, Hertzogin zu Sroß-Blogau und 
Sagan / Henrici II. zu Mönfferberg/ 
welcher war Vater Caroli II. Frau 


Mutter. 

4. Helena / Pfals- Gräfin bey Rhein / 
Frauen Margarethe (No. 2.) Frau 
Mutter. 

, Urfula, Marggräfin zu Brandenburg/ 
Caroli 1, Hergogens zu Mönfterberg/ 

als Vaters Henrici Il.) Frau Mutter. 

6. Catharina, Hergogin zu Troppau / Frau⸗ 
en Annz( No.3.) Frau Mutter. 

7,Sophia, Hersoginin Pommern’ Frau⸗ 

en Margarethz, (No.2.) Herrn Vaters 

HA & 3 Henri- 


38 Andern Theils | 
_ Benrici, Hergoges zu Mecklenburg 
Frau Mutter. 
8. Margarerha / Hersogin in Bävern/ 

Frauen Helenz Pfaltz⸗Graͤfin (No. 4.) 
Frau Rutter. ER 
9, Cunigunda, gebohrne von Sternberg/ 

Henricil.(Caroli I. Baters) Frau Mut⸗ 
ter’ König Georgii Podiebrachs in Boͤh⸗ 
men Gemahl. = | 


10. Margaretha, Marggräfin zu Baden/ 


SrauenUrfule (No,5.) Frau Mutter. 
11, Scholaftica, Hergoginzu Sachſen / Ens 
gern und Weſtphalen / Frauen Annz, 
 Hereogin zu Glogau/ Vaters Johan- 
nis des Letzten zu Glogau) Frau Mut⸗ 
ter. | 
12. Salome von Tziaftolovvitz, Frauen Ca- 
tharinz (No.6.) Frau Mutter. 
13. Dorothea, Marggräfin zu Branden- 
burg/ Frauen Margarethz (No, 2.) 
. @roß » Vaters Magni Hergogs zu 
\ Medlenburg/ Stau Mutter. 
14. Sophia, Hergoginin Pommern) So- 
phiæ (No.7.) Srau Mutter. ö 
15.1 Margaretha , Hersogin in Savoyen / 
i _ Helenz Pſaltz⸗Graͤfin (N. 4) 
Waters Philippi Palatini Frau Mutter, 
na Br 1416.Au- 
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' 16. Aurelia, Hergogin zu Sachfen/ Frauen 
Margarechz, Hertzogin in Baͤhern (No. 8.) 
Frau Mutter. 

Auff der andern Seiten die Ahnen Muͤt⸗ 

terl. Fuͤrſtl. Linie: 

1.Elifaberh Magdalena, Hergogin zu Lignitz 
und Brieg/ Ihr Fürftt- Sn. Caroli Fri- 
derici Frau Mutter. 

2, Barbara, Marggräfin aus Chur⸗Fuͤrſtl. 
Stamme/zu Brandenburg / Elilabe- 
thx Magdalenz Frau Mutter. 

3. Sophia, Marggräfin zu Brandendurg/ 
Georgii II. zum drieg ( Patris Frauen 
Eliſabethæ Magdalenæ) rau Mutter. 

4. Magdalena, Hersogin zu Sadfen/ 
Frauen Barbarz, ( N. 2.) grau Mutter. 

5.Ludomilla, Königin zu Boͤhmen / Frau⸗ 
en Eliſabethæ Magdalenæ Groß⸗Vaters 
Friderici II. Hertzogs zu Brieg / Frau 


Mutter. 
6. Sophia, Königin in Pohlen / Frauen 
Sophiz(No.3.) Frau Mutter. 
7,Elifabeth, Königin zu Dennemarck / 
rauen Barbarz (No. 2.) Herrn Das 
ters joachimi II., Marggraffen zu 
Brandenburg Frau Mutter. 
8. Barbara, RN n Pohlen / Frau 
| 4 en 


“> __AndernCheile: 
en Magdalenz (No.) 4. Frau Muttern. 





9. Hedvvigis, Hertzogin zu Lignitz / Frau⸗ 


eh Eliſabeth Magdalenæ (No.1,.) Proavi 
Frid, I. Hertzogs zum Brieg/ Frau 
Mutter. 0...’ 2 


zo, Johanna: von Rofmirhal, Frauen Lu- 


domille, Röniginin Bohmen (Noi5.) | 


Frau Mutter. | 


ir, Anna, Hergogin zu Sahſen / Frauen 


Sophie, Marggräfin zu Brandenburg 
(No.3.) Herrin Vaters Friderici V. zu 
: Brandenburg Frau Mutter. 
a2. Elifaberh, Königin zu. Hungarn und 
Boͤhmen / Grauen Sophiz(No.6,)Rös 
niginin Bohlen Fran Mutter. - > 


13. Margaretha ,: Hersogin zu Sachſen / 


Frauen Barbarz (No. 2:) Groß⸗Vaters 
.  Joachimi I, zu Brandenburg / Frau 
j Mutter. ET 

14. Chriffina, Hertzogin zu Sachſen / Land⸗ 





Graͤfin in Thuͤringen / Frauen Eliſa- 
beth, Königin in Dennemarck (No. 7) 


\* Frau Mutter. ee 
15. Sidonia, Königin zu Boͤhmen / Frauen 
Magdalenz, Hergogin zu Sachſen / (No. 
4.) Herrn Vaters Georgi, Hertzogs 
- u Sachſen / Frau Mutter. — 
—7 W 10, Lil- 


—— —— 
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16, Eliſabeth, Königin zu Hungarn und 
Böhmen/ Frauen Barbarz Königin in 
Pohlen (No.8,) Frau Mutter. 

Heben will ich etliche auff den Fuͤrſtl 

S⸗— befindliche Schrifften anmer⸗ 

nee 


I 


Epigraphe in Sarco hago Stanneo Ducis 
CAROLA 


ll. 


ar Le RR RITTER 
-DEAROLI MM 


S. Rom. Imper. Princ. Heroici, 


Ex Auguft. Munft»& Olfn. Profap. 
& in ea reg. Eledt. Archi-Dut. 
Comit. ftirp. oriund. 
Eccleſ. & Schol. Nutrit. Pientis. 


Sync. relig, & Aug. Confefl. Propug.Conftant, 


—F 


Quatuor Imperatorib. 
D. Ferdinand. Max. Rudolph. Matt. 
A fidelit. humil.ſubjection. 
A dexterit,Ofhcior. in aul. Cæſar. exhibit. 
A gravit, Sup. Cap. inlltr. Sil. admin. 
bern. \ 
A felicit. fupr. milit. extemp. in Sil. 
præfect. 
A præclar. Legat. alior. que publ. & 
| privat, mun.fünc. 
Principis Commendatifl, 
Literar. & literator. Promot. munific, 
Viduar. Orphan. egen. Benefact. merit. 
C 5 Colum, 





Solum. & ge vis Patri defiderat. 
| Juſtiſſ. Clement. Sapientiſſ. 
Olſnæ nati. Ao. M.D.XLV. APR. XV. 
PATRE | 
Hufe. Pr. Heinrico II. Duc. Sil. Muns. SW; 
‚ Com. Gla. ,. | 
MATRE ° 
uſtr. Pr. Margaretha Ducis Mechelburg; 
Com. Sverin. Dom. Provinc, Roftock. 
- & Stargard. 
Ex 1, Matrimonio 
Cum llluftr. & Generofiff. Catharin. Berckia 
Wencesl. aBerck deLeip.& Dub. Filia. 
Ao.M. DLXX, Septemb. XVII. Sternb. Mo- 
rav. contr. 
Duor. Liberör. Filii & Filiæ. 
Ex Secundo vere Secundo 
Cum Iluft. & Piiff. Ducis. Elifab, Magdal. 
Ilufrifl, & Celfiff, Princ. &Hero. 

D. Georg. II. Lign. & Breg. Duc. Opt. Filia 
Ao.M.D.LXXXV. ı. Ödob. Brig. init. 
Odo liberor. & ex his V. Supers. 
Duor. Filior. Trium Filiar. 

| Patris Philoftorgi. 
XVII. Januar. Ao. MDCXVIL circ. x. 
| anteM. 
= beatis. Sandtor.Societ. Olfn. evocat: 
Etat. ann. LXXII. mın. hebd. XII. d. IL 
In Crypt. Reliq. luft. deftin. 
Exuvix Een ae 


Ti 


In 


EEe Abbandling. > 
in ſpem glorioßiff. Relurre&t. quiefcunt, 
Ao.Chriftian. M, D.C.XVII.d. XX VI. April, 

Dben zum Haupte/ Joh. u. 
- ‚Schbin die Aufferſtehung und dag Le, 
—5* an mich glaͤubet / der wirdieben/ 
ober gleich ſtuͤrbt. — 
VVUnten zun Süßen. Hiob nu. 
Ich weiß daß mein Erloͤſer lebt / etc. 
Aufder rechten Seiten.2. Tim. 4. 
ch habe einen guten Kampff gekaͤmpf⸗ 
Zur lincken Hand. Apoc. 14. 
Seelig ſind die Todten / die im HEr⸗ 


Inferiptio Sarcophagi Stannei Principis 


9 02:5  Bläfabetba Magdalena. 
1... '"D O. M 5° | 
In ſpem Certiſſ. — Refurredt, quieſcit hic 
Ulufrifl.& Piiſſima Princeps 
DN | 


ELISABETHA MAGDALENA, 
‚Uuftrifl. & Magni illius Princ. & Hero: 
DN. GEORGIL SECUNDI, 
Duc. Sil, Lignicenf. & Bregenfis 
| DNA, item BARBARZE 
Duciſſæ ex Auguftifl. Ele&tor. Brandenburg. 
Proſap. oriundz, Iluſtriſſ. & Piffim + 
FILIAunice dile&ta, 
| NA- 


Der OO NATA 
= + BREGZ Die XVII. Novemb. 
— FJ Ao. M.D.IXU. 
ANUPTA 
wid. Die J. Octobr. Ao. M. D. LXXXV. 
DN CAROLO SECUNDO, 
Sacr. Roman, Imper.Princ. Moniterb. & Olf- 
nenl-i in$ilef. Duci, Glaczenf. Com. Dn. 
"in Sternberg & Jaifchvv. Suprem. 
per Utr. Sileſ. Capitan. 
PRIN CIPIINCO MPARABILL. 
DENATA 
OLSNE ı1.Febr. Ao. M. DC. XXX. 
der ante VII. matut. : . 
Dr “ Poftquam vixiffet 
In EEE pacifico Ann. EXKL. M. IH. 
D.XX VI. 


In Toro viduo Ann. XIII. D.IIH. 
| In Mortalitar. hac Ann, LXVH.M.ILD, XIV. 
| FACTA MATER 
“"OCTO LIBERORUM, EX HIS..: 
 _ QVINQ; SUPERST, 
REPÖSITA | 
AD MARITIDESIDERATISS, latus 
Ao, Chriftiano M.DC. XXX. d. IX, 
April. | 
| Cujus memboria fit in benedidtione. 


Dben zum Haupte. Sap-z.v- 17. 
Die Verechten werden empfahen ec. 


u Unten 
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Linten zunFüffen. m Matth.25:v.46, 
Die Gerechten werden gehen in dag 
ewige Leben. 
Auff der Rechten Seiten. Pſ. 27. v. 13. 
se gläube aber doch / daß ichfeben 


werde 
Huf der @inden Seiten. Hiob. 5. v, 19, 
Aus Schs Trübfalen wird er dich er- 
retten / und in. der Siebenden wird dich 
fein Ubel rühren. 


Inkriptiones $arcophagorum Ducis —— 
VWenceslai, Ejusque Poſthumi. 
— Sarcophagi Stannei majoris: 






Omnia ad unum. 
| u NER, 
Sufficit mihi gratia Tua Domine, 
| Pſal. 17. V. 15. | 


* will ſchauen dein Antlitz in Gerech⸗ 
it / Ich will ſatt werden / wenn ich 


deinem Bilde. 
erwache nad 7 Pilde. 


D. HEINRIGUS WENGESLAUS H, 
%° 96 Rom. Imp. Princeps | 
Impp. Regum, Ele&t. Archid. rog.Dux 
ante inSil.Olfn.&Berolft.Com, 
Glac. Dom. in Sternb, Jaifchvv. 
& Me. Cæſ. Conſil. Camer. | 
Dux Milit. Sup. 
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Sup. Utr.Sil. Cap.& Com. Bell.gen, 
Pietate in DEUM, Conftantia in Relig. finc, 
Fide ergaCxfarem, Amore erga Patriam, 
Comitate erga ex- ClementiainSubditos, 
teros, —— 
Maunific. in Amicos, Fortitudine in hoſtes, 
F —— in peri- Tolerantia in. Laboribus, 
culis, | & 
Princeps Cekeberrimus. 
Ecclef, & Scholar. Fund, &Nurr. benef. 
CXſł. Ocellus, Patrix Pater: 
Subditorum Aſylum. | 
De re privatimque pr&clare meritus, 
= alis, dum vivebat, formidabilis, 
Bonis;poftquam vixit, defideratis: 
Nat. Olfnz. A, C.M. DXCII. D. VII. O&. 
Patre D. Carolo Il. Duc. 
NMonſt. &Olfn: Com. Glac. &c. 
Sup. Sil. Cap. 
„Matre D. Georgi Il. Duc. | 
L & Br. 


Fil. Elifab - Magdalena. 
Poft luft. educ. Acad.g; Stud. & peregr. per 
0° German, Belgium & Gallias. - 
Primum Il, Duc. D. Annz - Magdalenz, 
Com, Pal. D. Georgi Guftavi 
F—— Lauer. F. à | 
D. VIL Nov.A.M.D. C. XVII usq; ad XX. 
oe Aug. MDCXXX. 
ConjyxX ATEKNOZ, 


| 
i 


Dein» 
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Deinde ex Sec, Conjug. cumill: D. Anna Ur- 
fula € gener, Reibnitz. famil. oriunda, fed 
A D.Cſ. Ferd. II. in Ducif,Berolftad, 
evecta. A. C. M. DC. XXXVI. D. XXVI. Aug, 


| inito. 

Filiolæ Annæ Eliſabethæ 
&Fili&wwgsinipf. Nat, mom, denati: Itemq́; 
Filii Pofth. in ipfo part. Extindii, 

Pater 
@ant, vitz mortal. laborib. adimmortalit, & 
zternaCoeleftis Regni gaudia, 
pie pr&vifa, & pr&ined. morte placidis, 
evocatusVilguti D.XXI Aug.M.DCXXXER, 
A. XIL, Mer. A.zt. XLVIL min.hebd. 
u: VI. d. V. 
Animam JESU CHRISTO 
Servatori cupide reddens. 
, Hluftres Corporis ſui Exuvias in hac 
Crypta paterna, avit. & hereditar. 
In ſpem gloriofiff, Reſurrect. 
| oni Curavit. 
quæ A, C. M. DC. XLI. D. XXX. M VIllbr. 
ſlolenniter repoſitæ. 
| hic quielcunt. 


x 


Sonſten find auff dem Fuͤrſtl. Sarch / 
im Untern Theil / zu beyden Seiten unter⸗ 
ſchiedliche Emblemata mit gewiſſen Inſcri- 
ptionibus verfertiget / und von dem Mah⸗ 


ler illumniret geweſen; 


J 
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Auf der Rechten Seiten zum Haupt; 
Numinis Arbitrio. | 
Darunter im gevierdten Felde: 
lImpp. Augultiſſ. | 
FERDINANDI 
I, ET I. 
CONSILIARIUS 
Commifla fibi negotia 
ardua, illuftria, | | 
Sapientiſſime deliberavir, | 
dexterrime perfecit. 
Prov.8:v,15. 
HERR, durch did regieren die Rönige/ 
und die u ſetzen dag 
t 


echt. 
Auff der Lincken Seiten zum Haupt: 


Bonisque Malisque. 
Drunter im gevierdten Felde: 
SILESIA 


Utriusg; 
SUPREMUM CAPITANEUM 
Juftifime 

prunum ab A, C,M.D C,XXIX, 

| adminiftravit: 

deinde ab A.C,M.DC.XXXV, 
pplenarie geflit. 

Job. 


j wis 


— 


Job: 29. V. I4. 


Gerechtigkeit war mein Kleid / dag ich 


anzog wie ein Rock / und mein Rede 
war mein Fürftlicher Hutt. 
Auff der Rechten Seiten zun Füffen: 
Redo nihil obftat. 


Darunter im gevierdten Felde: 
SILESIE 


CIREULI SECUNDI 
- Prefedtus militaris 
& cop, eqvelt, ped.gq; Ductor 
A. C. M. DC. XXI. & ſeqq. 
Fortiſſime militavit, Patriam Peria 
liberavit, hoſtes profligavit & 
fi delevit, 
. Pfal, 27, v. 6. 
Der Herr erhöher mein Haupt Uber 


meine Feinde. | 
Auff der Lincken Selten zun Fuͤßen: 


| Non errat eundo, 
Darunter im gewierdten Felde: 
COMMISSARII 
GENERALIS BELLICI 
per, utr.g; Silefiam 
officium. 
Prudentifl, & Laudatis. 
ab, A. C. M. DC. XXXV. 
D Per 
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“ Per Integr, Quadrienn, Suftinuit, 
u Pfal, 143. v. o. | 
HERR) dein guter, Geiſt / führee mich, 
auff ebener Bahn. 
Dergleichen Emblemata und Infcriptio- 
nes find auch auff dem Dedfel gewefen : 
Als: Aufder Rechten Seiten zum Haupt: 
LEX 'REGIT ET ARMA TUENTUR. 
Auff der Linden Seiten zum Haupt: 
SPERNIT PERICULA VIRTUS. 
Auff der Rechten Seiten zun Füßen: 
VICTRIX FORTUNE, SAPIENTIA, 
Auff der Linden Seiten zun Süßen: 
[IC TRANSIT GLORIA MUNDI. 
Zu dem Haupt über dem Fuͤrſtl Muͤn⸗ 
ſſterberg. Wappen: 
| Phil.ı, v. 23. 
Ich habe Luſt abzuſcheiden / und 
bey Chriſto zu ſeyn. 
Zu den Süßen über dem Fuͤrſtl. Briegi⸗ 
gischen Wappen : 
Pfalm.116.v.9. | | 
Ich will wandeln für dem HErren/ in 
dem Lande der Lebendigen. 
Auff der Rechten Seiten/ über demFuͤrſtl. 
Mecklenburgiſchen Wappen: 
2 lim. 4. V. 7. | 


Ich 


Erſte Abhandlung. N, 
| se habe einen guten Kampff gefämpfe 
et ⁊. 

Auff der Lincken Seiten / uͤber dem Chur⸗ 

Türk. Brandenburgifhen Wappen: 
Mich, 7.v, 7. 

Ich will auff den Herrn ſchauen / und 
des GOttes meines Heyles erwarten/ 
mein GOtt wird mich hoͤren. 

Inſcriptio Sarcophagi Stanei minoris, 
Auff dem Deckel uͤber dem Crucifix 
Matth. am 18. | 
Es ift für eurem Vater im Himmel nicht 
der Wille dag jemand yon diefen Kielo 
nen verlohren werde. 


D. ©. M. S. 





SPES _ 
MASCULI POSTHUMI 
Pix memoriz, 
Illuſtriſſimi Celſiſſimique 
Principis ac Domini, 

Domini 
HEINRICI WENCESLAI, 
Sacri Romani Imperii Principis, Ducis $i- 
leſiæ, Monſterbergenſis & Olfnenfis, Comi- 
tis Glacenfis , Domini in Sternberg & Jaifch- 
wviz, Sacræ. Cæſar. Majelt, ,FERDINAN- 

| D 3 DI 
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„DIN. ET IL, Confiiarüi & per Utramque 
Sil. Suprem, Capitan. ut & general, bel- 
li commifl. Patrisin Dno. Defundi 
delideratiflima. 
- Nec.non 
Ilufriimz, Celfi icimeque 
Dauciſſæ ac Dominæ, 
Dominæ 
| ANNAZ URSUL A, 
Principiſſ. Sil, Berolftad. Comitiff. Glacenf. 
Dominz in Sternberg & Jailchvviz, 
Marris & Viduæ relide, 
Optatiflima. 3 V 
"Uno dodemque Temporis die VII, Nov, | 
A. C.M. DC, XXXIX. inıral.& H, Hor, 
Mat, momento orta: iterumque extinda, 
Lucis hujus Ufuram non habuit, i in æter· 
na tamen Luce vivit, cujus 
Corpuſculum 
una 
Cum Iluftrifimo Parente, 
| inhaccryptahzreditaria, 
‚vr: * avita& paterna, repoſituaum, 
| qviefcic & expectar 
Gloriſſimam Carnis Refurredtionem. 
Auf der Rechten Seiten/ zu den Hau⸗ 


pten. 
nn Pſal. 











in ————— 





— Plal. 139. | 
Deine Augen faben mich/da ich noch un⸗ 
bereitet war ꝛc. | 
Auffder Linden Seiten/zudenSaupten: 
Hiob. am 14. | 
Der Menſch vom Weide gebobren / Icht 
kurtze Zeit ic. 
Aufder Rechten Seiten zu den Füßen: 
Hictener IlluftrideStemmate, conditur In- 
fans. “ 
Non vidit lucem, nec tulit ille crucem. 
Auf der Linden Seiten zuden Süßen: 
Hier liegt ein Fuͤrſtl. Kind das nie fein 
Greugerfohren/ 
Nichts weiß von Tag / von Nacht /von 
| Stunden Wochen / Jahren. 
Auff dem Deckel des Sarges / find fol⸗ 


de Wappen: 
Zu den Haupten: Das Fuͤrſtl. Möns 
. | ſterbergiſche. 
Zu den Fuͤſſen: Der Hergogin zu De 
adt. 
Zu der Rechten Hand: Das Fuͤrſtl. Meck⸗ 
_ lenburgiſche. 
Zur Lincken Hand: Das Chur⸗gürſtl. 
Brandenburgiſche €. 


D 3 IV. In- 
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IV, | 
Inferiptio Sarcophagi Stannei Priricipis 
Anne Sopbia, 


_ JESU CHRISTO SUSCITAT. ET 
| S. IMMORT. S. 
Spe indubia glorioſæ Reſurrect. quiefeit hic 
& ad extremum usque Judicii diem mox 
adfuturum mortalitatis ſuæ reliquias beate 
depofuit, anima in Paradif. recepta 
Illuſtriſſ. Heroina & piiffima — 
Dn. Anna Sophia, 
Sereniſſ. & Gelffl.Princ. 

D, Frider, Wilhelmi, . 
Ducis Saxon, Tutor. & Adminiftrar. Eledto- 
rat „Saxon, per decennium celeberrimi 
Dn, item Anna Maria, 
Duciſſæ ex Auguftiff, Comit. Palat, Profapia. 

oriundz Illuſtriſſ. piis. 
Filia dulciſſima, 
NATA 

Torgæ d. III, Febr. A. R.S. M.D,XCVIIL. | 
NUPTA | 

Olſnæ d. IV. X.br. Ao. crorocxvmi. 
FD. Carolo Friderico, 
Sac. Rom. Imper. Princ. Monſterb. Olfnenf, 
in Silef. Duci Glacenf. Comit, Dom, in 
Sternb. jaiſchwi. & Medzibor. | 
Principi Laudatiffimo, DE- 


| 
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DENATA, 

& inter fufpiria & Lacrymas ex (vor. 
‚Ulnis ac Oculis, non animo velmemorta 
placide fublara, 

Olſnæ XX. Mart. An. M.DC.XLL poft VII. 
Vefpertin, poſteaq. ante beat. Obit. ferio 
interadftant, gemit, precesq.-excla- 
mafler : 

In mundo fpesnullabonieft,fpesnulla falutis 
Sola Salus fervire DEO, funt czterafraudes. 
| ADEOQVE VIXISSET | 
In Conjugio Pacifico An. XXU. M. III. H. 

I, D. 1. 
In Mortalitat, hac calamitof, ann, XLIII. M. 
I. H. II. D. IUII. 
FACTA MATER 
Unicæ, unicèeque dilectæ Filiæ, — 
Elſabetbe Mariæ, Duciſſ. Monſt. & 
Olſn. 
| repolita 

Ao. Chriltiano M ‚DCXLLD. XXIX. 

Octob. 

Cujus memoria ſit in benedictione. 
Exuv. Aut. hic condit. requieſc. in 
Pace. 

Sic orimur, morimur, finisque ab origi- 
ne pendet. 


D 4 | Oben 
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Dben auff dem Deckel: 
ERR nach deinem Willen. 
Zu dem Haupt uͤber dem Saͤchſiſchen 
Wappen: | 
| Phil. 1.v. 23. u 
Ich habe Luft abzufcheiden und bey Chris 
ſto zu ſeyn 
Zu den Fuͤßen uͤber dem Pfaͤltziſchen Neu⸗ 
burgiſchen Wappen: ; 
Pſalm. 4. v. 9. 
Ich liege und ſchlafe gantz mit Frieden etc. 
Auf der Rechten Seiten / überdem Chur⸗ 
Pfäleifchen Wappen: 


| Rom.$. v.18. | 
34 balte es dafür / daß diefer Zeit lei⸗ 
en ꝛtc. — | 
Auffder Lincken Seiten / über dem Juͤ⸗ 
lichiſchen Wappen: | 
en Job. 19. v.25. 

Ich weiß daß mein Erloͤſer lebt. ꝛc. 

V. | 
Dermerd derjenigen ‚Schriften 
und Sprüche / ſo auff des Durchi. 
Hertzogs Sylvu zu Wuͤrtembergund 


Oels /ienernen Sarge geſchrie⸗ 
ben zu befinden: · 
Oben 


Erſte Abhandlung. 37 


Oben auff dem Deckel: 
D. O. M. | 
& 
| B, M S. | 
Muſtriſſ. & Celſiſſ. Princeps ac Dominus, 
Dn, Sylvius, Dux Würtemberg. & Tec- 
cenſ. nec non in Silefia Olfnenf, Comes 
Mompelgart. Dynafta inHeydenh, 
Sternb. &Medzibor.die 2.May, 
ſt. v. An. M.DC.XXI, inlu- 
cem hancedirus, 
da. Mayſt. n. Ann. M.DCXLVII. Conjugio 
aufpicatiffimo roboratus & decoratus, 
Poftquam Ducatui huic per feptendecimfe- 
reannos przfuifler ac profuiffer, 
InDomo Baronali Briefen / d. 24, April. 
An,M.DCLXIV, apoplexia forti 
Correptus, relicta Illuſtriſſima 
Conjuge Vidua _ 
Domina Elifabetha Maria 
ex inclyta Ducùm Münfterbergenf. & OIf- 
nenſ. Proſapia oriunda,& fuperftitibus 
quatuor mafculis heredibus 
DNO. CAROLO: FERDINANDO, 
DNO. STLYIO - FRIDERICO, 
DNO. CHRISTIANO- ULRICO, 
DNO, FULZO-SIGISMUNDO. _ 
D 5 In 
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In ipfo virilis ztatis flore, 

d. 26. dicti M. ex mortalitatis hujus Coeno 
incalumabreptus, & d. 26, Nov, ejusd. an. 
in hoc Illuſtriſſ. tumulo repolitus 
Glorioſiſſimam breviexipedat 

RESURRECTIONEM. 


Die Fleinen vier Emblemara auf dem Des 
ckel find ausdenvier Fuͤrſtl. Wappen» 
Schilden genommen 
worden/ 
wie folgends zu fehen : 

1. Die drey Hörner, wie fie von dem To⸗ 
de zubrochen werden / mit der Uber⸗ 
ſchrifft ex Thren. IL. v. 3. 

Cornu Ifraäl fregit, 

2. Das Faͤhnlein oder Panier/wie es der 
od auffder Achſel hat / und damit das 
von laufft / Inſcript. | 

Vexillum eripitur populo. 

3. Die beyden Fifche in der Pofitur des 

Wappens / wie fie der Tod in einem 
Keſcher gefangen/ mit der Infcriptionex 
Eccle(,IX,v.2, | 

Quos & quandolicet ‚capit, 

4. Der Adler / wie er gen Himmel zu der 
Sonnen zufleugt / und auff der Sei⸗ 
ten der Tod das Gebauer auffinacher/ 

f daraus 


daraus er ihn entflichen laſſen / In- 
fcript, | 


Alta petit, dimiffa Solo, 


Zu denen gröffern vieren find Die Inven- 
tiones AUS denen TrauersPredigten/ 
Texten / Nabmen und fonften ber/ 
genommen worden / - 

5 als folget: | 

1. Eine Sonnen⸗Finſterniß / und darunter 

die Stadt Oelße. Inſcript. 

| Die medio Soloccidit Olſnæ. 

2. Ein Pilger / der gen Jeruſalem wals 
jet. Infcript, J 

Solymæ patriam advena quæro. 

3. GOttes Auge / Hertz und Hand in Wol⸗ 
cken / mit einem hellen Schein umbge⸗ 

ben / und mit dem Nahmen Jehovah 
bezeichnet / darunter auff einem Kuͤßen 
ein Fuͤrſten⸗utt / Regenten⸗Stab / 
Schild / Helm und Schwerdt / in ein 
groß v. eingepflochten / Inſcrip. 

Dar numen, ſervat & aufert. 

4. Ein groſſer Baum / der von dem To⸗ 
de mit einer Axt geſpalten und abge⸗ 
hauen wird / von einem angewachſenen 
andern groſſen Baume / aus derer 
beyden Wurssin unten zu beyden * 

ten 


a 
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ten vier Junge Bäume ausgeſchlagen 
grünen/Infeript, — 

Ut cædua Sylva reſurget. 
Auff dem Deckel zun Haupten: 
Ich habe wohl geſagt / ihr find Goͤt⸗ 
ter / und allzumahl Kinder des Hoͤchſten / 
aber ihr werdet ſterben wie Menſchen / 

Pf. 82.v.6,7. BZ | 

J Zu den Füßen aber: 
Ich we 


19, v. 25. 





iß daß mein Erloͤſer lebt x Job: 


Der Fuͤrſtl. Zienerne Sarg/ ſtehet auf 

6. gang vergoldeten Löwen/ mit ſchwar⸗ 
gen. Rincken im Maule/ und oben auff 
dem Kopffe mit Fuͤrſten⸗Huͤtten geziert/ 
zu beyden Seiten oben/ unten und mitz 
ten / cin dergleichen Löwe; denen 4. Eck⸗ 
Löwen fichen 4. Engelmit umbgegürte- 
ten fhönen Binden umb den Leib/ auff 
dem Halfe/ und haften gleichſam fo den 
Fuͤrſtl. Sarg anallenvier Ecken / hat ge⸗ 
wogen 10. Centner / drittehalb Stein. 

An dem Untern Theile des Sarges / iſt 
zu den Haupten das Fuͤrſtl. Wuͤrtember⸗ 
giſche / Oelßniſche / zu denFuͤßen das Fuͤrſtl. 
Holſteiniſche / und zwiſchen denen obigen 
vier groſſen Emblematibus, zur Rechten 

| | und 


.. 
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und Lincken Seiten das Fuͤrſtl Anbatti- 
ſche Wappen erhaben/und mit Gold / Sil 
ber / und gehörigen Farben zierlich aus; 
gemahlet zu ſehen. 


BE 
Auff dem Fuͤrſti. Sarge Dri 
bein Ulrichs 17. ir ML: 18 
| Schrift: 


Oben auff dem Deckel: 

Des Durchlauchtigſten Fuͤrſten und 
Herrn / Herrn Chriſtian Ulrichs / Hertzo⸗ 
gen zu Wuͤrtemberg und Teck / auch in 
Schleſien zur Oelße und Bernſtadt / Gra⸗ 
Feng zu Mompelgart / Herrns zu Heiden⸗ 
heim / Sternberg und Medzibohr / und 
der Durchlauchtigſten Fuͤrſtin und Frau⸗ 
en / Frauen Anna Eliſabeth / Hertzogin 
zu Wuͤrtemberg und Teck / auch in 
Schleſien zur Deis und Bernfladt/ ges 
bohrnen Sürftin zu Anhalt / Bräfin zu 
Mompelgart und Afcanien / Frauen zu 
Heidenheim) Bernburg’ Zerbfi/ Stern- 
‚berg und Medzibohr / hertzgeliebter Sohn 
und Prins/ Chriſtian Ullrich / diefes 
Nahmens der Andere / ward in dieſe Wett 
gebohren denzi. Schr, 16074. gab Be 
\ S ur 
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durch ein fecliges Ende wiederumb gute 
Nacht den 2. Jul. gemeldten Jahres / feis 
nes kurtzen Alters is. Wochen /5. Tage. 
— der Leichen⸗Text: 
imb Iſaac deinen einigen Sohn den 
du lieb haft ꝛc Gen. 22. v. 2. 
Zun Füßen: 
Ich habe wohl geſagt / etc. Pſ. g2. v. 6,7. 
Auf der rechten Seitedes Deckels: 
Die Gerechten werden ewigl.leben. 36 
Sap. 5.V, 16.17. | 
Yufderlinden Seitedes Dedels: 
Der Gerechte ober gleich zeitlich ec. Sap. 
4 V. 7.13.14, 
Auff dem Untern Theile des Sarges / 
find diefe Emblemara : | 
Auff der einen Seite: 
1. Zu Ehrifto wird vom Engel einauf eis 
nem ſchwartz⸗bekleideten Bette liegen» 
| Ben gebracht, mit diefer Liber, 


rifft : 
Ich / ich babe dich erhoͤret inder ans 
mr genehmen Seit / 
Meine qHuͤlffe Die gewebret / zu dem 
Tag des Heilsbereit. 
2. Chriſtus eilee einem Rinde zu’ dem 
von etlichen Perfonen ein Tape 
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Füuͤrſten⸗Hut præſentiret wird, Druͤ⸗ 
ber dieſe Verſe: 

Laſſet meine Kindlein kommen zu 

| mir /webret ihnen nicht/ 

Denn ſie ſind zur Zahl der Scommen 
auserwaͤhlt / wie Chriſtus ſpricht. 

Auff der andern Seite: 

1. Kinder / von Chriſto und Engeln auff 
den Armen gehaliten. Die Libers 
ri: | . 

Wohl dem / werds überwindet, der 

.wirderben allen Lohn / 

Einen GOtt er an mir findet / und 

er ſoll auch ſeyn mein Sohn. 

2. Ein von Chriſto bey der Hand gefuͤhr⸗ 

—— Bere a Rinder raß 
er Gerechten fromme Kinder / raf⸗ 

on. fet GOtt ſo fruͤhe weg / 

Mit dem Unglücd's-Lberwinder/ 

lanffenfie ven Himmels-Steg. 





VII. 
Auff Printz ee Victoris Fuͤrſtl. 
a 


rge. 
Zun Haupten dieſe Schrifft: 
Der Ourchlauchtigſte Fuͤrſt und Herr / 
Herr Leopold Victor, Hertzog zu Wuͤr⸗ 
temberg 


4 ¶ Aundern Cheis 


— und Teck / auch in Schleſien 
zur Oels und Bernſtadt / Graf zu Mom⸗ 
pelgart / Herr zu Heidenheim / Sternberg 
und Medzibohr/ ward in dieſe Welt ges 
bohren zu Bernfladt den 22. May / zwi⸗ 
fyenn. und 12. Uhr zu Mittage A. 1675. 
verwechfelte dag zeitliche mit dem ewigen 
Reben den zo. April. umb 3. Uhr nah Mite 


tage 1676, feines Alters 1. Jahr / RER 


3. Wochen. 
"Yun der einen Seite in zwey Feldern: 
ze: 1. Seht dieſe — folgt nach 
dem truͤben Weinen / 
Wer jung zu fierben lernt / deß Garben 
früh erſcheinen. 
2. Bin ich gleich jung der Welt enriffen) 
wie mags ſchaden? 
Da mich verklaͤrt GOtt ſtellt zum Er⸗ 
| ben feiner Anaden. 
Auff der andern Seite: 
1. Hat gleich der Tod nicht ſcheu / die Blüte 
meiner Tage 
Zu meven ab - Se item ih 
age 


doch de | 
2. Mit Thränenfäe ich heut ing Brad Die | 


Jungen Glieder / 
Doch 


| 
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Dog wird die ErmdiesZeit verklärt fie 
geben wieder. 


VII. 
Auff dem Fuͤrſtl. Sarge Princeßin 
| Friderica Chriſtianæ. | 
Jun Haupten : 
‚Die Durchlauchtige Fürftin und Fraͤu⸗ 
lein / Fraͤulein FridericaChriftiana, Hertzo⸗ 
gin zu Wuͤrtemberg und Teck / auͤch in 
Schleſten zur Olßen undBernſtadt / Graͤ⸗ 
fin zu Mompelgart / Fraͤulein zu. Heiden⸗ 
heim / Sternberg und Medzibohr / ward 
in dieſe Welt geböhren zu Bernſtadt den 
13. May nach eilff Uhr vor Mittag 1676. 
und bald drauf wiederumb daraus ſeelig 
in das ewige Leben abgeſodert den 3. Jun. 
frühe halb Uhr / gemeldten 1670ſten Jah⸗ 
res / Ihres Fuͤrſten⸗Alters z. Wochen we⸗ 
niger 7. Stunden. | 
„Auff der einen Seite des Deckels 
Des Lebens Weg ich find/ / 
O Sreude uͤber Freuden! 
Gott mich / a wahres Kind / 
Entraubt der Welt ihrReiven. 
Auff der andern Seite des Occkels 
Hier lieg im Frieden ich 
Und ſchlaf in Be Handen 
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Der bad oanädigmih 
An fihern Port ließ laͤnden. 
u RK 
Auff der Princeßi 
Fuͤrſtl. Sarge. 
Oben auff dem Dede! 
Allhier ruhet der erblaßte Coͤrper der 
weyland Durchl. Princeßin und Fürftin/ 
Frl. Eleonore Amœnæ, Princeßin zu 





Wuͤrtemberg und Teck / auch in Schleſi⸗ 


en zur Oels und Bernſtadt / welche aus 
och⸗Fuͤrſtl. Wuͤrtemb. Anhaltiſchen 


1 Eleonora Amœna 


tamme entſproſſen / und U. 1678. den 


21. Octobr. zwifihen u. und 12. Uhr zu 


Made in Breßlau auf dieſe Weltgebods | 
ren / indem bald draufſolgenden167ſten 
Jahre den 2. April. zwiſchen 9. und o. Uhr 
vor Mittag / ploͤtzlich doch ſeelig im HEr⸗ 


ren / in der Fuͤrſtl. Relidenz Bernſtadt 
verſchieden / nachdem Dero Fuͤrſtl. Kindes⸗ 
Leben gebracht auff 23. Wochen 1. Tag) 
erwartet mit dem Hertzog des Lebens 
J. C. eine froͤliche Aufferſtehung und Ber; 
einigung der Seelen zum ewigen Leben. 


6 


| Zun Haupten! -» 
Ich aber will ſchauen dein Antlig 2. Pl. | 
17, V.I5. | | Zun | 





— — — — — 
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Pfal. 4.v.9. | . 
Ich liege und ſchlaſe gans mir:c. 
Auffden Seiten des Deckels: 
BE Apoc, 14.v, 4.5. | 
Dieſe find erkaufft / aus den Men 
ſchen :c. 

Sap. 3. v.16. 
DieGerechten werdenewiglic lebens. 
Auf dem Unter- Theile des Sarges find 

dieſe Devifen: 
| Auff dereinen Seite: 
1. Ein aus der Aſche wieder lebender und 
fich aus dem Feuer in die Aöhefchmwin- 
ender Phœnix, mit dem Schnabelden 
Für ahnen ELEONORA AMOE- 
NA haltende. 
Druͤber: 
Huc tendimus omnes. 


„Drunter; 
hier beym Boldgeftienten Saal 
ammlen wir uns allzumabl, 
2. Orey blühende Roſen / deren eine det 
Tod abbricht / und drey abgefallene 


* 


ver welckte Roſen / Oben‘ 


Amocne florefcens decerpor. 
Drey find welk/ zwen find noch gruͤn / 
Und mich reiſt ver Tod auch hin. | 

E a Auff 


ss Andern Theile -— 7 
Auff der andern Seite: 

1. Weinspflangen/ ſo vom Gärtner eins 

geſetzt werden / mit dieſer Schrifft: 
Non ut pereat, fed ut floreat. 

Durre komm ich in die Erde/ 

Daß ichgrim und fruchtbar werde. 

>, Ein Feuer⸗Regen mit diefen Worten: 

| Dum appareo , difpareo. 

Wenn mein Glans das Aug erfreut/ 


Werd ich in der Lufft zerſtreut. 


| x. | 
Infcriptio Sarcophagi Cuprei Arne Elifabe- 
tha,nata Principis Anhaltina. 
Oben auff dem Dedel: 
D. 9% M. S. | 
Non. Tibi, Nefario, 
Quicunqã etiem. &s. fi. pr&dam. 
aucuparis, 
Sed. Tibi. Curiofo, Viatori, 
modo. bonus. lis. 
aditus. eſto. ad. hoc, antrum, 
nec. Cineres. hac. Illuftri, urn, 
reconditos. 
temeraria. mant. profanato: 
Sed, DEO. reietvatos. 
placide, quiefeere, finico, 
Suf- 
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—sufficit. Tibi. fcire, 
Illos. effe. Celfifimz, Principis. 
Dominæ. 

Domina. Anna Eliſabetha. 
natz, Duciffz, Anhaltinz, 
Comit. Afcan. Dnæ. Bernb. &, Serves, 

Celfiff. Principis. ac. Domini, | 
Domini. Chrifliani. Ulrici. 
Duc, Würtemb, Tecc, &, in Silef. 

| Olfn, & Berolſtad. 

Corjugis, Dilectiſſimæ. Defideratiffimz. 
Pr natur, dotibus, mirandis. 
ornata. 
poſtquam. 

Annos. XXXIII. hebdom. 

| XXII. d. IV, 
integre. ſancte. prudenter. 
vivendo, explefler. 
Anno. MDCLXXX. d. III, Septem. 
inter, Sereniffimi. Mariti. 
RR Liberorum. 
E. omnium. ordinum. planctus. 
animam. coelo. oriundam, 
= Cœlo. reddidit, 
- Offa. vero. mortalia, loco, 
huic. Hluftri, reliquit. 
E3 inibi. 
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inibi, ad.adventum. Salvaroris, religiofe, 
aflervanda, 
Abi, nunc, Curiofe, Viator, 
&. incomparabilem, hanc., 
jacturam, mecum.dole, | 
gun Haupten: Das Fuͤrſtl. Anhalt⸗ 
ZunFuͤßen: Oas Wuͤrtembergiſche Wap⸗ 
pen. 





| XI. 
Auff dem Fuͤrſtl. Sarge Princeßin 
a ift Diefe Schriffe: ß 
Hier liegen die zurückgelaffenen Deine 
von der zu GOtt auffgenorenen Seelen 
der Durdlauchtigfien Princh und 
Fraͤulein / Princeßin Theodofa, die aug 
Hoch⸗Fuͤrſtl. Würtemberg-Anbaltifchen 
Stamme/von der unvergleihlihen Wur- 
ter Anna Elifabecha entfproffen / und den 
zo. ul. deg 1680ſten Jahres diefe Welt 
geſehen / bald drauff aber den zu. Schtem- 
ber felbige wiederumb ſeeligſt verlaſſen. 
DIE was ſie Sterbliches anfich hatte/er- 
warternie Himmliſche Dermählung mit 
J H. C. J. — 


XII. 
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| x. 
Der Durchl.lessteren Moͤnſterberg⸗ 
Oelßniſchen Hertzogin Elyaberb Maris, 
Fuͤrſti. Sienerner Sarg, ſtehet auf 
6, Pelicanen / Die ihre Jungen mit 
Ä oem Blute beſpritzen. 
Oben auff dem Oeckel unter dem Fuͤrſten⸗ 
Hut und Crucißx iſt folgendes: 
Pf, 18.v.29. 
Dr HERR nein GOTT. 
Sunfftes Ruhe- Bette deg verblichenen 
Coͤrpers der weyl. Durchlauchtigſten Fuͤr⸗ 
ſtin und Frauen / Frauen Eliſabeth Mari- 
en; verwittibten Hertzogin zu Wuͤrtem⸗ 
berg und Teck / gebohrnen Hertzogin zu 
Moͤnſterberg in Schleſien zur Oels / all⸗ 
hier zur Dels Anno 1625.d. in. May geboh⸗ 
ren / dem weyland Durchlauchtigſten 
Fuͤr ſten und Herrn / Herrn SYLVIO, Her⸗ 
boge zu Wuͤrtemberg und Teck / auch in⸗ 
Schleſien zur Oels / An. 1647. den1.Mav 
vermaͤhlet / in waͤhrendem Fuͤrſtl. Ehe⸗ 
ſtande mit 7. Kindern / als 5. Printzen 
und 2. Princeßinnen geſeegnet / in ſolchem 
Fuͤrſtl. Eheſtande 17. Jahr weniger 5. Ta⸗ 
ge gelebet / nachſolgends A. 1064. den 26. 
April, verwittibt / zur Oelße A. 1086. d.17- 
| E 4 Mart. 
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Mart. ſẽ verftorben / Ihres Alters 60. 
Jahr / 44. Wochen 2. Tage, 
Iſt die leztere Hersogin gewefen aus 


dem Fuͤrſtl. Mönfterbergitchen Haufe, | 
Der grofle GOtt laſſe die Gebeine die⸗ 


fer geweſenen Frommen und Gotts⸗ 
fuͤrchtigen Hertogin ſanffte ruhen / und 
verleihe ihnen eine froͤliche Aufferſtehung 
zum ewigen Leben / Amen. 


Zun Haupten: 
—F hat GOtt die Bil X: Joh. 3. v.1& 
1.18. 
n Füßen: 


Sun 
20 HErr bat meine Seele ec. Plal. n6. 


v. 8. leq, 
An den Seitendie Sprüche: 


HErr / HErr / meine ſtarcke Huͤlffe ꝛtc 


| PR 140... 8 - 14. 
a“ . iſt mir zur Rechten, Pſal. 


„ge hart viel Bekuͤmmerniſſe / ic. Pſal. 


— Ser! biſt der Schild fuͤr mich /c 
pr al. 4, Vv. 

Meine Tage find vergangen w, Plak 
102. v.4.12. 13. 


Die: gepflanget ſind in demec. Plal 92.x 
1415 UL, 


— _ un oA 
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XII. 
Auff der Princegin Chriſtiaua Maria 
Fuͤrſtl. Sarge. 
Oben auff dem Deckel: 

Das Verweſliche der Durchlauchtig⸗ 
ſten Princeßin / Princeßin Chriſtiana Ma- 
ria, gebohrnen Hertzogin zu Wuͤrtemberg 
und Teck / auch in Schleſien zur Oels und 
Bernftadr/:c. welche den 17. Aug. hor, ı0, 
antemerid. 1685. yon dem Herrengegeben 
und gefchencket/ und den 24. Mart. Nacht 
12. Uhr 1686. hinwieder zu fich genommen 
und abgefordert ward ; Haben zu fanffe 
ter Ruhe / biß das Verweſliche anziehen 
wird das Unverweſliche / in diefer Fuͤrſtl. 
Erbs Brufft den 21. Mart, 1686. beyfegen 
faffen / Die über fo frühzeitigen Hintrite 
ſchmertzhafft betruͤbte Fuͤrſtl. Eltern / der 
Zurchlauchtigſte Fürſt und Herr / Herr 
Chriſtian Pie Derbogau Mirtens 
berg und Teck / auch in Schlefien zur 
Dels und Bernſtadt / Graf zu Mompel⸗ 
gart / Herr zu Heidenheim / Sternberg 
und Medzibohr / und die Durchl. Fur⸗ 
ſtin und Frau / Frau Libylla Maria, vera 
Waͤhlte Hertzogin zu Wuͤrtemberg und 
Teck / auch in Schleſten zur Oels und 

Es Bern⸗ 
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Bernſadt / gebohrne Herbogin zu Sach · 


ſen / Juͤlich / Cleve und Berg / Land⸗Graͤ⸗ 
fin in Thuüringen / Marggraͤfin zu Meiſ⸗ 
ſen / auch Ober⸗ Und Nieder⸗Lauſnitz / Ge⸗ 


FE 


fürftere Graͤfin zu Henneberg/ Gräfin zu 
Mompelgart/ Marck und Ravenſperg / 
Frau zu Heidenheim / Ravenſtein / Stern⸗ 


berg und Medzibohr. 


Auff dem Fuͤrſtl. Sarge Princeßin 


Eleonoræ Hedvvig, 


Sn Zun Haupten: 

Allhier ruberder erblaßte Leichnam der 
weyland Durchlauchtigſten Princeßin E- 
leonora Hedvvig, ſo vondem Durchl. Fuͤr⸗ 
fen und Herrn / Herrn Chriſtian Ul⸗ 
rich 9. 3. W. und T. audy in Schleſten 
zur Oelß und Bernſtadt ꝛc. und der 
Durchlauchtigſten Fürftin und Frauen / 
Fr. Sibylla Maria, H. 3. W. u. T. 10. ge⸗ 
zeuget / und denn. Julü A. 1087. allhier zur 
Bernſtadt gebohren / aber bald drauf den 
2°, Octobr. diefes Jahres feelig verſtor⸗ 
ben’ erwartet die fröliche Aufferſtehung 
und Bereinigung der Seelen zum ewigen 
Leben. | Ä * 
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m der Sörfl. Deincefn UlricaErd. 

| muth uͤrſtl. arge. 

Zun Haupten: 

‚ Der lieget das Sterbliche der von dem 
—— ee und Herrn / 
Herrn Chrijtian leichen / H. z. W. 
u. T. a.i. ©. z.O. u. B, gezeugten / und 
von der Durdlaudtigften Fürftin und 
Frauen / Frauen Er Maria, 9, é W. 
LT: a. i. S. 3. O. u. B. g. H. z3 S. J. 
C. und B. den fünften Februarii deg 
s6äoften Jahres zu Breßlau in diefe 
Sterbligfeit gebohrnen-Zaber leyder den 
fünften September des 1690ften Jahres 
des Morgens umb 6. Lihr / derfelben in 
Bernſtadt wiederumb entnommenen 
Durchlauchtigſten Princeßin Ulrica Erd- 
much, und erwartet die mit der unſterbl. 
Seele feelige Vereinigung und immer 
—— — 


dem $ aͤrſt Köpffernen Sara 
ge der Durchl. Hertzo gi n Sibylla Mariaq, 
* geb. Herzogin zu Sachſen⸗ 
WMerſeburg. ob 
en 
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Oben auff dem Deckel: 

Heilige Aſche zur himmliſchen Verklaͤ⸗ 
rung Chriſt⸗Fuͤrſtl. ver wahret der Wey⸗ 
land Durchlauchtigſten Fuͤrſtin und 
Frauen / Fr. Sibylla Maria, Herbogin zu 
Wuͤrtemberg und Teck / auch in Schleſien 
zur Oels und Bernſtadt / gebohrnen Her⸗ 
zzogin zu Sachſen / Juͤlich Elev und 
Berg / Land⸗Graͤfin in Thüringen. / 
Marggraͤfin zu Meiſſen / auch Ober⸗ und 
Nieder⸗Lauſnit / Gefuͤrſteten Gräfin zu 
WMompelgart und Henneberg / Graͤfin zu 

der Marck und Ravenſperg / Frauen zu 
Heidenheimb / Ravenſtein / Sternberg 
und Medzibohr; Iſt gebohren zu Mer⸗ 
feburg den 7. Nov. 1667./ vermaͤhlet an 
Dero Hoch Fürftt. Geburths⸗Tage auff 
dem Fuͤrſtl. Haufe Dobriluk den7. Nov. 
1683. den ar. p. Trinic, dem auch Durch⸗ 
lguchtigſten Fürften und Herrn / Dr. 
Chriſtian Uleich / Hergogen zu Wuͤr⸗ 
temberg und Teck / auch in Schlefien zur 
Oels und Bernftadt / Brafen zu Mom⸗ 
pelgart / Herrn zu Heidenheim, Stern» 
berg. und Medzibohr/ in jährigen 
Hoch⸗ Fuͤrſtl. und hochvergnuͤgten Ehe⸗ 
ſtande geſeegnet mit 7. Hoch⸗Füuͤrſtl. = 
| r 
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dern / dreyen Printzen / und vieren Prin⸗ 
eßinnen / ſeelig verſchieden zu Macht halb 
Uhr in Hoch⸗Fuͤrſtl Reidenz Bern⸗ 
fadt / 19. Tage vor dem 7. Nov. 1093 war 
det 19. Oct. Montags nach dem 27. p. 
Trinit. æt. 25. Jahr / 49. Wochen / 3. Ta⸗ 

ge / Hoch⸗Fuͤrſtl beygeſetzet den 26. Octobr. 
amd mie völligen Hoch⸗Fuͤrſtl LeidSo-” 
lennien glorwuͤrdigſt bedienet / den 28. 
Nov. A-1693 

Naralis = ledi lethique Propheta 

: Primus, Poftremus nonniſi læta u 
Hoch⸗ Fürſtl. Leichen⸗Text. Apoc. 2, v 

Sey getreu biß an den Tod. u 
Zum Haupten: Das Hoch⸗Fuͤrſtl. Saͤch⸗ 


ſiſche 
Zun Süßen: Das MWürtembergifche 
appen. 

En XVII, 
Auf urchi Hertzogi ur wil. 
belmma, * uͤrſtin zu of Frieß⸗ 
Fuůr — nn 


U dm BR SER UND UNTEN zwey 
brennende Hertzen. 

if dem Deckel der Fuͤrſten⸗Hut 
mir dieſer Schrift: 





Zer⸗ 
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Zerbrochene Huͤte des ſterblichen Leibes 


zu dem. ewigen Himmels⸗Bau Fürft 
ruͤhmlichſt allbier beygelegt der Weyland 
Durchlauchtigſten Fuͤrſtin und Frauen / 


Frauen Sophia Wilhelmina, Hertzogin zit 


* 


Wuͤrtemberg und Teck / auch in Saleſi⸗ 
en zur Oels und Bernſtadt / gebohrnen 
Hertzogin zu Ooſt⸗Frießland Graͤfin zu 


Mompelgart / Frauen zu Heidenheimb / 


Eſens / Stedesdorf / Witmund / Stern⸗ 
berg und Medzibohr / ꝛc. ſo gebohren zu 
Aurick in Ooſt⸗Frießland den 44. Octobr. 
A. 1659. vermaͤhlet zu Hamburg den 77 


Dec. 1695. dent. Advent, dem auch Durch⸗ 


lauchtigſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn 
Ehriftiantileich/ Herkogen zu Wuͤr⸗ 
temberg und Teck / auch in Schlefien zur 


Oels und Bernftadt/ Grafen zu Mom 


pelgart / Herrn zu Heidenheim, Sterns 


berg und Medzibohr ꝛc. nach zwar hoͤchſt⸗ 


vergnuͤgt doch gang kurtz / und nur 2. Mo⸗ 
nath über 2. Jahr gefuͤhrter Hoch⸗Fuͤrſtl. 
Ehe in Ihrem erſten Kind⸗Bette/ auff 
vorher den ar. Jan. erfreulichſte erfolgte 
Geneſung einer angenehmſten —38 — 


Auguſtæ Louyſæ, iM HERRM ſanfft ent⸗ 


ſchlafen / des Morgens halb 10. Uhr / in 
Hoch⸗ 





ELLE un nn — 


Hoch⸗ ürfil. Relidenz Bernftadt den 14. 
Lang nach gang gluͤcklicher Niederkunfft / 
War der 4. Febr-1698. Dienſtag nadı-Se- 
elima æt. 38. Jahr / 3. Monarh/ı. Wo⸗ 
und 2. Tage mit lolenneſten Hoch⸗ 
Sur: Exequien den 20. Febr. Dero hohen 
‚Zugenden gemäß/ beehret / und folgendg 
nah Oelße indie neuerbaute Hoch⸗Fuͤrſtl. 
Bruffe zu forgfältigfter Berwahrungge- 
bracht den 2:. Febr. 1608. 204,5 

Dum pario pereo, ſed dum Tibi pareo _ 
Chriite, 


u funt in cœlis regna paraca mihi, 
"Diefer Sarg if gemacht. worden A. 
4 ‚169 " | 
reinen Seite des Deckels find dies - 
ſe Emblemata: 


1.Fin Todten⸗Kopf / demeein Stunden: 
Slas/Todten-Bebeine undeinBaum 
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% 4 — 
Das feönfie Ehren⸗Begraͤbniß. 

Auff der andern Seite: 
Ein Adler / der ein ſchoͤnes Bild eines 
Frauen⸗Zimmers im Sm * 
ende 
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tende / mit demſelben in die Hoͤhe fleugt / 
druͤber gefihrieben? 

Dem Himmel sibt | u das himmli⸗ 

Bild. 


e. Ein bey Naht am ſchoͤnſten ſchim⸗ 

mernder Stern’ mit diefen Worten? 
yunfeernif ohne Finſterniß. 
Zun Haupten iſt das Fuͤrſtl. Oſt⸗Frieß⸗ 


| ndilche / 
Zun Süßen das Wuͤrtembergiſche Wap⸗ 
N pen. 


| XVIII. 

Der Fuͤrſtl Sarg des Durchl. Her⸗ 
5988 Ebeikian lrichs / it allbereit 
oben bey deſſen Lebens⸗Beſchreibung und 
Fuͤrſtl. Leich⸗Conducte vorfömmen. 


Was die Alte und Neue Fuͤrſtl Geufft 
betrifft / ſo ſind in der —F A. affe 
her / folgende Jul. Leichen bey⸗ 
geſetzt 


1. Magdalena, Hertzog Heihrichs desi. zu 
Moͤnſterderg / Princeßin / farb zur 
Deisden April. A. ixxʒz. 

2. Georgius IL, Hertzog Carin des l. Printz / 
ſtarb zur Oels den. Januar. A. 15:5: 

3. Gar 
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3. Carölus Hertog Heinrichs des 11. Printz / 
ftarb zur Oels den 23. Julii A. 1543. 

4. Georgius II. HertzogCarlin des. Dring/ 
ſtarb zur Oels den letzten Januarii A. 





1553. 
5 Chrifina, gebohrne bon Schidlovviz, 
Hertzog Johannſen Gemahlin / farb 
zu Seftenderg den ı7. Jun. A. 1556. 
Fuͤrſtl. bengefest folgenden 13. Zulii. 
6, Johannes, ftarb den 28. Febr. zur Oels 
U. 1565. 
7. Carolus Chriftophorus, Hertzog Johan«: 
nis Printz / farb zur Delsden 7. Mark. 


1569. | | 
9, — Magdalena, Hertzog Carln 
des il.Princeßin / ſtarb zu Sternberg 
den14. May A.1578. | 
9, Catharina, Hergog H inrichs II, Prin⸗ 
ceßin / farb zur Dels den 14. Dec. A. 


1579. 
10. Cacharina, gebohrne Freyin von Bars 
cka / Hertzog Carln des II. erſte Gemah⸗ 
lin / ſtarb zu Breßlau den zı. Martii 
9. 1583. ward von dar den 10. April. 
drauff abgeholet / und den 24. April. in 
diefe Fürftt. Gruft mir Fuͤrſtl. Leiche 
Solennien heygeſetzt. 
| F n. Hein- 
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ır, Heinricus der Dritte/ Hertzog zu Moͤn⸗ 
fterberg / ſtarb den so. April. A. 1587. 
Fuͤrſtl. bengefegt folgenden 13. May. 
12.Georgius, Hergog Carln des Andern 
Prins / farb zur Oels den 14. Nov. A. 
| rt Fuͤrſtl. beygefest folgenden 30. 
ec 





Carolus, Hertzog Carln des II. Printz / 


ſtarb zur Oels den 20. May A. 1590. 
Fuͤrſtl. beygeſetzt folgenden 7. Jun. 

Donnerſtags vor Pfingſten. 
424. HeinricusVenceslaus der Erſte / Hertzog 
Carln I. Printz / ſtarb zu Rom den 10. 

Oct. i591. der Fuͤrſtl. Leichnam ward 


von dar nach Oelße gebracht / und da⸗ 


ſelbſt 1592.den 20. May (an welchem Ta⸗ 

ge 1453. der Tuͤrckiſche Kaͤhſer Maho- 

‚ mer II. Conſtantinopel erobert und ein» 

genommen) angenommen / undFuͤrſtl. 
beygeſetzt. 

35, Georgius Joachimus, Hertzog Carln des 

H. Printz / ſtarb zur Oels den 2u. Julii 

| = 1598, Fuͤrſtl. beygeſetzt folgenden 6, 


Aung. | | 

85. Carolus der I. Hertzog zu Mönftere 
berg / ſtarb zur Oels den 28. Jan. 9.1617. 
Fuͤrſtl. beygeſest folgenden 26. avbr 
| | 17. Eli- 


— u — —— — — — 


— Pe — — — 
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w7,Elifäbetha Magdalena, gebohrne Hertzo⸗ 
gin zu Lignig und Brieg / Hergog 
Carln des II. Andere Bemahlin/ ftarb 
zur Dels den u. Sehr. A. 1630. beigefegt 

folgenden 9. April. 

18. Henricus Wenceslaus der Andere/ Her: 

vog zu Moͤnſterberg / ſtarb zu Vielgutt 
den ꝛi. Aug. A. 1639. 
wg, Heinrici Wenceslai des Andern zur 
Bernſtadt den 7. Nov. A. 1639, todt⸗ 
gebohrner Bring Pofthumus. 

20. Ana Sophia, gebohrne Hersogin zu 
Sadjfen Altenburg / Hertzog Earl 
Friedrichs Erfte Gemahlin / farb zur 

ODels den 20. Martii A.16a1. 
Vorhergeſetzte drey Fuͤrſtl. Leichen / wur⸗ 
den zugleich 1639. und zwar der Fürfftl. 
Loͤrper Hersogin Annen Sophien den 
29. Detobr. folgenden 30. Drtober aber 
Hersog Heinrich Wengels und Dero 
Prinsen Pofhumi, Fürftt. beygefeset: 
21 AnnaElifabeth, Herbog Heinrich Wen⸗ 
tzzels des Andern Princeßin / ſtarb zu 
Blreßlau den 28. Jan.ı642 

22. CarolusFridericus, der lebte Hertzog zu 
Moͤnſterberg / ſtarb jur Oels deniegten 
Map A. 1647, 


13.Bar· 
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23 Barbara Margaretha , gebohrne Hertzo⸗ 
gin zu Moͤnſterberg und Oels / Hertzog 
CTaroli II. Princeßin / ſtarb zur Oels 
den 21. Nov. 1652. dieſe iſt mit Ihrem 
Fuͤrſtl. Herrn Bruder / Hertzog Carl 
Friedrichen den 10, Dec. 1653. zugleich 
indiefe Fuͤrſtl. Grufft gefeger worden, 
24. Cunigunda Juliana, Hertzogs Sylvai zu 
Wuͤrtemberg und Oels / Princeßin / 
ſtarb zur Oels den 2ı. Martii 1655. bey⸗ 
geſetzet worden 12. April. 
a5. Sylvius der Dritte / Herbegs Sylvii 
Printz / ward gebohren zur Oels den 8. 
Map 1660, bald drauff getauffet / felz 
bigen Tages feclig verſchieden und den 
- 17. Junii hernach / ermeldten Jahres / 
in dieſe Fuͤrſtl. Grufft beygeſetzet. 
26. Anna Sophia, Hertzogs SylviiPrinceßin / 
ſtarb zur Dels den 13. April. A. 1661. 
ward den 26. Octobr. Fuͤrſtl beygefeßet. 
27 Hertzog Sylvius Friedrich zu Wuͤrtem⸗ 
berg und Oels / ſtarb zur Oels 1097. den 
3. Junii / wurde folgenden 10. Junii in 
Die Sacriſtey geſetzet 1793. 15. May aus 
der Sacriſtey in dieſe Fuͤrſtl. Grufft 
beygeſetzt. 


Ju 
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In der zur, Seiten des Altars Neu⸗ 
; erbauten Fuͤrſtl. Grufft / Dazu cer⸗ 
Bog Chriſtian Ulrich A. 1698. 12. May 
ı ven Örundftein geleget / find A. 1700. 
13. Aug. folgende 13. Fuͤrſtl. Leichen 
gefegget worden: 
‚2. Hertzog Sylvius zu Wuͤrtemberg und 
Oels / farb zu Briefe 26, Aprıl, 1664, 
derFürftl.Leihnam wurde den 28. dꝛauf 
von dar nach Oelße bracht / und den 8. 
May mit Fuͤrſtl. Ceremonien in die Sa- 
criſtey getragen / und in die Bengrufft 
eingeſenckt den 26. Nov. aber mit 
Fuͤrſtl. Leichgepraͤnge / in die alte Fuͤrſtl. 
Grufft bevgefest / endlich beſagter 
maßen 1700, 13. Aug. in dieſe Meuer⸗ 
baute Fürftl. Grufft verfeget, 
2. Hergogin Elifabech Maria, Hertzogs Syl- 
vi Frau Gemablin / farb 1686. 17- 
Mart. der verblichene Fuͤrſtl. Eörper 
wurde den 28. dDraufin die Sacriftey ges 
fest /und den 19. Der. mit Fuͤrſtl. Leich⸗ 
Solennien in die alte Fürftl. Grufft ges 
ſenckt / gleichfalls aber A. 1700.13: Aug. 
in dieſe Neue Grufft verſetzet. 
Gemeldten 13. Aug. 1700. ließ Hertzog 
Chriſtian Ulrich auch die aus der 
33 Füuͤrſtl. 
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Fuͤrſtl. Grufft von Bernſtadt hieher ge⸗ 
bꝛachten Fuͤſtl. Leichen / Dero 8. Erl. Fuͤn⸗ 


| 
\ 


ſten⸗Kinder / und 3. Fuͤrſtl Gemahliñen / 


In dieſe Neue Fuͤrſtl. Grufft beyſetzen. 
3. Printz Chriſtian Ulrich U. ſtarb zu 
Bernſtadt 1674. 21. Febr. 


4. Printz Leopoldus Victor, ſtarb zu Bern⸗ | 


ſtadt 1676, 30, April. 

5. Princeßin Friderica Chriftiana, farb zu 
Bernfiadt 16756, 3. Jun. 

6. Ptinceßin Eleonora Amœna, ffarb 1679. 
2. April. 

+.Hergogin Anna Elifabeth, gebohrne Fuͤr⸗ 
fin von Anhalt-Bernburg / hocher⸗ 
nannten Ebriftian Urichs erffere 
Frau Gemahlin / ſtarb zu Bernftadt 

. „1680. 3. Sept. | | 

8. Princeßin Theodofia , ftarb zu Bern 

ade 1680. 21. Sept. 

9. Princeßin Chriftiana Maria, ſtarb zu 

Bernſtadt 1686. 24.Mart. 
10, Drinceßin Eleonora Hedvvig, ſtarb zu 
DBernftadt 1687. 25. Dctoßr. 

u Princeßin Ulrica Erdmuch, farb zu 

Bernſtadt 16000.5. Sept. 

22. Hertzogin Sibylla Maria, gebohrne Her⸗ 

tzogin zu Sachſen⸗Merſeburg / ge 


nn — — — — — — — — 


ſtadt 1693. 19. Octobr. 

13. Hertzogin Sophia Wilhelmina, gebohrne 
Fuͤrſtin von Oſt⸗Frießland / erſthoch⸗ 
ernannten Hersogs dritte Frau Ges 
mablin / farb zu Bernftadt 1698. 4- 


Febr. 

Letzlich der Durchl. Erbauer dieſes Fuͤrſtl. 
Maufolzi Selbſt / Herbog Chriſtian 
Llleich/ ſtarb zur Oels 5. April. 1704- 
Folgenden 13. April. Dominica Jubilate 
geſchahe die Fuͤrſtl. Abkuͤndigungs⸗ 

Predigt / und ſelben Sonntags Abends 
wurde der Fuͤrſtl. Leichnam in die alte 
Kent» Sammer auff dem Fürfl. 
Schloſſe ad interim gefest/ hernach den 
18. Kun. mit Fuͤrſtl. Leich⸗olennitaͤten 
in dieſe neue Fuͤrſtl. Grufft beygefest- 

Die Inſcription welche dieſer Durchl. 

Fundator 1699, auff den uͤber dieſer neuen 

Fuͤrſtl. Grufft liegenden Stein ſetzen laſ⸗ 

fer / beſtehet in folgenden 

Tu quisquis 
hanc molem intueris 
SihumanaHomofimortalia cogitasmer- 
talis,. 


F 4 Si 
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Si Te ſacer loci tangit horror, 
.  Afta&quxvides perlege, 
. Pro pientiffimis Exuviis 
Celſiſſ. Corporum depofiris | 
Supremum hocPietatisCultus & obfervantiz 
Majoribus J— 
Patri, Matri, 
Sinceræ ac Gonjugalis fidei, 
Conjugibus, 
“indabitati vel poft fata amoris, 
un Liberis, 
mortalitatis memori& 
Polteris, 
Sibi denig; Ipfi | 
‚ beatz ſuo Tempore, fi DEO placuerit 
in hac vita analyfeos recordationis 
Monumentum 
pofuit 
 Chrifianus Ulricus ‚„ Dux Würtemb, 
Tecc, in Silef, Olfn. Berolft. Com, Mon: 
tifp. Dyn. Haydenheim, & | 
on Medzib, 
Anno Chriftogenias M.DC.XCKX, 
Vale Viator, 
‚non floribus fed lacrumisSacros Principum 
venerando Cineres , Defundis zternam 
Quietem, Serenifl,. Familie Würtemb; 
| Oelin, 
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Oelfn. Berolftad, ad decretoriam usque 
Mundi diem 
A Cœleſti Providentia 
felicia_apprecare fara. 


Gleichfalls befleiden dieſe Kirche ver⸗ 
ſchiedene Epitaphia, der darinnen begrabe⸗ 
nen Noblefle und Fuͤrſtl. Hofe⸗Bedienten / 
auch anderer Politicorum, darunter ich 
folgende anführen will; | 











I, 
Anno Domini MILXXXII, obiit Virgo 
Margareta Gremeliane de vix. A. In, die 
tertia. 


Am Jore 1318. * )und den Somno⸗ 
bend noch der Hym̃elfart Xi iſt vor— 
ſcheiden der Edle und Feſte Caſper von 
Rorau / Fuͤrſtlicher Gnoden Kencezler czur 
an alby begraben / dem Got genedig 


“ Unten ift das Wappen derer bon 
Rhor angemahlet. 


A.i534. den fi Infften Tag des Monats 
Decembris yftyn Gott vorfhayden / der 
Edle Ehren Beſte Peter von Haſen / Mar- 
ſchalck. 55 4, Anno 
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m et 











: 4. . 
Anno Domini 1540. Jore am Tage Ma- 
tei des H. Zwoͤlf⸗Bothen ift der Edle/ 


| 


3 m 
. 


| 


1 


Ehren⸗Veſte Hans Frandfenberg/Hedan 


genannt in Gott verſchieden / und allbie 
begraben worden/ Sott der Allmechtig 
wolle Ihm genedig und barmhertzig ſeyn. 
Amen. . | 
5. 
R. OÖ, S. 
 HieEgo 
Abraham Franckenberg 
Quiefco | 
Nat, 1597. 24. 
Ludvvigsdorff. d. m. Junio. 
Mort. 1652, 25. 
| co: 


| | 6, 
Nahe biebey am Fürfti- Chore ruhet in 
Ihrer Adelihen Erb» Brufft derer von 
Srandenbe aus dem Haufe Ludwigs⸗ 
dorff/ abgelegtes ſterbliches Theil / bey an⸗ 
—— hundert Jahren anher ver⸗ 
ſammloet. 
Frieden und lauff wohl. 


Wuͤntſche Ihrem Gebeine 


Der WohlEdig. Geſtr. H. Dietrich 
Fran⸗ 
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Franckenberg von undauff Ludwigsdorf 

und Schwirſe / fo. A. 1565. den ır, Jan, 

hier / Anno 1633. den 26. May dort zu leben 

| enge bar feine Afche hieher beſchie⸗ 
en. 

| Vivememor mortis. 


JEſus Rz geficrn und heute ꝛc. 
eb. 15, 
Ichtrete die Kelter alleine / und etc. 


Morere, certus vitæ. 
Hiebey ſind folgende Emblemata, ſo auf 

* Hoch⸗ Adeliche Wappen alludiren / zu 

ehen: 

ı. Ein Fuchs / nach welchem der Tod mit 
einem Pfeile ſticht: Nullo tela hæc ova- 
dimus aſtu. 

2. Drey Ziegeln / davon eine zerbrochen; 
Eheu quam fragili nafcimur & luto. 

3. Die Hoffnung mit einem Ander/ haͤlt 
einen Helm: 

Spes galea nobiliflima. 

4 Der Glaube mit einem Creutz in der 

Ba / haͤlt mic der Lincken einen 


Fides fcutum tatifimum. 


Die Wohl s Edlg. hoch⸗ kugend⸗ 
reiche Srau Barbara gg Bes | 
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bohrne von Bodin und Polach,fo N. 1576- 
den 12. Feb. in diefe boͤſe Anno: 1622. ders 
15. Nov. in jene beffere Welt eingetreten / 
ruhet gleichfalls unter SShnen allbieraug. 
So wohl ermeldten Seinen hochge⸗ 
ehrteſten Chriſt⸗Adelichen Eltern / als auch 
ſaͤmbtl. Vorfahren und Anverwandten / 
richtete U. 1661. dieſes Ehren-⸗ und Ges 
daͤchtniß⸗Mahl auff / der Wohl⸗Edlg. 
Veſte Herr Baltbafar von Srandenberg/ 
-auff Ludwigsdorff und Schügendorff/ 
Fuͤrſtl. Oelß. Rath und Landes⸗Eltiſter 
auch bey den Fuͤrſtl. Landſchaffts⸗Gerich⸗ 
ten Afleflor, welcher Y.1678. den 1. Nov. 
. Abends 4. Uhr geſtorben / Sein Alter ge⸗ 
bracht auff 67. Fahr 33. Wochen 5. Tage. 
« Söltbeygefeset denis. Decembr. 


a 7. | 

Im Jahr 1684. den 14. Januarii iffder 
Hoch⸗Edelgebohrne Ritter und Herr/ 
Herr Ernſt Ludwig von Franckenberg / 
von und auff Ludwigsdorff / der Roͤm. 
Kaͤyſ. und Koͤnigl. Majeſtaͤt wohlbeſtell⸗ 
ter Leutenant zu Fuß in einem hitzigen 
Fieber ſanfft und ſeelig verſchieden / nach⸗ 
dem er gelebet ar. Jahr / zo. Wochen / deſ⸗ 
ſen Seele die treuen Vater⸗Haͤnde bewah⸗ 
ren wollen. 8. Ans 
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— den * — iſt in GOtt 
klig entſchlafen der weyland Hoch⸗Edel⸗ 
Deohlgebohrne Ritter und Herr / Herr / 
Ent Friedrich von Franckenberg und 
Awigsdorff / Herr auff Ludwigsdorff / 
hoc —E— Wuͤrtemberg⸗Oelßniſcher 
Ban D-Rath 1 und Landes- Eitifter/ feines 
Alters 54: Jahr und 9. Wochen / deme: 
EHDtr am Juͤngſten Tage eine fröliche 
en zum ewigen Leben ver⸗ 


"Na Shrifti unfers Seellgmachers 
Sourthi574. Jahr / Dienſtags vor Mit⸗ 
Faſten / umb 2. Uhr iſt in GOtt ſeelig ent⸗ 
ſhlaſen der Edle Ehren⸗Veſte auch Wohl⸗ 
benambteDanielPofer zu Groß⸗Naͤdlitz / 
ii allhier in dieſe Kirche begraben. 
Hernach 

— . iſ auch in Gott ſeelig 
entichlafen die Edle Ehren⸗Veſte Tu⸗ 
gendreiche Frau Eva / gebohrne Pritt⸗ 
bisin/ von Scorofchau, feine Eheliche 
Haus Frau. Der ewige GOtt verleihe 
ihnen ſambt allen Chrift- Gläubigen ei⸗ 
siefrötiche Aufferſtehung am Tage. 
Amen. o. Im 
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10: | 
Im Fahr Ehrifti 1654. den 4. May | 
umbz · Viertelauffiz. Uhr zu Mittage iſt 
auff dem Fuͤrſtl. Hauſe zur Ollßen ſeelig⸗ 
lichen Todes verſahren der WohlsEdle | 
und Geſtrenge Herr Cunrad von Pofer / 
Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗Oelßniſcher Hofe⸗ 


es feines Altersim 38. Jahr / de \ 


ſen Seele GOtt genädig feyn wolle. 
I 


| II. 
Den 6. Octobr. dieſes lauffenden 1636. 


Pr = aM. — 


Jahres iſt nach unwandelbaren Rath 


und Willen GOttes in J. F. G. Dien⸗ 
ſten in Maͤhren ſanfft und ſeelig entſchla⸗ 


fen der Wohl⸗Edle Geſtrenge Herr Wolf 


Georg von Keßel / auff Knaur / feines 


Alters 19. Jahr / 22. Wochen. Tage / deſſen 


Seele in GOttes Hand ruhet. 
2 12. 
Im Jahr 1638. den 13. Januarii umb 3. 


ber halben Uhr nach Mittage in dem: 
Fuͤrſtl. Schloß / iſt der Wohl Edle Ges 
ſtrenge / Ehren⸗Veſte Hoch⸗ und Wohle. 
benambte Herr Hans Friedrich von Keßel 


und Tſcheutſch auff Knaur / Furſtl. 
Moͤnſterberg⸗ —— Wohlverord⸗ 
neter geweſener Hof⸗Marſchall m. 

a eitli⸗ 





Hi; 5 







‚1 

Im Jahr Chriſti 1661. den 29. Julii 
Abends umb 7. Uhr iſt in GOtt ſanfft 
Ind.feelig verſchieden der werland Hoch⸗ 
Behl-Edelgebohrne und Geftrenge / Eh⸗ 
zeenvelte und Mannhaffte Herr Wolf 
riſtoph von Kegel und Tſcheutſch / auff 
—* e- ne Ai — yes 
tembergifeher Oelßniſcher Rath un 

Narſcail / feines Alters 48. Jahr/ 35 
Bohen/drey Tage. OOtt verleihe dem 
Ad. Sörper eine ſanffte Ruhe / und am 
berzunahenden Züngften Tage eine frds 
—— zum ewigen Reben. A⸗ 


ag'“ f 


14.300 
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1 14. © 

Im Jahr 1639. deng. Der. zwifchen ı1. 
und 12. Uhr vor Mittage indem Sürftt. 
Schloſſe iſt der Wohl⸗Edle / Geſtrenge / 
Ehrenveſte Hoch⸗ und MWohlbenambte 
HerrMaximilian von Heßen und Stein - > 

- (Das übrige iſt nicht mehr zulefen.) 


| 15, 
Allhier in diefer Grufft ruhet und 
ſchlaͤſet die weyland <Bohl-Edelgebohrne/ 
Viel⸗Ehr⸗und Tugendreiche Srau Anna 
Meuſebachin / gebohrne Burwitzin / Frau 
auff Hertzogswaldau / Fürftl. Mönfter 
Berg. und Oelßniſche Treugeweſene Frau 
Hofmeiſterin / welche ihren muͤhſeeligen 
Lebens⸗Lauff allhier gebracht auff 50. 
Jahr / 25. Wochen / 4. Tage. Iſt feelig 
verſchieden A. 1650. den 20. Mart. deren 
Adel. Eörper GOtt eine feelige Ruhe auf 
den bald angehenden Wiederbringungs 
Tag aber eine fröfiche Aufferſtehung ver 
leyhen wolle. Amen. 


16, 
Im Fahr 1657. den 24. Sul. umb halb 
8. Uhr vor Mittage iſt der Mohl- Edie | 
Gebohrne / Seffrenge und Hochbenambte | 
Herr Hans von Studnitz und an | 
Ä | utz / 


| 


| 
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Prey auf Groß⸗Pelerwitz/ Kritſen 
und Pinren/ T.gewefiner Shih Wuͤrt. 


Oelßniſcher Rath / wie auch des Oelßni⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗ Eltlſter / auf 
ſelnem Adel Hauſe zu a durch 
den zeitl. Tod aus dieſer muͤhſeeligen und 
verkehrten Welt gleichſam in einem ſeſten 
und ſanfften Schlafe abgefordert / und in 
die ewige Himmels⸗Glorie verſetzt wor⸗ 
den ſeines Aitersös. Jahr / n. Wochen / 
4 Tage Oott wolle dem Adel. Coͤrper 
in der Erden eine ſanffte Ruhe / und in 
dem herannahenden Jungſten Tage eine 
froͤl Aufferfichung zum ewigen Leben 
verleihen: Ä 


ER 70 
Im Jahr Chriſti 1657. den 16. Nov. 
umb auff a: Uhr / des Nachts / Inder 
uͤrſti. Refidenz Stadt Oelße allhier / iſt 
der Wohl⸗Edelgebohrne / Geſtrenge und. 
Hochbenambte Her: Hans Abraham von 
Zſchammer / auf Oſten und Schattelhau / 
durch den zeitl. Tod aus dieſer boͤſen / be⸗ 
truͤbten und muͤhſeeligen Welt durch ein 
ſanfftes Simeons⸗Skuͤndlein ſeeliglichen 
abgeſordert / und in die ewige Glori und 
Herligkeit ver ſetzt ud 
er 


98 Andern Theile - 


ter835. Jahr / n. Woden/3. Tage. SOLL 
verleihe dem Adel, Coͤrper Inder Erden eis 
ne fanffte Ruhe / und am herzunahenden 
Wajeſtaͤtiſchen groſſen Tage ſambt der 
Seelen eine froͤliche Aufferſtehung zum 
ewigen Leben. Amen. 











and Hochbenambte Herr Johann Geor⸗ 
gevon Langenau und Gro ir a 
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Dobrifhau/ Furſtl. Würtemberg-Deifs 
niſcher Hocdanfehnliher Regierungs⸗ 
Kath/ und des Oelßniſchen Sürftenthums 
Wohlverordneter treuer Landes⸗Haupt⸗ 
mann/ feines Alters 74. Jahr und. Mo⸗ 
nath / deffen Seele GOtt der Allmächtige 
in feiner Snaden- Hand halten /dem vers 
blichenen Hoch⸗Adel Cörper inder Erden 
eine fanffte Ruhe / und eine fröliche Auff⸗ 
erſtehung zum ewigen Leben geben und 
verleyhen möge. Amen. | 


zu 20. . 
Im Jahr Ehrifti 1666, den >. Auguſti 
Pt 12, und 1. Uhr in der Nacht / iſt 
auf das theure Verdienft IEſu Ehrifii 
| een Neglitz ſanfft und ſeelig 
entſchlaſen ‘der weyland Hoch⸗Edelge⸗ 
bohrne Geſtrenge und Hochbenambte Herr 
Hans von Falckenberg / von und auf Ra⸗ 
ter Reife und Biſchkawe / des Oelßni⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗Eltiſter / ſei⸗ 
nes Aiters 76. Jahr, GoOtt wolle dem 
Hoch⸗Adel.Coͤrper in der Erden eine ſanff⸗ 
x Ruhe / und am Sünaften Tage eine froͤ⸗ 
Uche Aufferſtehung zum ewigen Lebenge⸗ 
hen und verleyhen. Amen 


83 dr, Sap, 
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.' | | 21, f 
Sap.V, v. 10. Die Berechten werden 
eiviglich leben. Der HERR iſt ihr 
Lohn / und der Hoͤchſte forget vor ſie / dar⸗ 
umb werden fie empſangen ein herrliches 
Reich und eine ſchoͤne Crone von der Hand 
des HERRN. | — 
Dieſes iſt das beſtaͤndige Andencken 
des Hoch⸗Wohl⸗Alt⸗Edelgebohrnen Kits 
ters / Herrn / Herrn Nicolaus Ernſt von 
Saliſch und Stiebendorff / Herr auf Mi⸗ 
chelwit / iſt gebohren A. 1619.den24. Febr. 
und N. 1689. den 26. Septembr. In biefis 
er Hoch⸗Fuͤrſtl. Refidenz- Stade Oels 
religlich geſtorben bat fein Wohl-Chriftz 
Adel. geführtes Leben gebracht auf 70 
Jahr / zo. Wochen / 5. Tage / deme BO 
und uns allen gn. ſey. | E 


22, | j 

Bor und uͤber der Sacritey Thirfles 
— het diefeg: u 
Marcidus hanc implens hiacynthi floſculus 
| urtam 

Natus in Elyfia rite recondor humo. 
Qvando tragüs claufit Genitor mihi lumina 
0.0.0000 David * 

Tunc bis ſeptennis forte Georgus eram. 
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Chriftus ubi extremis mitter fua fulmina 
— PR nimbis 
Dulce refloreſcam cumPatre cumg; meis, 
Im 1578. den 13. Febr. it in GOtt feclig 
fihentfelafen der Edle Ehren Veſte Geor⸗ 
ge Bock / des Edlen Geſtrengen und Eh⸗ 
ven Veſten Herrn David Bocks von Pos 
lach / zur Ellgott / Roͤm. Kaͤrſ. Maj. Dies 
ners geliebter Sohn / feines Alters im 14. 
Sabre, allhier begraben/ dem SOTT 
gnade! 


| | 23, | 
Anno 606, den 7. Octob. iſt dag feelige 
liebe Kind des. Edlen Ehren, auch Wohlbe. 
George v. Abſchatz und Kommernig/ vor 
Mittage gebohren/ und den 7. Jan. Dies 
ſes 1609. Jahr vor Mitternacht fein Teben 
feelig befhloßen / mein geliebtes Soͤhn⸗ 
jein / ſeines Alters 2. Jahr 13. Wochen. 
24. 


Anno, Do, 1572. Men.Sep.die 20. Nobi- 
lis. & clarus Vir.Jofeph à Hartenberk cog. 
Lachnith Iluft, Pri, ac, Do, Joa. F. Caro, 
Chrift.Pa. & Filii, Dn, Mons. Can, ac Qyes. 
obiit & fubhocmonumento fepultus. 


x 25. 
Im i5ꝛ. Jahr den ⸗⸗. April. iſt in GOtt 
— 581.505 —* E 
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feelig entfchlafen der Edie / EhrenDBefte/ 
Hochgelahrte Her? Laurentius Baudig / 
 , Bender Nechten Dodor, geweſener Fuͤrſti. 

Moͤnſterbergiſcher Rath und Diener / und 
darnach im Jahr 1601, den 29. Julli die 
Ehr⸗Uund Tugendſame Frau Juftına, feine 
Eheliche Haus⸗Frau / denen und ung ale 
ion GOtt eine fröliche Aufferfichung ver⸗ 
leihen wolle, F — 

| 2 


Qviefcie hie 
Johannes Mehlius Laurentii SeniorisFilius, 
qui Italia bis Germaniag; perluftrata,cum I- 
luftrifime & Generofffimo Princip, ac Do- 
mino Dn, Carelo Duc. Munſterb 
Primum inPrihcipe Juventute Duc. Henr. 
Wencesl,infituenda | 
Poft à Conhliis Annos XI. ferviiffer, Calculi 
& Colicis doloribus debilitatus ‚ erebris 
vomitibus Stomachi enervarus, | 
accedente tandem Scorbuto. 
Vitam cum morte commutavit, 
Hunc ſibi locum Sepulturæ in Spem glorio 
 InChrifto Jefürefurredionis vivus elegit, 
obiit — P 
Aono 1600. menfisFebruarii d, 12, 
cum vixiflet Annos 43. 


Ira 
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is) Fin 1800, Jahr den 12. Febr. 12. Fehr. in in Ott 
keiglichen. entſchlafen / der Ehren Vefte / 
hrbahre und Hochgelahrte Herr Johann 
von Jauer / Fuͤrſt Moͤnſterbergiß 
Bar Kr alltie begraben / dem GOTT 














2 27, | 
——— omne, qvod natum eſt, 
wmorti potenti fubjacet, 
Ita cadem legis zternig; decreri neceflitate, 
Hic poft fata quieſcit, 
Chariffimus Vir Palensinus Steinichius, 
üUtinq; Juris Doktor, Stephani Senis, ultra 
Ren, odtogenarü filius, _ 
| Qeitora ferme Germania Superiore & Italia 


p ta, 
Tutrifimo ‚Principi Carolo,Duci Münfter- 
> berg. ac Olfnenfi in Sileſia &c., 
* in Filio Henrico Wenceslangene- 
Erol. indolis Pringipe 
"°P, M. informando 
2 “== © Deinde 
in Guberngtione Politica Confiliarit perfa- 
T nam gerendg, 
Ps fdelicer ſervivit inannum usq; 1% 
| — Tandem. 


64 poſt 
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poſt exantlaros morbi acutiffimi dolores) ; 

i prefentifimos, . J 
lentaq; tabe cunſumptus, 

D. O. M. Finem ærumnis danto, 
Spiritum cœlo reddidir, — 
Mortalitatis verò exuvias hoc depoſuit Sẽ- 

pulchro quod cominus Saxum 
u fiffile tegit, Ä 
Vixit | 
Annos 40.  InConjugialV, 
Obiit die 20.menſis Januarii Anno 1601. 
22... Haveledtor& abi, 
Metafidechalami Conjux monumenta ma- 


| rıto 
Nac dedie & Jacrumas, qvid dare plus 
er | | ot? 

A igoi. den zo. Fan. iſt in OOtt feelig 
entſchlaſen der Edle Ehren⸗Veſte / Hochge⸗ 
lehrte Herꝛ RalentinSteinichen / der Rech⸗ 
ten-D. Fuͤrſtl. Moͤnſterbergiſcher Rath / 
ſeines Alters im 40 Jahre / liegt allhier 
begraben dem GOtt genade. 


— — e. 2 vv 2 m. .e - . 


A 1406. den 10. Yan. entfhlufen Wen⸗ 
tzel Steinichen / Herrn D. Valentini Stel⸗ 
nichs hinterlaſſenes Söhnlein/ ſenee le 
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ters im 6, Jahr) liegt allhier begraben, 
dem GOtt gnade 


28. 

m Fahr 603. den e8. Sept. hach 9 
zu Nacht / itt in GOtt ſeelis —E 
der Edle / Ehrenveſte und Wohlbenamb⸗ 
EHerr NRichael Roll / geweſener Fuͤrſtl. 

Re ifcher Rath und alter Diener/ 
undim St ang Delße der Kaͤpſerl. 
Steuren und Kriegs Anlagen verordnee 

Binnebmer/ feinegsArersim 71. Jabr / 
‚nachdem er in F. G. Dienſten geweſen 47. 
re "/.auvor aber A. 1578. umb Michaelis 

todes verblichen / die Ehrens Tugends 
— Agnet Zuͤchkin / feine erſte E⸗ 

aug 


















aus. Frau/ ibreg Alters über 
les: Fahr / mir welcher er im Eheflan« 
Be aefehhen / biß ing ı7. Fahr / und durch 
6 es Seegen erzeuget hat zweene Soͤh⸗ 
welche beyde fuͤr ihnen den Weg aller 
Melt gangen / herngchmahls aber im 
Jaf * iſt gleichesſalls in GOtt ent« 
Maafen die Ehren⸗Tugendreiche Frau 
Anna Beinholdin / feine andere Hause 
: ’ is / ihres Alters im. 56. Jahr / nach⸗ 
Banfie mit ihm im Eheſtande gelebet bi 
Mt ne 624. Jahr. ON Me ihnen und om 
—* allen 
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allengenädig/ und verleihe ung eine fr. 
liche Aufferfichung. — 4 


29. | + 

9.1604; den7. Febr. iſt in GOtt ſeelig 
verſchieden der Ehren Veſte und Wohlbe⸗ 
nambte Her: Balthaſar Wiedemann) 
Fuͤrſtl. Muͤnſterb. Rath und Cansler/ 
Ftatis 69, ſeiner Hoſe⸗Dienſte ins zu 
Jahr / zuvor aber A. 1568. den n. Febr. 
Die Ehrbare Viel⸗Tugendſame Frau 
Dorothea Schneiderin / ſeine erſte Eheli⸗ 
che Haus⸗Frau / ihres Alters im 60: Jahr. 
ernach aber Anno - - - den + -= 

Die Ehr-umdTugendreihegrau Magda⸗ 
lena / gebohrne Erigin / feine andere Ehe⸗ 
ide Haus- Frau ihres Alters im - - = 
ae GoOtt verleihe ihnen eine frölidhe 
———— zum ewigen Leben. A⸗ 


30. 

Im Fahr 1616. den 16. Octobris iſt in 
Gott ſeeliglich entſchlafen / der Edle / Ge⸗ 
ſtrenge / Ehren Veſte und Wohlbenamb⸗ 
te Herr Johannes Liebe / auff Neuhof und 
Allerheiligen / Fuͤrſtl. Moͤnſterbergiſcher 
Delßnifcher Rath und Sccretarius, ſo alle 
bier untenbegrabenlieget/ zuvor "= — 
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\ Jahr 16001. den 29. Julii die Ehren⸗ Tu⸗ 
gendreiche Frau Juftina, gebohrne Effen⸗ 
barin / feine erſte und folgendes im Jahr 
ı 1615. Den io. Martii, die auch Ehren⸗Tu⸗ 
gendreiche Frau Barbara, gebohrne Wal⸗ 
terin / ſeine andere Eheliche Haus⸗Frau / 
dem und uns allen der Allmaͤchtige eine 
ſroͤliche Aufferſtehung verleihen wolle. 


men 
Auff dem Grabſteine auff der 
Erden: 


* Anno 1616. den 16. Otobr. iff in GOtt 
verfihleden der Edle / Geſtrenge / Ehren⸗ 
Veſte und Wohlbenambte Her: Johann 
Liebe / auff Neuhoff und Allerheiligen / 
Füuͤrſtl. Moͤnſterberg⸗Oelßniſcher Rath 
und Secretarius biß ins ·Jahr / ſeines 
Alters - Jahr / welchem GEOtt cine 
froͤliche Aufferſtehung verleihen wolle. 
Amen. | 
"" Nonmoritur male, qvi bene vixie, ſicut 
BT 8 ille 
= Nonmoritur bene, qvi non bene vi- 
J zit homo; | 











31. 
Kom. 
Ich bin gewiß / daß ꝛc 


| 
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— -. — — — 


A. 1639. den 16. Nov. ſtarb In GOTT 
ſeelig der Edle / Geſtrenge und Hochge⸗ 
lehrte Her: George Gerhard Bender Rech⸗ 
ten Dactor, weyland Ober⸗Ampts⸗Cantz⸗ 
ler der Herzen Fürften und Stände in 
Schleſten Landes Beftellter/ auch gewe⸗ 
ſener Fuͤrſtl Lieg. Brieg. und Moͤnſter⸗ 
berg⸗Oelßniſcher Rath / des Oelßniſchen 
Fuͤrſtenthums Canbler / und deſſelben 
—— Primarius Aſſeſſor feineg Alters 

8. „Jahr. 

A 1625.den 27. Martii ſtarb in GOtt ſee⸗ 
lig die Edle / Viel⸗EhrentugendreicheFrau 
Catharina Gerhardin / gebohrne Leüſch⸗ 
nerin/ een Herrn Canslers E⸗ 
Mn r gueedrau / res Alters 40. Jahr / 
T: | 

Y.1623.den 17. Mare, ſtarb in GOtt ſee⸗ 
Utg / beyder gemeldter Eltern hertzliebes 
einiges Toͤchterlein / Anna Maria Ger⸗ 
hardin / ihres Alters nur 10. Tage / lie⸗ 
gen in ihren Schlaf⸗Kaͤmmerlein und 
Grufft allhier / und warten am Juͤng⸗ 
ſten Tage der froͤlichen Aufferſtehung 
ed Gerechten zum feeligen ewigen Le⸗ 

en. 





Auf 


& 
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tg Auff dem Brad» Steine auff der Erden 
wi tiber der Srufft 5 
Dormitorium 
“0 Magtifico & Nobili Viro 
GEORGIO GERHARDO, Utriusque 
| Juris Dodoti, 
Uluſtriſſ. Principum Münfterb, Ollnenſ. 
Conũliario & Cancellario, 
Principum & Ordinum dileſiæ 
| Ordinario, | 
Ducal, Olfnenf; Conũ ftoril Affeffori, 
Catharine item Leuſchneriæ 
Uxori Chariſſimæ, 
"Sibi iplis, & qvos DEUS dabit, Liberis, 
ex lluftri conceflione | 
Sub höc lapide deftinandum 
| * 1016. 


HochEdeln dohrne / Geſtrenge 
Herr Johann George Dierix von Brugft / 
Finke Würtemberg» Oelßniſcher Rath 
ind Vice Cantzler / it A. 1618. den * 
Sehr. inder Königl. a Prage 
en zu Pirna in Melſſen / a 

ohin weyland ſeine Eltern nebſt ihm 
und noch vier Geſchwiſtern to. d. ſ. R. 
entwichen / erzogen worden / hat A. pe 





no Adern Teils 


— —— — — — 


auff der Univerficht Wittenberg/ und I 


1636. zu Jena Audiret / A. 1642. den zu 
Dec. iſt er allhiero in Delsin Fuͤrſtl Dien: 
fie gelanget / und darinnen zubracht 25. 
8 bat ſich A. 1643. den 24. Febr. in 
Eheſtand begeben/ mit Titul Frauen Sa- 
lome.Dierizin, gebohrnen Bogenthalin/ 
und in friedlicher Ehe gelebet 24. Fahr) 
weniger i. Tage/ auch Rinder gezeuget / 
nehmlich 2. Söhne und 4. Töchter / wo⸗ 


von eine Tochter annoch im Leben. Iſt 


geſtorben A. 1667. den 13. Sehr. umb 7. 
Uhr vor Mittage/ hat geleber 48. Jahr / 


50. Wochen / ücget in dieſem Gottes · Hau⸗ 


ſe begraben / und erwartet die allgemeine 
Aufferſtehung der Todten. 


Oben find. Adel Wappen angemahlt? 


Zur Rechten das Wappen derer. Herren 


Dierix von Brugk / hat einen quartierten 


Schild / deſſen 1. und 4. Feld roth / darinn 
ein ſilberner Low / das 2, und 3. Feld 
chwartz / in demſelben ein goldner Baum 
Auff dem Helm eine goldne Crone / die 


Hörner zur Rechten oben ſchwartz / unten 


gold / zur Lincken oben gold unten ſchwadtz 

abgetheilt / zwiſchen denfelden der filbernt 
Lim. Die Helm⸗Oecken zur Rechten 

ſchwartz 


{ 





v 


| 
| 


Rotenberg. 
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ſchwartz und gold / zur Lincken gold und 


lber. 
Zur Lincken iſt das Wappen derer von 


9 


vVivus Domum hanc mihi paravi, in qua 


“quiefcerem mortuus. Noliobfecro,mer- 


tuo injuriam facere, vivens quam fecerim 


nemini. Sum etenim Laurentius Luckh, 
quem amaverunt bonz Mufz, fufpexerunt 


Viriprobi,honeftaverunt ſinguli. Scisjam 


"qui fim , aut qui potius fuerim ? Ego vero 


Te, Hofpes,nofcere intenebrisnequeo, fed 
Fe ipſum ut nofcas rogo. (Senator Olf- 


"nenf, mortuus1596, m: Aug,) 


4. 
enite 24 Judicium, 

Allhier begraben erwartet die froͤliche 
Aufferſtehung der Todten / der Ehren Ve⸗ 
ſte und Wohlgeachte Her: Stanislaus Fer- 
us, auf Rotherinne / des Oelßniſchen Für. 
ſtenthums geweſener Buchhalter / iſt ge⸗ 
bohren A. 1599. den 8. Auguſti auff dem 
Pfarr⸗Hoſe zu Hemgsdorfim Grotkaui⸗ 
ſchen / legte die fundamenta pietatĩs & bo- 


narum artium in der Schule zu Falcken⸗ 


berg und Gymnalis zu Breßlau / Ichre auf‘ 


Aca- 
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e Academüs A. 1619. und A. 1620. Waretlis. 


chen von Adel ihre Kinder zu informiren 
hedienet drey Jahr / von A. 1624, biß 1632. 
des Grotkauiſchen Fuͤrſtenthums Ambres 
Seeretarius geweſen 8. Jahr / in dieſen A. 
1630. den 15. Sept. ſich mit der damahls 
Wohl⸗und Viel⸗Ehren⸗Tugendreichen 
Jungfrau Anna / gebohrnen Muͤllerin / 
von Drachenberg / in Eheſtand eingelafe 
ſen / mit welcher er durch GOttes Seegen 
erzeuget tz. Kinder / davon2. Söhne und 
4. Töchter noch im Leben / von A. 1632. bi 
1636. Im Exilio gelebet / damahls etliche 
Fahr das Stadtſchreiber⸗Ambt zu Treb⸗ 
nie verwaltet biß 1639. Iſt hernachmahis 
des Oelhniſchen Fuͤrſtenthums treuer 


Buchhalter geweſen indle1s. Jahr / ſtarb 


A. 1653. den 9. Sept, und hat ſich arfofein 


Leben erſtrecket in 54. Jahr 3. Wocen/ | 
4 Tage / im Eheſtande gelebet 23. Jahr. 


—— | 
GOott dem Allmaͤchtigen zu Ehren / und 


zu ſtetswaͤhrendem Gedaͤchtniß des weyl. 
Edlen / Groß Achtbahren und Hochgelahr⸗ 
ten Herm Barcholomæi Willenbergers 
vonWillenberg / Beyder Xechten Doctoris, 
vornehmen Juris Practici, welcher M. 1574. 


| 
| 





{ 


den | 
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Rs Sept.indergürktt. — 
gebo öhren/ A. 605. zu Baſel doctorirt / A. 
i Bon Bu. Stadt Oelße geheyra⸗ 
| ier A. 1656. den 18. Dec. in 
efeeligli entfchlafen/ alser alt wor⸗ 
Age. Fahr/3.Wochensz. Tage / im Ehe⸗ 
| — Feſeſſen zo. Jahr / zi. Wochen / int 
Zune. ahr / 14. Wochen) 
& Sein Her? Väter iſt geweſen 
Til Herr Bartholomzu s Willenberger 
ea Bütgermeiit zu Woh⸗ 
Be Seine Frau Mutter / Margaretha, 
weyland Heren Matthæi Burmannes, 
dienten Buͤrgermeiſters zu Woh⸗ 
Eheleibliche Tochter. Seine Ehe⸗ 
J ffe Frau Barbara, Titul Herin George 



















hers / des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums 
vordne 3 Känf. Steuer⸗Einnehmers 
M D ri. SelEnifchen Dieners / und 
graue: } Eher, geböhrner Zwirnerin / ei⸗ 
ige — **— mi welcher er gezeuget drey 
5 — vier Toͤchter / davon noch bey ſei⸗ 
im Reben ein Sohn "1 nd zwey Töchter 
geförben. Gott verleihe dem Eörper in 
Sey und unter dein Crucifix 
Mors Chrilti vita noftra et &c, 
Linten: — 
H A: 
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Der weyland Edle / Ehrenveſte / Vohl⸗ 
benambte Herr Johann George Willens 
berger von Willenberg / J-U. C.Graͤfl 
Gaſchiniſcher Troppauiſcher Secretarius, 
iſt A. 1617. den 17. Januarii allhier geboh⸗ 
ren / auf der loͤbl. Univerfität Königsberg. 
a3. Jahr Audirt/undY. 1661. den 28.Febr, 
Heliglich geftorben/ und feinem Heren 
Vater und Frau Mutter den 6, Rart. 
hernach an ihre Seiten beugefeget wor⸗ 
er feines Alters 44. Jahr / 7. Wochen]. 
3. 2096. | 


| 36. u 

Auff das theure Verdienft feines eini⸗ 
gen Erlöfers und Seeligmachers JEſu 
Ehrifti im Fahre diefes Heilg 1662. den 
- - - ftarb feelig Tit. Her Johann Schu- 
bere ( Fuͤrſtl. Würtemberg- Delnifcher 
Burggräfl. Ambts⸗Verwalter /) feines 
Alters - - - Fabrı - - - Wohen/- - 
Tage / zuvor aber A.1658 den 27. Januarii 
Tir. Frau Catharina Schubertin / ge 
bohrne Raufchiny feine Ehelihe Hause 
Frau / ihres Alters sy. Jahr 38. Wochen, 
2. Tage. Sie lieger allhie begraben / er 
wartende des groffen Tages des greffen 


1 
* 


37.Der 


¶Erſte Abhandlung. 1 
Fi 37. | 
Der Ewigkeit heilig! 
anderer 


ü Wanderer 
hemme den Lauf deines Fußes / 
Was dieſem Stein gleich uͤber die Erde 
| beſchleuſt / 


Bemercke. 
Ungeſchmuͤckte Zierde herrlicher Tugendẽ 
hat hier Ihr beiiiges Wohnhaus: 


Siehe 
Ein beygeſetztes Kleinod Lines hochſchaͤt⸗ 
baren Frauen⸗Bildes. 
Fragſtu nach Ihrem Nahmen? 
Frau Catharina Jeckelin / gebohrne 
Trummerin / 
der 25. Auguſti A. 1656. 
ſatzte Sie zur Ohlau in die Welt. 
Sle genoß mir Muͤtterlicher Milch wahre 


ottſeeligkeit / 
Der Leib nahm an Schoͤnheit / das 
Gemuüuth an Tugenden zu. 
8 —— 
erknuͤpffte Sie und Herrn 
Johaun Gottfried Jeckeln / 
Delßniſchen Fuͤrſtenthums Ober⸗Steuer⸗ 
Einnehmern / Caffe-und Buch⸗ 
haltern / 
H 2 mit 


116 Andern Theils e 
mit dein Bande Feuftbzchlicyer Liebe. 
Sie ergrieff IJEſum die Himmels— — 
und uͤberlieferte 
Nach gnaͤdiger Entbindung der 
ſechſten Tochter 
den 16. Auguſti A, 1679. 

Die Seele dem Him̃el / den Leib der@rden/ 
Uns alien ein Benfpiel in Chriſſwuͤrdi⸗ 
ger Glaubens⸗Beſtaͤndigkeit 

zu folgen. 
So fallen Sof ehe fie faum auf 


angen 
Was —— kans aͤndern? 
Mehr fanftu hier nicht leſen / 
Ihr heiliger Tugend Wandel bleibe uns 
vermodert. 
Sie haͤt gelebet/ Sie iſt geſtorben / 
Chriſtlich/ Seelig. 
Wiltun ſeelig ſterben 
Lerne Chriſtlich leben. 
Die hoͤchſte Gluͤckſeeligkeit iſt 
Seelig ſterben. 





Mors ultima inea rerum. 
urn bezeuget dir, 
O du Pilgram/ 


Der 


| 
BE | 


F 
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Der diefem Stein gleich uͤber in die finfle- 
re Erde eingefendet/ 
Tir. Herr Adam heinrich von Oeſen / 
Mohiverordneter gewefener Hof» Gere 
Trichts⸗Advocat in hiefiger Relidenz- 
Stadt Oels / 
So von Hochvornehmen Eltern 
Und weitberuͤhmten Geſchlecht 
In der Fürftl. Stade Guͤſtrow in Meck⸗ 
— lenburg 
Anno 1633. den 9. Januarii 
zwiſchen 4. und s. Uhr nach Mittage 
den erſten Athem ſchoͤpfete. 
. Sein Edles Gebluͤthe 
ward mit reichbeſeelten Sinnen und . 
hoben Gemuͤths⸗Gaben gezieret/ 
und erlangte dadurch Ehren-vollcs Lob. 
Seine Seele nahm auf Chriſti volles Ver⸗ 
dienſt gleich am Neuen⸗Jahrs⸗Tage 
iogo. umbi:.nach Mittage 
von ihres Leibes⸗ Schooß / 
welches Sie als ein Gaſt indie a7 · Jahr 
| bewohnet hatte / | 
einenfanfften undfeeligen Abſchied. 


Die Treu der ſeſten Eh / fo mic dir hat 
verbunden / 


H3 Legt 
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Regt ab Di We Seelgen = letzte Liebes⸗ 


Weil mein Hertz nice mehr br als tief - 
gefiblagne Wunden / 
So hat es ränend de DIE Dencmabl | 


Maria von *8* —* Baude⸗ 


Hier duhet | = 
Fin wunderwürdiges Bild der Gedult / 
als welches auch eine — — 
Krancheit und ermartcrung aller 
Glieder 
au feiner Linge edult 8 koͤnnen. 
Der lebendige Glaube 
war der immerwaͤhrende Zunder / 
ſo zu ſtandhaffter % Iren anfeurete / 
und die hertz roh! ge N ſus⸗Liebe 
verkehrte den Todt 
am = FRIDEBERTI. 
des MDCCIV, Jahres 
in einen ſanfften Schlaf. 
fi hier erwarten Ihre Hervorgrünung 
die abgematteten Stieder 
WeykTic Frauen —— 
in 


So 
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Shin Breblau den 26. ]ı li MDCLIV.dA8 
* erſte Licht erblicket / 
den 27. Octobr. 1671. eben alldar 
an weyl. Tit. Herrn George Ernſt 
Frantzzen verehliget worden. 
Sie ſahe ſich zwar zweyer Toͤchter und 
vier Söhne Mutter / 
Alleine der lesteren durch toͤdtliches 
Ä Abſterben bald beraubet / 
und A. MDCLXXXVI den 19. Jan, ſich cine 
—bectruͤbte Wittib. 
Die den i.Febr. MDCLXXXIX.erſolgtegu⸗ 
en fammenacbung mit 
Ticl, Heren Stans Rinden 
Machte Siẽ zwar IhresLeides vergeBend/ 
und erfreuete Sie mit zwey Soͤhnen / 
Sie nachgehende Zeit auch mit zweyen 
Herren Eydmaͤnnern / 
und von beyden Frau Töchtern mit 
| is, Enckelchen. | 
Allein fie muſte doch in der Angſt⸗Preße 
vieler Krankheiten ausbalten/ 
‚und fich diefer Palmbaum fo lange bie⸗ 
gen laffen/ J 
Biß Er aus dem Welt⸗Getuͤmmel in das 
hium̃liſche Jeruſalem verfeget worden. 
Dahero Ihr — und Kinder 
| 4. 


x 
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In dleſem ihr zu Ehren vonihnen aufgen 
richterem Gedaͤchtniß nachſeuftzen: 
Ruh wohl du matter Leib in deines Gra⸗ 


bes Hoͤle / 
Es iſt numehr beige Bear dich gepla⸗ 


ger hat/ 
Es kan nicht Welt / nicht Luſt vergnügenz 
deine Seele / 
Du ziehſt aus Sodom weg zu GOtkes 
werther Stade, 
Hier wareſt du bemüht dein Opfer GOt 
zu bringen / * 
Nun kanſt im Himmel du dos Oreymaht 
Heilig ſingen. 


40. | 
U. 1599. den 16. Octobre. IE in BOTE 
fanfft und feefig entfchlafen / der Ehrena 
Veſte / Wohlbenambte Here Hans Ecke⸗ 
Moͤnſterberg. Silber⸗Caͤmmerer 










gllhier / feines Alters im 57. Jahr / zuvor 
Mer den 18. Auguſti obgemeldten Jahres 
bie Tugendſame Frau Urſula / gebohrne 
Schaubin / ſeine Eheliche Haus⸗Frau/ ih 
res Alters im oz. Jahr. 


4! | 9 
A r59 den 30. Oct. zwiſchen 4. und 5, 


der halben Uhr nach Mittage / iſt in GOtt 
ae ee lige 
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Feeliglich entfchlafen/ der Ehrenveſte und 
Bohlkenambte Her: Hans Wit / Fuͤrſtl. 
Möntterberg. Silber⸗Caͤmmeret allbier/ 
ins Alters im Sieben und Funffsigfien 
Jahre / und zuvor bemeldten Jahres den 
38, Augufti die Ehren⸗Tugendſame Frau 
Urſula / gebohrne Schenckin / feine Eheli⸗ 
de Haus Frau / ihres Alters 63. Jahres / 
liegen allhier begraben denen und ung 
allen GOtt eine froͤliche Aufferſtehung 
zum ewigen Leben verleihe. Amen. 


u ? 42: | 
Die Durchlauchte / Hochgebohrne Fürs 
ſtinnen und Fraͤulein / als Fräulein Bar- - 
bara Margaretha, und Fräulein Eliſabeth 
Magdalena, Beyde gebohrne Hergsginnen 
zu Mönfterberg und Oelße / Bräfinnen zıe: 
9 ꝛc. haben aus angebohrner Fuͤrſtl. 
Midigkeit J. F. ©. benderfeits geweſe⸗ 
nen treuen Dienerin / dieſes Denckmahl 
zu einem ſtetswaͤhrenden Gedaͤchtniß hie⸗ 
her aufrichten laſſen. U. 1617. den 18. Fe- 
bruarii iſt in GOtt ſanfft und ſeelig ent⸗ 
ſchlafen J⸗F. G. Fraͤulein Barbara Marga- 
retha geweſene treue Cammer⸗Frau / die 
Erbare Tugendſame Frau Martha Roſina, 
zupor aber A 1010. den 19. Feb. iſt in GOtt 
25 ſanfft 
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43. 
Betrachte hier / mein Wanderer / 
ein tꝛeues Oenckmahl einer ewigẽ Tugend / 
die aus der irrdiſchen Vergaͤngligkeit 
zur himmliſchen Beſtaͤndigkeit 
geeilet. 
Hier kanſtu lernen / 
Daß reine Sottesfurdt / ſcharffſinnige 
Klugheit / ja die Weißheit felber / 
3war bißweilen in irrdifchen 
| Hütten wohnen/ 
aber bald wieder zu ihrem hohen Urſprun⸗ 
-ge gen Himmel eilen. 
Ein herrliches Exempel deffen war 
Tit, Frau Anna Dorothea Mecklen⸗ 
burgin / geb. Gretſcherin / 
Deren geheiligte Seele ſich laͤngſt vor Ih⸗ 
rem 
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rem Abſchiede voll feuriger Andacht zu 
% GOtt geſchwungen. 
Ihre unvergleichliche Treue und ergeben⸗ 
| en Schorfam / | 
s bat die Durdleuchtigfte Fuͤrſtin 
und Princeßin / 
Princeßin Hedwig / Herbogin zu Wuͤr⸗ 
temberg / Teck und Chaſtillon, Gräfin 
zu Mompelgart und Coligny, Her⸗ 
| rin zu Heidenheim ꝛc. 
Durch dieſes gnädige Zeugniß beſtaͤtiget. 
Ihr ungemeiner Eifer in goͤttlichen Oin⸗ 
 genmnd ungemein weiſlich gefuͤhrter 


andel / 
So Ihr aller Menſchen Hertzen zu eigen 
verbunden / 


Und Preißwuͤrdige Treu gegen 
hrenEhe⸗Liebſten / Herrn 
Joãachim Mecklenburgen / 
haben einen ſolchen Nachruhm verdient / 
zu deſſen wuͤrdiger Verewigung 
dieſer Marmor zu ſchlecht / und dieſer 
Raum zu wenigiſht. 
Sie hat die einige Pflantze Ihrer 
kurtzen Ehe / 
Den ꝛi. Jan. des 1088.ſten Heil-Fahres 
Sm often Dero hochloͤblich geführten 
Ben Lebens⸗ 
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Lebens⸗Jahre / 
noch ungebohren zur himmliſchen 
Herrligkeit begleitet. 
Die Aſche des verblichenen Coͤrpers / 
hat hier die Erde als eine treue Mutter 
u bewahren/ 
und das ruͤhmliche Bevſpiel einer 
unvergleichl. Tugend / 
Iſt der ſpaͤten Nach⸗Welt zur 
eyftigen Nachfolge 
bliehen. 


ern folgen etlicher Geiftlichen 
UND Rectoren Epitaphia ; 
I, | | 
A.1310. in profelto S, Stanislaiobiit Ho- 
norabilis Vir Dhus Gregorius Kucheler de 
Loben, P,h,E,hic fepultus, O.D. p, e. 
20 
In memoriam Honorabilis Domini An- 
dree Behr de Sprembergk C. Iluftrifimi 
Dueis Caroli, qui obiit feria quinta ante Le- 
tare 1513.O. D. p. e. | 


3 | 
A.1616, den 20, Januarii iſt in GOtt ſeelig⸗ 
lich entſchlafen der weyland Ehrwürdige/ 
Achtbahr und Hochgelahrte Herz — 
ckar« 


— 
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Eckardus, Fuͤrſtl. Münfterberg. Hoffe 
Prediger und Pfarrer allhier / und dies 
fis Fürftenthums Wohlverdienter Su- 
perintendens, ſeines Alters im 61. des Mi- 
nifteriiar. des Superint. IM 2. Jahre. Zu⸗ 
vor aber A. 1502. den 20. Junii die Ehr⸗ und 
Tugendſame Frau Anna Schwabin / ſei⸗ 
ne erſte Eheliche Haus⸗Frau / ihres Als 
ters im 34. Eheſtandes im 12. Jahre / 
nachmahlen A. 1636. den 7. Martii die auch 
Ehren⸗TugendſameFrauEwaWeinhol⸗ 
din / feine andere Eheliche Haus⸗Frau / 
mit der er in der Ehe geſeſſen 23. Jahr / 
ihres Alters im 64. Jahre / denen undung 
allen GOtt eine fröliche Aufferſtehung an 
jenem Tage verleihen wolle, Amen. 
Ligneis valvis inſcripti Verſuss 
Diſcere vis, Hofpes, paucis quam plurima ? 
id audi. 
MELCHIOR ECCARDUS hoc tumu- 
latus humo eft, 
MELCHIOR ECCARDUS jacer hoc ſub 
marmore claufus, _ 
Audifti fatis, ô Hofpes amice, fathoc, 
Nomine in ipfo jam cognoſcis ſingula. jamq; 
Pridem in eo, mofti, quæ laruere, 
| Viro, 
 Fania 
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"Kama etenim nulli muta ivit. Surdus 
> Ä haud tu 


Qui tanti ignores, fadta fidemg; Viri, 


NHianc Tabulam venerare bene & dic, gaude 


& öHofpes 
Reſciſſe hoc, heic quod forteminus ſcie 


ras. 
VIX QVISQVAM DIDICHT MORTAI 
IN CORPORE PLURA, 
vIx QVISQVAM DISCET PLURA. 
u SAT. HOSPES ABi 
Johann: Keppich: 
— P, C. L. 
Epitaphium lapidi ſepulchrali inferiptum : 
D, O. M S 
| B. M. 
VIRI REVERENDI, | 
Incompar.erud, dod, &lingvar. laud.Clarif‘ 
THEOLOGIi ET CONCIONATORIS 
Iluſtris Aule Olmenfis difertiffimi, - 
SUPERINTENDENT, ET INSPECTORIS 
Eecleſiar. & Schol,Ducat,Olfnenf. dignif 
&in tuend. & prom. purit. Chriftianz fidei 
& Religionis ſinceræ vigilant, Opt, meriti 
MELCHIORIS ECCARDI | 
Chemnicenfis, 


Qi 
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- caleftem & x tradudt, beatitud, 
Diexx. Menf, Jan. Ao, CHRI, MDCXVI, 
Wr} bidui decubitu placide expir. Olſnæ, 
Cum ſupervixiſſet ann. 
ſhac mortalit. LX, cum II, M,& ex his 
“U ScholisV, 
In 1 Minift. Sant“ XXXI. & integr. XXX. 
Olſn. Offic. Superint, XXIV. 
A Conjug, eoq. iter. XXXV, 
Sr XV. & nunc V, filiarum & unic. in 
Senedt, felici puerp. fufcepti filii fuperft. PA- 
RENS Cujus fülpir. Pro Symb. uti erant 
SCIO CUI CREDIDI, Illius ita ztern.delit. 
Videre, CUIl CRED, DEUM. . Marito de- 
fideratifl, Parenti cariffimo Pofuerunt 
Vidua & liberi meftiffimi 
‚Sub "hoc tumulo requiem precantes, 
| G, G D 


4 
Mortuz fumus & vivimus 
| Mundo. DEO., 
Vos qvi vivitis, 
Non Mundo, ſed DEO 
Vivite, 
Sic vita erirbona 
Sic Mors beata. 


.- 
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| DOMS 
Juftine & Matgärit& Eccardinis Soror. Ger: 
manis, Puellulis nondum bimulis, qva 
prius vitahac mortali defündtz funt, qvani 
Virta quid eflet feirent, 
Par, Moeftifl. H.M,C. L. P. 
Prior obiit D,IX.M, Aug. H. Noct. intem⸗ 
peſta XI, Anno MDCHL. ubi vixiff. A, I, 
M. VII. D. II. H. XXI. 
Poſterior. D.XIX. M. VIIbr. H. VII. Veſpert. 
Anno MDCII, ubi vixiſſ. A. 1 M, I: 
D. VILH.V, 
Pax animas veftras fofpitet, offa qvien, 





D. O. "4. 8 

Vir admodum Reverendus & Excellentif 
ſimus Dominus M. Samuel Heintzius, Pro: 
feſſione ſincerus Theologus, Aulæ hujus Il- 
luſtris & Civitatis Fidus Paftor, totius Düca= 
tus Superintendens vigilantiſſimus, ut do- 
ctrina Ge vitæ ſanctimonia pollentiſſimus: 
Poftquam inConjugio cum Margaretha Thi- 
leria, Matrona laudatiffima 6, Liberörum 
matre, in turturum concordia vixiſſet Annos 

3. in Miniſterio, tam Francoſteinienſi quam 
Olfnenli 44. Annos, vote & Seriptis Elartis: 


Annie &tatis 72, fere completo die 16, — 
ä 
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ren lese 
fis Martii terrenis hifce valedicens , anima 
in cœlum recepta, quod mortale fuit , fub 
hoc faxum inSpem glorioſæ Refurredtionis 
depofuit, Parenti deſideratiſſimo in ſem- 
piternam memoriam multis cum lacrumis 
hxredes 
P. C. 
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6. | 
Huc Oculos Viator animumgsadverte 
Ad pedes Carhedr& hujus Sacre in qua & lo- 
cutus eſt, & ſœpius obticuit | 
tandeni, 
Situs inDomino quiefcit Rev, quondam 
& Dodifimus Vir Du. 
LUCAS CNEFELIUS, 
Trachenberga - Silefius , Ecclefi@ hujus quafi 
per decennium Diaconus, 
Qui die 24. Junii S, Johannis Bapt, claro A, 
166t, in ſtatione hac fua, 
cum de voce clamante abfolviflet fermonem 
vox ex elamante ſubito factus eſt deficiens, 
forti enim apoplexia tactus 
Spiritum hic amiſit, unico DEO reddidit, 
ubi loco Deprecationum tune nobiſcum fün« 
dendarum, æternas nune inter Cœlites 
agit gratias. 


N Vixit 
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‚Vixit DEO bonisque omnibus charus 

nn prope LIX. | 

In Minifterio Scholaftico & Ecclehiaftico 
ipfos 23, an. tandemg; 

. InConjugio - - - cum pudiciflima 
pientiflimag; foemina 
Sufanna Tamkiay, 
ex quafepties fadtus Pater, ut in fuperftitibus 
quatuor liberis vitæ acnominis, 

- Sicinhac tabulamortis ſuæ Monumentum, 
Immortale enim in animo Viduæ dictæ ludti- 
bus confuſæ, nactus eſt & reliquit. 
Abi & Te mox ſecuturum cogita. 


7 

A, 1572, mortua eft 7.Cal, Febr, Salome 
D. Zachariæ Wittichii Brigenfis,Artium Ma- 
giftri, hujus Scholæ Reitoris Conjux, qui 
ipfe & paulo poft3, Cal, Febr, obiit eodem 
anno, &hliola unica Salome relidta 6. Cal. 
Sept, hinc migravit, fub hoc monumento 

fepulta. Hisomnibus DEUS fit propitius, 
(A. 1605. den 17. Sul. iftimein/[Aucho- 
ris ] den eilfften vorber feelig verftorbener 
Schwieger⸗Vater / Balthaſar Tize / des 
Loͤbl. Oelßniſchen Fuͤrſtenthums Steuer⸗ 
Einnehmer / Buch⸗und Caſſehalter; und 
zu deßen Haupte A. 1702. den 6. Aug, 
de ; = mein 


BER Erſte Abhandlung: 131 
mein den 4. May jegtgemeldten Jahres 
zur Welt gebohrnes / und dena. Aug. An, 
cod. an Kötheln und Mafern feclig vers 
blichenes geliebtes Söhngen Carl Thri⸗ 
ſtian; Zu dieſes Kindes Haupten aber 
9.1705. denı7. Mart. Mein den 19. Febr. 
1704. gebohrnes/ unddenı4. Mart. 1705. 
frühzeitig erblaßtes anderes Söhngen/ 
leihen Nahmens ;unddaneber wieders 
umb 4.1706, den 18. Febr. mein den 9. 
"391.1698. gebohrnes/ und den 12, Sehr. 
1706. an Blattern feelig verſtorbenes 
Altiftes Soͤhnchen / Johann Baltbafar, 
hieher geleget worden. ) 
8. 
- D. o. MS 
Scire cupis quæ vita mihi fit in orbe peracta? 
Expediam verbis, Ledoramice,tribus: 
Flevi, delevi, {previ,mores, mala, mundu m, 
Qui ?gemitu,Chrifti langvine,mente pia, 
Flendum, delendum, ſ pernendum,jam nihil 
— ultra eſt. 
Læta adſunt, abſunt triftia,fcis quid agam. 
D. O. M. S. 
Heic Viator jacet, 


eo Vir 
laterKevetendos, claros, Doctos, eximios, 
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M. ohannes Vie bingius, 
Habelfwerde Anno Chrifti 1589. honefte 
| editus , edudtus, edoctus 
Svidnicii porro Triviis edecumatus, Jenæ 


Baccal. M. Præſes Collegiorum Philofo- 


phicorum diverforum publice fadtus, 
Wittebergz ad Eccleſiæ munus ordinarus, 
trium ex hincdiverfarum per 24. Annos Pa- 
ſtor, ex Lafana vero huc ad Scholæ regendæ 
faunctionem vocatus, 
Ejusdem cum laude per Annos XI. Rector 
Infpedtorg; | 
Conjugio inter hec 
cum Barbara Volckmaria 
| copulatus, | 
ex qua duos, Sufannam & Godofredum 
{ußtulitliberos, ambos ſibi morte pr@matura 
.  preemillos, 
Pietandem Anno Chr, 1650, Nonis 
Januarii defunttus, 
Ico, jam licet. | 
EtcumhicTenequear, Tu Te ipſum noſcito. 


Monument. P. 
Godofredo Viebingio Stregenf, patienti@ 
humilitatis pertot, vit · fpecul. 
Ut Rofaflorebam horavelpertina cadebam, 
Dunm Scholæ Pxftanasme docetarterofas, 
4 Ef 
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Eſt ergo vanum ſpecioſæ fidere formæ 
Omnis homo tandem ceu Roſa verna 
| cadit. 
" Anno Chrifti1646. 
ı  Godofredo Fil, unico rara indole puero 
pio, ingenuo patricio, Nat. Streg. A.1636. die 
25. Decembr. Anno 1646, die 19. Augufti 
heic denato, hoc Amoris nıonum, int, pias, 
Lacrum. Parentesmœſtiſſ. M, Joh. Viebing, 
Red. & Barb. Volckmaria fumtu A- 
vie p, c. A. 1646. 
8 Ultim, Vot. Parenıtis. 
Disjunctos Autor vitz conjungat amantes, 
Ald probaſic lacrymis partamedelapiis, 








Wor wollen noch andere Epitaphia 
hinzuſetzen. 
| N | 
A. 1540. denıo. Tag des Auguſt⸗Mon⸗ 
dens iſt in Gott verſchieden der Edle / Ehren⸗ 
Veſte Chriſtoph Hof feines Alters im 90. Jah⸗ 
re / allhier begraben / der Herr wolle ihm gnaͤ⸗ 
dig ſeyn. 


en | 
A. 1540 an der Afcher- Mittwoch ift der Er» 
bare Jobannes ur Diener umd Buͤr⸗ 
. 3 ger 
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* zur 7 in Gott verſchieden. Der Hert 
wolle ihm gnaͤdig fi — 








Anno 1544. am Sontage vor Faſtnacht iſt 
der Erbare Nicol Han toͤdtlich verwundet wor⸗ 


den / und am Faſtnacht Dienſtag in Gott ent⸗ 


ſchlafen / Gott genade ihm und uns allen. 
Carmen Numerale in Obitum 
| Nicolai Han, | 
HIC JaCet InfeLIX Mlfere qVI GaELUs 
InIqVI 
neu — frairls ab enfe petit, 


Anno 1550. den 4. Tori in Gott verſchie⸗ 
den der Ehrfame Weiſe Herr Merten Zwir⸗ 
ner / Bürger allbier zur Ollß / darnach 1552. 
“Fahr den 6. Martii die Erbare Tugendſame 


rau Salome Hoppin feine erſte darnach 


1588. den 11. Map die Erbare Tugendfame 
Frau Salome RocerMelia, feine andere Ehes 
che Haus⸗Frau / denen allen Gott genädig 
Nr e. 


5. 

Im 1577. Jabr den erſten on iſt in 
Gott ſeeliglich entſchlafen der Ehrbahr und 
WVorſichtige Herr Fabian Weinhold, Bürger 
auyier zur ————— Alters 85. Jahr. = 
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nad) aber im 1583, den 12. Aug. Die Tugendſa⸗ 
me Frau Margaretha feine Eheliche Hause 
Frau / ihres Alters 73. Jahr / und liegen beyde 
allhier begraben. | | 
mı1613. Jahr den 22. Febr. ift in Gott fee» 
liglich entfchlafen der Ehrenvefte auch Wohle 
geachte Herr Simon Weinhold, Burger in 
Vreßlanu / ſeines Alters 79. Jahr / dafür aber im 
1575. Jahr den ı1. Aug. Frau Eva gebohrne 
Kruͤckin feine erſte Eheliche Haus⸗Frau / ih⸗ 
res Alters 42. Jahr. Darnach aber im 1585. 
Jehrden 22. Aug. FrauKegina gebobtneEmm- 
Aichin, feine andere Ehliche Haus⸗Frau / ihred 
Alers 25. Jahr / und darnach im 1632, den 18 
Decemb. feine dritte Ehliche Haus⸗Frau / 
Frau Magdalena gebohrne Langin / ihres Al⸗ 
865. Jahr. Denen Gott gnaͤdig ſeyn wolle. 
DEI Optimi Maximi Gloriam & perpe- 
tuam Rei memoriam, Honeftus & Spectatus 
Vir, Simon Weinholdus, Olfnenfis, Civis Rei- 
publicæ Wratislavienfis, ad declarandam fu- | 
amin DEUM & Patriam, pietatem, & adcon- 
fervandam Parentum & Propinquorum füo: 
rum quos hic terra tegit, memoriam honeftam, 
hoc Cenotaphium/füis fumptibus erexit, adte- 
ltificandam benevolentiam affettionis & pro- 
penfionis ſuæ erga cognatos & pauperes, fe- 
plingentos T'haleros, in ultima voluntate fua 
“ J 4 Pa- 
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Patriæ legavit, & moriens reliquit, eo fine, utin | 
perpetuuminde ufitatum, (quod hodie ita ad- 
ellant ) Intereſſe, ab iis quorum ufibus pecu- 
nia iſta credita eft, aut credenda fuerit, certo 
tempore numeretur,cujusPars alıqua diftribua- 
eur quotannis pauperibus in Xenodochiis hujus 
Urbis,reliqua vero Pars conferatur ad fuften. 
tationem Adolefcentis alicujus Studiofi, quem 
Sanguinis Propingvitas quam proxime attingit, 
& qui animum ad excolendum Sacro-Sandtz 
Theologiz, aut Philofephiz,aut Medicinz, aut 
urisprudentiz ftudium applicuit, Ut igitur 
poltremx Teftatoris Voluntati proque Inſtitu- 
to, absque omni dola & fraude in pofterum per- 
petuo fätisfiat, accuratum & effectum dabit 
Ehriftianus & piusquimodoeft, &deinceps e- 
rit Magiftratus hujus Reipubl. idque ut fedulo, 
fideliterque fiat,obnixerogatur, ValeLe£tor, 
. &mortalitatis tuæ memor de mortuis non nifi 
bene. Anno MDXIX. | 
Die feel, verftorbenen H. Simon Wein⸗ 
holds in feinem geordneten Teſtam. benennt« 
Jich gemachtes Geſchwiſter und Dero Kinder / 
welcher Nachkommen als Gebluͤths⸗Ver⸗ 
wandte ſich vor ihre ſtadierende Jugend oban⸗ 
gemeldted Geſtiffte anzunehmen und zu ge⸗ 
brauchen baben / find: 
1.) Der Bruder / Herr Johannes Weinhold, 
feine Tochter / Frau Magdalena, Herrn An- 
drez Heßens in Vreßlau Ehliche er 
| rauf 


” 
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Frau / Frau Eva, Tit. Herrn Melchior Ec- 
cards Fuͤrſtl. Hof-Predigers und des Oelß⸗ 
nifchen Fuͤrſtenthums Superintend.&bfiche 
Hauss frau / von welcher herſtammen die 
Tit. George Sretferifchen / und Tic. Das 
niel Rrönerifchen, | 
2 )Die Schweftern aber find’ Frau Anna H. 
Paul-Rrönerg Barbierers zur Oelße Ehlis 
che Haus- Frau / von welcher Sohne Herr 
Sobanı Kroͤnern / die ie tzigen Kroͤner annoch 
ſtammen / Frau Hedwig Caſpar Opitzes 
Fleiſchers zur Oelßen Ehliche Haus⸗Frau / 
‚weiche obne Erben verſtorben / von deren 
Erbes-Portion 200. Xhl. Befage des Te⸗ 
ſtaments zu gütigen Wercken verfallen / und 
douff gewiſſe Schubbaͤncke gelehnt worden / 
davon jaͤhrlichen 24. paar Schub in beyde 
Hoſpitalia und insSConvent gegeben werden. 
Frau Chriftina, Herrn Martin Scale, 
"Wpotheckers zur Oelßen / Ebeliche Haus: 
Frau / von deren Sohne / Herrn Martin 
Scalen / Apotheckern zur Delßen die Adam 
Drtlobifchen Kinder andrer Ehe / fo wohl die 
Arnholdiſchen und Feuerabenvdifchen / und 
denn vonibrer Tochter Frauen Annen / Mi- 
chael Arlers, Bürgers und Beckers Ehli- 
Achen Haus- Frauen die iego lebenden Arlti⸗ 
ſchen berfiammen, welchen allen der gewal ⸗ 
33 tige 
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tige Gott eine ſanffte Ruhe in der Erden) 
und am juͤngſten Tage eine froͤliche Auffer⸗ 
ſtebung zum ewigen Leben geben und ver⸗ 
leihen wolle. Renovar,Menf, Odobr.1672. 
(guwie denn auch bey dem Delßnifchen Kath 

hauſe ein von Herrn Chriſtian Arnholden 

ICto Berolſtadienli biß auff jetzige Zeit ver⸗ 
fertigter accurater Stammbaum zu be⸗ 
finden.) | 


6. 

Im 1593. Far den 22. Decembr.umbs. der 
halben Uhr vor Mittggeriftnah Bollbringung 
ihres beften Beruffs in Gott feeliglich entſchlaf⸗ 
fen / die Ebrentugentfame Frau Catharina ges 
bohrne Ecken’ ihres Alters im 28. Jahr / des 
Ehrbaren Abraham Czwirners Bürgers al 

hier ebliche Haus⸗Frau / liegt allbie begraben, 

deren Seele Gott genedig ſey. Amen. 


* | | Te 
Des HERREN Chrifi Angſt / Blue um 
Scchhweiß ıc. 

Jim 1600, Fahre den zi. Januarii ift in Gott 
- feelig entfchlafen der Ehrwuͤrdige / Achtbahre 
‚and Wohlgelahrte Herr Matchzus Gloger, 
geweſener Pfarrer zu Zeßels feines Alters im 
. 39. Jahr / darnach 1622. Fahr am Donmerftas 
ge vor Michaeli ift wiederumb in GNDEE feelig 
ap | enk⸗ 


a 9 
N ce; 
* 
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enitfhlafen der Woblgeachte und Runftreiche 
Nett Friedgch Lochner ı Ho Mahler in dies 
fer Yürkl. Stadt Oelße / feines Alters im 48. 
Joehr / liegen beyde biet begraben: und drauf 
3m 1638. Jahr den 25. Aug. iR auchin GOtt 
Jeelig entſchlafen / die Ehren Tugentfame 
Frau Margaretha Hennigin / obgemeidter 
Herren hinterlaſſene Wittib / ihres Alters im 
zu. Jahr. GOtt verleihe ihnen am jůngſten 
Tage ꝛtc. 








a 8. | 
Unſer Feiner lebtihmfefber ac, 
„416. den3. Aprilisam Heil. Ofter- Tas 
ger zu Abend umb 9, der halben Uhr ift ür 
OOtt ſeeligl. entſchlafen die Erbare Ehren⸗ 
Augendreiche Frau Eliſabeth Paſſelin / Ge⸗ 
orge Bluͤmuͤthes / Bürgers allhier Eheli⸗ 
ce Haus⸗Frau / ihres Alters im 27. Jahr /der 
GoOtt und ung allen genaͤdig und barmbers 
Big feyıc, = 
Dieſes Epitaphium hat ihre Mutter Frau 
Eiifaberh Paſſelin / gebohrne Brüferin ide 
olhier auffrichten laſſen. 


A 623. den in. Nov. iſt in GOTT fanffe 
id feelig entſchlafen der Erbare und Wobi⸗ 
Kachte Herr Johann Rößner / Handels⸗ 


er⸗ 
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Werwandter zur Oelße / feines Alters im 23 
gebe GoOtt verleibe ihm eig fanffte Ru⸗ 
he ꝛc. | 








10, - 
GoOtt iſt mein Troft 2c. 

A.1648. den 28. Detobr. iftin SELL fanflt 
und feelig entfchlafen der Ehren Veſte um 
Kunftreiche Herr Ezechiel Kolberger/ gewe⸗ 
fener Fuͤrſtl. Mönfterbergs Delßnifcher Leib⸗ 
und Hof-Balbierer allhier/ zuvor aber 1634 
den 21. Nov. Frau Martha / gebohrne Winck⸗ 
lerin / ſeine erſte und A. 16 - - den = - - 
Frau &fiher/gebobene Tuchfin/ feine ande 
re/ beyde Ehliche Haus Frauen / denen umd 
uns GOtt am jingften Tage rc. | 
| u. 

in) 

Gott iſt ein Geiſtlich Weſen / ewig / all 
maͤchtig / 2. 

Auf dieſen einigen GOit / und dreyfaltigen 
in Perſonen iſt A. 1654. den 12. Aprilis, in 
wahrem Glauben / Ehriftl. Bekaͤndtniß und 
herglicher Anruffung / ſanfft und feelig im 
HErrn entſchlafen / die Ehren» Vieltugend⸗ 
ſame Frau MariaWinterin / gebobrne Her 
danin / Herr Michael Binters/Fürkl.Delp 
niſchen Reutſchreibers / im eben m 

| n ertz⸗ 


| 


| 
| 
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bersliebite Ebeliche Haus: Frau / fo aflbier 
von ihrer Muͤhſeeligkeit ruhet. Iſt A. 1608. 
den 20. Febr. zur Schweidnitz auff dieſe Welt 
gebohren worden. Ihr Vater iſt geweſen der 
Ehrbare Michael Herdan / Buͤrger und 
Schuhmacher allda / und ihre Mutter Agne⸗ 
ta Vogktin. A. 1638. den -25. Januarıi bat 
fie ihren Ehren⸗Tag gebabt / und ift bey der 
Schloß⸗ und Pfarr⸗Kirche zu Bernſtadt / mit 
obſtehendem Herrn Michael Wintern ge⸗ 
trauet worden / und hat ſie GOtt in waͤhren⸗ 
der Eher die ſich auff 10. Fahr und ıı. Wochen 
erfirecket/ mit 6. Rindern / drey Söhnen und 
3. Rörhterngefeegnet. A. 1640. den 24. Mar- 
rii hat ihre erſte Tochter / Suſanna / die Schule 
digkeit der Natur bezahlet / lieget zur Bern⸗ 
ſtadt bey der Kirchen zur Heil, Oreyfaltigkeit 
begraben. A. 1647. den 12. Augufti ift ihre, 
jungfte Tochter Maria / von diefer Welt durch 
den zeitl, Tod abgefordert worden fhläfet auf 
diefem Softes- Acker / daraufim obftebenden 
Jabr und Tag die feel. Mutter gefolget / ih⸗ 
ves Alters 46. Jahr / 7. Wochen, 2. Tages 
GoOtt verleihe ihnen in der Erden ‘te. 


12. 
Gott dem Unfterblichen unfterbliche Ehre 
und Ruhm: Weilen der Menfchen 
| — 
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Geruͤchte und Andencken nichts minder als er 
felbften bey den Sterblichen fterblich und hin⸗ 
falligr ald haben ihres geliebten Vatern / des 
weyland Ehren’ Beften und Wohlbenambten 
Herrn Michael Winters / Fuͤrſtl. Wuͤrtem⸗ 
berg⸗Oelßniſchen Rentſchreibers / (melcher A. 
16001. den 9. April. zu S. Annenberg / einer 
Chur⸗Fuͤrſtl. Freyen Bergftade in Meiffen zu 
diefer Sterbligfeit gebobren ward fein Vater 
ift gemefen der weyland Ehren Veſte und 
Wohlgeahte Herr Martin Winter / des 
loͤbl. Berg-Regiments und Rnappenfchafft das 
ſelbſt Chur » Fehl, Befchmorner. Seine 
Mutter Frau Maria/ geb. Bogelin. In 
den H. Eheſtand begab er ſich zum erfien mabl 
zur Bernſtadt 9. 1638, den 25. Januar. mit 
Frau Margaretha / gebohrnen Foͤrſterin / 
und mit ſelbiger ebenfalls durch GOttes See⸗ 
gen erzeuget 2. Söhne und 3. Töchter. In 
feinem Leben leiſtete ev durch Goͤttl. Verlei⸗ 
bung Dreyen Erlauchteſten Firftenyals: 
Ihro Durchl.Hergog Heinrich Wentzeln 
Ihro Ourchl. Hertzog Carl Friedrichen/ 
Fuͤrſtl. Gebruͤdern und Hertzogen zu Moͤn⸗ 
ſterberg und Ihro Durchl. Hertzog Sylvio, 
Hertzoge zu Wuͤrtemberg / Oels und Bern 
ſtadt / Chriſtmildeſten A 
| ur 





— nn 
⸗ 


ent⸗Cammer in die 38. Fahr treue 
Zumi-Dienftes und befchloß emolichen im 
wahre Erfäntniß feines GOttes / herglicher 
Aeiı und Leid feiner Suͤnden und dann im fe- 
Jen Slauben feines Heylandes JEſu Chriſti / 
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fone mühfeelige Wahlfarth afbier A, 1678. 
Benz Novembr. durch einen ſanfft und fees 
Kigen Zodt/ nachdem er feine Lebens⸗Zeit ge⸗ 
au 77. Jahr / z3. Wochen.) 
Cbriſtliches Andencken / durch Auffrichtung 
Diefee Tafel bey feiner Grabſtaͤte / aus Kindli- 
ee Schuldigkeit zu erbalten / und auff die 
chlommenſchafft zu bringen gefucht/ feine 
Fisiterlaßene Rinder) | | 
Diicfried / Suſanna und Samuel / er⸗ | 
24 in. here) Ehe. 
Rofina und Chriftiany anderer | 
WSDRTT verleipe dem entfeelten Coͤrper ꝛc. 
Benmaͤßig vergrößern den innerlichen 
splendeur dieſer Kirchen / die in guter 
eonung difponirceen Maͤnnl. und Weibl. 
Beftähle/ wie auch die Fat der aufdem 
en Schuͤler⸗Chore vormahls geſtan⸗ 
nalten Orgel / neuerbaute / und jetzo 
auf dem obern Mußcanten⸗Chore ſtehen-⸗ 
deſchone Orgel / auff welcher A 1685. am 


lo⸗ 
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Feſte Andreaͤ fo das Fürfil. Geburths 
Feftin der dazumahls Regierenden Durchk 
Landes⸗Fuͤrſtin / Eleonoren Charlotten 
niit ſich fuͤhrte / zum erſten mahl muficire® 
worden. Die Organiften im vorigen Se= 
culo find geweſen: Tobias Tſchirdevvagen 
1606. Michael Thomas, Tobias Zeutſe jo. 
ner / Berolftadierfis, Pannificis filius, RM 
weitberühmter und excellenter Muficus; 
(welcher etliche Lieder: 1. Wie biſtu Sek 
in mir fd gar betruͤbt. 2. Das Paflions- 
Lied: O Trauer-Stund und ſtock⸗dick 
fintrer Zag 2» Das Buß⸗Lied: Ad 
HErr / ach HErr / meiner fhone / mir 
nicht nad) den Wercken lohne / ꝛc gemacht/ 
und 1649. zu Breßlau in der Neuſtadt / 
hernach bey der Kirchen zu S. Mariæ Mag- 
dalenæ Organiſt worden / und daſelbſt den 
15. Sept.im Jahr 1875. geſtorben /) die⸗ 
fein folgte Johann Keßel / ſtarb 1583. Ih⸗ 
me fuccedirte der jetzige Herr Gottfried 
Wahl / von Sreyberg/zugieih Rathımann 
dieſer Fuͤrſti Reſidenz. BEN, 


112% dieſes wird hinter den Sürfl, 
%5tänden indiefer Dfarr-Rirce/ineh 
nem ſonderl. hierzu bequemen u 

| le 













Erſte Abhandlung 145 


' ieh iechensBibluchec conferviret/ Derfels 
sen erſter Brundleger war A. 1794. der 
wortreffliche Hertzog Carl Il. auff Ange⸗ 
Uungdes ſtatti. Superintendenten Melchio- 
ris Eccardi , wie aus folgenden Bedidhten/ 
| dan den Wänden au leſen / erſcheinet: 


CA orus antiqva — virtute fideg; 
J Anfteuxit Primus pulpita dodtalibris, 

[nic DEUS òô fatıs auge melioribusahnos, 
„Er ferva Celle, — Celſa, Domus. 



















—X a pio Svadente Juven- 
7 tus 

er Te videt aufpiciis, Bibliotheca, novis. 
ol :cupis tempus? Qvadringentosqvater 
2, annos 

- »Connumera & fexhis demiro, certus eris, 
il terras aperit menſis, qvoqve primus 
ai apertum 

‚Cor eibu⸗ variis hunc facit eſſe locum. 


3. 
Na Te nomino n,fed multum Tibi debeo, 
qvi me 
sti,memoret relliqva Pofteritas. 
— aut viſuri, qricunq; venitis 
—X per vos auctior eflicite. 
K Der 
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Der unvergleicht. Hertzog Carl wei 
mehrte dieſe Bibliorhec aus Furl. Milde 
mit den Parribus, ließ A. 1595. durch ki 
Printzen / Hersog Heinrich Wentzeln un 
Hersog Carl Friedrichen / das Königl, 
groſſe Bibelwerck B. Ariæ Montani, wel 
dies damahls etwas ungemeines war) 

ſambt andern fdhönen Voluminibus hin 
einlegen, madste alfo diefer hohe Vorgaͤn⸗ 
ger hohe Machfolger/daß 1596. den 13. Mart 
Hertzog Joachim Friedrich / zu Lieghig 
und Brieg / Thum⸗Probſt zu Magde⸗ 
burg / des Lucheri ı2. Wittebergiſchen 
Tomos, ſambt des Melanchthonis Operi- 
bus, und der damahlige Biſchoff zu Bri⸗ 
xen und Breßlau / Erg-Hereog Carl Zu 
Defterreidy/1613. den 25. Sehr. Baronii An- 
nales, hinein ſchenckten. Unter *1 
Fuͤrſtl. Raͤthen / welche ihre Freygebigkeit 
offenbar gemacht / find: Hans Marfchall 
von Berbißdorff / auf Schmollen Hang 
von Heßen und Stein / Balthaſar Wie⸗ 
demann / Valentin Steinichen / Mickael 
Rollius, Joh. Mehl / Paul Henzner, Con- 
rad Paſſelius, D, George Rumbaum, Mi 
‚gleicher Freygebigkeit bat D. Paul Heff cn 
nen Nahmen verewiget / indem er ex here 
— | dira- 





' 


—— — —— — — — — 
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ditate & Bibliotheca Joh. Heſſi, Theol. D. 
olim Principum Olſnenſ. Informatoris & 








primi repurgatæ religionis Vratislaviæ ad 


D. Mariæ Magdalenæ invariati Reſtaurato- 


ris, unter andern Buͤchern / die Prophe⸗ 


ten Hebraͤiſch auff Pergament ſchoͤn ge⸗ 


ſchrieben / dazu verehret / ſo legirte auch 


der jüngere Paul Hefl, jetztgenannten D. 
Paul Heßes Sohn/ aus Liebe zu den Stu- 
diis der Bibliothec 40, Vallenfes, und Joh, 
Konrazky, Handelsmann in Breßlau/ 
vermachte derfelben U. 1606, 50. Thlr. deß⸗ 


- gleichen conteftirten auch andere ihreLibe- 


ralitaͤt davon Binii Conciliorum Tomi, 
und andere Bücher angefchaffet worden. 


Mit minder half auch der vorbelobte 


Herr Superintendent Eccard den angefane 


genen Bau diefer Buͤcher⸗Cammer / beſt⸗ 


möglichft befördern, ein und ander Buch 


'ereliduo Eleemofynarum hebdomadalium 


zu erfauffen/ und der Bibliorhec einzuver⸗ 
leiben. Joh. Leiningius, Rector der Fuͤrſtl. 


Schulen allhier / ſchenckte A. 1594: 16. 


May / Georgii Cœleſtini Hiſtoriam Comis 
tiorum, und ſchrieb darein dieſe Verſe: 
Arboribus vitis Decus eſt & vitibus Uvæ, 
" . Majusateft Olſnæ Bibliorheca decus. 

| Ra Ef 
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. Eftetenimres grata DEO, cariſſimus Urbi 
Thefaurus, Dodtismaxima famaViris, 
Auxilium multismiferis: Tenerzg; Juventz 
Utile fubfidium : gloria fummaScholz. 
‘Ergo grataDEO fiant: Urbsinclyta creſcat, 
:. . Eveniat Doctis maxima fama Viris. | 
. Afferat auxilium miferis: Tenerzg; Juven- | 
: | Ag 
Subfidium: Surgat gloriafummaScholz! 
Hunc ego Johannes Leiningius, Optime | 
SE : Lector, 
Codicibüs reliqvis annumerare volo. 
So mangelte es auch nicht an freygebi⸗ 
gen Bürgern zur Delße/ welche aus ſon⸗ 
derbarem Belichen das Thrige beytrus 
:gen/alsda find gewefen : Valentin Art/ 
Melchior Fentke / Hans Philipp Lange / 
Kilian Liehr / Bart holomaͤus Tieze / Mel⸗ 
chior Wolf/ Chriſtoph Zobel ꝛc. Seit 
dem / obſchon dieſe Bibliorhec wenig mehr 
augiret worden / dennoch wird dieſelbe al⸗ 
lemahl der Inſpection derer Rectorum an⸗ 
vertrauet / wie denn jetzterwehnter Joh. 
-Leiningius, der erſte Bibliochecarius gewe⸗ 
fen) dergleichen Bibliorhecariar jegunder 
von mir verwaltet wird. 
Ben diefer Kira c befindet fich auch iu 
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der Sacriſtey eine Bibliothec, wiewohl mei· 
ſtentheils von Howiletiſchen Birhern. 

Sonſt weiſet man in der Kirche eine in 
der Hoͤhe hangende Kugel / und andere 
dergleichen Merckmahle / die in Krieges⸗ 
Zeiten / vom Fuͤrſtl. Schloße in die Kirche 
geſchoßen worden. 


Auff dem Kirch⸗Hofe ſind fol⸗ 
gende Epitaphia: | 
I. 














Im Jabr 160ꝛ. den 6. April. iſt in GOtt 
feelig entſchlafen / der Erbare und Wohlgeach: 
te Herr Peter Roͤſner / Fuͤrſtl. Moͤnſter. Eins 
kauffer und Buͤrger allhier / ſeines Alters im 
a0. Jahr / undhernach im ı6 - - - Fahre 
die Ehren Tugendfame Frau Anna Reinwal⸗ 
din/ feine Eheliche Haus⸗Frau / ihres Alters 
im - - - - Fabriliegenaflbier begraben / de⸗ 
nenundunsaflen GOtt eine fröliche Auffer⸗ 
ſtehung verleihe. Amen. | 

Hier rubet.Herr Johann Ehrituff Römery 
geweſener Bürger und Stadt⸗Vogt allhier / 
feines Alters 59. Fahr / deſſen Seele GOtt 
genaͤdig ſeyn wolle. 

(Man erzehlet / es ſey zu HErrn Superin- 
tendenten Eccards er einer v. d. N. - 

! | 3 ey 
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bey anhaltender ſtarcken Syncope lebendig ber 
graben worden. Denn indem einige von 
Hofe vorbey gegangen/ und das Winfeln im 
Grabe geboͤret / ware auff Deren Referat das 
Grab und der Sarg geöffnet/ und zwar. die 
Perſon wahrbafftig todt befunden / aber dabey 
wahrgenommen worden / daß fie ſehr zerruͤttet 
und umbgedreht geweſen / den Sargan unter⸗ 
ſchiedlichen Orten erbrechen wollen / und die 
Naͤgel von denen Fingern faſt weggearbeitet⸗ 
woraus zu ſchluͤßen / daß dieſe Perſon annoch 
kebendigen Leibes muͤße begraben. worden 
ſeyn.) a 
| ' 2. | 
D. O. M. 8 | 
Johanni Oslevio, &c, Franco, NMluftr, 
Ducum, Montter. &, Olfnen. guondam. A, 
familiari. A, Chril. M.D.L,XXV, D. I. 
Augufti polt ztatem, A. XLIX. &D.VLfi- 
nitam,nec non SalomePitfchia &c. A. Salu- 
tis - - - ztat. verolux - - - pie vita de» 
fundis & hic reconditis, Parentibus fuis 
charifimisjfohannesOslevius deLevvelhaim 
Sac. Cxf, Regizg; Mtis. Contribution. Cer. 
revif. per Epifcopatum Wratislavien, & Du- 
catum Oppavien. Supr, Prefedtus.debitz fi- 
lalis adfectionis & gratæ memorig ergo P, 
C. A. D. O. M. D. M. M. Le 
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Lector fi pius es manibus s fandis bene pre- pre» 
care. 
. Fave. Have. Cave. 

Morsä tergo inftar, immortalis.nemo. 


J | 3: | 
Den 29. May A. 1601. umb 7. Uhr vor Mit⸗ 

tage / iſt in GOit feelig verfchieden/ der Ehr⸗ 
ſame / Wohlgeachte Chriſtoph Wildenbergk / 
Buͤrger / und des Raths allhier / ſeines Alters 
im 74. Jahr / und hernach denıg. May U, 
1603. umb 1. Ubr vor Mittage / die Ehrfame 
Frau Barbara Welligin / ſeine Chelihe Haus⸗ 
Frau / ihres Alters im 71. Jahr / denen und 
uns allen GOtt — 


| Sihmersbafftes Denckmahl / 
welches zen hertzlich betruͤbte Eltern/ 
nehmlich / 
Tit. Herr "Heinrich Bleyel / 
Hoch Fuͤrſtl Wuͤrt. Oelßn. Cancelleb⸗ | 
Verwandter / | 
und deſſen Eheliebſte / 
rit. Fran Anna Sophia Bleyelin/ 
gebobrne Hillingerin / | 
Fhrem juͤngſten Toͤchterlein / 
F v7: n Ehe Sun ö 
R . vem Eher n%. 
84 Jabhr / 
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Jahr / weniger zwey Tage / 
als eine anmuthige Roſe gebluͤhet / 
verwichenen 28. Junii 
dieſes 1094. Jahres aber/ 
in einem ungluͤckſeeligen halbvollen 
Wafler-Zuber/ 
den lieblichen Purpur ihrer Lippen 
mit der blaßen Todten⸗Farbe 
vermwechfelt/ 
thränende auffgerichtet. 
Ä Zu ſteter Erinnerung / | 
daß twie ein unvermutbeter Elägl. Zufall’ 
dem lieben Rinde/ durch weniges Waſſer 
daB Lebens⸗Licht ausgeloͤſchet; 
Alſo fein Gedaͤchtniß / der naſſe Schwamm 
der Zeit bey ihnen nimmehr ausloͤ⸗ 
fchen werde. 
Indeßen blüh bey GOtt — Roſen⸗ 
ind / | 
Wo nichts als Nedtar- Safft aufdeine Lippen 
thauet / 
Wo deine zarte Seel der Engel Hutt ver⸗ 


| traue. 
Und deine Fahre num unzehlbar ewig ſind. 


An diefer Fürftl.Schloßsund Pfarr - Kit 

che / iſt von auffen auch zu ſehen / der von. Her: 

bogCarln II. 9.1616. erbaute / hohe / gewoͤnn 
u 


— — — — | nn nn — — — — 


153 
und bedechte Gang / wodurch die Durch, 
Herrſchafft aus dem Schloß: /darinnen keine 
Hof⸗Kirche befindlich / in jetzterwebnte Pfarre 
Kirche zu gehen / und ſich derſelben zum Got⸗ 
tesdienſt zu bedienen pflege. Gleichfalls fies 
het an dieſer Kirche der hohe Thurm / und an 
dem Thurm ein zierlicher Umbgang / darauff 
bey groſſen Solennirätenmuficiret wird. In⸗ 
wendig im Thurm bangen grofle Glocken. 
Die Haupt» Glocke ill 1476. die Fruͤh⸗ und 
Veſper⸗Glocke 1521. Die Mittags-Slocke 
3563, gegoffen worden. Auffder Haupt: Glos 
ckeftehet ; Fundator hujus Operis Nicolaus 
. Opicz. A.1704. den 3. April. zwey Tage 
vor des Durchl. Hergogs Ehriftian Ulrichg/ 
Hochfeeligftem Abfterben/ zerfprang der Kloͤp⸗ 
pelan diefer Haupt⸗Glocke. Auff der Mit⸗ 
tags⸗Glocke find diefe Worte: Anno Domini 
1563. qui fuit Annus Imperii Ferdinandi 
Cel. hujusnominis primi & ı2, Eledt. in Re- 
gemRom, Maximil.ejusd. Imperat. primo- 
ge.Filii Illuſt. Sa. Rom,Impe, Princ.ac Dom. 
Johannes Dux Muntfter. in Sile, Olſn. Co- 
mes Gla. hoc opus novum fundi curavit. 
2.1619, den 5. May / iſt der Glockenthurm bös 
ber zu bauen angefangen / 1620. den 12. Aug. 
der Knopff darauff geſetzt und folgendes Ders 
zeichniß darein geleget worden; 

85 DEO 
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DEO EoO IN "EXCELSIS IS GLORIA, NOBE 

AB EODEM PAX ET GRATIA, PO- 
STERIS idem bonum & Sors — 


Turris hæc 
D. C AROLOII. 
Heınrıcı F. CAROLIN. HEINRICIPRONEP. 
Abnepot. Georgii, Regis Bohemiæ, 
Principe S. R.J. Duc. Sil. Münfterb, & Olf- 
nen, Com, Glaz. Dn, Hæred. in Steraberg 
& Jaifch. Conſil. Cæſ. & per Utr, Sileſ.Capit. 
Supr.antequam & terreſtri in cœleſtem 
Ducatum An, M. DC. XVII. 
V. Ral. Febr. migraret, 
æt. ann. LXXII. 
Jamdudum cenſente &decernente, 
Luſtriſ Ejuſdem Vidua ac Domina, 
Dn. Eliſabetha Magdalena, 
—** P. P. Ligio- Bregenſ. Profapia 
oriund. Duciffa pientiſſima, Ao. zt.LVN. 
Liberaliter & munifice promovente, 
Simulg; cumapplaufu &judicio, 
Wluftrifl.Princ, ac Da. Dn. HeinrieiWengesiai, 
| tum cum Conjuge Illuftriff, 

DN. ANNA MAGDALENA ex Palatina- 
tu ad Rhen. Bavar, Ducifl, Berolfad, 
reden, 3 

LL- 


.. a. t 
= a 
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LLUSTRISS, PRINCIPE ET DOMINO, 
DVXN. CAROLO FRIDERICO, 
Ejusdemg; Conjuge Illuftriff. Da. Anna So- 
‚pbia, Saxon. Ducifl. feliciter dirigente, 
T Tumg; cum Matre Illuſtriſſ. Olmz guber- 
| naculatenente, 
Et in Aula IIluſtriſſ. filias Illuftriim, 
Barbaram Margaretbam, ann. XXV, 
Elifabetham Mag-alenam ‚ann. XXI. 
Sopkiam Catharinam, ann. XIX, 
Duciffas Virgin. gratiotiffim. 

Matre pie & modefte educante, 
Cui iucluto Generi zternum bene ſit! 
Tandemg; Subditorum Olſnenſium Costu 

beneficia & officia conferente, 
Ultra Annos ferme DC. cœpta, & ad 

Ulnas XXX, & fundamentoeveda, 

UlnisLXXX, altior extructa et 

ANNIS REPAR, SAL. M.DC,XIX, 
& XX. 
plane fatalib, 

Campanz inhäc Turri, ex mferiori in hıme. 
altiorem, inqvonunc funt, locum , attradta 
& fulpenfz ‚ing; Felto Pentecoftes, memo- 

riz ergo primum pulfat funt, | 
HOC BIENNIL TEMPORE, DIA OPITU- 
LANTE FAVISSA,.. 
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fine ulla ali alicujus Artificis aut Operarii 
.Corporis læſione, hæc Fabrica ad 
hos faltigium furrexit. 

Tum Uluftrifl. noftrerum P. P. Olſnæ & 
Berolftadii Confiliarii extiterunt 

Sigiſm. L. B. à Kitliz, Capitaneus. 

Johann Marſchalck, Judex Provincialis. 

Georg. Gerhard. U. J. D. Cancellar. 

Johann Ernft Karnizky, à Karniz. 

Conrad Paflelius, U. J. D. 

Johann Urbanus,U, J.D. 

Paul Hentzner. 

AdamSchvvem, 

Georg, Gretfer. Secretar. 

CANCELLARIZE Adjundi 
| fuere: 

Johann Qvicker, Regiftrator. 

Georg, Eccardus. 

Georg. Walter. 

Chriftoph. Beil, 

Cafp, Pohle, 

Sebaftian Hanke, 

Oeconom. Iluftrifim, Præfectus Daniel ab 

UNeſs & Stein in Minckoviz. 

Redituum & Contribution. Reg.in hoc Du- 

catu Colledtor, Georg. Ortlob. 


: AULZ Marelfchallus: 
Ä Adam 


= 


— — — 
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* Adam Stvvol Srvvolinskyın Deurfhen. 

In Ecclefia vero hujus Civitatis vocem Evan- 
zelii i incorruptam docuerunt, atq auditorib. 
viam ſalutis monſtrarunt: 
M.Samuel Heiniz, Paſtor & Superintend. 

Andreas Günrherus, Przpofitus, 
Johann, Cellarius, | 
Jacobus Scheffrichius, Diaconi, 
Pubem literariam rexerunt: 
Johann Bobles, Ludimoderator. 
Paul Poliogonius, Cantor. 
Johann Schvvetgius. 
Fridericus Scholz, 
DanielLeo. 
URBIS SENATUS. 
MartinusHantke, Conful. 
Johann, Keppich. 
Chriftoph. Seyfrid. 
Vencesl. Wildenberg. Scriba Provincialis, 
George. Scholz, 
Wencesl, Wildenberg, Junior. Notarius. 
Laurent. Wolfl. 
Joh;Roy- 
Petr, Kellerknecht. 
Chilian Lihr, 
Martin, Galvviz,Scabini. 
Ä Adiles —* Tem * : 
Chi- 
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— ——— — — db nee SEES UHREN 
Chilian Lihr, & 
Georg. Scholz. 

Eleemofynar, Difpenfatores: 
Georg. Drabner. 
No& Wittich. 

#dituus Templi: 

Andreas Frech. 

JEHOVAH, cujus nomeneft Turris for- 
tiffima, Clementer tueatur, protegat, ornet, 
augeat & fervet, hanc Civitatem, Eccleliam, 
Aulam, Remp. univerfam, & hanc Turrim, 
Ædesq; Sacras adjunctas, à fulmine, incen- 
diis, terrzimotu, aqvarum &luvionibus, ruf« 
na, & denig; ab irruptione & depopulario- 
ne hoſtium, efficiatg; ratum Pfalmograpki 
&noftrum vorum devotum ! ya 

Fiat Pax in virtute tua, & abundantia i in 
turribus Tuis, Pf, 132. ° 

RN ‚Ne: Türris at totris, Fortiffima Turris 
J Ama cave, afcendar cœlos Ecclefia Turris. 
| ‚Stripe, & repof.d.12. Augufti, An. 1620. 


Dae Bauweſen und die zur Kirche gehoͤ⸗ 


renden Allmoſen / werden von denen verord⸗ 
neten Vorſtebern beobachtet. Die Vorſteher 


bey den Allmoſen / daruͤber allemahl der Hert 
Hof-Previger genaue Aufficht hält, find gender 
ſen: Hans Reitich / von Pirna ans Meiflen, 


* Geor⸗ | 


. 
4 
44 
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Seora: Drabner. Noc Wittich / von Ging 
aus Boͤhmen. Elias Köfner/ Petri fil, ans 
delsmann / Kayf. Graͤntz Zoll⸗Einnehmer / 
Gerichtsſchoͤppe und Allmoſen-Worſteher / fo 
A. 1648. geſtorben. George Boͤſe ſtarb 1066. 
Hans Vogt. MelchiorHennemann, Wen- 
zel Ferdinand Lehn. Die jesigen Allmo⸗ 
ſen⸗Vorſteher find: H. Johann Ehriſtian Thies 
renberger / Jeremiæ, Confulis filius ‚ und 
ThiomasKauz, Olfnenfes, Die Kirch: Wis 
ter bey der Fuͤrſtl. Schloß und Pfarr⸗Kirche 
zu 8. Johannis find geweſen: Chilian Lihr. 
Greger Scheffrichen, fo 1613. geflorben. Ge- 
orge Scholz. Martin Feperabend. Johann 
Thiel ward 1641. Rathmann. Martin We⸗ 
cke ftarb 1645. Nicol Hiller ſtarb 1048. Ni- 
col Kortfchoke ward 1655. Stadt Bogt, An⸗ 
dreas Freyhube / Senior. Cafpar Arlerftarb 
1666. Hans Chriſtoph Roͤſner ward 1673. 
Stadt⸗Vogt. Michael Gebhard / geb.1622; 
M. Od. zu Habelſchwerda in der Graffſchafft 
Glatz / Johann Bebhards daſelbſt geweſenen 
Stadt⸗ Vogts Sobn / und des berühmten 
Herrn Johannis Gebhardi, gervefenen Con- 
Rectoris und Profeſſoris des Gymnafii zu S. 
Elifabet in Breßlau / jüngerer Bruder / war 
Vorſteher bey der Fuͤrſtl Schloß⸗und m 

| ir⸗ 
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Kirche zur Delße/ Rarb1678. Johann Tap⸗ 
pert geb. zu Jaͤgerndorff in Ober-Schlefiem 
1629. 30. April. ward 1667. Vorſteber / 1673: 
Serichts-Schöppe/ 1682. Rathmann / ſtarb 
1699. 13. April, Caſpar Kedler/ seb. zur Dels 
1624.11. O4. ward 1673. Gerichts⸗Schoͤppe⸗ 
1679. Borfteber/ ftarbı700. Samuel Boͤh⸗ 
me ward 1682. Stadt⸗Vogt. Martin Bleu⸗ 
el/ geb. zu Breßlau 1628. 20. Oet. ward 1679. 
Serichts- Schöppe/ 1685. Vorſteher / farb 
1698. 28. Aug. Gorktfried Weiß / von Neiße 
aus Schlefien/ ftarb plögl. am Schlag-Fluße 
19. Sept. 1703. Die jegigen Vorſteher bey 
der Fuͤrſtl. Schloß-und Pfarr⸗Kirche find: H. 
Andreas Reymann von geobfehig aus Schlea 
fien / und Andreas Guͤnther / Simonis Redtor, 
Olfnenf. fil. | 
Die Glöckner zu S,Johannis find geweſen 
Andreas Freche / ein Buchbinder/ geb. zu 
Breßlau 1553. 23. Od. kam 1583. nach Oels/ 
ward 1587.26. Mart. bey der Fuͤrſtl. Schloß 
und Pfarr⸗Kirche Gloͤckner / reſignirte abet 
ſeinen Kirchen⸗Dienſt 1620. Zachariaͤ Sch 
tzen / Schneider und Gloͤcknern / nach deße 
1027. erfolgten Abſterben trat Freche zum an⸗ 
dernmahl den Gloͤckner⸗Dienſt an / und ließ 


ſich zu ſiebenmahlen / nehmlich 1581. 
1618. 
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1618, 11621. 1623.1624. 1631, ehlich ein / Rarb 
1633. 11. Yan, feines Alters 79. Fahr und ar. 
Worcheny feines Ebeftandes mit 7. Weibern / 
zuſammen ins 52. Jahr / feines Dienftes bey 


Biefer Kirche 40, Jahr / ‚weniger edliche Wo» 
chen. An deffen Stille kam Auguftin Ara 


noldt / Buchbinder und Glöckner / fo bald fol⸗ 


gendes Jahr 1634. an der Peſt verftorben. Cas 
fpar Feitreß / Schneider und Gloͤckner / ſtarb 
1639. Johann Böhme, Buͤrger und Schnei⸗ 


der / und ing 38 ſte Fahr Glöckner bey dieſer 


— — — 


— on 


Kirchen / geb. 1590.21. Fun. zur Dels/ wurde 
86, Fahr ait / und ſtarb den zu. Jun. 1676. be 
me folgte fein Sohn George Böhme. 1677. 
welcher 1684. xt. 45. geftorben. Benedict 
Teichmann, Cafpar. Conful, Olfo, filius, 
ftarb 1698. Der jegige Gloͤckner iſt Johann 
Boͤhme / obbemeldten Georges Sohn / kam an 
die erledigte Stelle 1099. 


Die andere Kirche in der Stadt Oel⸗ 
ße / wird. die Probſt⸗RKirche zu S. Marien 


und Georgügenennet. Sie ſoll A.1380. den 


21. Sept.geflifftet/zund 1410. indie Stodt- 
Mauren geihloffen worden ſeyn / wie fie 


denn zu dato an der Mauer beym Mari 


ensThore ſtehet und init einer Mauer 
are: L umb⸗ 


u 
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— — — — — ne Einem 
umbgeben iſt. A. 1580. ward ſie zur Zeit 
Herrn Probſtes Andreæ Freudenham⸗ 
mers / und der damahligen Kirch⸗Vaͤter/ 
Hans Hermanns und Valentin Hall⸗ 
ganſes / renoviret. A. 1609. Wurde Die 
Halle von Brundaus erbauet / und wa⸗ 
ren zu Derfelben Zeit/ Herr Andreas Guͤn⸗ 
ther /Probſt / und George Gruß und Hang 
Sommer Kirch Vaͤter. Uber der Thir 
re ker nod) vor kurtzer Zeit dieſe Verſe 
uleſen: Er Pre 
i quis ad iftius tendens penerralia Templi 
“ Sumptibushee cujusliat renovata?roget, 
Expediam hunc paucis: Agnes Lucania,Rolli 
Conjux, hocmoriens nobile liquit'opus, 
- WiusaftGenero tandem mediante, voluntas 
Ultima, Quickero rite peradta fui. 
Quod religvum eltigitur, genus hujusSan- 
gvinenatum 2.00 











1682. den 2ı. Jul. eingang neugeſe t 
und vergoldeter Knopff (deffen Capaci F | 


| 
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auf 3. Deißnifehe Scheffel /1. Viertel bee 
Funden ) drauff gefeger worden. 1703. 
wurde von Ihr Durch. Hereog Ehriftie 
an Ulrichen diefe Kirche mit einen neuen 








Altar/ und darüber gebauten neuen Can⸗ 


8el/ auff welcher Dominica 2. Advent, era 
meldten Jahres zum erſtenmahlPolniſch 
und Deutfch geprediget worden / ingleis 
chen mit neuen Fenſtern und Fuͤrſtl. Cho⸗ 
re veranſehnlichet. Dieſe Kirche iſt auch 
ein groſſes Gebaͤu. An einem Pfeiler 
haͤnget ein Schild / niemand aber kan an⸗ 
deuten / von wen / und zu was Ende fol 


. her auffgebangen worden. 


Man ſiehet darinnen / verſchiedene / 
meiſt Buͤrgerliche Epitaphia, ohne daß un⸗ 


ter einem groſſen Pribornet,&teine «int 


Eleine Brufft if: 


— I oe . . 
VUlber dem Bildniß Herrn Archi-Diaconi 
Bocks / ſtehen dieſe Worte: Propheta bonus 


. &Poeta, 


| 


| AL der unterſten Tafel: —* 

xdigies Reverendi Doctique Viri Gedr: 
SiiBocks, Nati inReyhersdorff, A.Dom; 
MDCXXI. abfolütisin Hungarıa & Regi- 


| a 27 AMDEXLVI. 


R Colle: 





College. — — —ñ—ñ—û— 
MDCXLVIII. Diaconi Conſtadienſ. Vocati 
huc a Ceſiſſimo Principe SylvioDuce Wür- 
tembergico-Olfnenfi Pleniff. Tit, A. MDCE. 
Diaconi &Polonorum Paltoris, uti & brevi 
poft Archi - Diaconi, infigniti ab Immortali 
hoc Principe ob traditam Celſit. Lingvam 
Polonicam, & frequentaras & Serenit. Po- 
lonicas Conciones, Informatorisex hngula- 
fi Clementia Titulo ; Denati faperatis 
conftanter innumeris Curis, Morbis &.La- 
boribus, Placide A: MDCXGC, Atatis LXX. 
Minifterit XLIE Cujus Animam, Cœl um; 
Corpus, 'Templum —— e 
Hocce ei ee. 
* —* — 

Filiol. Viri integerrimi Dodtrina & Virtu- 
te pritantis,D. Johann. Weintritt Notarii 
Olinenf. 
Infantis recubanthic membra tenella Johan 

nis 
„ Weäintritt, quemnimisheu mors Prope- 
& rata tulit, 
Indole pr&ftanti ſpem de. fe præbuit * 
plam, 
Ceu flos extinctus ſic cadirahte diem, 


Spiri- 


— — — 





| 
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Spiritus zternz capitaft modo gaudia vitæ 


Angelicis anima eſt aſſociata choris. 
SEEN. PEN N L WV. 4 | | x 
Occubui Juvenis Domino & perfectusab- 
BRETTEN ibam; RE 
elix qui in Chrifti nomine fatafubit. 


Ai: en 


— Sguo olim Diſcip. I. K. 


“meer, pe =" 


TR a — er | BR 

Nach Chriſti unters Neben HERAN und 
Seeligmachers Geburt 1589. “Jahr / den 30. 
Martii war der Gruͤne Donnerftag/ kurtz vor 
9. fruͤh ander gangen Uhr / iſt in GOtt ſanfft 
und ſeelig entſchlafen / der Weyland Ehrenve⸗ 
ſte und Wohlbenambte Herr Michael Duqueſ- 
ne, geweſener Fuͤrſtl. Oelßniſcher Silber⸗ 


Caͤmmerer / ſeines Alters im 54. Jahr. Dar⸗ 
nach aber 1616. Jahr / den 19. Martii zwiſchen 


9.und 10. der halben Uhr / iſt auch i GOTT 
ſeeliglich verſchieden / die Erbare Tugentſame 
Fran Marta Beckin / ihres Alters im 69. 
Jahr / ſeine Ehliche Haus⸗Frau / liegen beyde 


Allhie begraben: Der treue liebe GOtt gebe 
 andverleibeibnene. 


— BE AI AR 4. | * 
Im 56 4. Jahre / den 17. Aprilis eine Vier⸗ 
tel⸗Stunde vor 6. nach Mittage/ iſt in Ott 
8* — ſanfft 


24 
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fanfft und feelig/ nach vorher gehender langwie⸗ 


rigen hart ausgeftandenen Krauckbeit ent | 


fehlafenı der Ehrenvefte/Woblbenambte Herr 


George Walter / Kaͤyſerlicher Steuer imDelß« 
niſchen Fuͤrſtenthum Einnehmer / und Fuͤrſtl. 


Muͤnſterb. Diener / ſeines Alters 44: Jahr / 8. 


Wochen. Darnach im 1629. Jahr / den 17. 
Dec. die Ehren⸗Tugendſame Frau Eſther 


Walterin / gebohrne Zwirnerin / ſeine Eheliche 
Haus⸗Frau / ihres Alters 54. Jahr / i3 Woz 


chen / 5 Tage. Welchen GOtt am juͤngſten 
Tage eine froͤliche Aufferſtehung verleihen wol⸗ 
le / Amen. — — 


5. RT; RN 
Tumulus Lucz Wengligioadhue. © 


vivo erectus, ARE 


14 

in 
as 
= 


wecabo po curas& mil grevanina Mi 
* 


Lucas Wengling in pace fidequeDER, En 


Parte meimeliorehabito, radiantiaceeli 


Sidera,& ante DEUMgaudiamillefero.. 


In der Mitte iſt S, Lucas abgebildet / dar⸗ 


unter dieſe Schrifft: Im Jahr 16025. den 
Sept. iſt in GOtt ſeeſglich entſchlafen der Er⸗ 
bare und Gelahrte Herr Lucas Wengligk ge⸗ 
weſener Collega in der Schule / quch eo. Jahr 
Cantor und Gloͤckner hey dieſer Kirchen in die 

a 


— — — N — 


— 
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— — BE — 


33. Fahr feines Alters 73. Jahr. Zuvor aber. 
9. 1615. den 12. Nov. die Tugentfame Frau 
Eliſabeth Sandin / ſeine Eheliche Haus⸗Frau / 
ihres Alters 54. Jahr. * 


"Anno 1655. den 73. Sept. zu Leobſchuͤt in 


- Ober» Schlefien/ feindt in GOtt feelig vers 


ſchieden dev Ehrenveſt und Wohlgenchte 
Herr Paul Vincenz der Juͤngere / feined Als 


kers 21. zuvor aber den 8. hujus feine Eheliche 
Haus⸗Frau / die Ehr-und Qugendfame Frau 


Eliſabeth / gebohrne Boͤhmin / ihres Alters 19. 
Jahr / Tit, Herr Heinrich Boͤhmes / Fuͤrſth 
Wuͤrtemberg. Oelßn. Dieners / und des Oelßyn. 
Fuͤrſtenthums Calla - und Buchbalters liebſte 
Tochter / welche dieſes Epitaphium machen 
laſſen / denen GOtt genade / liegen beyde in 
Lobſchutz begraben. 


Beh, 7: 
„Anno 1664. den 5. Febr. des Nachts umb 

3. auffıs, Uhr / in in wahrer Er kaͤntniß und de 

kaͤntniß ihres Erloͤſers Chriſti JEſu / ſanfft und 


ſeelig eutſchlafen / die Ehren⸗ und Tugendſame 
Frau Sabina Boͤhmin / gebohrne Sabatin / 
Tit.. Herr Heinrich Böhmes + geweſenen 


Fuͤeſil Moͤnſterb. wie auch Wurtemberg. 
Delßniſchen alten Dieners/ und des Oelßni⸗ 
84 ſchen 
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ſchen Fuͤrſtenchums Landes und Buch 

halters / bertzgeliebte Haus Frau / lieget allbie 
ro unter dieſer Taffel / ſo ihr Liebſter ihr zur le 
ten Ehren und Andencken machen und € 11125 
richten laſſen begraben, der GOtt gnade 
res Alter 38, Jahr / Wochen und 3 Tage. | 


Ich war der Eltern Se der Sottefurc | 
r Zempelr 
Des Mannes Augen»suft} der —* gkeit 


Exem 
Fuͤnff Kinder ließ ich hier / drey ic id 
voran’ 
= ward durch mich vermebrt der So 
Sternen Bahn, 
Hier ruhet in St ‚und feeliger H— 
nung / die Edle und Tugendreiche Frau Mar 
ria Ortlobin gebohrne Breyerin / Herw Heim 
rich Ortlobs / Mablers / biß ins iz de Fahr ge 
weſene bertzgeliebte Ehe⸗Wirthin / iſt gebohren 
zu Bernſtadt den 12. Sept. Anno 1634 hat ge⸗ | 
heyrathet Anno 1654, den 24. Nov und bat 
bohren liebe Kinder / von denen die anhie 
NN. abgebildete und benennetendrey vor/ut 
eines Furg nach ihr verfchieden/ als fiedaste 
tere Söhnlein den 18, Oct, A. 1669. gefi 
zur Welt gebracht; gab fi ie ihren Se dat 
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uff. Alt 35. Fahr 5 Wochen. 


Der ie n Ortlob/ geb.1657. den 18- 





Dee, geftorben den 1g. Juliiı6g7.. 
George Ernft Drtlobrgeb. 1666, den 21, A⸗ 
Pril. geftorben A. 1669.15. Septembr. 
George Ernft Ortlob / geb, 1669: den 18. O⸗ 
etob. geſtorben A 1669. den 24, Dec, 
Auff dem Kirch⸗Hoſe find folgende zwey 
eexpitaphia zu ſehen.. 


8 BSR Men „FOL OL IH 
Anno 1629: den 6, Junũ iſt in GOtt feelig- 

| — allhiero begraben worden / 
der Edle / Ebrenveſte / Wohlbenambte Herr 
Jacobus Tackius, Fuͤrſtl Lichten ſteiniſcher Se- 
cretarius zu Jaͤgerndorff / nachdem er in feiner 
Heimreife tödtlichen kranck allhier zuv Oelgen 
gelanget. Welchem GOtt der HErr gnaͤdig 
ſyn ꝛc. Seines Alters 47. Jahr 1.18. Wo 
"$ecurusmoritur qui fit fe morte renaſcĩ 
Non mors hæc dici ſed nova vita poteft, 





N 
NEN 


k; ng ihres beften Beruffsin GOtt fanfft um 
Y feelig verſchieden / die Wohl⸗Erbare und Tu⸗ 
gendbegabte Fran Anna / gebohrne Voͤhmin / 


J F zZ Ä Ä ; 
. "Anno 1681. den 25. April. iſt nach Kufeam 


ı 


n 





u 
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Heren Chriſtians Auersbachs / Bürgers und 
Fleiſchhauers albierim geben geweſene Ehe⸗ 
Wirthin / ihres Alters 19. Jahr / 2. Wochen 
und s. Tage / derer GOTTam jüngfien Tas 
—— he 


Die übrigen Bürgerlichen Epitaphia in und 
auffer der Kirchen find: MichaelLir« PA - 
1575. Capar Scholges 1598. Martin Web 
ligkes 1615. Martin Bergers 1623. Bartho⸗ 
lom Albrechts 1656. Jacob Scholtzes 1662 


Valentin Präneld1675.20.geftorben. = _ 


In diefer Kirche wird vorher vollkom 
mener Polniſcher fo dann auch Detit 
ſcher Gottesdienſt gehalten / und frich um 
2 vom H. Diacono der Für. Shlo 
und Pfarr⸗Kirche / der zugleich Poln⸗ 
ſcher baſtor iſt / Polniſch umbız. aber 
Mittags von dem H. Probfte DE 
predigt / auch die Leich⸗ Predigten allbier 
alterne vom H. Paltoreder Fuͤrſtl. Pfarr⸗ 
Kirche / und vom H. Prepoßto gehalten 
Vormahls ward keine Communionindiee 
fer Kirce adminiltriret / ſondern es mu— 
ſten auch die Polniſchen Confitenfeh it Di 3 
Füurſtl. Pfarr⸗Kirche gehen / aber A. 1668. 
nen Herrn George Bodıın a 
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ſche Kirchen Agendains Polniſche vertiret 
und am Feſte Simonis und Judz zu erſt in 
dieſer Kirche die Communion abſonderlich 
beſtellet worden. In dem Thurme han⸗ 
gen ſtarcke Glocken und ein Uhr⸗Werck / 
welches mit den Schloß⸗ und Rath⸗Uhren 
correſpondiren ſoll. Auff den Kirchhoffe 
bat die Buͤrgerſchafft ihr Begraͤbniß 
Bender Kirche ſtehet dag Convent, in wel⸗ 
chein arme Leute ihre Nahrung genieſſen. 


S. Sabvatoris Rirchlein / im Seiden⸗ 
Beutelſtehende / ſoll vorzeiten S. Bar⸗ 
bara geheiſſen haben / darnach haͤtten es 
die Juden uͤberkommen / und zur Synago- 
ge gebraucht / wie ſolches aus der Difpohi- 
tion und Abtheilung vor Maͤnner und 
Weiber / zu ſehen waͤre. Nach dem groſ⸗ 
fen Gewitter find die Juden vertrieben / 
und dariñen Fein Gottesdienſt mehr gehal⸗ 
ten ſondern das Kirchen⸗Gebaͤu zur Ver⸗ 
wahrung verſchiedener Sachen / ſonder⸗ 
lich der Stuͤcke und Feldſchlangen / ſo lan⸗ 
ge employret worden / biß A. 1605. der da⸗ 
mahlige Superintendent Herr Benjamin 
Tertor/ von dem Legar feines Herrn 
Bruders Heren Gottfried Textors / 
Kaͤhſ. und Königl. Moj.gewefenen Reale 

| | xungs⸗ 
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— — — — — — — —— — 


rungs Raths des Fuͤrſtenthums Wohlau 
dieſe bißher fo genannte Juden Kirche re- 
noviren ließ / da dann dieſelbige befagten 
Jahres den 24. Aug. von ieztbenannten 
errn Textorn mit einer über den 74. 
Pfalm. 4. Vers gehaltenen Predigt/ einge 
weyhet / und das Kirchlein S.Salvarorisgez 
nennet worden / darinnen von der Zeit an 
vom SH). Catechera Dienſtags und Don⸗ 
nerfl.von 12, biß2.vor Kinder und Geſind⸗ 
in der Stadt/Sonntagsaber von halb⸗ 
biß zu geendigter Predigt vor das Land⸗ 
Volck die Catechilmus⸗Lehre gehalten 
auch die erſten und letzten Feyertage in 
Weyhnachten / Oſtern und Pfingſten 
dann in denen gantzen Feſten / als Neu⸗ 
Jahr / Trium Regum, Purificationis& Vi- 
ſitationis Mariæ, Joh: Baptiſtæ, ingleichen 








den I. Advent und Dominica Trinitatis, 
nicht weniger den 4. Buß⸗ und einfallen⸗ 
den halben Feſt⸗ und Apoſtel⸗Taͤgen / Mit⸗ 
tags umbae.geprediget wird. Es iſt ein ar⸗ 
tiges Kirchlein / ſtehet auff einem einigen 
Pfeiler / die Cantzel iſt uͤber dem Altar 
rings umher auffden Wänden we die 
fchs Hauptſtuͤcke des Catechifmi, n 
Ordnung angeſchrieben damit fi el 


| 
„N 
| 
| 


* 
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Gehalt ſtets vor Augen bleiben / und nie 

aus dem Gedaͤchtniß kommen mögen. 
Von denen andern drey Kirden/S. AN- 
NE SNICOLAT, und S.LAURENTII, iſt 
beydenenz. Borftädten Meldung geſche⸗ 
hen. Bon Vorftebern bey der Probſt⸗ 
Kirche undannæ Kirchlein / ingleichen beym 
Convent und Hoſptaͤlern zu 8. Nicolat 
undLaurentii , fan ich folgende herfegen; 
Bender Probft Kirche find von zeit zu zeit 
geweſen: Michael Schwarg / Hand Brand/ 
Hans Sohr / Hans Rabe Hans Hermann/ 
Dalentin Hallgans / George Gruß / Hans 
Sommers Nicol Kartſchocke / George Kroͤ⸗ 
ner / Gottfried Vogel / Johannis Scabini Olſn. 
filius gebohren zur Oels 1622. 16. Aug. ward 
iörı, von KergogSylvio zum Vorſteher Der 
Probſt⸗ Kirche / 1655. zum Mittgliede des 
Schoͤppenſtuhls / und 1667. von der verwit⸗ 
tibten Hertzogin Elifaberh Maria zum Rath⸗ 
manne conftituiret/ ſtarb 1693. 30. “Jun. 
Rachts gegen i2: Uhr. Die ietzigen Vorſte⸗ 
Her find: 3Joh Sommer / Gerichts · Schoͤp⸗ 
ve/ und H, Ehriftian Chriſtmann Rathmann. 
Beym Anna Kirchlein find. Vorſteher gewe⸗ 
fen: Ehriftoph Zobel / Martin Bobles / Peter 
Wunderlich / Paul Moͤnch / George — 
L⸗ 
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George Sigemundt. Bartholomäus Agnnant 

George Tiegel/ Adam Steinichen,  Fesumd. 
find Vorſteher H. George Aßmann und Gott 
fried Wegeß. Beym Convent ſind geweſen 
Lrenz Schwartzer George Gumprech 
George Schmidt / Andreas Reymann 
jetzigen Vorſteher ſind: H. Gottfried Wegel 















Kretſchmer⸗Eltiſter / und H. Jacob Che 
mann. Ben dem Kirchlein und Hofpktalgh 


. ‘zz 
= 


Greger Scheffrichen, Jacob Aßmann / B it- 
ger / Handelzmann / Gerichts: Schöppe/um 
de$ Hoſpitals zu S. Laurenrii Borftehery.por 
Koͤcherdorff aus dem Oblauiſchen birtigiftank 
1627.2. May æt. 43.) Michael Arlet,, (indie - 
33. Jahr Borfteher / ſtarb 1635. 28. Mare) 
Johann Tfchorfe, und nach ihm defle Sohn 
Seorge Tfchorfe, Martin Winckler Thn- 
mas Kieppig/ Johatin Arlet, Benedict Teiche 
nad, Johann Freyhube. Die jetzigen 
Gottfried Winckler und 3. Bayer 
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Don den Oelßniſchen Predi⸗ 
ae | gern. ——— 
AA As den Catalogum der Lehrer 
bey den Kirchen zur Oelße bes 
ABS trifft / ſind allbereit oben Xu. 
| Paſtores bey der Fuͤrſtl. Schloß, 
and Pfarr -Kirchen angeführet und bes 
fehriebenworden. Hier wollen wir der 
Proͤbſte / Arıhi-Diaconorum Und Piacono- 
rum, Wie auch Catechetarum gedencken. 


roͤbſte / (zugleich Paftores zu Doͤberlin /) 
d / nachdem die Lutheriſche Religion ange⸗ 
nommen worden / von Zeit zu Zeit 
einander fuccediret: . 


Nicolaus Poleman erſter Lutherifcher 
Probſt / ward nach eingeführter Evans 
geliſchen Religion mit Gregorio Pelar- 
go, erſten Evangeliſchen Paftore der 
Fuͤrſtl. Schloß-und Pfarr⸗Kirchen in 

einem Sahre 1538. bieher beruffen/flarb 
auch ineinem Fahre mit deinfelben A. 
1558: den iß. Jun. 

M. Laurentius Koͤrnichen / ſtarb in der groſ⸗ 
ſen Sterbe 1373. VLau· 
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Laurentius Baumgarth/ 309 zeitlich ab. 





Michael Lange, war nichtlange dabey. 
Bafilius Baritfch wohnte zu Guttwohne. 
Daniel Pollio lebte 4· Jahr im Oficio von 
2.1576. biß 79. | ——— 
Andreas Freudenhammer verwaltete Die 
Probſtey 7. Jahr/ von Anno i580. bi 
86. ward hernach in. die Herrſchafft 
Freudenthal im Troppauiſchen voci- 
ret. Auff ſeinen Nahmen hat der be⸗ 
ruͤhmte Oelßniſche Rath Georgius Tile- 
nus artig alludiret: 
Artis bina ſacræ membra in cognomine 
J Teuto | 
Quod Tibidegeminavocecoegit,;habes, 
Nam cum lætitiæ vociteris malleus: iſte 
Vimlegis, veniam denotatilleluis, 
Lex crudasanimas, velutacer malleusurget 
Impiadevotefaradolorefequi,, 
Saucia fed rurfum permulcet corda Volu- 
ptas 
Vox ſimul ac veniznuncia dulcis adeſt. 
Ergo Tuo latuit ſub nominemuneris Omen 
“ Refacisidnomen cujus imago fuit. | 
Judicium fati eſt, munus cum nominecon- 
cors, 
Sed fatuum eftnomen;resubinullafubelt. 
Per 


J 
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| Perge Sacris operis Andrea reddere nomen 
Urilius: Pavidis ſvave fit, acre feris, 
Valentinus Mefger vertvaltere das Ampt 
3. Jahr don A. 1586; Farb ısar. 19. Mov 
Andreas Bünther/ geb. zu Moͤnſterberg in 
Sdheſten am Felle Bartholomei 1549. 
war A.ı574, Pfarrer zuRaröfchke/bard 
1975. Paftor zu Obernick / drauff 1586. Pa- 
Kor kr Strelitz / nach 6: Jahren. 1592: 
Prooſt zur Oelße / der Prieſterſchafftse⸗ 
hior, und der Kirchen zu Doͤberle Seel⸗ 
ſorger/ Auch ſolgends unter den Probs 
ſten erſter Aleflor des Furſtl. Confitto- 
ni. Bon ſeinen zur Oelße gehaltenen 
Leich⸗Predigten ſind nicht wenig in 
Sruck heraus kommen Er ſtand der 
brepolitur ſo wohl bey guten als boͤſen 
ind betrubten Zeiten ruͤhmlich vor) 
‚hatte 1631. Eure dor feinen Tode zum 
ubſtituto Joh. Gebauern / bon Reis 
henbach in Schleſien / daſelbſt geweſe⸗ 
ne: jährigen Diacanuth, kxulem, nd 
egte ini 82. Fahre feines Alters? Lie 
bens ⸗ſatt die ermüderen Gebeine zur 
Ruhe ind Grab A: 16a... .. 
M; George Seidel, bon Breklati, fülgte I 
. 1631. erlangte U. 1635: das Palterat zur 
ag M Oelße / 


ze Andern Theils | 


TREE Denen. ii et 
Oelße / wie oben bey denen Paftoribus Oit 
nenlibusein mehrers von ihm zu erſehen 

Jacobus Scheffrichen erblickte das Licht 

Welt zur Delße A. 1591. 20. Jul War: 
von Wittenberg in Parriam'rei : a) 
und befleidere 16:6: daB Diaconasıt 1030. 
das Archi- Diaconar, und We “4 
Probſtey zur Deiße/ bei) der —* L 
guitaͤt machte ers nicht lange 7° yenn 
nachdem cr langwicrige — t 
ausgeſtanden und zum Subftitu oß: 
tholom&um Günzelium' 3 Colied a SE et 
Fuͤrſtl. Schule in Oelße / 39 10012 
. 2 feegnete er noch daſſelbe Faber dı e * 
> Yug. diß Thraͤnen⸗Thal ver © 
liegt in der Fuͤrſtl. Si u 

Kirche nahe bey dem Tauff-Srel io 

“ graben. ae | 

Martinüs Hylierus, gebohren Aut Pi % 
den 28. Sept. zu Strieganin Shlöften 

acceprirte A. 1s6n-dA8 —*— di 
gramsdorff / und zuAusgang d 

— ———— zu Striga 2 

sörg-tkß er ſich zu dem erſffe 
liſchen Prediger in der Kloſter lien, 
und Diacono Primario in der Miner 
Kirchen zu Jauer / und A ‚617 JuMPa- 
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nn 


ſtore der Städt Reichenbach beftellen. 
N. 1629, muſte er von Reichenbach wei⸗ 
chen / Und naͤhm 1631. die Vocatiou. auff 
Groͤß⸗Wandritſch im Lignitziſchen / 


zum baſtore und Inſpectore an. A.i6ʒꝛ. 


bekam er zwar fein voriges Ambt zu 


Reichenbach wieder / muſte aber A.1635. 


abermahl fort / biker 1638: aus feinem 


Exꝛilio von Breßlau in die Furl. Stade 
Oelße / zum Probſte bed S.Marien und 
Georgin und Prediger zu Doͤherle / ine 


gleichen zu des Fuͤrſt. Conliſtorii Aſſeſſo- 
re, und der Prieſterſchafft Seniore vo- 
ciret Wurde. Er hat etliche geiſtreiche 
Buͤcher drucken laſſen / als; Andach⸗ 


ten über Das Leiden Chriſti / Jena 1613. 


4. Bete⸗Kunſt / Leipzig 1622.8. Das 
holdſeelige und liebreiche Mutter⸗ Her: 
tze GOttes / Leipzig 1655. Franckfurt 
und Breßlau 1658. 12. x. Seine Po- 


nitentialia Olfnenfa und Oelßniſche 
Buß Predigten / die er in offenen 


Druck ausgehen laffen/ bezengen/ mit 


was groſſem Eyfer erben damahligen 
Kriegs⸗Troublen feine geliebten Oelß⸗ 


« ee 


ner zu herslicher Buße vermahnet ha⸗ 
be. Dieſer Fromme Hertzens⸗Predi⸗ 
M 2 | ger 


\ E 180. . Anderk Theils 
ger deſdleß ſeine ne treu⸗ geleineten Dien⸗ 
Heim 76. Jahre feines. hohen Alters 
A. 1651. t4 Auguſt. 
Chriſtophorus Bannerus, geb. zu Wintzig in 
Schleſtien A. 16:8. den 4. Dec. Ward 
e A. 1640. zum Ludimoderatore” in 
das Städtlein Stroppen / in hiefigem 
Fuͤrſtenthum gelegen/ erfordert/inad 
. Berflieffung 2. Jahren / hielt er ſich ein 
Jahr / wegen damahliger Kriegs 
ruhe / im Exilio in Bohlen Zu Rayvi 
Buff bekam: M.1644. die Vocation zu 
 Paftorat nach Glauche / 1650. zumDia- | 
conat nach Oelße / darinnen er uͤber ein 
viertel Jahr nicht blieb / ſondern bhald 
drauff das erledigte Archi⸗ Diaconat, fol· 
gends die Præpoſitur verſahe cr gab 
1657. denng. Jul. feinen Geiſt auff. 






| x M. Johann Wagner, von Breßlau / fucce- 


dirte 1657. in der Probſtey / zog A. 
ossꝛ.nach Medzibohr / wurde um 
Fr Paſtore nach Oelße revociref/ und — 
| bereit unter denen Paftoribüs:Olfne I | 

 "busdben beſchrieben worden / da ſebt 
ein mehrers von ihm zuilefen. = 

Auguftinus Cruſius, geb.zu. Schönau in 

ESchleſten 1628, / war Be ie 


er 4 e w#y; rm. 
» [2 * * ‘ 
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“Dia — au Bernfiadt /_ bekleide- 
fe N. 1662, die vacante Prepofithr, 
gieng de en Weg alles Fleiſches 1664, 
Abraham Sentfch/ geb. 1623. 14. April. zu 
Mooͤnſte kberg in Schleſien / war * 
fange! Reit ör zu Wingig2. Jahr / dar 
nach b zu Bohren im Guriſchen 
We ei © it / Glogauiſchen Furſten⸗ 
hums. ale drauffo.jahriger Exul, 
Ai = „1661. Herrn M. Wenden im 
| Cm * Bor zur Heiße / und ward zu: 
2. dem krancken Herrin Gott- 
Wi ed Ki fen, damahligen. Diacono 
ſuübſtitu A 665. ward dieſer from⸗ 
—* xe plati 




















e ſche Lehrer zum Probſt 
der Kirchen zuS. Marien 1INd-Geor- 
imDelße/ des Furſtl Conftorii Af- 
ellorg, der‘ Deieferfcbaj t Seniore,uMd 
 "Paltore zu Döberlin befördert »_ bey _ 
“ Ihen Hembtern er in unabläßiger 
| — und ſonderlich fleißig getrie⸗ 
bener.. Carechifation feine Labes⸗ und 
Get müt s Kraͤffte treulich und redlich 
that. ‚ae bey feinem hoben Als 
Border euhn » Schwachheiten / als 
„Dort feine vor der Thuͤre ſte⸗ 
Hnde nLebe 8, Endes/ herannaheten / 
* M 3 (ubfti- 


; R 
J 
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ſubſtituirte er zwar A 1604. im Paftorat 
zu Doͤberle ſeinen aͤlteſten Herrn 
Sohn / den noch jetzt lebenden Pfarrer 
daſelhſt/ Herrn Johann Gottfried 
Jentſchen / jedoch / was die Oelßniſche 
Przpolicur betrifft / ließ er ſich bey den 
wenigen Leibes⸗Kraͤfften alle Sonnta⸗ 
ge auff Die Cantzel ſuhren / und ſcheuete / 
ob er gleich fein Geſichte verlohren / die 





— — — 


Berfänmmniß ſeines Amptes / darinnen 
er A. 1703. den 33. Fan. im 80. ſten 


Jahre feines Ehren⸗vollen Alters / na 
Art der Lichter / ſich ſelbſt her zehrte 9 
Herr M. George Shriftoph, Vogel / geb, 
im Eichvorwerge ben Goldberg As75 
18. Jan. diſputirte zu Leipzig A. 1697. 
29. Aug. Pr=fidgM. Chriftiano Ludovi- 
1,Profell, Lipfenf. —— 
mudicum Tractatus de Starutis, exlangte 
eod.an, gradum Magiſterii, ward A.1699. 
9. Dec. nach Goldberg zum Redtore 
Gymnafii und Adjundto Minifterii, und 
1701, den 24. Nov. Am Diacone und 
Beicht⸗Pater da elhſt vociret/ kurtz 
drauff aber A. 1702. den 27. Fan. we⸗ 
gen des erſtermeldter Stadt ſtrittig ges 
machten Juris vocandi, ab.officio fulpen- 
di- 


+. 
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ditet / ſolgends N. 1703 24. May in Oel⸗ 
Be zum bræpolito bey der Kirche zu S. 

Mariæ und Georgi, Wie aud) Afleflore 
des Fürfil, Confiftorii conſtituiret / Wels 
che Dignicät.er biß daco mit groffir 
‚ Gorgfaltbefleider. | 
Wee die Herren Diacozos betrifft / fin⸗ 
EEAde ich / daß vor zeiten nur ein Diaconus 
zur Oels / ſo zugleich als Polniſcher Paſtor, 
Sonntäglid bey der Probſt⸗Kirche die 
ORDER ESRNAE verrichtet / gewe⸗ 
M. Auguftus Herzberger A,ı563, 
Matthias Clemens 1587. ü 
Matrheus Kühn, geb. 1557.26. Julii zur 
Oelße / acseptirte A. 1580. dag Rectorat 
zu Frevſtadt in Over: Schleſien / 1583 
das en zu —— und 1585, 
zu Paſchkerwitz · A.591. wurde er zum 
rn und Polnifdyen Paftore zur 
Oelße / 1600. zum Hofs Prediger nach 
“ Toka im Opplifchen / 1601. zum Pfars 
rer nach der Jeltſch / und 1606. nad) 
Hoochekirch beſtellet. Von dar begaber 
ſich wiederumb nach Oelße / und weil 
zu Maliers der Kirchen⸗ Dienſt vaciret / 
| M4 ver⸗ 


— RT — — 


= TE —  — 
verrichtete er ſoſchen unterdeffen vie . 
Ba biß er nach Klein⸗Ellgutt und 
acke zum Pfarrer angenommen woꝛ⸗ 
den. Hier erklärte man ihn (einge y 
hoben Alters wegen pro Emerito, dahe⸗ 
ro er fi zur Delsbißing vierdee Jahr⸗ 
und alſo biß an fein feel. Ende aufface 
halten hat. Sr geftegnere bie Zeiklige 
feit1630.8. Jul, zu. 73. ee 
Elias Mellinus.voh Wartenberg aus ge Schle t 
fien/ Diaconus und Polniſcher Palto 
1600. Fam ı6oı, nad eier Pla h 
1609. tra£er von unferer Religiongb. 
NB. Nach Abguge Herrn Kühns WInde fi 
eben dem Jahre 1600. d. 26. Oi | 
auff Hoch⸗ Fuͤrſtl. Befehl des Durchi 
Hersogs / ſo dazumahl zu Ster 
ſich aufhielt / von dem Stadt-Magifirat. | 
der Fuͤrſtl. Refidenz, Oelße grafirenden 
us wegen zum PeR- Prediger befel⸗ 


I... Pratorius ;Bfundvienf 15, 

Adamus Elberus von Breßlau lebte eilff 
Wochen im Hiaconat zur Oelhe/ ſtarb 
1602. M. Januar. 

JacobusElberus,vgn Brehlau / laccodirke *— 


damo, machte es aber auch bey un 
ufl- 























ER OR 
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 Fundtion nicht lange / bekleidetenach der 
Zeit in Parria dag Diacgnat zu S, Bernhar- 

FT DA — 








oh, Gerlach / von Wartenberg aus: 
Shkfien/Piaconusund Polnifiher Pa- 
ſtor 1:77 Pe er 
Joh. Roth, von Nambslau aus Schleſien / 
folgte im Diaconar zur Helge A. 1603: ac- 
ceptirte 1606. dag Paftorar zu Klein⸗Ell⸗ 
Ich. Cellarius f geh. 1573. den 


17. Jan. zu 
rrubeg In Seen ar erftl 
 Cantor zu Pitſchen 3. Jahr / drauf 
Pfarrer zu Rogau im Opplifchen 6. 
Jahr / ige von A. 1606. Diaconus 
"und Polniſcher Paftor zur Delße. 
Zu feiner Zeit voeirte der Durchl. Herzog 
Carl, I[. A. ı610.den 24. Fan.von der Uni- 
verität Leipzig Herrn Joh. Feyera- 
Benden zum Archi - Diacono und Coad- 
jusore Herrn Superintendenten Eccards 
nad Dilbe. | 
2 0,01, Archi-Diaconi. 
Joh Feyerabend geb. zu Nambslau in 
ESchleſſen 1583. ward Y.ısıo, zum Archi- 
Diacono und Coadjutore Herrn "Ec- 
* | M 5 cards 









— 
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roller — an oh 
Bund — — ſ m 


Rex 


— —— / 6 zu. 
‚gleich Polniſcher Pzitor, Man hat it 
dieſes Srommen Lehrers Bee * 9 
u 533 Orten Dr w 2 — 
Alle Aa Bach ig 
ö4  gleng zu den Vaͤtern feinen 
May, 4 OR 
Ba > Scheff’ichen von Oels / vor m 1 
aconus, ſolgends nach Abſterber ‚Herr 

‚ Cellarii 1630. Archi-Diaconus , und 
1637. Probſt / vorertwehnter maffen. 
Elias ‚Hoyer;geb. 1595.deng.Febr. zu Sch we — 
nitz in Schleſten / war anfang 1627.K 
"handen Fund‘ rn 
[ddrauf zu Obernig und Wi Ä 

1638. acceptirte er zur Deiße dat das Archi- 


in. 
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 Diacenat, und isao. das Paftor-undSe- 
niorat zu Stroppen. Bey damahli⸗ 
genKriegs-Läufften muftediefer from⸗ 
me Theologus in Delße vielausfichen / 
er gieng zu den Vaͤtern fchlaffen A.1673. 
25. Jan. IM 78. Jahre ſeines Alters. 
Chriftoph Banner,von Winzig aus Schle⸗ 
ſien 1649. Diacpnus , und in eben dem 
Jahre Archi-Digconus, folgendes Fahr 
2651. Probft zur Oelße / wie allbereits 
hey den Pröbitenyorfommen.. 
George Bock, geb. 1621.13. Apr. zu Reiners⸗ 
dorff im Pitſchniſchen Weichbilde / 
Briegiſchen Fuͤrſtenthums in Scleſi⸗ 
en / deſſen Herr Vater aus Siebenbuͤr⸗ 
gen buͤrtig geweſen / uͤberkam A. 1647. 
ie Vocation zum Auditore und Colle- 
gender Schule zu Mambelau/ 1648. 
zum Diaconar zu Conſtadt / 1650. 
zum Diacono und Polniſchen Paltore 
zur Delße, Er verrichtete poftliminio 
Den / wegen des 30. jährigen Krieges / in 
die io. Jahr unterbliebenen Polniſchen 
Gottesdienſt / informirte in Polonica. 
Jingvaden Hochſeel Hertzog Sylvium, 
welcher deſſen Polniſche Predigten zum 
oͤfftern beſuchet / auch dieſen feinen Prz-- 
ceytorem, Wie er ihn zu nennen pfle⸗ 


gen 


Bi Andern Theils 
gen / gerne. achörec. hat. A-1651. fucce- 
dirte Herr Bock im Archi - Diaconars 
und blieb zugleich Polnifher Paltor, 
vertirteY. 1668. die Oelßniſche Kirchen⸗ 
Agendaing Polniſche / und adminikirir- 
te zuerft die Communion in Polnifdher 
Sprache inder Probſt⸗Kirche / er war 

ein gluͤcklicher poet, und kxemplariſcher 
Prediger / gieng den Weg alles Fei⸗ 
ſches A. 1000. den 19. Nov.im 70. Fol | e 
ſeines Alters. 2 

Herr M. Caſpar Döhring/TrebniciosOlf- 
nenlis, 0.1646. 18. Od. nahm zu Bit⸗ 
tenberg/ nach. daſelbſt A. 668 Pr 
SamueleSchelgvigio deLegatione gehals 
tenen Difputation , Gradum Magilterit 
an/ ward. 1678.27. Jul, Paltor up is 
nis und Waſchkau in Broß-Pohlen / 
nachmahls A. 1683. Exul, fuccedirge A. 7 
3684. Herrn Danieli Milichio iM, Dia- 
conat zur Delße /thätdens. Nov. dieere 

ſie Predigt/ erlangte A. 1690. nach feel ” 
Abfterben Herrn Bocks dag Archi-Dia- 
conat, welches er zu dato alg ein Il er 

Seelen⸗Hirte fruchtbarlich verwaltet. 

— | ——— 
























Felt Abhandlung. —— 
Ben Pre Diaconi 

Bet er Sin Alien Schloß: und Pfarr⸗ 
Kirche zur Oelße. 

oh. Cell Iarius,von g reugberg aus Schleſi⸗ 





























ceirt ne ſte n Archi- -Diaconi, erſter Di- 
9 er ‚1610. folgende 1616. Archi-Di- 
a — BEN — wie — vortom⸗ 


Diaconat, und 1630, im Archi- Diaco- 

Hat vorn meh maßen. 
‚Turbio „geb. A-1600. zu E onſtadt im 
iſchen Fuͤrſtenthum / vorhero in 
F a Diaconüs, ſauccedirte A. 3630. 
J — en Cellario im Polniſchen Paftorar, 
and ten Jacobo Scheffrichen im Dia- 
eng. 1638. 3 May den Weg 

* E 34 &t.3 

rn bus geuflerus, mes Brieg aus Schle⸗ 
 Ffien/acwefener Collega Quartus bey der 
di a L SchuleinDelße / folgends une 
* J er den Brandenburgiſchen Voͤlckern 
Feld⸗Prediger / ward A. 1636. zu Sub- 
erirung Herrn M Heinnizeng /Super- 
J— prä in Delge/ vor einen Adju- 
J — Bde Adjundtum a | 
und 


100 Andern Theis 
und verrichtete am Sonntage Letare 
zum erſten mahl vor ihn die Predigt : 
doch Fürs drauff Dominica Palmarum 


Hard jetztbenannter Herr Superinten: | 
dent; nachgehends als Herk Turbio 9; . 


1638. dit Schild der Natur bezahlte / 


erlangte Heuflerus das Diaconat; Ward 


A.1648. Paſtor zu Vielgutt / Korſchlig 


und Stronn / ſtarb aber dafeluft hob 


daffelbe Jahr 1:04 00. 
Chriftophorus Bantierus, von Winsig aus 

Schleſien / betrat N: 1649. das Diaco- 
nat, undineben dem Fahre dag Archi- 
Diaconar, fülgendes Fahr die Pr&pofi- 
tur zur Oelße / wie allbereit vorkom⸗ 
men 


George Bock, voneeiners dorff aus Schle⸗ 


e — 








ſien folgte A.1050. war zugleich Diaco- 


nus und Polniſcher Faſtor, und brachte 
den Polniſchen Gottesdienſt wieder; 
umb in guten Stand / da derſelbe unter 
Herrn Heullern und Bannern cefüiret 
hatte. Er kam bald das folgende Fahr 
1651. zum Archi-Diaconat , wie bereite 
erwehnet worden. | } | 
Lucas Cneffel, geb. 1602, den u. Sept. zu 

Trachenberg in Schleffen/ war A * 





| 


\ 
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Kector zu Tradyenberg/ 1645. Paltor zu 


Leipe / und 1648. Pfarrer zu Zehel. 9. 


1652. wurde er nach Oelße pro Diacono 


beruffen / Wofelbit er 1661. auff der 
Lantzel kranck worden und geſtorben. 


Mit ſeinem Ende verhaͤlt ſichs alſo Am 


HJohannis Tage / jetztbemeldten 


Jahres / wurde er nach gehaltener und 
vollig zu Ende gebrachter Epifolifchen 


Mittägs-Predigt/auffder Cantzel mit 


Schwahhrit ploͤtzlich überfallen) wo⸗ 
bey er alſofort die Sprache verlohr / und 
an allen Sinnen und Gliedern des Lei⸗ 
bes fo unvermoͤgend ward / daß man 


ibn aus der Kirche nach Haufe tragen 
muſte / da dr dennumb balb5. Uhr / 


noch ſeldigen Tages im 50. Jahre ſeines 
Alters ſeelig verſchieden. Seine letz⸗ 


ten Worte / ſoviel andaͤchtige Auffmer⸗ 


cker vernehmen und gedencken koͤnnen / 
ſind dieſe geweſen: So huͤtet euch nun 
für Verachtung des Wortes GOttes 
und feiner Diener Merckwuͤrdig iſt 
hieben / daß / als dieſes lieben Mannes 
Ehe⸗Frau / im Anfang des May⸗Mo⸗ 
naths gedachten 160601 ſten Jahres / in 
Wochen liegen ſollen, und ſich wegen 

der 


—— 


— —— — — 





der bevorfiehenden harten Geburths⸗ 
Schmersen/ gegen ihn gar getroſt un⸗ 


ter andern. mic diefen Worten erklaͤ⸗ 


rer 3, Siehärte geböret/ daß ein Weib 
in ſolcher ihrer ſchweren Beruffs⸗Ar⸗ 
beit ſo ſeelig ſterben konne / als cin Pre⸗ 


diger auff der Cantzel; Er hierauff zit 
hr geſprochen: Wohl gut! habt iht 


föichen Troſt und Blauben/ ich wunt⸗ 


ſhemir felbſ nicht. anders denn auf der 


Eansel zu ſterben. Denn Julücilt ee 


beerdiget / und fein letzterer Text Ei, 


40. .ir. zur Leichen⸗Predigt erklaͤ⸗ 


ret worden. 


6 


ottfried Kirſten, geh 60. zu Bernſiadt / 


ward nad) Allerheiligen 1657. pro, Pa= 
ftore vociret/ſuccedirte A.166n Zur Oels 


. im Diaconar, ward aber 1662 den 17: 


Jan Mittags/ als dag Veſyer⸗Gebeth 


gehalten werden fölte/in der Kirche mit 


Ohnmacht befallen / und zu Verrich⸗ 


tung feines Amptes untuͤchtig gemacht / 
daoß er erſtl damahligen Con-Retotem; 


Herm Abraham FJentſchen / [8 U.1665: 
zur Prepofitur befördert worden Br 


gende Herin Daniel Milichiuni; biß I: 
1670, Sufkiruirgnnufte Nach der ſat 
2 ra 





Anne RENTE... EEE — EEE 


1 
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erhielt er bey continuirender harten 





Niederlage gewilfe Gnaden- Gelder, 
und farb Zur Delße/ nachdem Er ing 
23. Jahr kranck geweſen/ 1684.23. Aug 
Die barentation that Herr Probſt A- 
braham Jentſch ausdem 71. Pſ. v. 7. Ich 
bin fuͤr vielen ein Wunder. 


"Daniel Milichius, geb 1630. zu Jack ſchinau 


Oelßniſchen Fuͤrſtenthums in Schleſi⸗ 
en / woſelbſt fein Herr Bater / Leonhard 
Milichius, Paſtor geweſen / war 16062. Pa- 
ſtor zu Domatſchin / drauff Exul, A. 
1665. Herrn Diaconi Kitftenii Subftitu- 
tus, erlangte 1676. das vollkommene 
Diaconat , da hingegen Herr Kirftenius, 
berührter maben / ſich mit gewiffen 


 Bnaden> Geldern vergnügen muſte. 


Sie gefegneten beyde in einem Sabre 
91.1684. diß Thraͤnen⸗Thal der IBelt/ 
fd daß dem im Augufto verſtorbe⸗ 
nen Herrn Kirftenio, Her? Mili« 
chius den 18. Odobr, im 54. Fahre 
feines Alters nachgieng/ und den 22. 
O4. am 21. Sonntage nach Triniratis 
beerdiger wurde. 


M. Cafpar Döhring bekleidete I 1684. 
dns Diaconar, 1690. das Archi- Dia- 
' N 


co⸗ 
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conat, wie ſchon erwehnet worden. 
Herr M. George Neukirch, geb. 1650. 312 
UUſſa in Groß⸗Pohlen / 309 1669. nach 
Wittenberg / promovirte eod, ann, nach 
gehaltener Diſputation de Hyeme, inMa- 
giſtrum, thaͤt ſich mit oͤfftermDiſputiren 
in Philoſophicis, ſonderlich in Collegio 
Synoptico ex Ontologia, Præſide M. Ge- 
orgio Wagnero, deſſen Diſputationes 
nachmahls zum Druck befoͤrdert wor⸗ 
den / vor andern berfür/ ward A. 1676. 
ins Predigt⸗Ambt nach Roͤrsdorff in 
Pohlen / 9.1691, zum Diaconat bey der 
Fuͤrſtl. Schloß⸗ und Pfarr⸗Kirche / wie 
and Polniſchen Paftorar hey der Kir: 
che zu 5.Marien und Georgi nach Oelße 
beruffen/ und den 9. Dec, inftalliref/ ffes 
het dieſer Fundtion bißjego treulich vor / 
iſt ſeines unverdroſſenen Fleißes und 
Erudition wegen gar beliebt / deſſen bey 
Edirung dieſer Olſnographie gehabte 
Bemuͤhung / ich hieben mit Dancke er⸗ 
fennenmuß. Sein Vetter iſt der be⸗ 
ruͤhmte Deutſche Poe: Herr Benjamin 
Neukirch. Bi — 


"te 
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„ CATECHETE UND Miniferüi Ad- 
ehe ale, uncti — 
‚Herr. Johann Gottſried Jentſch / von 
Klein Kutzen Lignitziſchen Fuͤrſten⸗ 
thums aus: Schleſien / vorhero 3: 
Zahr Mittags⸗Prediger bey der Kir⸗ 
e zu S. Salvatoris in Breßlau / ward 
AM i16089. zum erſten Catecheta und Mi- 
„enifterii Adjundto nad) Helhe beruffen / 
AIndem des Ourchl. Hersogs Sylvii 
iedrichs Chriſt⸗Fuͤrſtl. Abſehen die 
thige Information der heilſamen Ca⸗ 
ſmus⸗Lehre bezielte. A. 1604. ließ 
er Mich zugleich vor feinen alten ſchwa⸗ 
"men Bater/ damahligen Proͤbſt / im 
" Paftorar zu Döberle ſubſtituiren / A. 
1902. begab er ſich der Carecheten-Fun- 
"Ron, und’ 1903 wurde er/nach ſeel Ab⸗ 
> Berbenfeinee Herrn Vaters / in dem voll 
= ommenchPaftorat zu Düberle confir- - 


mir: Er un... 0 ee ee 
Di. 1608. wurdenuffgetbänen Vorſchub / 
„een Nuperintendentgn Textors; zum 
Coadjütore: Gatechetx , Her? Leonhard 
David Hermalin, von Maßel Helßßni⸗ 
ſchen Sürflenehung aus Schlefien/ SS. 


heol, 
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Theol, Candid, vociret /war aber nicht 
lange dabey / fondern erwählte A. 1699. 
ben feinem Herren Vater / Abraham 
Hermann, Paftore zu Maßel/ die Subfti- 
tution, nad deſſen feel, Abſterben er 
jetzt das Paftorar rerwalte 

Der jegige an Herrn Jentſches Stelle A, 
1702, 18. Aug. als Carechera und Mini- 
fterii Adjundtus furrogirte Herr Michael 
Schley, Berna-Lufatus, n, 1666. Fefto Mi- 
chael.29, Septembr, iſt anfangs zu Hays 
nau im Lignitziſchen Sürftenehum U, 
1700. 16. Dec. vocirtet Con-Redtor, 
nachmahls ab A. 1707: 16. April Exul ges 
weſen. 


IV 


Don den Belßnifcben Schul 
Lehrern. 


C Leichwie die Altẽ dag wohlbeftelle 
te Regiment in einer Stadt aus 






drey Stuͤcken zu erkennen pfleg⸗ 
Eten / nehmlich / wenn die Schu⸗ 
le / die Uhr und der Steinweg auff der 
Straſſen / wohlgeordnet waͤre; alſo find 
dieſe Kennzeichen auch in der Fuͤrſtl. Reſi- 
enz 
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denz Delße zu betrachten / darinnen Orgel» 
ten die gangen Lihren uͤblich geweſen / ſo 
unter. Hertzog Carla II., zu Moͤnſterberg 
und. Dels/ in Abgang: kommen. Die 
Difpofition der Fuͤrſtl. Stadt Schule zur 
Oelße / erfcheinet aus. folgendem: Die 

Dürchls; Hergoge fegten dieſe Fuͤrſtl. 
Schule zwar mit dem Anfange der 
Reformation in guren Stand / und ver- 
ſahen ſſe / wie bald wird zu hören ſeyn / 
mit gelehtten Maͤnnern / jedennoch waren 
anfangs nicht fo viel Collegen, dag Schul- 
Gebäude auch hiebevor geringe / biß der 
ortefflicheLandes-Bater Hertzog Carl II. 
und Oels / nicht allein 
Kun ff Collegen bey der Fuͤrſtl. Schule bes 
elite / fondern auch ex vereri, ruinofa ac 

&collapfa-Schola, novum Magnificum, 
Uuſtre Eymnaſium, (laut der Worte 
Orat Inaugüralis,) fundiree/umd Au594.den 

Dee dieſes anſehnlich auffgeſuͤhrte ſtei⸗ 

re Gebaͤude / in ſelbſteigener hohen 
egenwart / wie auch Prefenz Hertzogs 

Foadim Friedrichs zu Lignitz und Brieg / 
Herin Heinrichs Frey⸗Herrn von Kurt⸗ 
bay ;auiff Wartenberg und Mielitſch / 
Herrn Joachim 9— ⸗Herm von Mal⸗ 













— 









zan / 





. > Adern Theis 
zan/umd vieler von Ydel/ auch Beiftlichens 

init zwey / erfil, von Herrn Superintenden- 
ten Melchior Eccarden/ dann damahligen 
erfien Redtore, johanne Leiningio,gehjalte- 
nen gelchrten Orationibus, unter dem Ge⸗ 
thoͤn einer angenehmen Vocal-und Inftrus 
mental-Mufic , folenniter inauguriren ließ. 


. Mor diefer Fundation waren Rectores 
M, Zacharias Wittich, vonB rieg ausSchle⸗ 
ſien / Rector zu Anfange der Evangeli⸗ 
ſchen Fuͤrſtl. Schule zur Oelße / ſtarb A 
1572. den 30. Jan. deſſen Epitaphium in 
der Fuͤrſtl. Schloß⸗ und Pfarr⸗Kirchen 
oben allbereit vorkommen. 
Petrus Henckelius, geb. zu Wartemberg in 
Schleſien 1. Dominic. Adventus ſub veſp. 
an. 1555. ſolgte Wittichio 1573.l wuͤrckte 
ſtattl. Iogenia aus / darunter ſonderlich 
zu ſetzen fein Stief⸗Sohn / Adam 
Schwemm / nachmahls Fuͤrſtl Moͤn⸗ 
ſterberg⸗Oelßniſcher Rath; und Joh 
RKeppichius nachgehends Rector zur 
Oelße. Ben Rectorat nahm ihn 
Gott zum Paftorat, erſtlich 1590. nach 
Peterwitz / drauff 1000. nach Stroppen/⸗ 
ſtarbi623. 14. Mart.æt.an.ohßß | 
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SAH der nenerbauten Fuͤrſn. Schule 
haben folgende Rectores, Con - Redto- 
res uUnd Collegz, Tertit, Quarti, Quinti, 


mit Ruhm und Fleiß ihr Ambt darinnen 








vertichtet; 
a . I. Reblores: 


Joh. Liningius ‚geb. zu Strehlen in Schles 
ſien / 15. Dee. 1566. vorhero Redtor Zu 
TZnaim in Möhren / ward ı5go. Hen- 
ckelii Succellor , und erſter Rector in 
dem neufandircen Fürftl, Gymnahio zur 
Oelße /darinnener/ beſagter maßen / A. 
4594. den 5. Dec.die andreorationem In- 
auguralem, in hoͤchſtanſehnlicher Ver⸗ 
ſJammlung / gehalten. Er war in der 
Lateiniſchen Poefie fonderlih gluͤcklich / 
lebtt A. 1600, wegen eingeriſſener Peſti⸗ 
lentz meiſt zu Breßlau / und abdicir- 
ein eben. dem Jahre / weiß nicht wars 
unmb / das Redtorac, ſtarb zu Breß⸗ 
Jau i8.April. 16:6. æt. an, 30. | 
Andreas Keppichius, von Chemnig AUS 
Meiſſen / bißhero zo. Fahr Con-Reitor 
nd Collega der Finſtl. Schule in Oelße / 
‚Hatte A: 1691. den 5. Januariı das Recto- 
rar kaum angetreten / ſo uͤberliefihn bey 
— Na bite 


m 


£ 





* 


ſo anredet: | 
Olfena tricenos fludium eft experta per 
Annos | h 
Atque Operas ſumma ſedulitate Tu- 
25, 


anbefften / da er feinen alten Vater al 


Hey quantos cafus! zrumnarum Ilias 


* hice 
Obtulie atque offert nung Tibichare 
| _ Pater. . 
nitrix dulcifima 
(guzjam 
Conſpectu fruitur  callaquiogue 
= | DEI: | 
Egreſſum Ludofis ore affıra x Marite 
O mealux.; Color hic pallidus unde 


* 2 — > = 
’ 1 fu 4 
20 > " — 
g * ® “ n r 
a > u. ur 44 t ⁊ — 
* 


u 


Ah quoties (611!) Ge 


Quo 


| 


| 
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Go yis mentis iit? cur omnisab ore 

Bl receflit 

“ Fervor ? 6 interitus proxima figng 

| Tui! J. 





Reſpondit paucis; Gravis illa moleſtia 
| . Vires | 
Corporisenervat, tradit & illüd hu- 
| U mo. &c. 
Zu Vermehrung des Ruhms dieſes 
meritirten Schulmannes / kan quch fol. 
. gendegEpicaphium,fo der beruhhmte Mat- 
thæus Zuberus, Andrex Keppichio , Mi« 
fnico, Schol& Olfn. Redtori, in feinen 
Schrifften hinterfaffen/ benfügen: 
Qui natus morti; Qui vitæ mortuus ur- 
nam 
Occupat hanc, facto funere Keppi- 
| chius, | 
Ultra tricenos qui tædia pertulit annos 
Impiger Olfnex pulverulenta Scho- 
pit — 
Inter cœlicolas perpes jam tranſigit æ- 


vum | 
“ Difcipulumque illic Ipfe Salutis agit; 
Pro quo defundto, non fedulitate mitlorä 
“  » Deferta hæc fatis filius arva colit. 


° N $ Nomi- 


* 


Jo 
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Nominis eſt hzres, & conditionis, u- 
| | trinque 
Implet menfuram muneris Ille fui. 
h. Keppichius P. L. Cæſ. geb, 1573. 20. 


Febr, zur Oelß in Schleſien / ſtudirte erſt⸗ 


lich Medicinam, vertrat ſchon im Reben 


die Stelle ſeines alten krancken Vaters 


in der Fuͤrſtlichen Schule / und erhielt 
nach deſſen Abſterben dag volllommene 


Rectorat, war ein glückl. Poët, wie ſei⸗ 


ne zu Wittenberg 1599. gedruckten A- 


nagrammata hievon zeugen. Endlich 


wolte es ihm in der Schule nicht laͤnger 
“gefallen / ließ ſich alſo A. 1616. den 8. 
Mart. m Rathmanne der Stadt Helſ⸗ 


fe / und Inſpectore Scholz beſtellen / 


„nachdem er vorbero den 24. Febr. jegta 
gemeldten Jahres / die im Druck her⸗ 
ausgegebene Laudationem funebrem, 


Pietati x Memarix Excellentiſſ. Theo- 


logi, Melchioris Eccardi, in Fuͤrſtl. Ge⸗ 
genwart Printz Carl Friedrichs zu 


Moͤnſterberg und Oels / in der Fuͤrſtl. 
Schule gehalten hatte/Harb 1631 7. Dec. 


Er wintfchte ſich ſtets viererley / daß 


ihn Gott vor einem Sinnloſen / Sprach⸗ 


loſen / Troſtloſen unddteundieere 


% 
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de behuͤten möchte / deſſen ihn auch Gott 
xreeichl. gewaͤhret hat. EZ, 
M. George Kirften,pon Brieg aus Schle⸗ 
ſien / deffen bereits unter Denen Oelß⸗ 
niſchen Superintendenten gedadht wor⸗ 
den / wurdt A. 1614. zum Con-Redore 
der Fuͤrſtl. Schule zur Oelße / 1616, zum 
BRectore, 1617. zum Bibliothecario vo- 
ciret / war ein in der Rede⸗Kunſt / und 
ſo wohl in profa als ligata Oratione ſehr 
geuͤbter Mann / deſſen unter andern 
„feine 2. gelehrten und gedruckten Re⸗ 
den / Zeugniß geben koͤnnen; Eine die 
er vorerwehnten 24 Febr. U: 1616. als 
" Con-Rector, ſambt und nad Herrn 
» Re&tore Keppichio gleichfalls zu legten 
„Ehren des Hodverdienten Superinten- 
denten Eccards, inder Fürftl. Schule ; 
Die andere / fo er folgendes 1617. Jahr 
Rn den 7. May, als Rector, auffdag Hoch⸗ 
ſeel Abſterben Hertzog Carls II. zu Moͤn⸗ 
ſierberg und Oels / in Beyſern der Oelß⸗ 
— und 
Carl Friedrichs / wie and) George Gu- 
ſtavs Wezeltes von Marhlien, Pfaltz⸗ 
Graf George Guſtavs am Rhein Ge⸗ 
ſandiens / quff dem Fuͤrſtl. Schloſſe ge⸗ 
ae —— halten. 


” 











= 


.W 
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halten. Er acceptirte A. 1618. Die Hof 
und StadtePrzdicarur zur Bernſtadt / 
erlangte 1636. dig Superintendur „ und 
ſtarb 1638.6. Aug. in fonderlicher Gnade 
des Durchl. Hergogs Heinrich Wen⸗ 

tzels / wie oben angemercket worden. 

Joh. Bobles,geb. zur Oels 26. aug.i587. vor⸗ 
hero Con Rector, ſuccedicte im Recorat 
1619. und informirte die Jugend / mit 
ebenmaͤßiger Dexterite , wiewohl die 
damahligen gefährtichen Laͤufften viel 
Gutes verhinderten. Er entſchlief 1630. 
M. Melchior Melingius, geb. 1593. DEM 3. 
Oct zu Franckſtein in Schlefien / war 
1622. zu Habelſchwerda in der Hei 
ſchafft Glatz Con-Redtor , muſte aber 
1624. ſambt andern won dannen weis 
hen. A. 1628. erfreuete ihn GOtt mil 
- Dem Con-Rectorat zu Franckſtein / von 
dax er aberaͤuch ſeinenStab weiter fort⸗ 
ſetzen / und zur Oelße ſein Aſylum ſu⸗ 
chen muſte / da er denn 1030. durch Com⸗ 
mendation Herrn — 
Heinnizens, zum Redtore vociret / ihme 
auch zugleich die Inſpection der Kira 
chen⸗bibliothec anvertrauet ward Er 
that ſich durch unterſchiedene 
ae yo De 
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Scholafticos folennes , darunter fonder- 
lich feine der Hochfeeligft verblidyenen 








Hecrtzogin Elifaberh Magdalenen Herz 


tzog Carls IL, binterbliebenen Fürft. 
Wittib / bald nad angetretener Redo- 
rats-Fundtion 1630, 1. Aug. ſo dann dem 
feel: Herren Superintendenten Heinni- 
ßen /in Erlauchter Gegenwart A. 1635. 
i6, April. inder Fuͤrſti. Schule gehal⸗ 
tenen Laudationes Funebres gehören / 
herfuͤr; mufte aber in damabligen 
Zrauersund Angſt⸗ Jahren / da nicht 
allein A. 1630. 31. und 33. die in der 
Stadt grafirende Peſt / indie Schule 
eingeriſſen fondern U. 1634: Delße zu 
tinterfchiedenen 4: mahlen mit öffentf. 
feindt. Gewalt eingenommen und ge⸗ 
Bllindert worden / viel Drangfat / 
Creutz / Elend und Verluſt fait alles 
feines Borratbs / ausiichn Man 
hat in feinem Diario, von der in bemeld⸗ 
ten Jahren eingeriffenen Peftilenz, dic» 
ſes Diftichon gefunden: | 
Peftiferum DEUS alme, Tuis, confrin- 
N ge flagellum,, 
Quo minitare Tuæ verbera dira fcho- 


læ. 
U. 1638. 
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A 1638. den i5. Dec. Hard dieſer treue 


Mann ſeelig / deſſen Leiche den 21 ges 


— 
kn 
f u.“ 


” 
’ 
% 

\ 


M 


dachten Monaths / ben hochanſehnli⸗ 
‚her Funeration, von 3: Fuͤrſtl. Per ſo⸗ 
nen / ſambt allen vornehmſten Miniſtern 
des Hofes / begleitet worden. 

. Joh. Viebingius, geb. 1589.24. Nob.ʒit 
Habelſchwerda inder Graffſchafft Blag/ 


vorhero ab A, 1615. Dom. VII. Trinit. 


ana. verſchiedenen Orthen / lebtens zu 
Lahſen Paftor, A. 1623. 2. Dec, Exul, 
folgte I. 1639, im Redtörar zur Oelße / 
und war zugleich Infpector Scholz. In 


| feiner Inaugurali tractirte er.die 3 tage; 


Num Minifter Ecelefi& ill&fa Gonftien- 


tia munus docendi in Schola ( adtemipus 


ſuſpenſo Minifterio Eccleſiaſtico) füfci- 
pere poſſit? Weil er die hier gewoͤhn⸗ 
lichen Gregorii ind Galli Recordationes 
mir zuhalten / und vor den Thüten 


cantando herumzugehen / ſich nicht uͤber⸗ 
winden konte / hielt ee bald im erſten 


Jahre eine Oration de abroganda Ale- 


 &oromachta, die d. Galli Abbatis; und 


infelix quæſtus cantando flipem collige- 


pflegte. zu fagen‘ O quam miferum o- 
ftiatim vitz fubfidia qu&rere! O quam 


ve! 





—⸗ 


mn 


— — . 5 a . RE; 1:20: 
"re! Quidam Scommata potius quamnu- 
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miſmata erogant, alii fores non aperiunt 


‚Ted claudunt. Sic tranſit Gloria Gal- 
EA. 1640, wurde von ihm Feſto Gre- 

gorii, Actusex Golloquiis Erafmi, dar⸗ 
Auff Menfe Majo, Andria Comeedia auff 
dem Fuͤrſtl. Schloſſe produciret / und 


folgende am Feſte Galli, eine Ride de 


legitimo modo celebrandi Galli memo- 


riam, abufu remoto , gehalten. Die 
hoͤchſtſchmertzlichen Trauer= Fälle des 


Durchl. Oelßniſchen Haufes im Fahr 


1641. dain2.Tagenanfeinander/drey - 







Fürſtl. Reichen / dergleichen in dieſem 


Friedrichs Fuͤrſtl. Frauen Gemaͤhlin / 
gebohrnen Hertzogin zu Sachſen⸗Al⸗ 
Aenburg / (deren Herr Groß⸗Vater 
Joh Wilhelm zu Sachſen / der Fried⸗ 


N fertige /und der Univerfirät Jena Fun- 


erfor. den 3. Marti 1530, gebohren /und 


‚1573. den2. Mart. einen Tag vor feinem 
Gehurths⸗Tage geſtorben ) zu dero 


Fuͤrſtl. 
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Fuͤrſtl. Ruheſtaͤte gebracht / folgenden 
30. Oct. aber / der Fuͤrſtl. Coͤrper / des 
ſchon vor zwey Jahren zu Vielgutt 
Hochſeeligſt eꝛblaßten Herzogs Heiurich 
Woentzels / wie auch dero jungen Prin⸗ 
zen und Pofthumi, in die allhieſige 
Fuͤrſtl. Grufft folennirer beygeſetzet 
wurden / begleitete die Fuͤrſtl. Schule 
nicht anders als mit Thraͤnen und 
traurig geſetzten Worten / wie denn 
M. viebingius denzt. Octobr. drauff / in 
hoher Gegenwart des Regierenden Her⸗ 
tzogs / und andrer Erlauchten und 
Standes⸗Perſonen / auff dem groſſen 
Fuͤrſtl. Saale / in einer ungebundenen 
ateiniſchen Rede / die ungemeine Got⸗ 
tesfurcht ſeiner Hochſeeligſten Landes⸗ 
Mutter / hochernennter Hertzogin An⸗ 
nen Sophien, devoteſt ruͤhmte / Auch 
kurtz hernach im November das ge⸗ 
woͤhnliche Gallus⸗Feſt / mit Betrach⸗ 
tung des dieſer ſrommen Füuͤrſtin ge⸗ 
weſenen Fürfti.Symboli: GErr nach 
deinem Willen: unterthaͤnigſt be⸗ 
gieng. A. 1643. celebrirte er Feſtum 
Galli Actu Oratorio & Poëtico, de Cauſis 
corruentium Scholarum, dabey er der 
Oelßni⸗ 
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Dn e den Schulen gedencket AImd 
‚fiber. die Crypto:Didafcalos ehe 


als einmahl bekſaget A, 1644. den 


z8. Octob. welches der Geburths⸗Tag/ 
des damahls Regierenden Hetbogs 
Carl Friedrichs war / bediente er die⸗ 
koſtin mit einer in des Herbogs 


Fuͤrſti Zimmer / bey Erlauchter Ans 

eſenheit Herbog Georgens / zu Lignis 
und Brieg / de beneficiisex diutina vita 
Caroli Friderici brinci pis, ppoſuentibus 


gehaltenen Reden Er fuͤhrte das ke 
KTorat hey uͤberaus fuͤmmerten Zei⸗ 


ken / wegen damahls in Oelße raſen⸗ 


J „im 
| "r 


den Kriegs⸗Schwerdtes / dahero er un⸗ 


ter andern von dieſen Jammer alſo 
ſchreibt! brofecto in tot tantisque tor· 
mentis Ollnæ vivere, nihil eſt quam ci- 
viliter perire ante tein pusemoti, & prœ 


% 
" — 


guſtum infernalium pœnarum cottidie; 


pᷣrevidere. ‘Er recufrte etliche Vacari- 
ones;eineN. 1645. nach Coblin zum Pa- 


orat in Pohlen / die andre 1646; Zum 
> ‚Prafide Scholæ nach Frauſtadt / der Vo: 


cation nach Stroppen A. 1647: (quæ, 


wie er ſelber ſchreibt / Ultimum fuit o- 


ypus Celliſſimi Principis Caroli Friderici, 
Er er: OÖ 


in 
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"invefte Ducis Laudatiffimi ; pofimoitem 
- inventa, effedtu tamen poftea fufpenfo ) 
nicht zu gedencken. Endlich legte er A. 
1650. den 5. Januar. feine ermuͤdeten 
Beine zur Ruhe ins Grab / und ward 
der entſeelte Coͤrver in hoher Beglei⸗ 
tung des Ourchl. Regierenden Hertzogs 
Sylwisinder Fuͤrſtl. Schloß ⸗· und Pfarr⸗ 
Kirchen beerdiget / woſelbſt fein»Bp 
phium, oben vorgekommener 17 
zufehen. | 
GeorgeRrifchke, geb. 1609, u 3, Bla 
ward im Gymnafio Patrio E S.Elifab 
A. 1637. den 26. Sept. in Ordinem VE 
feiter Hiegbißin Ordinem I. undigar: 
16437. den tr OA. Rector zu Leutſc 
Lingarnluccedirte A. 1650.im 
zur Delge dem Viebingio, und ſchaf 
dieſem Ambte —— TEE 
denn ſeine Programmata am beſten 
gen / dieer Z.E. A. 1652. in Met 
machia deGomparatione Galli-cumPri 
cipeʒ A, 1654. de Gloria militarig.Avse 
15. Odt, Aledtoromachie ocsafiane, 
Duelle literato & Luftramine Stra; A. 
x 1656, 7. Dec, de Templorum Orig 
+ A,1663, 27: April, de Gnomarbecle 
iaftz , Onania vaniläs , varie le 


firi 
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"eeslaus Wilheltnus.ab Hauewiz, Eques 











stehusex Domb Zalthe/ AXXIIn o- 
obr, antır elapfi, breveglidenm teinpuis, 

Mihduftfüs & diligehsapud hös Vekit, 
Avm Anitea per Sexennium; in ScHola 
Publica OU BE Sitehortim & Chariff, Viro 
DiiGebtsio Krifchke; quetn höndrt & 
eratitüdinis ergo nominati Völuit;, Äde- 
2 — dod ex ahimi ſententla teftor, 
Füetit inftitheis. & hätte Aisch der os 
benhochgeruͤhmte Landes Haupt mann 
"ur Sels/ Herr Hans Heinrich von 
4* O 2 Fran⸗ 


* 
* 
J 


2» ¶ Andern Theile  _ _ 
Franckenberg und Ludwigsdorf/auff 
Sber⸗ und Hieder: Strelis und Neu⸗ 


dorff / wie er es ſelbſt zum öffteen gegen 


mir geruͤhmet / Die Fundamenta feiner 


herrl. Erudition, unter dieſem treuen 
Schul⸗Lehrer geleget / alſo daß er aller⸗ 
dinges tuͤchtig geachtet wor den / ohne 


fernere Umbwege höhere Stuffen zu 
betreten / und nad) vorhero A, 660 den 
ig. April, inder Fuͤrſtl. Schule gehalte⸗ 


nen Diflertatione de Studiis fururi Politi= 


ci, Orationeque Euchariftica,die Acade- 

mifchen Studia anzufangen: Als der 
unvergleichl. Herzog Sylvius,1664.den 
26. April, vor Mittagsumb 10. Uhr / 
Sonnabends vor Mifericordias Domi- 
‚ni, guffer dero Fuͤrſt Refidenz, aufdem 
damahls Freyherrl. Sure Brieſe / den 


Fuͤr ſten⸗Hut mit der unvergaͤnglichen 
Freuden Crone verwechſelte / ſtellte 


HerrKrifchke nad) der den 26.Novembr. 
gehaltenen Fürftl.Funeration den.Dec, 
im Audicorio der Fuͤrſtl. Schule/ fein 


letztes demuͤthigſtes Opffer / in eine 


Lateinifchen Parentation dar. A. 1675. 


den 27.April: umb bald xı. Uhr vor Mit- 


tage gieng diefer Trenverdiente Schule 
M 


Or 


| 


2 


‚den 
dahret Gottſeelig⸗ und Gelehrigkeit / 
deſſen in io. Tomis fiber den Decalogum 


Extſte Abhandling. — *rz 
„Moderator, nachdem et 25. Fahr infeie 


” 
. 


„nett Rectorarzugebracht /im 58. Fahre 
‚feines Alters den Weg alles Zleifcheg, 
und wurde den 2. M Pt in. der Surf. 


Schloß⸗ und Pfarr⸗ Kirche begraben. 
„Johann Chriſtian Hertzog / geb. den 


hi — NA umb 5. Uhr. 1642. 
u 


Ch eßden in Meiſſen / deſſen Herr 
ater Herr M. Johann Hertzog / erſt⸗ 
Hochreyherricher Bunauiſcher 
Hoff? Prediger und Adjundtus der ðu⸗ 


" Perinteudur st Pirha „. hernad in der 
EB 


xediger / ein Mann von ſonder⸗ 


* 


ergqusgegebenes Bud / die gelehrte 
Welt billich venerirkt: Der Groß⸗Herꝛ⸗ 


ater aber / Herr Chriſtoph Herzo 
Mr Doxtorandus ,Syndicus — —5 


md Hoch⸗Fuͤrſtl. Saͤchſ Wev- 


burg / un il. E 
| machen geweſen /) betrat 1675. 


den 23. Jun. dag Delßnifche Rectorat/ A. 


676 beh relautitter Fuͤrſtl. Bibliochee, 
"auf dem Fuͤrſtl Schloffe / multe er 


ſambt Heren Diacono Milichio,dieThe- 


3 bring 


EDER RN I richtige Ordnung 
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— — — 


Singen warum ward zum —— 
blotkecario dieſer neuen Bi —9 — 
* hl — en 
Fuůr oſſe zur Oels / au 
Nic uw —J—— 8 
ezu Wuͤrtemberg / A.1477. 
31 Ku: irgen Univ taͤt ce 
SE dasandere Jubel ar er⸗ 
b begangen wurde /hieit Herr 
dog beh dieſein Adtu folenni eing zierliche 
' Oration, uater dem Titul berhardus 
ge factis redivivus, Er hatte ſonderliche 
Pona zu predigen/ daherg et A. 1680. 
Menlſe Novembt. if Vocation zum Pa- 
orat quff die Kür ——— 
mer⸗Guͤter / Klein⸗Egut en 
— 1nd1602. —— nach 
Eceptirte. Dieſer beredre —— 
fen mit groffem Lobe bey vornehmen 
xunerationen gehaltener Parentationen 
* n Die 95. im öffe entlichen Drucke ſind / be⸗ 
dðloß 1694. denn Nor bey obhandenem 
RKirchen⸗Jahres Beſchlug fein 5 
ch geführtes Leben / und ward den 2:- 
gemeldten Monaths drauf) au gemeld⸗ 
9 Reigelsdorf heerdiget. 
Er Sunther/ x. 1632. den 30, je 





—— 


Exrſte Abhandlung. 215 





— 


* Oels / erlangte A-1665. den 6. Febr. 


as Con-Rectorat, und lich bey gemeld⸗ 
ter A. 1676. reſtaurirtex Fuͤrſtl. Biblid- 
thec, die Conſignation der Philoſophiſch⸗ 


Phuilologiſch⸗Oratoriſch⸗ Poetifch ⸗ und 
+ HittorifherBücher/fich angelegen ſeyn. 


Mach Abzuge HerinM. Herzogs folgte 


er 1680. den 8. Mov- im Rertorat, 1686. 
hey Hoͤchſtſeeligſt er folgtem Abfterbenv 


der letzten Moͤnſterherg⸗ Oelßniſchen 
Hertzogin Elifaberh Maria, exwieſe er 
die lebte / wiewohl hoͤchſtbetruͤbte 


Pr au keit mit einer auff gnaͤdig⸗ 


fen 


Befehl werfertigten Iateinifchen 


Trauer⸗Rede / hrachte in beyden Aemb⸗ 
gern uͤber 22. Jahr mit allem Fleiſſe 


w 
.r 
J u 
‘ J 


u / ſtarb 1087. den 29. Jan. 


Mälchior Schmegner, geb. A. 1649. den 21. 


Nr zu Golnitz inDbersUingam/mard 
‚1682. Den 22. April, zum Con-Redto- 


„rat, vacire£/ und profitirtg zugleich 1684. 


| | täglich von 7: biß 8. den Cornelium Ne- 


potem in Claſſe Selecta zur Delße: A. 
2687. den 25. Febr. ſuccedirte ex im Re- 
&torat, und wurde vom Herin M.Geor- 
‚geWenden, Profeflore Claflis Selectæ, 


nd Dircdtore *— Ilufris, introdu- 
4 


ciret. 


ii Andern Theu 
eiret. Er prefentiree noch Da 


= 





Ighr den 17. Oet, Adtum de Scholis Tri- 
vialibus hernach 1688. 2. Nov. de Vena- 


‚Hone Ligerata, 1689, 18. Ott, de Virtute 


& Invidia, 1690. 24. Odtobr, oder An- 
no qVo DIVÜS JofephVs ReX IMperli 


> 


‚eLeCtVs eft, Belli & Pacis Confidera- 
tionem, 1691.30. Od, Vitz bumaneMi- 
feriam & Vanitatem ; ‚A. 1692. DeN.27. 


. 


. Mare. folgte er dem ehedeſſen allbiet ges 
weſenen Reetori, Derin M. Hersogen 
‚um Paftorat zu Klein⸗ EUgutt und. Ra⸗ 


de) we 
| DEAN, 3 


© Er 106 zu dito treu 


Johannes Sinapius, n, 1667, ı1, Sept, Teplae 


5 


on 






mir ſelbſt kan fch weirläufftige 


. BiChrimalben. 9.1695, Den >, Sn 6 


LE 320 
! 


„Fam ich die Vocarion hieher nah OdiBe/ 


er 


‚zum Pro- Rectore und Bibliothecario, 


*1edoch (07° da ich daben dag volleome 


mene Sälarıum, Aceidentia UND Pr&ro- 


— 


gativas der vorigen Reckotum zu ge⸗ 


nüßen hatte, 9. 1700. den 20. Sul 


conferireen Ihr Durchl. Herr Hereog 
Chriſtian Mleich/ Chriff:Fürfit, Ans 
denckens / laut in Fuͤrſtl Vocation entz 

h al⸗ 
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haltenen kormalien / durch meinen et⸗ 
Ache Fahre / bey denen anvertrauten 
Schul⸗Laboribus er wieſenen Eifer und 
x Sleiß/ welchen Ihro Durchl. ben kurtz 
vorhero geweſenem Examine, zu Dero 
gnadigſtem Gefallen ſelbſt wahrgenom⸗ 
men hatten / dahin bewogen / mir Ti- 
tulum Redtoris bey Dero Sirftl, Schu⸗ 


e/ festen auch folgendes Jahr dieſe 
hinzu / DaB Dero 
eh Pringen / meine gna⸗ 


digſte Printzen und Herren ich Jahr 


"u informiren das Gluͤcke gehabt habe, 
Und weil zu dieſem Titulo, mir der be⸗ 


ruhmte Kector zu Zittau/ Herr Chri- 


fan. Weife , mit ſonderbaren 'ex- 
‚preffion gratulirte ; fo treibet mich die 


/Efime der Weiſſaniſchen fEönften 
Schreibart / daß ich aus deſſen werthe⸗ 
ſtem Schreiben d. d. u. Sept: 1700, die 


nachdruckl. Troſt⸗Worte vor jeden 
Schulmann excerpiren/undallhier an- 
“führen muß: Gr wintfcher mir in 
meiner Funetion allen gefeegneren Suc- 
eek, das iſt / Gedult/ Krafft und Affe- 


con ſchreibt dabey alſo: Es iſt Feine 
weltliche Freude * dergleichen Staci- 


3 on, 


a8 Andern T Theile 


on. Imnmttel d da folhesgleihwoht 
muß gerhan werden/ und da wir der - 
gleihen Muͤhwaltung vor unſre Kin 
der ſelbſt verlangen würden fo Eönnen 

wir nicht davor / wenn uns GOtt eben 
zu ſolchen Marter ⸗Hoͤltzern machen 
will/ daraus er ohn Zweifel in jener 
Welt was loſtliches fönigen wir 


Con- Redres der Dein 


| Andres Beppichins, von € emule 
Reifen hat from %.157u. ala} —— 
tet Collega, nachgehends bey 
tem Numero Döcentium, {Mt = 
fundirten Fuͤrſtl. Schule algS 3 
oder Con-Redtor; nutlich gef 
cedirte 1601. ji} Redtorat ; un ia tarb i 
eben denfelben Jahre / we 
Rectoribus bereite vor formen, X 
—* du Queſne ſeu de af; Y 10£ 
Oels aus Schkefien/-fonft au 
rühmten ubratten de tblechn ager- 
. » getanorum in Franckreich / Ben r x \ 
weſener Collega. Quartus oder Hi — er | 
drlalusy folgte 109%. Con a 
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— — —— 


* welches er nachgehendg abdicir te / und | 


Die Kathmanng- Stel zur Oelßo an- 


J 
2 
« 


* ie, 


E 


- sy 


— 


J 
— 


+ 


‚nabım/ ftarbı6ı7, 






— Kirften, von Brieg aus Schle⸗ 


er 


ſtund der Schule überaug wohl 


. ap Ward ı614,.Con-Redor,ısis.Rector, 


4 
J— 


2618, ſolgte er. dem Beruff zur Hoff. 
md erlangte 1636. die Superintendur, 


wie ſchon erwehnet worden. 






— phF lanhamb,von‘Brieg use 


fie I, —— drey Fahr Rector zu 











14 * 
- AL 
v Cd 
ser. 

„IE 


2 * 


4 
— 


— 
J 


J 


ein Yluccedirte 1616. im Con- 
orat a1 Delß/ gieng 1618, fort in 
ahren/ woſelbſt cr dag Paftorar zu 
leidenpiltfch bekleidete. vi san) 
ohles, von Oels / folgte 16:8. Herrn 
Elanhamben jm Con-Redtorar, und 1619. 


% 
=» 


ie 


hrter maßen. 
oliogonius, ſonſt Kraͤnwinckel / 


* geb. 1577.28. Nov. Rietnorhufano- Thu- 






mar ſchon A. 1606. Cantor und 


Gollega Tertius hen der Fuͤrſti. Schule / 


=. ‚1619. als Joh. Bobles das Rectorat er⸗ 
1gte / ſuccedirte er im Con-Redtorat, 


Alb virwaltete zugieich das Cantorar, 


Wie⸗ 


22 


°__.  Andern Theile 








wilewohl er Den Titulum Con-Redtoris 
miemahlen / fondern nur ae Pri- 


} — 
Ule 


marii gebraucherhat. Er war ein gu⸗ 


‚fer Treue 42. Fahr verrichteten( 


dienften die vielfälfigen@efährligelten 


des Aneig Angegangenen und A. 1648- 


beygelegten dreyßigſaͤhrigen 


 Sabefeines Altere/ausder Wat 4 


El 


vboag · er ſolgten Abſterben Collegx Quar- 


Krieges’ von Anfang bitz zum Ende 
ausgeſtanden Endlich gieng ee 
meldten Jahres 1648. 5. Dec: als der 
hoͤchſtgewuntſchte goldne Friede wie⸗ 
derbracht worden] —— J 






ewigen Friede. et 

ias Major, yon Breßlau / des unver⸗ 
gleichl Schul⸗Mannes MEliæ Majoris, 
P. und Gymnaßı Vratislav, Elif, 
uͤber za Jahr geweſenen Profefforisund 
Redoris, Sohn / und des berühmten 
Medic.D. und Profefloris zu Kiel, Johan. 


nis DanielisMajoris, Bruder/ füccedirfg 


Poliögonio im Con-Rectorar zur Oelße / 


dahingegen Elias Heumann , befagten 


Poliogonii imcantoratu Subkiturus,dag 
erledigte Cantorac, und nah dem A. 


> ti, 


——— 
ti; George Klimeichkes, zugleid Die 
en dte EAN bekleldete / A. 
kam Herk Major die Voocation in 
erland in Ordinem V. beym 
* Ba >. Eli@abeth ; dafelbfter A. 
4:8. 86: 88.inhöhere Ordines geſtie⸗ 
Ybißer daB letzthin veraltete Pro- 
orat jetztgemeldtenGymnalii .1701: 
ger alierhand mit dem Alter heran⸗ 
er m w chfenen Sdwachheiten freywillig 

oh elig enirts/flatßı706, 29.Mart, zt.80,an,6, 

9 hat / als er noch zu Oelhe gewe⸗ 

en ve ſbieden⸗ bpigrammata und ande⸗ 
# } -eM ifee ellanea Boetica,tpik auch Tradtätz 


—** Carminum —“ 
alia in Ovidii epiftolam IVı& XVL 
Heroid -Lauides. Hofrtuli ; Claudiani Se- 
eronienfert &c, herausgegeben. 
Vic Be. Lit, ‚German, A 1793: p. 


* Seort Wende// geb. zu Breßlau 1635. 
— Rn, betrat. 1658. das Oelßniſche 
EL Cor ni-R torat; pr&fentirfe eod. A: den 
09 », Sept.Hiltoriatri AuguftanConfefio- 
Eee md 9, 166i, den 4. Jan. Sacra Ge- 
 nerhlio-Onomafteria, Dder Diem Jet 
Chri- 


























arg 


a ¶ Andern Theilßß 
AAnmi Natalitium. In eben Dielen 
Jahre acceptirte er die Vocation nach 
Breßlau / in Ordinem IL Pi 
labetaniſchen Gym naſio und ſetzte ſich 
daſelbſt Durch feine Dexteritaͤt in groſſe 
° Renommee, ſonderl. bei) der Model, Ju⸗ 
gend / erlangte 1659; den 6. Nob hey 
bdem Gymnaſio Mariæ· Magdalenao die 
Profeſſſon. A, 1630. wurde er in die 
BHochlobl fruchtbringende — 
nter dem dahmen des Pflangenden 
Auffgenommen / und A. 1682. bertießek 
die bißherige Profeffion Phildf Pad, Hi« | 
ſtor. & Elögv; und wurde zum Pröfef- 
ſote der Fuͤrſtl ClaflisSeledtz; und zumi 
Directore der Fuͤrſtl. Stadt⸗Schulen 
in Oelße / beruffen / da er denn viel Gu⸗ 
tes ſtifftete / und den Ruhm ber Dub 





niſchen Information bey Finheitttifchen 
und Frembden vergedfferte / wie bey 
det Claffe Selecta dayon ein mehrers 
vorkommen wird Endlich wutde 
1687. Glas Selecta wiederumb diffol- 
viret / und Herr M. Wende zum Reto: 
re und Infpettore nach Lauban in der 
Lauſnitz beruffen / woſelhſt er 1588: 35. 
April, ſeinen Anzug gehalten. ws 
| ur⸗ 
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Erde ihm au Thoren in Preu en das 
— = tat des Gymnafii anvertrauet / 
ſrbryo den Jul. Von ſeinen her 
Schrifften V. Nova Lite- 
Mar: Balth. Menſ. Od. 1708, p 


gemkd/ von Monſterberg au 
fi cn? hißheriger d.jähriger Exul, 
1661. Herrn M. Wenden im Con- - 
und ward zu zugleich 1662. dent 
* krancken Diacono Herrn 
tied Kirftenio ſubſtituiret / N. i6c. 
‚ch die Vocation zur Prepofitur, 
F Die Khan gemeldet worden. 
* Dh Güncher; von Oels / ließ ſich A.1665. 
au um 1 Con-Redore ‚und 1680: zum Re- 
re beflellennwoie bereit auch vorkom⸗ 


mn. \Adain Sco 
piüs, geb. zu Kattern 
* länifhen Fürſtenthums in Gchie⸗ 
1652. 2%, Dec. Patre Adamo Scopio, 
are Delft informirte A, 169%. Claf- 
4 Tertiam zur Oelße / und A. 1581. 
wurde. ihm ah Erſetzumg deg Redo- 
er Fats: 6 8 Con:R ectotat conferiret / doch / 
als Benin: fe Jahr ſeiner Ge⸗ 
er Harte halber * Breßlau ma. 
* tra 











































rate Bafelb —* die 
ae — — ſeine 
liers an / iſt auch drauff den 8..dito Be 
der —— zus —— le. 
na, Ehrifll. Brauche. nach be edge 
worden. a 
ne di von Bötg. us O⸗ 
ER Con-Re orar; 16 7.1 Lectöt it; ober⸗ 
— —— ber a = 
—— Cnollius ,. ‚bon Gef 
elßniſchen 1 Sünenkbume 


En err Vater baſtor geweſe 1 un 2 
0 1687. Die, —— on-Re. 
R —— ches wei ot us ” 
J 
Ay Reh — | 
| Colige — = Bil 
A. 1596. war Cantor zur Oels fon⸗ in 
hawer, von Chemnis aus 
Wenceslaus Wildeniberg, von Hy 
tor; und nach Herrn Andrea Keppi J 





A04 erſter Collega Tertiæ Cl 
der neuerbatieen Sch Saute) ‚hie 
3war A 1600, bey damahls twüfent 

Pefiine/ in der Schule treulich 


4 













| er ölgendes Jahr i6 ahr 1601. ri refignirfe er er 
feine Fundion freywillig / und wurde 
| "Erropbifien Weichbilde Land⸗ 
— zur Oelße Land» 
und Stadt ⸗Schreiber / endlich erlängte 
er das Conſulat, und behielt zugleich 
da ; RarideNotariat, ſtarb 1633, 
‚Michael Scultetüs; oder Schuls / von Oels / 
borhero geweſener Cantor zu Stern⸗ 
berg drau 
us zur Deiße 166i, | 
Nicolaus Büchberg, von Ovedlinburg aus 
> Sädjfen/.Caticör und Collega Tertius 
9. 1664. 9%: 1606, PRo-Cantore had) 
ie d Inſtadt / woſelbſt er pro kᷣmerito er⸗ 
balet / 625den 25. Jan ſtarb. 
Paul Poliogonius; Rietnörkhufäno- Thüs 
riigus 941606, Collega Tertiüs und 
ano füccedirfeıöig. iin Con-Redo- 
ar undblich a ch Cantor, mie ſchon 
vorfkommen / ſtarb 1648. 
+ JohaninesSchvvetkius; Olſnæ 1585; 33, jan, 
. VBarcholötizi frater, fölgte i612. Adamo 
Möllero in der Fundtion eines Ödllege 
und isth trat er nach Herrnbau⸗ 
lo h ng in Fegen — ſtarb 


ꝓp har⸗ 





















ff Cantor und Coũega Terti- 


> 
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| ern ‚mzus Günzelius, von Delße/ fuc- 

cedirte 1623. und werfahe die dritte 
Glafe isber. 3. Jahr / biß er. 1637. da⸗ 

mahligem Probſte zur Delße/ Jacobo 

510 Scheffrichio Jubfticuiref wurde. | 
Elias Beyer, geb: 1612. zu Mönfterberg in 
Schlefien/ kam 1637. in Günzelii Stels 
le / nach 12. Fahren. A- 1649, wurde er 
zum Paftorat nach Glauche befordert / 
ſtarb 1685. im Dec. 

Henricus Wiliſius, geb. 1620. ZU Praufnis 
in Schlefien / war nur 2. Fahr daben⸗ 
I. 1652. acceptirtg er das Paftorat zu 
Zeßel / Harbı690.25. Den. 

Elias Heumann ‚ bißheriger Collega Quar- | 
tus UNd Cantor, war A. 1652, Collega 
Tertius und Cantor, ffarb 1663. \ 

‘Zacharias Rohleder, geb. zur Oels 1627. 18. 

April, vorhero Collega Quartus, dann 
1663, Tertius, ließ fich zu 8. Mariæ 
Magdalenzin Breßlau A. —9— proCol- 
lega Ultimo , nach der Zeit A 1693. pro 
CollegaPrimo in Ordine Qui beſtel⸗ 
len / ſtarb 1695.25. Jul. 

Chriſtian Adam Scopius, von Kattern er⸗ 
hielt 1077. den erledigten Locum Terti⸗ 
um, und 1681. das Con Rectorat bey 


Fuͤrſu 
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Füͤrſtl. Schule zur Oelße/ voret wehn⸗ 
„ter maßen. 
‚Zacharias Kiedler, yon Bernfadt/anfange 
„In Parria Collegaumd Canror , folgendg 
4.1663. zur Delße Collega Quartus und 
4, Cantor, endlich 1681.Collega Tertius und 
a, Ganror ‚‚fiellte Dominica Cantare fein 
CLantorat (in/und farb felbigen Sonns 
* —— IE — 27. Jahre ſeines 
‚geführten Ambtes / und im 62. feineg 
ia Alte rs/ wurde den — Domi- 
ca Rosate in der F el. Schloß⸗ und 
Pfarr⸗Kirchen beerdiget. 


—6* 
#1 


‚Melchior Brachvogel, von Mimfterberg 
— F aus Schleſien / rat A, 1690. ex Olafle 
Quarta in Tertiam, und flarb 1692. den 
etzzten Auguſſt. 
„9, Johann George Koulhaas, geb. 1662, 8. 
Auguſti zu Haugsdorff in Ober⸗Lauſ⸗ 
nis / SS. Theol, Gandid, ward A. 1690, 
„... Collega Quartus und Cantor, 9. 1692. 
rate in Claflem Tertiam, 





Na ci ihr 7 40 . 
EN College Quarti: * 
Carolus du Queſne (eu de Quercu, Yon 
4 F Oels / nach Georgio Rothen, Namslavi- 
1 — 


338 AnvanTchäls ° __ 
enli, A. 1594. erſter Collega Quartæ 
Claffis in der neuerbauten Fuͤrſtl. 
‚Schule / A. 1601. füccedirte er Andrez 
Keppichio im Con-Redtorat ; wie gehoͤ⸗ 
rigen Orthes Meldung geſchehen 
Valentinus Theodoricus, von Bernſtadt 
aus Schleſien / ſuccedirte MA iwoꝛ. nahm 
aber ſolgendes Jahr die Me 
Cantorat in fein Vaterland / nach Bern⸗ 


| 


ſtadt / an. — „a 
Joh. Heslerus, geb. zu Breßlauiz77. folgte 
- 1603. A. 1609, wurde er. nach Zehel 
zum Pfarrer vociret / und war iner 
"yon den erſten Ordinatis, ſo vom Herm 
„. „Superintendenten Eecard den zo. No 
otdiniret wordee. 
Adam Nollerus, geb. Zu Bernſtadte 








“ "Georgii’Molleri; Paftaris und Sehionis 
ri fesleri 


—— Sohn / fan in 
Srtelle / war aber kurtze (Yan 
denn 1612. acceptirte et die Vo dtion 
zum Diacoriar nad Cotſchliß und 


Strom, 
Job, Schvverkius ‚Ward drauff Collega | 
„„Quartus, ıdı9, Tertius _ , 002% 
"Fridericus Scultetos , yon Lautzan aus der 
. Raufnie/ Not. Puol Cal‘ infortminfe et= 
— — lliche 


Erſte Abhandlu ® 229. 
liche Fahre Claflem Quintam des alten 
. Wenglingü, 1619, ruͤckte er in Quartam, 
und 622. Wurde er. zur Bernſtadt 
zum Fuͤrſtl. Cantzelliſten / folgends zum 
Land⸗und Stadt⸗Schreiber beſtellet. 

Joh, George Vichtel;Efchenbagendis Palati- 

nus A. 1622. | 
Jacobus Heuslerus, yon Brieg aus Schle⸗ 
ffen / ſuccedirte in fundione CollegeIV. 
1623. WALD 1632: vom Herrn Johann 
Friedrichen von Koͤttritz Brandenbur⸗ 
giſchen Obriſten / zum Feld⸗Prediger / 
2636. zum Adjuncto Herrn Superinten⸗ 
denten Heinnizens, 1638. zum Diacono 
zur Helße / 1648. zum Paltore zu Viel⸗ 
utt / Corſchlis und Stronn vociret / 
wie hereits angefubeet worden. 
Georgius Klimefchke, von Habelſchwerda 
in der Graffſchafft Glatz / bißheriger 
Coilega Quintus , numehro Quartus 
ſtarb i649. 25. Febr. 

Elias Heumann, Pauli Poliogonii im Can- 
toratu Subſtitutus, füceedirte ihm im 
Cantorat, und Georgio Klimefchkenin 
der vierdten Collegen-Stelle A. 1649. 

Nachgehends trat er in Claſſem Terti- 


‚am 1652. | 
| P3 Joh- 


\ 


. Melchior Brachvogel, ward alsdann 





3 Anden Thelulß 
Joh. Bock, geb. 1616. zu Reinersdorff 


Briegiſchen Fuͤrſtenthums in Schiöft- 
® en) Gollega Zartus 1653. und noch in 
felbigem Fahre Paftor zu Brieſa und 
Hoͤnigern / hernach Pfarrer zu Maßelr 


Hard 1688. 25. Dec: am Heil. € hriſt⸗ 


Tage. m 


Laurenrius Heidetireich, geb. zu Breßlau 


31620. folgte 1653. wurde i6sg. den 
"Man von Oelßẽ nach 8. Marix Magdal. 
in Breßlau pro Collega und Cantore he⸗ 
ruffen / ſtarb 1677: 25. Novi æt 55. 
Zacharias Rohleder, yon Oels / ſuccedirte 
erſtlich in Claſſe Quarta, drauff A 1663. 
An Tertia. Ro i— 





tn 2 
Zacharias Fiedler, bißhero Cantorgur 


Bernſtadt / befam 1663 Heumann⸗ 
Cantorat, und Rohleders Claſſem Quar· 

tam, 168r. Claflem Tertiaann 
ex 
Collega Quinto Quartus, und 10900. Tr- 


tius. “ 


Johann George Koulhaas / wurdegt. 


690. pro Collega Quarto und Cantore 
WMociret / iſtvon A 1692. biß jeto Colle- 
ga Tertius und Canror; * 1.270 


Georgius Jaſchgulitz / Braffican genannt / 


— — — 


geb. 
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geb. zur Oels 1638. 1. Febr. war vor die⸗ 
fen Coliega Quintus, nachmahls ab A. 
1692. Collega Quartus, ſtarb 1708: ig. 
5. 

College Quinti: 
Lucas Wengling, yon Wartenberg aus 
Schleſien / A 1594. erſter Collega Quin- 
tus in der neuerbauten Fuͤrſtl. Schule / 
wie auch Cantor und Gloͤckner bey der 
Probſt⸗Kirche / erlebte viel Collegen, 
und farb im 73.ften Fahre feines Al⸗ 
"ters 1625. den 27. Sept. Weil er bey 
zunehmendem Alter übel. fort Fonte / 
wurde ihm erſtlich A. ı6ı1. Petrus Bru- 
novius, Neapol. Marchicus,und nach die⸗ 
ſem Fridericus Sculterus bey der Fuͤrſtl. 
Schule adjungiret / ſo daß dieſelbe A. 
1614. 01186. folgenden Collegen beſtand· 
Joh. Keppichius Rector; M. Georgius 
xirſtenius Con -R. 5 Paulus Poliogonius 
Collega If, & Cantor; Joh.Schvverki- -· 
us Collega IV, ; Fridericus Scultetus 
Collega V.; Lucas Wengling Collega 
Infimus ; Doch A. 1619. wurde der Nu- 
merus wiederumb Y 5. Collegen re- 


4 du- 
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beydes das Con · Rector· als Cantorar, 


‚Wengling wurde als kmeritus tractiret / 


in ſeine Stelle kam Daniel Leo, Scuite- 
tus aber traf in Claſſem Quartam, 
Daniel Leo 1619, * 
George Klimeichke , yon Hahelſchwerda / 


fuceedirfg Leoni in Clafle Quinta 1 


„trı 5 ⸗ 


— me Zeit alg.Infimus Collega gearbeitet, 
er Ara erſt A. 1686. doch hatte man ihn 


Lollega Scholz dag uͤber zogene Creut/ 
—— ſtarb 


ze > % 
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— — —— — | 


J U: or7o den 24: Oec. in beſſen 


Fahren. 

Melchior Brachvogel 1671, Collega Quin- 
russ ward 1681 Collega Quartus, 1699, 
ertius. Pr , 

Chriftiarnus Bannerus; von Oels /Chrifter 
“phori. ;Banneri; Probſtes zur Oels / 
Sohn folgte 1681. doch 1683. zog er nach 
Banthenan ins Briegiſche / woſelbſt er 
«Dafigen Paſtorem M. Johann ‚Andreas: 
‚„Mauersbergern füblevirfe, Bon dar: 

wurde er nach Süberberg im Briegi⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum heruffen / muſte a⸗ 
ber nach 3. Fahren fort / da er. denn. 

3691. dg8 Paltorar zuStronnen im Oelß⸗ 

chen erhielt / ftarbı7oı, 

Ggorgius Braflicanus, von Oelße ward A, 
1683425. Sept, pro Callega Quinto vo- 
eiret/ und ihm dazu folgendes Jahr 
1684: 11, April, das Kirchen⸗Lectorat 

fattder Herren Diaconorum dag Fruͤh⸗ 

un Veſper⸗Geheth zu verrichten afigni- 
‚ref. A 1692, fan er in Claflem Quar- 


nachrzu Camengin derOber⸗Lauſnitz / 
»egjangte 1692; dig Vacation. * 
— | P 5 Die⸗ 











F 
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Dieſes iſt die OrdnungderCollegenbey 
der Fuͤrſtl. Schule zu Oelße / biß auff ge⸗ 
genwaͤrtige Zeit. | — 

Die Durchl⸗ Hergoge zur Oelße / haben 
vorgeruͤhmter maffen jederzeit Das Auf 
nehmen Dero Fuͤrſtl. Schule ſich hochſt an⸗ 
gelegen ſeyn laſſen Der vortreffliche 
Herzog Carl zu Mönfterberg und Oels 
baute das ſchoͤne Schul⸗Gebaͤude / erhoͤ⸗ 
hete die Stipendia Docentium, augirte den 
Numerum Przceptorum, beſuchte in eige⸗ 
ner Fuͤrſtl Perſon die Schule / undüber- 
fahe öffterg die Ordindm und Seriem Ledti- 
onum , welchem Theuren Landes, Baker 
zu Ehren / nach dero A. 1617. den 28: Fan. 
erfolgtem Hochfeel. Abſterben / jährlich am 
gemeldten Tage / nicht allein eine Predigt 
mit gewöhnlichen Trauer⸗Geſaͤngen / ſon⸗ 
dern auch eine Lateiniſche Parentation in 
der Schulen zur Oelße / Bernßadt auch 
Medzibohr gehalten / wiedenn A: 1618. ge; 
meldten 28. Fan. zur Delsdie Gedaͤchtmiß⸗ 
Predigt vom Herrn SuperintendentHein- 
nizen, die Parentation von Herrn Rector M. 
Kirften, UND: 1619. am benannten Zuge 
zur Bernffadt / von M. GeorgioKirftenio 
geweſenen Rectore zur Oelße / Bamabıs 
4' 


: 


| 
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Paſtore und Seniore Bernſtadt / die Eh⸗ 


ren⸗ und Gedaͤchtniß⸗Predigt / deren Text 
die Worte aus dem 44: Capitel Syrachs 
veſen: Laſt uns loben die beruͤhmten 
eute und unſere Vaͤter nach einander: 
Die Parentation aber vom damahligenRe- 
&tore zur Bernfladt Georgio Günthero 
verrichtet Worden. 
Mach dem Hochſeel. Hintritt Her- 
gCarls Il. brach die groffe Unruhe ein / 
nd zernichtete biß 1647. manch gutes. 
Borhaben. Doch dicfes Fahr Fam der 
wer leichl. Herzog Sylvius von Wuͤr⸗ 
emberg / und le) ob gleich noch gan 
Deißemit Schwediſcher Beſatz ung umter 
dem General Sabel und Major Thoma vr; 
üller war / Inder Fuͤrſtl. Schule nad Do⸗ 
minica 19. Trinit. 8, Octobr, tin folennes 
Examenin®&egenwartdererürftii.Derren 
Käthe, Herrn Landes⸗Hauptmanns von 
angenau / Herrn Cantzler Hubrigs/ 
Herrn Regierungs⸗Raths Scholtzes / wie 
auch derer Herren Geiſtlichen und Stadt⸗ 












A⸗⸗ ftrats, in i. Seffionen halten / regalirte 
wach geendigten Examine die duͤrſtl. Schu⸗ 
iemit 100, Thalern als Premiisdiligentiz, 

ießz ſi 






fig magnific tractiren / und- ar; 


Fr 


vn 


* 


—R 
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digintraden zu Unter haltung der Lehren. 
den ziemlich geſchmaͤlert hatte / conlolirte, 











fie diefer tapfere Fuͤrſt durch verbeflerte Sa- 


laria, dahero der damahlige Redtor,Viebin- 


gius,diefersünftl. Milde mie diefem Bunte | 


F 


ſche gedencket 


Da DEusur vivat Dux Wurtemborgieus Olſ⸗ 


— ts 
Stirpe ſub hac vigeant Curia, Templa 
A. 1682. richtete Herzog Sylyius Frie⸗ 


drich auff eigene Unkoſten / die fogenanne 
te ClaffemSeledtam zur Oels gnaͤdigſt auff / 


uñ berief zumProfeflore der ſelbẽ / wie auch 


Directoreder Fuͤr ſtl. Stadt⸗ Schult Herrn 


M. George! Wenden, von Breßlau / wel⸗ 


cher feinen Einzug den 25. Mov. gemeldten 


Jahres in Oelße bielt. In dieſer Claſſe 
wurden nebſt der bietaͤt / die zur Latinitat/ 
Eloquenz und Philoſophie gehoͤrende ſtu⸗ 
dia fleißig dociret / und die Lectiones tra⸗ 
Sande allemahl vorhero jaͤhrlich publich 
ret. Von denen darinnen Preiide& Dire⸗ 
ctore Herrn M. Wendiogehaltenen.Dilpu- 
tationibus, Actibus Scenicis Und Orationi- 
bus, will ich pro memoria und zum Bea 
weilttsuswägs 1dbl: Vorhabens / folgende 
Specimina hinzufegen: % 
8 


imina h. 


- — — 


.. Erfteibbandinng. 7 
9,1683; im Sept, Dilp. UtrunvGefares ali- 
qui Romani per DifCordiam aliquando in 
S;R, Imperio electi Francofurtüolim fe 
fiftere, arinisque adeo Anti-Gefaremire- 
peliereToliti filerincnecne?‘ Relponden- 
te Joh, Chriftophoro Burckardt / Vra- 
tislavieni: Aires 

A endem zo. Mov. wurde Frau Eleono- 
re Charlotte ;’Regierinde Herzögin zu 
Wauͤrtemberg und Oels / an deroErl. 
Geburths⸗ Tage / als ein Ehrift-Fürft. 
Seſeniſches Palladium An elner öffentl. 

| Rede vorgeſtellet. — 
. 911684: Kin Febr, Frotemata aliquot Hiĩſto 
rico - Theologicö"- Phılofophiea 5 ventil. 
Reſpondente Joh steincke, Elbingenfi 

Boruflö, Rh EURE — 
Eod. un & Menſe Quæſtionum Lectio · 
lbusibogiels delibatarum Decuriæ qua · 
o bentil Reſpondente Gotthatuo Fri· 


derieo Reibniee 
aikebr Hir gog dAdiue griedrich zu Wuͤr⸗ 
temberg und Hels / Oeccallone eines ge? 
Nindenn Goldenen Gbrdiani an Ders 
Erf. Gehurthe Tage / in einer oͤffentl. 
Rede mit lano verglichen. 
Eod. anh. im Mart Quæſtionum Geogra⸗- 
en phica- 


—⸗ 
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phicarurn e Lectione publica delibatarum 
Decuriæ quatuor, ventil. Reſpondente 
Johan. Godofredo Gerlachio,Schlichting- | 

heimenfi Polono. STE 
21, May. grauen Eliſabeth Marien / Ber; 
wittibten Herzogin zu Würtemberg 
und Dels Fuͤrſtl Symbolum : Zu Gott 
meine Hoffnung; an Dero Fuͤrſtl. Ge⸗ 
burths⸗ Tage in einem Gedichte erwo⸗ 


gen. HR 
gt. May, Reden/ Geſchenck und M ufic, 
Pring Leopold Eberliarden, zu Wuͤr⸗ 
temberg und Mompelgart / am Dero 
Firſtl. Geburths⸗Tage auff Fuͤrſtl 

Schaubuͤhne offeriret. RN. 

23. Sept, Frau Sibylla Maria , gebohrne 
Herzogin zu Sachſen / vermaͤhlte Her zo⸗ 
gin zu Wuͤntemberg / Oels uñ Bernſſtadt / 

kurs nach Dero Fuͤrſtl. Heimſuͤhrung 
inBernſtadt / mit einer Gottsfuͤrchti⸗ 
gen / Tugendhafften und verſtaͤndigen 
Sibylle , zur Oelß in einer oͤffentl. Rede 
verglichen. N 

31, Aug. wiegen erhaltenen Siegesin Un⸗ 
garn ein Gluͤckwuͤntſchendes Heldens 
Gedichte vom Herrn Sottlob Rrang 
Claſſis Selectæ Adjundtogehalten. 


1685 
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5* ‚Febr. Auſpicatiſſimo Ser. Ducis 
li Friderici Natali, utrum & Belloan 
eDace Commoda vel Incommoda plura 
an Remp, redundent, Dramate publico 
27. Marti Ob einem Erlauchten Frauen 
immer die Gelehrigkeit anſtehe? An 

Der Durchl. Princeßin Eliſabeth zu 
Wuüurtemberg und Mompelgart Fuͤrſil. 
Geburths⸗Tage erörtert: 

2. April. Diezu Hof insgemein verachtete / 

aber zur Dels geehrte Gottesfurcht / an 

Ber Durdl. Princefin Hedwig, zu 
Wuͤrtembeꝛg und Mompelgart / Fuͤrſtl. 
SGeburths⸗Tage öffentl. vorgefteller. 
2686. Am 14. Trinit. als Ofen/die Haupt⸗ 

Nadt in Ungarn / mit ſtürmender Hand 
wieder eingenommen worden / wurde 
De Sen Adam von Stöffel /auff 
Bartihic. ineiner Rede erwieſen / daß 
man ſich numehro faſt Feines Tuͤrcki⸗ 
ſchen Winters mehr zu beſorgen habe. 
30.Nov. Herzogin Eleonoren Charlotten, 
er rtemberg und Oels / Hoch⸗ 











—_ 
, 
_ 







_ s 
I‘ 


ss preißbares Tugend- Bild / in einer 
Deutſchen Redevon Heinrich Wenzeln 
von Kotulinsky, auff Hoͤckricht ꝛc. aller 
Welt zur Abcopirung vorgeſtellet. 

Ber, 29. 
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"39, Des As die Durchl Hergögin.Elifa: 
beth Matia, fo dom Für: Haufe Moͤn⸗ 
ſterberg / nicht aber an Fuͤrſti Tugenden / 
die letzte geweſen / in die allhieſige Fuͤrſtl 
Grufft ſolenniter beygeſetzet worden / 
ward folgenden Taues draitff in Clalſe 
Seletacin Trauer · ANcius mit herſchiede⸗ 
nien deutſchen Rednern angeſtellet 
1687. an Febr. An Herzogs SylviiSrik 
drichs Fürftl, Geburths⸗Taͤge etliche 
merckwurdige Fage- Fälle auff öffentl: 
Fuͤrſtl. Schau⸗Buͤhne prefentiiet. 
Weil nu alſo Hocher wehnter Herʒog oyl 
viusFriedrich der lieben BaterlandeinRe | 
Scholaflica diefes Orthes ſo viel moͤglich 
auffhelffen wolte / als vocirte er Über DIE 
A. 1684. Herrn Gottlob Kraͤntzen Bon 
HaugsdorffausderOber-Raufnig JUL C, 
zum Adjündto'Cläfis Selectæ, Welcher ge? 
mieldten Jahres den 124 Fun. feine Thau- 
guralem devrasustdledanimi tfarigtillitate 
‚hielt / da vorhero Herr Melchior 'Schine- 
‚guier Con-Redtor bey det Fütftl: Schule 
säglich ine Stunde / fruͤh von ⸗ bih s den 
Cornelium Nepotem proſitiret hatte. Als 
aber der noch in grofferRenomrmeeiebende 
Herr Profeſſot Krantz A 1686: den ;q 


5 


— 
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&ob, dem Beruff nach Breßlau ins Gy- 
‚Mnahum zu S. Elifab. folgte / ward zwar 
9.1687. die Adjundtur Herr Johann Hein 
gidy.Matzken J. U. C. conferiret / auch zu⸗ 
gleich Herr D. Chriſtian Weber/Superin- 
tendent zur Delße / zum Profeflore The- 
ol. in Clafle Selecta beftellet : Jedennoch 
weil / laut Sürfit. Decrets, ihrer wenige ſol⸗ 
che extraordinaire Fuͤrſtl Gnade und Sorg⸗ 
ſalt mit unterthaͤnigem Danck erkennet / 
die meiſten hingegen aus Eigenſinnigkeit 
ſich was anders gefallen laſſen / als ward 
dieſes 1687. Jahr den. Jun. allen und 
jeden / denen Rei literariæ Cura zu Hergen 
gehet / auff Fuͤrſtl. Befehl und gnädige 
Anordnung zu willen gemacht / welcher⸗ 
geſtalt ſolch loͤblich Werck der Claffis Se- 
letz „welches auſſer ſolchen Fall zufoͤr⸗ 
derſt GOtt zu Ehren / denn alien Unter⸗ 
thanen und getreuen Patrioten zum Befft / 
Ihro Durchl. annoch ferner zu unterhal⸗ 
ten geneigt geweſen waͤren / zuBemer⸗ 
ckung der undanckbaren Veraͤchter aus 
erheblichen Urſachen von der Zeit an wie⸗ 
derumb diſſolviret und auffgehoben. Herr 
M. Wende fam nach Lauban und dann 
nach, Thoren / wie u gemeldet ee 
en 





222. und 23. May gehaltenen Examini gna⸗ 
digſt beywohnen / ſondern auch Zugleich 







voꝛ Adel. und andere vornehme Juged 
zu Erlernung allerhand Exercitien im NRo⸗ 
ten / Fechten / Tansen / ballotiren / Und 
freunbden Sprachen 7 alle Anfalkiih 
Oelße machen laßen. 
Nach denen Durchl. Herzogen beſet⸗ 
dern gleichfalls der Kürftt. Schule -umt 
Jugend Nutzen / die dazu verordnet 
Herren SchulsPrefides und Lrfpekures, 
welche Function denen Fuͤrſtl. Herren 5⸗ 
then / Herrn Hof⸗ Predigern als — 
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| 3 Ordinario,; und Herten Confuli anver⸗ 
trauet iſt. Oie erſte Bahn brad der from. 
me und geehrte Superintendent, Hert Ec- 
card; welcher überaus fleißig den Wohl⸗ 
ſtand der Tür. Schulen beobachtete/ 
und alle Windiel- Schulen A. 1592. quff 
eininahl abſchaffte. Mic forgfältig vr 
feine Infpe&tion verrichtet? / davon Zetiget 
unter andern ſeine eigenhaͤndige Configna- 
tion aller unter ihm gehaltenen Examinum 
Scholicorum zur Oelße / von dem primo 
examine generali An / gehalten Y-a592: den 
37, April. Montags nach Cantarz Fr 
communicirfe recht treulich und redlich 
mit denenCollegen;initerponirte fi) allent · 
halben ſelber / welches der Schulen An⸗ 
ſehen machte / auch die Jugend zum Fleiß 
ermunterte. Er brachte es dahin / daß 
bei) denen SchulsExaminibus die Durcht 
Herrſchafft / ingleichen det Stadt +Magi- 
ftrar und andere gute Schul⸗Freunde /et⸗ 
1008 erkleckliches / zu Anſchaß ung ein und 
anderer Buͤcher coßtribuirten / welche her⸗ 
nach als Pr&imia den Fleißigen / gleichwie 
Dagegen denen Nachlaͤßigen Gorrectiones 
gegeben wurden. So begzielt au die A 
1594, von Herzog Carſa auf Angebung 

| "Na Herrn 


— 


4. ÜnernCheilse —.... 


Herrn Eccards fundirfe Kirchen-Bibliorhec 
nichts anders / als den Flor der Füͤrſil. 
Schule / wie dann diefer den Mufen ſo er⸗ 
gebene Superintendent zu feiner Zeit auch 
feinen Schwager / Herrn Simon Weinhol- | 
den,gufgemuntert hat / das zur Oelße be⸗ 
kante Weinboldifche Stipendium Y.1599, 
Bor arıme Studenten zu legiren: Wiewohl 
fo ſehr HerrEccard ven Mängelnderürftl, 
Schule abhelffen wolte, fo erlitte doch ſel⸗ 
bige unter ihm einigen Stoß / als nicht al⸗ 
kein 9. 1000. wegen eingeriſſenen Peſtilen 
die Lehrenden mit den Lernenden ſich zer⸗ 
freuten / ſondern auch 1001. ſo wohl Ke 
ctor Joh. Leiningius, als Cantor ‚Wences 
laus Wildenberg ſich freywillig ihrer-Fun- 
ction begaben / und der neue Redtor An- 
dreas Keppichius noch in diefem Sabre das 
Zeitliche gefeegnere. Nach HercnEccards 
Zodelegirten Herrn Jacobs yon Smid und 
Linden, Erben / ein vor ſtudirende jaͤhr⸗ 
lih Term. Crucis gefälliges Stipendium;, 
dod) verhinderte der Krieg ingleichen di 
1630, und 33. auch indie Schuleeingefchli 
chene Peſt / manch Lobwürdiges Deflein 
bie Schule muſte in waͤhrenden Kriege 
Troublen offt herhalten / die —— | 
ben 
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ben weg / und als bey er ſolgtem Friedens⸗ 
Schluſſe A. :648. Herr Chriftoph Freh⸗ 
tag zum Oelßniſchen Hofſ⸗Prediger und 
Stadt⸗Pfarrer beſtellet wurde / redete ihn 
Kerr Rector Viebing in Carmine Gratula- 





torio alſoan: 
Efficias fauſto ductu, Spelæa per urbem 
Plurima vileſcant, atque agmina publica læ-. 
tum 
Te Duce ſuſcipiant augmen, quod præſtitit 
| | . Olfnz 
Eccardus Melior , fama fuper zthera no- 
| tus, 
Et fummus. pietatis apex Heinnizius: al- 
mæ, 
præmia Re- 
| | ctor 
Publicus & nos aſſidue pia vota feremus. 
So koͤnnen auch einige / HerrnSuper- 
intendenten M. Carl Ortlobs ſonderbare 
Liebe und Sorgfalt vor das Aufnehmen 
dieſer Fuͤrſtl. Schule mit lobenden Wor⸗ 
ten nicht anugfam exprimiren / doch bald 
eines und des andernAbfterben/bald mehr 
‚andere Urfachen / haben manch gutes vor⸗ 
habendes Intent hinterzogen. A. 1705. 
den m, May ſtarb zu Brieg der beruͤhmte 
| Q3 JCtus 


Sic Tibi Freitagi perfolvet 





legen den nerdienten Sold vom FürflL 
Hofe und.der Stadt / vorzeiten kamen ih⸗ 
nen Die Parentariones zul ſtatten / des giet⸗ 
hen bꝛauchte man etliche algJacobumkeuf- 


2 04 . rs 2⸗ Fe » 4 
ierum, Bartholomæum Günzelium uNd’A- 


braham Jentſchen zu Adjuncturen. 
re | | * auch 


= Sührlih werden Exawina, w 
umbdag Gallic Feſt vom Rectore, und; 


Gregorii yanıCon -Reftore nügllche AG 


“ 


gehalten / durch welche Exercitia die I 
gend in wohlanſtaͤndigen Sitten Dr 

erlich in der. Rede⸗Kunſt ——— 
wird. Was dieſe zwey / in den Schulen 
dieſes Fürftenehums jährlich in 2. öffent 
Lmbgängen zu celebriren getwöhnt. eh 
hehmmlich das Gregoriistid. Galli- NY x 
trifft / ſoziehen im Gregorii Umbgang 1 
Die Knaben alg perfonirte — 



















7 
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Andwercker / ingleichen Biſchoff Grego⸗ 
nusnitfeinen Presbyteris auf / die Cantorey 
Bat drey Berghoaͤuer mic ſſch / glſo wird 











* 


ie Häne an einander gelaſſen / da denn 
der Knabe / deſſen Han den Sieg erhalten / 
Be a ausgeruffen / und mit Ge⸗ 
ngen erftlich nah Haufe / folgends in 
der gansen Stadt/berumbgeführet wird. 
Ich will die Gallus- Arie hinzufegen/ fü 
gut Mi mir por etlichen Jahren gerathen 












I. 
Ommt heran ihrlieben Soͤhne / 
RSencket auff ein Lob⸗Gethoͤne / 
Und erregt ein Freuden⸗Spiel / 
Weildas Gallus-eft erſchienen / 
Welches uns zur Lehre dienen 
‚Und zur Tugend weiſen wil 
—— = 
ie die Hänenach den Strahlen 
Die das Licht der Sonne mahlen / 
rd zur richten ſichbemuͤhn; 
A folt ihr mit Seheehen * 
4 Q4 Fruͤh 
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Frůh vor GOtt den HErren treten / 
Und hinauff die Hergen zihen. 


m 3. 
Wenn die Häne fruͤh erwachen / 
Und durch Kraͤhn uns munter machen 
Das befohlne Werck zucbuny / 
So ſolt ihr euch ihnen gleichen/ 


Und die Tugend zu erreichen, 


Nicht zu lang in Federn ruhn. 


4 | | 
Sehn wir nicht an unfern Haͤhnen / 
Wie ſie hurtig ſich gewehnen / 
Und einander wiederſtehn / 
Alſo ſolt ihr guten Gaben / 
Die die andern Schuͤller haben / 
Immer ſuchen nachzugehn. 


Gottes Schluß bleibe ungebrochen / — 


Daß er Nahrung hat verſprochen / 
Auch den Haͤhnen fuͤrzuſtreuu; 
Darumb ſollen wir nicht ſorgen / 
Denn der HErr will alle Morgen 
Unſer lieber Vater eon. 


an 6. 
Alſo bleibt / was JEſus ſaget / 
Wenn er uͤber Sorge klaget: 
Sehet doch die Vogel an. 


DM 
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Wowir diefe Tugend⸗Gaben | 
Aus demGallus · Feſte haben / 
der Umbgang wohl gethan. | 
Hiebey iftzumercken/daß 1665. auff Ans 
ſuchen der Buͤrgerſchafft / vor die Kinder / fo 
beym Studiren zu bleiben nicht geſonnen / der 
damahlige Raths⸗Cantzelliſt / Anãreas Bache, 
zum abſonderlichen Deutſchen Schreib⸗und 
Rechenmeiſter beſtellet nach deſſen 1668. er⸗ 
folgtem Abzuge / denen Collegen bey der 
Fuͤrſtl. Schule / Zacharix Rohledern, und 
nach ihm Melchior Brachvogeln, zugleich 
Deutſche Schule zu halten eriaubet / folgendg 
21.1673. Ananias Engelfchall 7 Mifnenfis, J. 
u, C. und P. L, Cæſ. zum erfien ordentl. fa- 
Jarircen. Ludimoderatore der Deutfchen 
Säule —— bey ſeiner unanſehn⸗ 
lichen fundtion durch verſchiedene Tractaͤt⸗ 
jein / als da find: Der Tugendhaffte Hercu- 
les, die denckwuͤrdigen Rävfers- Reden / die 
Deutſche Logic, ingleichen durch viel Lateini- 
ſche edirte Carmina ſich hin und wieder re- 
commendiret) auff deſſen 1684. erfolgtes 
Abſterben aber / unterm Herrn Superinten- 
denten Textore, nebſt der Fuͤrſtl. Schule / 
zwey ordentlich conſtituirte Deutſche Schu⸗ 
" introduciret/ und Adam Gumprecht,Ca- 
5 mentia 
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mentia- Lufarus , und Philipp Oertel, Exul 


Hungarus, zu Sculbalternt beruffen/ audi 
zwey Deutfchee Schulen Infpeltores, . Herr 
Probſi und Herr Stadtſchreiber gefepet more 


den. Die jegigen Deutſchen Schulbälter 


find : Samuel Kraufe, ſo an des hernach ab» 


gezogenen Oertels, und Joh, Sebaſtian, OI 


nenlis, SS. Theol, Stud, der an des zur Fuͤrſil. 
- Schule befoͤrderten Gumprechts Stelle 
fommen. Gleichwie bey der Fuͤrſtl. Schule 
unterm Herrn Superintendenten Textpr 16 
- Mendicanten mit Singen vor den Thuͤren 
etwas zu colligiren auffkommen? Alſo wer⸗ 
den in der Stadt im Convent bey der Probſi⸗ 
Kirche / und außer der Stadt in den zwey Ho- 
ſpitaͤlern zu S. Nicolai und Laurentũ, alte / ge- 


brechliche und unvermoͤgende Leute yerpflea 


get / und Damit alles ordentlich zugehe / von 


denen oben beveits eriwehnten Vorſtehern die 


girte der berühmte Delßner Here D. Friede 


rich Ortlob / Phyficus zu Breßlau / gewiſſe 


Allmoſen / fo jährlich am Tage Friedrich den 


armen Leuten allhier zur Oelße ausgetheilet 
werden. An690. 25. Jun. ſtarb Maria Prei⸗ 
biſin / gebohrne Schwetkin / Theodori Prei- 
bil, Pfarrers zu Loſſen und Senioris Chen 

Be giebftez 


—— 
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Liehſte / Matthiæ Schyvetkes, Conſul. Olſnen- 
ſis Tochter / und vermachte in bende Hofpitäs 
ler / und in allhieſiges Convent einige Allmo⸗ 
fen fo jährlich auff Mariaͤ⸗Verkuͤndigung un⸗ 
ter die Armen ausgetheilet werden. 
A. 1683. ließ die damably RXegierende Durchl. 
Herrſchafft ein feines Wittmen ⸗ Hang 
erbauen / darinnen eine gewiſſe Anzahl lauter 
Pfarr⸗ um Schule Wittwen freye Wohs 
be und fonft einige Huͤlffe zu genuͤßen 
af, ae | 


Betreffende die A. 1440. zu Maing in 
Deuiſchland angefangene Buchdruckerey / 
fd laͤſt ſich muthmaßen / daß in Schleſien Die 
felbe faft zu erft in Oelße / und ſchon im An⸗ 
fang des 1500. Seculi auffgerichtet worden 
fey. Denn A, 1335.druckten die Juden in Oelße 
das Hebrzifche Alte Teftamene mie ihren 
Stoffen und contribnirten dazu groffe Un⸗ 
koſten; Als aber allbereit viel Exemplariadge 
von verfertiget waren / entſtund das bekandte 
ſchroͤckl. Gewitter / warff die Buchdruckerey / 
gleich viel andern Gebaͤuden / uͤber einen Haufe 
fen / zerriß dig kxemplaria beſagter neuge⸗ 
druckten Bibel / zerſtreute die Plaͤtter in der 
aufft / und zernichtete alſo das gange Did 
HN | : 
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ach der Zeit feynd zur Delsdie Buchdrucker 
- gemwefen : Johann Böffemeffer / ſtarb 1639. 
Johann Seiffert/ von Wittenberg aus Sach⸗ 
ſen. Gottfried Buͤntzel / Bartholomæi, ges 
wæeſenen baſtoris zu Obernig Sohn / Johann 
Seifferts Eydam / zog 1691. nach Breßlau / 
ſtarb daſelbſt 1705. 12. Mart. æt. an. 63. 
Heinrich Bockshammer / ein Oelßner / iſt 
noch im Leben. ie: 
A. 1608. und 1609. ließ der berühmte Poet 
Matthzus Zuberus perfchiedene Epigramma- 
ca in Oelße drucken. Ich will etliche / die auff 
Oelßner gerichtet ſind / herſetzen: | 
Amplifimo Prudentifimoque Viro 
: Pn. Ernefto Lange, Confuli 
Olſnenſi, Anacreontici: 
Ir eruditemultum, 
Cordate Gonful Olfnz, *; 
ERNESTE LANGE, mitte - 
Anacreonta Curtum, — 
Cum curto Anacreonte 
Mitto & meam ſalutem: 
Quæ ſi futura grata eſt, 
Ame impetrato quidvis? 
Quas offero Camænas 
In fimplici libello 





4 EL, 
Mur; 
Ü 


SENA. 
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wa:  -SENATUI.cc colendo: 
Eas Tuo favore 
TH »#@omplediere ac amore 
elicita Cupido; 
Au grandiore libro 
ke Nervoſius Po&ma 
x Ero dignitate magna & 
Ki ‚ Autoritate clara 
= .. Libi dedicabo. Iam nune 
2 2 Age bonique fachzc, 
F Eordate Conſul Olſnæ, 
| a * Vir erudite multum. 


Spedacime Prudentiffimoque 
—X Dn. Brictio Stöckelio, Sena- 
—I rn tori Oln, 
JEc ‚Tus; STOECKELI, taceantur Car- 
u mine noftro 
Momina, nec mortem fama timere velit. 
— Wis pridem Splendor ſubvectus 
| Olympo, 
. Per Gast crefcit fztificatque Tuum. 
Ni; | magis Sptandum Patri, quam sernere 
femet 
In ſobole & curæ præmia ferre ſuæ. 
Hoc Tibi umaingit, Vir prudentifime, Ro- 
ma 
' Perfedte doeuit quem ſua verba loqui. 
Conſi- 


3 
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%& 


Confilio. felix, lingva refolutus, & — . 

Candidus; Olfnenfis, pulcher es Urbisho« 
nos, 

Augußo digrius celebräri Carmihe; parvari 





Ferto moram : angufte jam mea Vend 


fluit. 


R; & Bocuſſ vJ. Di joanni Ceilario, 
Diacotio Olſu. 
J— putpureis ego folus inaribiii 
| lo carhıpis ; 
Quirt aliquod referam mecum Epigram- 
ma domum. 
Hoc hodie cui dono ? Tibi CELLARIE; 
&. nam Tu‘ 
Candidusin Mufätti diceris eifeiüledii. 


Unde Tuus fluat ille favor,non Helcid, ta⸗ 


jes 
Diligie, ingenis qualis es Ipſe 1 


J Noftroram fructus Studiorum maxitui 


hie ef; * 
Aut certe debet maximüs eſſe: DEUM 
NOSSE; dein NOSMET per cingula inatui 
R höonoris- , 
Compledi; & brütäs er are ke: 


xruiat in pie arimis —* i bau⸗ 
bi: 


> 
Er 

| 

| 

© 

‘ | 
. 

’ 1} 
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“Eh cojusque que hodie prox proxitma imma Curafui ef, = 
Non Tu üalicer PIE fed CELLARIE fen« 
tis 
+ Kadie; & minoreftvel Tua Cura Tui. 
a olmnesaftedti. taliter eſſent: 3 
homo: 
* ——e pelago ſubmergerer alto: 
"Immo mea in tutum res foret acta Va⸗ 
- dum. 
# Y —— AFE Tu perfice quicquid 
. Pulchre cæpiſti. Cuncta rependet 148, 


e tiffimo , Integerrimo & Doctiſſimo 
Bi Wencesiao Wildenbergio, : 
Archi · Grammate⸗ Olfnenfum - : 
ee ‚Induftrio. 
A A Biolon % ** celebratur ; robore 
a Samfon 5 
—— andi munere lactifluo: 
Taudat Ariſtidem Jus, & Sapientia Regem 
* hi ſanxit libris aurea dicta ſuis. 
9 Au aliæ laudes debentur & ornant 
Te ratione pari WENGESILAE, Tua: 
* ormam dasanimo, famam Virtacibus Or; 



















| w Beivaris ref Publica quande bonis, 


Sch 
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— — 
Quicunque ex Studiis fructum hunc melio- 
ribus haurit, 
Ile ſuæ Patriæ ſatque fuperque facit, 
Matte Tuohoc frudtu, quique hinc exfur- | 
git,honore : 
Non caret hæc Carlo res fpeciofa fuo, 


— Viro, Dn. Wenceslao 
Krauſe / Prætori Olſnenſi, Amico & 
Fautori ſuo Colendo. | 
NRUSI, Vir bone, &zque Prætor Olfnz, 
Qui gaudes etiam meis libellis, 
—— his vis aliquem locum mereri. 
Ut majore favore proſequaris 
Quam factum fuit ante me Poëtam: 
Iſtos Hendecaſyllabos habeto 
Laudem, quam Tibi debeo, iaſerendam⸗ 
Virtus ipſamet intulit ſub aſtra, 3 
Hæredem indubiam Tuæ ſalutis, 
Temporaria quam beatitudo | 
Hic feliciter inchoavit, illic SER 
IPlene perficiet. Quidhis Phaleucis -” 
Donem carius aufpicatiusque, — 
CRUSI, Virbone, & æque Prætor oiner 


„Cl. Doctiſſimoque Viro, Dn, Jobanni 
Keppichio, P.L, Cæſ. 
Audari Medicus poteras:abfolveretäntü 
L Siviffer funus flebile Parris opus. 
0 Pui 


« 
2 I 
. 
. ⸗ » * 
| 
— 
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—— inceprum: Tuus hocherbarins 
haortus, 

Cui tote tego Ipecies tmiror,inefle, docet. 
Hos angufta nimis Tibi ſors invidic! NONOrEs, 
Sic abrupta mihi Juridicina fi ., 

Non voto ex noftro, fed fiunt ömnia fato, 
Quenque luæ Tortis verbera ferre decet. 
Sic anim& Medicus, re qvuin corpo:" 
| ris efle-  _ 
Moribus } ıncultäs inftrüe, &arterudes, f 
Si non ititra :hortos, in Sylvis Pharmaca 
J quer Gr 
Virgä Juvehttics Pigra Vehena fugat, 
Hzc Tua; Keppichi, Medicina eft optimä 
* . Verum 
"He obfervanda eh & {ua i certa Äörig. Ä 
Nam non Carnifices;, crudelia Corda geren⸗ 
rentes, 
„Sed Priec$ptöres, turba benigna ſumus. 
Leäi mo & Doctiſſimo Viro, Dn. Joanni 
Heſelero, College Olfn.Schole, 


Vid mihi Tu fvades? abeamne in cas. 
ſtra Gradivi? 


Anl fedeam & fcribam Carmina doda Ä 
domi? 


Noſtra legunt Ömiies; fed honorant Carini- 
na paucii 
Tan- 






— Tanonis, fieve crantur &> 
vem.. 

Interdut Predam Movors acquitit opi⸗ 

mam win 

Nas Kiium tenui dente lucrum moli- 

| a mus; *4 

— Semferego fpeculor medieöfgtre ad Lumf-, 

 AHakıne, Pe 


Rära videt feſſum Nox comitata diem. 
Nonnunquam juffüs, 77 imuſſus 
ıfta NT 
Non tasiturfi dapio fedulitate lucri. _ 
| Ires adjuro DEAS; Junonem, Pällada ‚ey: 
Bein, Eh 
Ut platitis fotos poſſim adhibere novös. 
Quid juvat ingenii bonitas, præſtantia venæ, n 
Quam quivis in me negligit; immo de 
cat ? Fe 
Rufticus exiguos quando pro Catiniie 
nummos | 
Accipio, FELIX ILLE POETA, relert 
Nefeiti iners, quanto fit me felicioryäg agröst u 
Dum colit, &meflistempore lucra vehit 
Necmihi adhue fvades, lita Peneide; Mär 
tem; 


Et raucos lituos, & ſtrepera arma — 
— Seu 
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ibo. 
Cum bhœbo de Müfis,dodte HESELERE, 

us DIE :$ Ni Vale, st 
21650, ward zur Oels das vortreffliche 
Aſtronomiſche Opus der hochgelehrten Da- 
men Mariæ Cunitiæ, des berühmten Eli A 
Leonibus, Medic, Doctoris zu Pitſchen im 
Briegifhe/ Haus⸗Frauen / in Folio gedruckt 
andrer Schrifften zu geſchweigen. | 


N 
Don den Welt lichen Ga 
| baͤuen. 


Enn wir nun weiter gehen / und 
die Weltlichen Gebaͤude der 
XStadt Oelße beſchauen/ wird 
I N vor allen andern das 
Fuͤrſtl Schloß prafentiren/ welches 
ſtuͤckweiſe / und zwar erſtl. nur der alte 
Stock / dann 1358. von Hergog Johanne 
das ſtarcke gewölbte Portal ſambt dem 
Wallgraben und Schange erbauet / füls 
gends von Hertzog Carln IL das groffe 
Schloß ins gevierdte gang und gar/ von 
| | N z Grund 
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Grund aus / auff 3. Baden auffgemauret / 





inwendig mit Fuͤrſtl. Zimmern und Saͤ⸗ 
len zierlich abgetheilet / Umbher mit Gaͤn⸗ 


gen / ſo wohl mit 2. Thuͤrmen / ſambt eis 


— — — — — — 


nem gemauerten Thor⸗Hauſe / daruͤber 


gleichfalls ſchoͤne Zimmer / verſehen / auch 
einKirchgang von Pfeilern und gewoͤlhten 
Bogen biß in die Kirche/ und ſonſt andre 
Gebaͤue/ als Back-Schlacht ⸗ Doͤrr⸗ 
Braͤu⸗Waſch⸗Haus erbauet / dazu mit 
hohen ſtarcken Waͤllen und Waſſer⸗ 
Graͤben umbgeben / und alſo von hochge⸗ 


meldten Durchl. Hersoge Carln I: die 


jetzige dorm dem Fuͤrſtl Schloße meiftens 
theils gegeben worden. Es liegt an der 


Abend⸗Ecke der Stadt / und wird in zwey 


Theile / nehmlich in das groffe: Schloß: 


undin Witthums ⸗Stock unterſchl 
vorwarts mit Palliſaden / Wall un 





teden/ 
nd tie⸗ 


fen Graben von der Stadt abaefondert) 
auffer der Stadt aber / gen Mittag von 
einem haben Wall und Schwediſcher F 







welchem bißweilen ben Freuden⸗Feſt 
Canonen abgeſchoſſen werden / mit bre⸗ 
ten und tiefen moraſtigen Wal-Bräben 
umbſchloſſen. Der erſte einoan | 

| — ſchie 
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geſchieht bey der. Fuͤrſt. Schloß⸗ und 
Dfarr Kirche von dem Platz der Topff⸗ 
Warckt genannt / über zwey Auffzieh⸗ 
Bruͤcken/ durch das ſteinerne Thor / tiber 


dieſem ſtehen auswendig 3. Fuͤrſtl. Wap⸗ 


pen / inder Mitten das Moͤnſterbergiſche / 
zur Rechten das Briegiſche / zur Linden 


das Wappen des Hauſes Bercka, Duba 
und Leipa; zwiſchen den Wappen ſtehet 
die Jahrzahlisoz. und unten mit goldnen 


Buchſtaben dieſe Berfer 


109 GOTT nicht ſeibſt bebii das 
| aus/ 
So iſts mit unſerm Wachen aus. 


| Pf. 127. 
Auff der andern inwendigen Seite des 
Thores / ſiehet man ebenfalls dieſe drey 
Fuͤrſtl. Wappen / und darunter dieſe 
Schrifft: 
9.1603. bat der Hochgebohrne 


+ 


Fuͤrſt und Herr / Here Karl’ Herz 


tzog zu Moͤnſterberg / in Schlefien 
zur Oels / Graff zu Glatz / der un 
Regierung imz34. Jahre allbie diefes 
Fundament fambt der Brucken vom 


neuen erbauet / und aus Goͤttl. Ders 


leihung gluͤckl vollendet. D. O,M. S. 
IRRE R3 Von 
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Bon dieſer Einfarch pafizet man vor 


der Corps de Garde, (bey welcher eine ziem⸗ 
liche Branate liege, fo die Schweden im 
se jährigen Kriege in das Schloß / doch 


ohne Schaden / eingewworffen/) norbeus 
Durch Das ſtarcke gewoͤlbte Portal, über: 


welchem Hergog Johannesin vollkomme⸗ 
ner Lebens » Bröffe von Stein ausge⸗ 
bauen / und darüber die Schriff Reber y 
Eihg. Hluftr. Pr. Ac. D. D, JoAann. Duc.) 


Muaft In, Sil. Ols. Com. Glac, Liber.Batı 


de Gonftad, &: Pod, Qui. Anno. ) Chr. 
M. D. LVII. Prima. Huj. Ingreſſ. Fund. jecit, 
„Huncqve Arcis /Aggerem cum Folla & 
aqvæ Circumdudione incepit, & dehinc 


Anno M.D.LXIL qui fuit Imperii. Herd, 


Imper.I, Huj, Nom. An, III: Eledio Max; 
Fili, Ferd. in. Re. Bo, Ann. XUE & 1 ante 


Coro.Ejus inRe. Ro.Ung, Bo, Feliciter abs 


‚ folvie.' Yu beyden Seiten des Hertzog 
if das gti Mönferbergifce Wappen 


getheilet / alſo daß deffen eine Helffte ur 


Rechten / die andre zur linden Seite 


het / mit dieſer Uberſchrifft: i5. A. G. D. E 
Uber dieſem Portal: iſt der an en fe! 
thums⸗Stock 





Schloß ſtehende Fuͤrſti. Wit 
man 


cs.’ 


mie beqvemen Furcht: Zimmern/ dabim 


. 
— nn nn — 


— ———— — —— 
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nan von dein Portal - Gewölbe zur Rech⸗ 
tenducch eine wohlangelegte Stiege kom⸗ 
wmen kan. Im Eingange prxfentiret ſich 
dieſe Schrift : U, 1616. den 23. April. hat 
dr Durchl. Hochgebohrne Zur und 
Her: Herr / Carl / Hertzog zu Moͤnſter⸗ 
berg und Oels / in Schlefien / Graf zu 
Herr auff Sternberg/ Jaiſchwis / 
Romifch. Kaͤyſerl. Maj. Rath und Obri⸗ 
fier. Reunmam /in Ober und Nieder⸗ 
Schleſien / dieſe neue Stiegen fambt den 
Baͤngen von Brund auff mauren und 
ee und vollendet DIE inſtehen⸗ 


Der Stiege gegenüber iſt das innere 
Thor zu denn groffen Schloße/ unter Dies 
fm Shore haͤngt ein Glied vondem Ruͤ⸗ 
Eegrad eines Wallfiſches / welcher von un⸗ 
gewöhnlicher Groͤße geweſen ſeyn ſoll. 
Dee innere Schloß⸗Platz wird von allen. 

4. Seiten: mit dem Gebaͤue in 3. Stock⸗ 
wercken befsbloffen / daran uͤbereinan⸗ 
ber hoͤltzerne / jedoch zierlichen rings umb⸗ 
bie angehefftete Gallerien / und auff die⸗ 
fen viel groſſe Hirſch⸗Koͤpffe mit Gewey⸗ 
hen / darunter zur Rechten das Moͤnſter⸗ 
hergiſche / zur —— das —— 
Ages R 4 















tenbur⸗ 
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tenburgifche Wappen iſt / hangen. Das 
äußerliche Anſehen vergröffeen zwey zier⸗ 
liche mit Bley eingedeckte Thuͤrme / dar⸗ 
unter ſonderlich der zweymahl durchſich⸗ 
tige groſſe Schloß⸗Thurm mit einer Gal- 





derie nnd kinſtlichen Uhrwerck / daran ei· 


— — — u 


ne Monden⸗Kugel den Wechſeldes Mon⸗ 


des zeiget / zu ſehen. Oben auff dieſem 


Thurme ſtehen an dem Schilde eines Lö. 


Wwes dieſe Lateinifehen Worte; A. 1561. 


Menſ. Odtobr. Ferd.I. R. ]: Maximil; vero 
Filio Boh, Rege eledtis, Hluftr, Princeps ac 
Dan, Du, Johann, Dux, Moniterb. inSilelia 
Olfnenfis &c, fuper hanc turrim.coronanı, 
iftam cum imaginibus lapideis fieri fecit, 


1666, Heß die verwittibte HergoginEli- | 
fabeth Maria, die Thurm⸗Spitze nicht al⸗ 


fein an der hin und wieder eingegange⸗ 
‚nen Bleydachung ergaͤntzen und reno viren / 
ſondern auch hieraufeinen aufs neu vergol⸗ 
deten Knopf aufſetzen. 1699.32: San. 


er 


— — - _ m um 


u Nacht an einem Sonnabende) ward 


durch einen grauſamen Sturmwind / 
(welcher nicht allein in hieſiger Stadt 
durch Abdeckung vieler Daͤcher auff den 
Buͤrgerlichen Haͤuſern / ſondern auch auff 


dem Lande / und beſonders in deyen B 


dern 


| 






| 








Wehlet man unter die vornehmften gegen 
Borgen im Nittel⸗Stockwerck des 
ertzogs Zimmer. Bey dem 
ben eher auswendig im Gatten dieſe 


—E Ar ve. :‘8, FE, IL. 

us Fahre, Montag nad; Quafi- 
 mödogeniti, bey Regierung Känftr Ru- 

Bolphs des I hat der Erlauchte Hochge⸗ 
fohen dürft und Herr/ Herr Earl / Her⸗ 
E09 zu Minnfkerberg in Sclefien zur 
Del8/ Graf zu Blag/ Herr aufẽ onſſadt 
umdPodiebrad, Diefen Bau angefangen/ 
UNN 1586. durch Verleyhung Bötkl.Gna- 
de oh allen Schaden gluͤckl. vollendet. 
Snrunter fichen zwey Fuͤrſtl. Wappen / 
zur Rechten das Moͤnſterbergiſche/ zur 













u 
ie 
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Linden das Briegifherund weiter unten 
it der Kampff der Romer und. Albaner 
abgebilder. % a | 
Liber dem Zimmer des Hergogs find 
zivey Zimmer der Durchl. Hersogin im 
Ober⸗Stock / welche Überall zugeputzt/ 
und alles was drinnen vorhanden / nach 
‚der neuen Architectur gemacht und georde 
net iſt. A. 1702, wurden dieſelben durch 
groſſe Fenſter und Thuͤren noch mehr 
veranſehnlichhte 
Die bepden Tafel⸗Stuben vermehren 
auch des Schlohes Zierde Die geofie 
Tafel⸗Stube ift ander Seite gegen Rit⸗ 
tag im Obern⸗Stocke / umb und umb mit 
alten und neuen Fuͤrſtl Bildern gezieret/ 
und wohl meubliret. Das kleine Tafel⸗ 
Zimmer iſt dem Zimmer des Erlauchten 
Hertzogs gegenuͤber gegen Mittag / dar⸗ 
innen die Durchl. Herrſchafft ordinair 
ſpeiſet. In diefer Eleinen Tafe-Stube 
find neben der Thuͤre / Hertzog Heinrie 
Wentzel zu Moͤnſterberg und Bernſtadt / 










und weiter hinauff Dereog Sys zu 
Fr 
fisen / in Lebens⸗Groͤſſe abgemohlet. 
Auff der Jechten Selten gegen ANA! 


en) 
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u ein Ort in welchem die Muſicanten ihre 
Moae vorſtelieenn 0.0 000 
Gegen Abend gibt der mit einer ſau⸗ 
bern Gipsdecke verſehene groſſe Saaly 
welcher = een des —— 
u dem andern reichet / dem Schloße einen 
erꝛlichen Jierrath. ran feher darin⸗ 
ven die Furſtl Moͤnſterbergiſchen Vor⸗ 
fahren und hohen Anverwandten in Le 
bens⸗Groͤſſe abgemahlet / und eine Bühne 
vor Die Hof⸗ Mußzcanten auffgefuͤhret. 
Vor dieſem ſind in dieſem Saale die 
Jirrſti. Leich⸗Begleiter gefpeifet/ nachge⸗ 
hends/ ehe das Comoeien⸗Haus erbau⸗ 
et / unterſchiedene Comoꝛdien darinnen 
agiree worden, I. 1702. wurde derſelhe 
zum SÜrfH-SOPHIEN-Sagl bereitet/ und 
die DQurchl Regierende Hertzogin/ 
gebohrne Hertzogin zu Mecklenburg Guͤ⸗ 
ſtrow / an Dero Fuͤrſtl. Geburths⸗Tage 
der 21. Jun. von Dero Durchl Herru 
Semahl in denfelbigen bey vergnügten 








Abend-Stunden begleitet. | 
Im untern Stockwercke unter der 
kleinen Tafel⸗Stube/ an der Mittagg 
Seiteibefindet fichdie Fürftl. Cantzelep/ 
in welche der Eingangdurd das A. a. 
Umz: erbau⸗ 
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erbaute Aare Mor «Sinsmer mer geſchiehet J 
den Schrancken / worinnen die Fuͤrſ 
Herren Raͤthe ſitzen / ſtehet der —— 
Hurchl Hertzog Chriſtian Ulrich allen 
Actoribus vor Augen. | | 

Gegenuͤber war chedeſſen as J 
Confiftorium „:. durch’ welches male 
die: Bibliothec: kam / doch A. 169% MR 
der Hersog / die: von Bernſtadt 
transferirge Bibliorher in Die. Conhiaptal- 
Stube verſetzen / daß alſo zwen Fuürſtl. 
Bibliothecen / in zwey aneinanderha 
genden Zimmern / die neue im vori Dern/ 
die. alte Fuͤrſtl. Bibliothec im — re 

eig rin reg (gegen Ron 1 























Be, 


zieret folgende Infeription ; Poten ‚(im 
Omniporenris DElgloriz, Serenill,E in 
Würtemb. Olſnenſ. Utilitati, am“ n 
Aulz ornapiento, Reipublige literat 
cremento, Muſarum ‚Fautoribus ‚Be 
mento, locum hunc Sacrum volüiel$ 
& Gellis, Pr, Ghröfianıs Ulrieug, Dow 
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X ec, in Sileſ. Ols, Ac. Berolf,; -Co« 
mes; Montb Dynaft. in: Heydenheim & 
oh A, R,S. H. M. DC. XXXXIX. 
—— — in Epiſt. ad Princ Savel- 
— — Immortalitati Fa- 
— ecer qui libros fover, ftu- 
reihen tritt man in die 
ent din — ——— der Durchl. 
hriſtian Ulrich / ſthon in Bern⸗ 
ad an ger hatte. Oben rings herumb 
Hl * Grafen und Herboge von Alberto 
betto, Graͤffl und Furſtl. Wur⸗ 
En ſchen Stamm⸗Vater von A750, 
rn ildern vorgeſtellet / dabey auch 
Ah ’Mönfterbergtfche Stamm⸗ 
Im wohl ſehen. Anihrfeloft wird. 
R Bibliothecindie a. Haupt⸗Facultaͤten 
ing geth eilt / unter denen die bhiloſophiſche 
ua Und was derſelben anhaͤngig/ 
Ps Mathematiſchen/ Hiſtoriſchen/ 
enſchen und Politiſchen Buͤchern die 
eninenzbehält. Die Bisher find mei- 
sen De j | Tauber conditioniret / und mit 
ner ei ſchonen Livre& bekleidet. Den. 
Han dieſer neuen Furſtl. Bibliothec 
vermehren die groß und kleinen m 
uͤn⸗ 
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Müngen/und. 40: Uber. —— 
Thuͤre durch welche der Eingangimdie ap 
te ;Bibliochec geſchicht / iſt mehr He her 
wehnten Hertzogs Fuͤrſtl. Conterai, FA. 
1676 liefen Dit 3. SriaudrenHerin® | 8* 
dere / Hertzoͤg Sylvius Friedrich DerBh: 
Chriſtian Ulrich 7 und Hergog: 
Sigismund; aufAngebung des damah 
—— Chris 
ſtian Schuiges / dieſe zum Unterſt * 
neuen jetzo heiſſende alte Fuͤrſtl bihe 
gluͤckl. reſtauriren und dieſes be eme 
Zimmer mit feinen Repolſitoriis b * 
Madden nun Herr Johann F 
Hartmuth / damahliger Hohn | 
gierungs »Secretarius die Auslaͤndi 
Herr Fohann Heinrich Helcher Dar ahl 1 
gerXKachs-Eitifter und Advocatus Jak a 
tınd Herr Martin Siebenhaar / auch 
mahl Advocatus Juratus die Juriſti — nn 
err-Archi-Diaconus Daniel Millchiag x 
er Redtor M. Johann Ghriftian H 
die Fheologifhen/ Herr Con-Redt 
mon Günther ‚iind Ananias Erf 
]. U, G,&P: L. C, die — —— 
Buͤcher / vollkömmen in Ordnur 
wa hierauf Hertog Sylvius Sea J 






























* N 




























EEebbanduns. 27* 
| m Bregorii XIIL fo benanntengroffen groffem 
act ————— zum Grunde ſel⸗ 
ei ward: dieſe Fuͤrſtl. Buͤcher⸗ 
——— Aug gemeldten Jahres / 

ein Gebrauch und Nutzen dfe 
zgeſetzt/ darinnen fonderlich Die: 
Best sinforhifae Facuität wohl 
kefehen / die Medicinifcht aber die gering⸗ 
} 1 * * er ‚Denen: Manufcriptis verdie⸗ 
end: fflichen Herzogs Heinrich 
igenbändige Fuͤrſtl. Annotatio⸗ 
— Juſtiniani, wie auch 
er zu Wittenberg A. 1541. auff 
it gedruckten Deutſchen Bibel 
ſchrifft D. Luthers, den 
F J ale iſt ein. 
„= 8 en au rgament n 

Eder. Wuͤrtembergiſchen 
Yon Michael Schweickarden 
ern in Heilbroñ W.1669. mit lin» 
ee ſauber gefehrieben / und der 
BD Capitels mit einein © be- 
n — daß es zu verwundern. Gleich⸗ 
aus find rrwindig/ die groß und klei⸗ 
ne/ Welche auff dem Toͤpffel⸗Ber⸗ 

g J en Maffel im Selßniſchen ausgegras 
> md sum Gedaͤchtniß hieher 

* behge⸗ 





“ai 


— ehr 
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beygeſetzet worden / davon unten bey Er⸗ 
wehnung des Maßliſchen Land⸗Gutes 
ausführlich gehandelt werden ſoll. Das 
Buͤcher⸗Rad in diefer alten Fürfit. Biblio: 
thec iſt endlich auch nicht zuvergeffen. Es 
iſt von einem Klein⸗Ellguttiſchen Unter⸗ 
than verfertiget / und koͤnnen drauf 12. Fo⸗ 
lianten alſo ruhen / daß wenn ſie gleich 
umbgewandt werden / dennoch keines her⸗ 
unter faͤllet. Mi 1708. vermachte denen 





Durchl. Oelßniſchẽ Printzen / mehrermeld⸗ 


tr Hoch⸗Fiurſti. Wuͤrtemberg⸗Oelßni⸗ 


ſcher Regierungs und ConſiſtorialRath 


Herr Chriſtoph Schroͤer / feineinconfides 


rablen Büchern beſtehende Bibliochec im 


Tefament. 


Uber diefes begreift die Fürfil:Refidenz 


die Kunſt⸗Ruͤſt⸗ und Rent⸗Cam̃er. 


In der Kunſt⸗Kammer iſt eine abundanz 
an Mathematiſchen Inſtrumenten, koſtba⸗ 
ren Glaͤſern und Metallenen Spiegeln? 
kuͤnſtlichen Biloniffen / feltfamen Stein® 
und Muſſchel⸗Gewaͤchſen / nebft andern 
Kunſt-und Natur⸗Sachen. Bey der 


Ruͤſt-Cammer iſt des Podiebratiſchen 
Schwerdtes zu gedencken / welches dem 
A. 1597. den i8. Nov: zur Oels — 

Prin 
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Vrmoen Beorge Joachimen / Dergog 
Carls II. zu Mönfterberg und Oels / tınd 
Frauen sen An pe / gebohr⸗ 
nen Herbogin zu Liegnitz und Brieg fünfe 
ten Sohne/ von Frauen Catharinen / 
Freyin von Cunſtadt zu Jaiſchwitz / der 
einigen und letzten Erbin/ Herrn Hein⸗ 
richs von Wallenſtein zu Pritwitz Wit⸗ 
tib / an ſtatt des Pathen⸗Geldes eingele⸗ 
ger worden. Dieſes Schwerdt iſt groß/ 
ſchwer / und ſcheint / daß man mit beyden 
Händen damit gefochten. .. Auff der mie 
Gold ſtarck beſchlagenen Scheide ſtehen 
dieſe Worte: PL. 82. Ego: Dixi. Dii. Eſtis: 
Er, Filii. Excelß. Omnes. Aufdem Creu⸗ 
Bean der einen Seite: Diſcite. Jufticiam- 
Möniti, Et; Non. Temnere: Divos. Orig 
bet auff Beiti Bfigei:Pro. Lege. Röge& Gre: 
ge: Auff derandern Seite des Ereutzes: 
Diligire: Juſtitiaro. Qui. Judicatis; Ter- 
tam.: Auff dein Knopffe: Capitanei, Märch: 
Moraæ: Drunter: Wenceslausä Ludaniz in 
Ehropin A.ı5ı. Zdenkg Wäldftein inBrtniz 
[:556.  Hitickiliüs 4 Wäldfeit in Breniz 
N 1582. Uber Sein bon Ludariz ſtehet dag 
Ludänizifche / fiber defien von Woldſtein 
das vier faͤldige Warditeiniche Mappen. 

Der euſerſte Seloß Borrbält in ſich die 


Reit 


ee wi — 


Reitſchmiede / wie auch das Back⸗Brau⸗ 


| 


| 


Maltz⸗ und Doͤrr⸗Haus daran liege das | 


9,1702: Neuerbaute Frucht⸗ Paus. Ge⸗ 
gen uͤber ſtund vor dieſem zwiſchen dem 
Schloß und den Wall die Renn⸗Bahn 
zu allerhand Exerciciis / itzt aber iſt dieſer 
beqvemePlatz zu einem Fuͤrſtl Luſtgarten 
aptiret worden. An dieſen Fuͤrſtl. Schloß⸗ 
Garten ſtoͤſt das Ballhaus. · Oas A7 
renovirte Fuͤrſt. Comwdienz Haus / und 
der Fuͤrſtl Marſtall ſtehen nicht im Schloſ 
ſe / ſondern in der Stadt / dem Ballhauſe 





gegenuͤber / Morgenwerts / unfern den 


Walle / wiewohl auch im Schloſſe ein fh 


ner langer Kutſcheꝛ⸗Stall tief In der Er⸗ 


den gegen Morgen fich befiadet. Neben 

dem erſt angeführten Fruchthauſe/ acht 
der Weg zu dem andern Schloh⸗Thor 
welcheschenfalls nit einer Schloß - garde 


| 
| 
| 


| 


| 


verwahret wird / vondar man uͤber die 


Bruͤcke / dem Waſchhauſe vorbey gegen 


Mittag / in den ſchon oben er wehnten weit⸗ 
laͤufftigen Fuͤrſtl Baum Garten pafiren 
f p * Es 5 Ba 


Nach Gewohnheit aller: Schlefifihen 


Städte ſtehet mitten in der Stade / auff 


dem groffen viereckichten Marckt⸗ Pine / 
da 








N 
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das ſteinerne Rat heHaus. Deeſes ſoll 
io: imwelchem Fahre auch die Probſi⸗ 
Kirche in die Stadt: Mauren einge hloſ⸗ 
fen worden / erbaute: / und vor zeiten gant 
anders und durchgaͤngig geweſen fenn. 
A. 1535, wurde cd nach dem groſſen Ge⸗ 
wittet repariret. Hertzog Carl: IL, 
Moͤnſterherg undDeis / welcher von I: 
1585. biß 1614.88 Schloß ſambt dem Kirch⸗ 
gange / die Elle, Stadt⸗Thore / Mid 
ken’ Waſſer⸗Kunſt / Pfakr- ind andere 
Haͤuſer gebauet / ileß umb dieſe Zeit fü 
wohl gegen Mittäg / die fo genaͤnnte 
Kuiſchte⸗/ Als auch dig Seite des -Gröcri« 
den Haufes gegen Mitternacht erbauen 
der, Den Raths⸗Fenſtern von auſſen ſte⸗ 
bet dieſe Schrift: Videre Judices quid fa. 
clatis. Non chim homini jüdieatis Ted je 
he væ; &erit vobiſcum in hegocio judici 2. 
Paralip, c. 19, Wenn man die breite 
Treppe auff das Rathhaus ſteiget / ſiehen 
ber dem Eingang dieſe mit goldenen 
Buchſtaben nusgeegte Worte: Nihil eñ 
ex omnibus rebus humanis pr&cläriüs Aut 
praftatitiüs, quam de Republ, bene inere- 
ri. Inwendig find die Gemaͤcher / die 
Rath⸗ Steuer⸗ ind Zorppen⸗ ur > 
2 59 
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@ zeiget man auch das Derckzrichen / 





weldesde Satan beh dem groſſẽ Gewitter 


an einer Säule und. Tiſche hinterlaſſen 


babenföll: Zn Zahrmärdten haben bey 


der Schöppen «Stube die Tuchmacher 
oben die Kuͤrſchner feil. Der Saatwird 
zuweilen den frembden Comodianten und 
Seiltaͤntzern eingeraͤumet / dabey das Ge 
faͤngnis / der Böfen Weiber Straffe ge 
nannt / zu ſehen / Sonſt erſtreckt ſich der 
mit einem Uhrwercke gezierte Nach 
thurm ziemlich hoch hinauff. Uber den 
groſſen runden rüpffernen Zeigertafeln 


— 


gehet rings umbher eine ſteinerne Galle 


rie, worauff täglich Die Stadt Muſicanten 
mußeiren / auch bey groffen volennitäten/ 
die Trompeten und Paucken geſpieſet 
werden: So wird auch ſtuͤndl. / durch ei⸗ 
nen droben mit ſeiner Familie wohnenden 


Thuͤrmer / die geſchlagene Stunde ausge⸗ 


blaſen Des Thurmes Dad-Spige If 
von Bley / zweymahl durchſichtig / und 
haͤngt in der obern Durchſicht Die Bigereß 
drunter aber die groſſe Glocke und 
Stunden⸗Schlag⸗ Uhr. U: 166. wur⸗ 
de die zweymahl durchſichtige Rath⸗ 
Thurm⸗Epitze nicht allein ander 


*R 


⁊ 
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wieder eingeggngenen Dachung ergaͤn⸗ 
set. ſondern h hierauff ein ganz neuge⸗ 
fertige und vergoldeter Knopf (deflen Ca- 
pacicaf.anıff 7, Oelßniſche Diertel/ minus: 
vMtege befunden worden ) erigiret/nicht 
minder Ber. gange an Mauren und Werks‘ 
‚küden ſehr ſchadhaffte Thurm von unten 
biBoben an. den Crantz melioriret/ wie 
denn ſchon vor einem Jahre U. 1664. dag 
ganbe Rath⸗Haus / weiches an Dahund 
Fabmercflich ruinos und zum Einfall: 
f gefährlich geftanden / auch das Ge⸗ 
polbe in der. Raths⸗Stube ziemliden 
zheis eingebrochen / durch unterfchiedliz. 
Werckmeiſter redintegriret / als auch 
de über. der Raths⸗Stube befindlichen 
un Sichel gangnneu gemauert undaufs 
führer worden’ nachdeme obengemeldte 
Thurm⸗Spitze / ſambt dem abgenomme⸗ 
men alten Knopfe / von A. 1536. biß auff 
n hundert und drevßig Jahr ge⸗ 
Anden: In dem Untern⸗Theil des 
Rath⸗ Thurms find die Gefaͤngniße / der 
der Thurm / das Gefaͤngniß zwi⸗ 
ſEn zwey Thuͤren ze. In dem Mitter⸗ 
twerts befindlichen groſſen Rath⸗Kel⸗ 
KORB vorzeiten ſelbſt der Rath Wein: 
S3 _ m 


—V — 




















78  AndernCheils 


— — — oa. — — 


und Bier Kara 





ber hat er ihn 


——— cm vermiethet, 


n der Seiten gegen 


ittag iſt das Ge⸗ 


bäue/ worinnen unten in einem Gemach 


der Pfünder wohner/indemandern hal⸗ 
en des Nachts / ſambt dem Stadt⸗Wach⸗ 
meiſter Die heſtellten Nacht ⸗Waͤchter 

Wache / und ruffen die Stunden aufden 
Gaſſen aus. Oben drüber find zwey Ge⸗ 
fangniße/ die Kutſchte und das Moͤnch⸗ 


ffübel, Gleichwie die Gefaͤngniße meiſt 


nach denen erſten incarceratis genennet 
worden / alſo mag die Kutſchke⸗ dar innen 
Nobiles incarceriret werden / vielleicht von 


einem der fü geheiſſen / den Nahmen ha⸗ 


ben. Das Moͤnchſtuͤbel aber i zweye 


Im: Das eine iſt der Kntſchke gleicher 


dag andre im Stock⸗ Hauſe Bepdebas 


ben den Nahmen von zwey Brüdern zue 


Helhße / fo Mönche geheiſſen. Oieſe wa⸗ 


— 


ren beyde Fleiſcher/ und quten Berind 
gens. Der dieltere/Battzer Mrönd/ war 
ehlich/ dee Juͤngere / Hans Mönd/ einte 


diger Geſelle / hatte Kine Mai. wider den 
Erb⸗Feind gedienet / und mar 1582. im 


ſten Jahre feines Alters nach Haufe wie⸗ 


derkommen. Dieſe zwey a © 


Re 1 
u 
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ten bald erfigemmeldres Jahr den den ı. . Dec 
untereinander Händel/fo daß zu Verhuͤ⸗ 
ung mehrern Unfalls / der Stadt⸗Diener 
hinzu eilen muſte / welchen Hans Moͤnch 
beſchaͤdigte / ind drauff mit etlicher Wo⸗ 
den Gefaͤngniß und Geld⸗Buße geſtrafet 
wurde 2.1585. kam Hans Moͤnch/ be⸗ 
gangener Unzucht wegen / abermahl ins 
Gefangniß / daraus er aber entlief / und 
erſt 80 wiedetr ertappet / und nach er⸗ 
littener Straffe loßgelaſſen wurde. U 
1602, ward Balzer Moͤnch / fein Bruder 
Ehebruchs wegen ins —“ geworf⸗ 
fen und weil mehr Sachen dazu kamen / 
wurde er zweymahl gemartert / deſſen 
a Hans ehe u gang 







n ee, und das ganke, Hochloͤbl⸗ 
—J ſchrͤckl. 
eicht ſertigen Schmaͤhungen anzutaſten / 
ih anDerofelben Fuͤrſt. Hoheit zum 
 allerfehwerlichtien undgröblichften zu ver⸗ 

gesiffen + fondern auch Hochgedachken 
Heraogs Königl. Stammes Hochloͤblich⸗ 
—4 der — zum he 


5% 





lichſten zu. diffaniren / 2. Erſthochgedach⸗ 
tem Hertzoge feindlich nach dem Leben zu 
trachten und demſelben mit Huͤlff ind 
Zuthat feiner Freunde / die er in Pohlen 
haͤtte / zu Medzibohr auffzuwarien ge⸗ 
draͤuet / auch daß allvercitg zu Medzibehkr 
6. Coſacken auff den Hertzog beſtellet e 
weſen / fi verlauten laſſen / z. ex ſcloſt 
mit einem Archibuſier Rohr allhier zur 
Oels auff den Hertzog ansgangen/ und 
auff denſelhen gewartet / ſich auch ſcrner 
verlauten laffen/ und gedraͤuet / wo er 








mehrhochgedachtem Hertzog anders nicht 
heykommen koͤnte / daß er doc, denfelben 
in der Kirche von der: Buͤhne berab.era 
ſchieſſen wolte. Drauff iſt nun dur h di⸗ 
Herren Kaͤhſerl. Appeliation· Räte. zur 
Recht erfannt/ daß Hans Moͤnch weg 
dieſes feines hohen und groffen Verbres, 
chens an Pranger geiteller/ ihm die Yun 
e. abgefihnitten / und er. mit dem 
chwerdte vom Leben zum Eodeiger 
hracht werden: ſolte. Ob nun wohl 
Durchl. Hertzog / umb beſchehene Bors 
bitte willen / gedachten Hans Rᷣ 
dieſe Gnade erzeiget / daB ihme die Zunge 














nicht abgeſchnitiẽ / ſondem er bie denn 
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Schwerdte vom Leben zum Tode achracht 
werden ſolte / inmaſſen denn A. 1603. 22. 
Sept. diefes geſprochenen Urtheilg Exe- 
cution zu voll ziehen angeordnet geweſen / 
ſo bat ſedennoch der Hertzog / aus ſonderen 
angebohrnen Fuͤrſtl. Clemene, die Gerich⸗ 
te ſerner ſtille Halten laſſen / und genann⸗ 
ken Moͤnch / der ſich gang widerſetzlich / 
und je laͤnger je mehr an dem Herßoge mit 
verboßten Schmaͤhungen zu vergreiffen 
unterſtanden / auch die Straffe des 
Schwer dtes erlaſſen / doch alſo / daß er ſich 
ferner ins Gefaͤngniß einſtellen / und dar⸗ 
innen die Zeit ſeines Lebens verbleiben fol- 
te / wie er denn den zi. Od. drauf auf dem 
Breßl Thurme/ auf dem andern Gaden 
vermauert / drinnen A. 1611. 13. Jul, ges 
ſtorben / und in der Nacht vom Machrichter 
bey der Capelle vorm Vieh⸗Thore begra⸗ 
ben worden. Der aͤltere Bruder / Bal⸗ 
tzer Monch / ſtarb in der Geſangenſchafft 
1623. Alſo iſt von dieſen zwey Brüdern 
nicht allein das Moͤnchſtuͤbel bey der 
Kutſchke bekannt / ſondern auch im Stock⸗ 
Hauſe / darinnen uͤber diß verſchiedene an⸗ 
dere ſtarckverwahrte Gefaͤngniße / das 
Heu / der Keller ꝛc. ſich befinden, 
Be , 85 Rings 
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Marchkte ſtehet auff Der Ritter⸗Gaſſe dag 
ſo genannte Schwemmiſche Haus oder 
die Furl. Münge, Bey denen Privar- 
Haufen muß ich fonderlih Herin Bott: 
fried Wahls/ Raths⸗Verwaͤndtens alle 
hier / gedencken / welcher viel rare Stuͤcke / 
meiſt Meißniſche / von Mineralien / Me⸗ 
tallen / Floͤßen / Steinen? ıc. heget / auch 
ein Erfinder iſt der neiten Terra Sigilare 
Nobarfopvenfis, die gr aus dem zu Nobarfo- 
vya in Bohlen an der Oppliſchen Graͤn⸗ 
se unweit Rofenberg befindlichen veri- 


rabelſten Thone/ in bequemen Placentulis 


alſo zubereitet / daß diefelbeweit purificir- 
ter. als die Striegiſche / auch wider aller⸗ 
ley Gifft / ſcharffe Fieber / Bauch⸗Fluͤſſe / 
und dergleichen Kranckheiten ein bewaͤhr⸗ 


tes Artzney⸗Mittel iſt. Herr D. David 


yon Grebner, Kaͤpſ. Hof⸗ Medicus zu 


Breßlau / lobt dieſelbe in Tractatu Anim- 
ad verſionum in Hiſtoriam Morborum p,77« 


| alſo MA. 1600. Terra Sigillara Nobarfor- 
' yvenfis apud nos communisfieri cagpit, cu- 


jus partem unam & alteram ab Jnventore 
vel Audtore Dn, G,Wahl, Senatore Olfnen- 
f1, Amico noftro oblatam, in Diarrhæa & flu- 
zibus ventris proficuam fuiſſe, experientia 


284 Andern Cheils 
comprobayit, Philipp Liber ab; Hulden 
Med. D. Confliar,: Würtemberg. Olfn, 
Collegii Curiofi Praxagoras, fhreibf ad Au- 
thorem in Epiltola Gratulataria. d. Neofori 
6, Dec, 1700: Natura Tibi.ad itıtima vilce» 
rum penerralia propter indefeflum.fudir 
um clavesconceflit in gremioterr&Nobarfo- 
wicenlisnoyam terramMedicamperquirere, 
neque, deliderio Tuo fruftratus: fpecialem 
ductum terrz Medicz,& jn tentaminere» 
folutivo tam pr&ftantem, acStrigenli fum+ 
me pr&valentem adinvenifti &.  Diefe 
Terra . Nabarfovvenfis :iff der Farbe nach 
gang weiß / und gleichwie dergleichen Me 
diciniſche Erde meiſtentheils mit auffge⸗ 
druckten Zeichen und Bildern bemercket / 
daher ſie Terra Sigillata, item Bolus, weil 
fie gleichſam einen einigen Bißen oder 
Mundvoll ausmacht / genennt zu werden 
pflsget: alfo iſt auff mehrermeldter nabe 
Kofenberg erfundenen Terra Nobarfo- 
vvenli ein Roſenſtrauch auffgedruckt zu 
fehen /: drunter der Mahme: WAHL, 
Umbfihrifft; TerraSigillata Nobarfovven- 
say — — 





J 
J 
— - 
» 


/ i Abha Blui 8 
Erſte Abhan lung 285 
- Im * — — B s 24 Be ne a 5 
Fi — — a : r 
—— * 23* | m sg’ 
2 Te VI 
J 





Dom —— Buͤr gerſchafft der 
Stadt Oelße / ſambt der Ordnung 
*F der Confilum; Notariorum und 

Srtadt ⸗Voͤgte. 
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8 den Stadt⸗ Magiſtrat be⸗ 
Rtrifft / ſo beſtand der Stadt⸗Rath 
vorzeiten und noch im vorigen 
5 Seculo aus 6. Perfonen Con- · 
üle,: Wiek Senatoribus und Notario; Der 
Schöpvenfuhläus 8. Perſonen / Pretore 
md 7. Schöppen/ undivar das Officium 


Bonfulatus. und Præturæ ambulatorium,; 


% 
BI Far: 
J Pe 


eich Bürgermmeifter / Raths⸗Her⸗ 


en und Stadt» Bögte Wechfelsweife 


itereinänder bedienten/ wie aus nache 


rt 
Ä 1401. war George Kofchwiz Buͤrger⸗ 
weiſter Die Raths⸗Herren: HangOpecz: 


| 
7 
— 


By! 
* — 
A 5 


. 


ol Gütteler, Nicol Matiler; Nicol Vey- 


u 5% : rt 
FO ET BEE x — 
fief: 15 RR 

* i » 





Aais Wär Hans Opecz Buͤrgermei⸗ 
der. Die KRatbe-Herken:George Kofchwiz, 
Nicol. Gurteler, Matchzus Schonebern; 

| | ’ 
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EEE 
A. 1861. wurden creirt : Balchafar ad 
Conſul. Seharöres: Vincentius a 10 fel: 





denrich der — use ” 
richts⸗Vogt! Fabian Krauſe. 

1562. FeriaQuihta poſt Remitiilcere fill? 
den denomwiret? George Moni enbers ⸗ 
Gonſul. Senatores: Balthafar | an) Vän- | 
eeincius Deichſel/ Geor Schols/i /Bricti. 
us Stöckel. Wei) den erüipten: Fabag 
ı Kraufe Pretor: Schoͤppen iu Ba * | 
ckanzer, Jacobus Löcher; jöh. Kor ol 
bäurentitis Lück , Joh: Keuperz 1 Thom: i 
Roy, Jacob Scheumadfi —— 4 

1865. Die Martis poſt Dominicam Palmharur 
aufs neue conſtituiret: Fabian Krauſe G 
fül, Senatores: BrictiüsStöckel; Michael | 
Fiebig; Martinus Zwirner / C hribbh Bil | 
lenberg. Bey den Gerichten ;' Vineem 
Deichfel / Prætor. Shoppen: Ge — 
Boͤſe / Agidius Packafizer , Thomas Se 
ge / Jacob Lochrer ; Joh, Weinhold; IM 
Scheumann / Hans Modlig. 

1866, Freytags nach Oculi wurde er 
wählt! Martin Zwirner Conful, "Sen 
tores : Fabian Kraufe / Michael Fit R 


* 
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Ehriſtoph Willenberg / Bridtius Scöckel, 
Bey den Gerichten: George Boͤſe Prætor. 
Schoͤppen: Vincentius Deichſel / Ægidius 
Puckähzer, Hans Kurtz / Jacob Lochner, 
Joh. Weinhold; Sebaftian tiefer 7 Lauren- 
Eile Lücke el ySree NE 
1576 Mittwochs Cinerum in Beyſeyn 
beyder ErlauchteniSärftl.SebrütdereHein- 
richs III. und Carls IL Der Rath auffs neue 
confirmiret: Martin Zwirner, Conſul. Se- 
natores?! Brictius Stöcket, Michaël Ficbig/ 
Laurentius Luck, George Schule. 
igbi prid. Kal.Jul. Nachdem der Kath 
einige Jahre unveraͤndert verblieben / 
wurden aufs neue deſigniret: Joh: Wein- 
hold; Conſal. Senatores: George Moͤn⸗ 
tzenberg / Laurentius Luck, Chriſtoph Wil⸗ 
fenberg/ Meſchior Ortlob. Bey den Ge⸗ 
richten: Wenzel Rindfleiſch / Pretsr. 
Schöppen 4 Michael Fiebig, Jacob'Guhr , 
Safpar Hennemann, Sebaftian Qvicker / 
AndreasKeppich,, Hang Hermann, Geor⸗ 


geSchötke, N 

Borfuisergeit ald der Pro·Conlul noch 
dabey war / beſtand der Stadt⸗Rath aus 
8. Perſonen / bey welcher Zahl es biß jcko 


bleibet / nembl. der Buͤrgermeiſter —* 
i⸗ 
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diret / und fisen dernfel enan der &t TE 


der Land und Stadt⸗Schreiber / der zu? 
gleich) Senator iſt und6. andre Senatores 
unter denen zwey ihre special· Aembter be⸗ 
dienen / und einer die Steuer⸗Direction 
fuͤhret / der andre Bau⸗Herr iſt. Dieſe 
Rgths⸗Canzelley iſt wohlbeſtellet alfe/ 
daß auch vor derſelben Nechts-Procelle 
duch Die Advocaren geflihrer Werden: 
Gleichfalls ſchlichtet der Sadr> Vogt mit 
6. Schöppen allerhand Streit⸗Haͤndel 
Die librigen Vorgefegten der Bürgers 
ſchafft ſind 14. Zechmeiſter unter des 
nen der erſte der Kretſchmer Zechmeiſter⸗ 
aus deren Mittel woͤchentlich zwey bez 
fordere Auifieher das Brod unterfhledes | 
ner Arten nachwiegen muͤſſen. 


auch an Privilegien / die von Henries 
1255. uͤber die Beſtaͤtigun der Stade 
Oelßen / wie auch von Conradisti. II. IV. VE 
oldends von den Fuͤrſtl Gebruͤdern AR 
sche / George und Carlos I. 1499. ‚Ube 

dis Brau⸗Urber inaleichen von dert Sl k 
Gehruͤdern / Albrecht und Carfen 1502; bes 
Köche De die Confirmation aller Pri vileg ien;; 
die 











und 1419. auch vom Conrado dem Ganthz 
ner? 1466. vom Conrad dert Schwargen: 
1483: 1490. 1491. vom Conrad dem Weiſ⸗ 
ſen: und 1492. vom Könige Vladislao ge- 
geben /) uͤber diß vonden Koͤnigen in Poh⸗ 
len Stephano Ba hori ixso.und deſſen Mach⸗ 
fölgerSigismundo IlL.1s92: wegen des Bieh⸗ 
Handels/der Städt verliehẽ worden. Der 
Miederlage oder Juris Scapulz, fü borzeiten 
311 Oelße geweſen ſeyn ſoll / zu geſchweigen / 
ſo war ſonderlich der ſchon ermeldte / auff 
eine Meile und druͤber privilegirte Brau⸗ 
Urbar / der Stadt Oelße ein profitables 
Recht / dahero nad fo viel gemauerte hoch⸗ 
gewoͤlbte Keller in der Stadt zu finden / 
da hingegen jeso die Paſſagie aus Pohlen / 
unddie Communication mit Breßlau dag 
meifte machen muß. Wochentlich alle 
Montag / Mittwochs und Sonnabends / 
wird Marckt / und jaͤhrlich viermahl / Mon⸗ 
tag nach Invocavit, Mittwochs nach Pfing⸗ 
ſten Montag nach Ægidii, undam Tas 
ge Martini, Jahrmarckt gehalten. 
Wie nun jede Stade ihr befonderes 
T Marckt⸗ 


90 NnbernCheils. 
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Marckl⸗Recht hat / alſo wirdaud in Oelf⸗ 


ſe an den Woͤchentl. Marck⸗-Tagen ein: 


Hut / von Oſtern auf Michaelis biß 9. von 
Michaelis auff Oſtern big umb 10. Uhr 
auffgeſtecket undden Hoͤcken und Fremb⸗ 
den eher nicht als darnach der freye Ein⸗ 
kauff verſtattet. An dem Marck⸗Tage 
Sonnabends ſchlagen die Fleiſch⸗ Hauer: 
auſſer denen Baͤncken ihre Schranen auf / 


und verkauffen das Fleiſch auf dem Marck⸗ 
te. Die Banck bedeutet die Freyheit / da⸗ 
her / weil nicht einem ieden erlaubet iſt / die 


Handwercke zutreiben / nicht alleine die 
Fleiſch Hauer / ſondern auch Becker und 
Schuſter ihre eigene Baͤncke haben muͤſ⸗ 
ſen / dafern nicht einer dieſelbige von ſei⸗ 
nem Vater ererbet / wie denn auch mit 
denen ſo genannten Barbiertiſchen keiner 
dieſe Profeſſionvffentl. exerciren mag / als 
* ee / der feinen eigenen Tiſch ge⸗ 
Hiebey will ich 1. nachfolgende dur ger 
meifter anführen: — 0200 
A, 1340. lebte der Bürgermeifler Hein-: 
rich Stolpo. NE 
A.ı401, George Kofchwiz, A. 1410. Hans 
Opecz. 1441. Hans Gutmann: 1475: Va- 
re — lentin 


Erſte Abhandlung #9: 
Jentin Meumarck: 1535. Heintz Pankel: 
1561. Balthaſar Han } 1562: George 
"Möngenberg: 1563. Fabian Kraufe: 1566, 
Martin Siwirner 1570. Idem Martin 
Zwirner: 1571. Michael Fiebig } 1572, 
George Möngenberg:1573. Martin Zwir⸗ 
her, 1577, Idem Martin Zwirner; 158% 
Joh. Weinhold: 1582, Wenzel Rindfleifch: 
1585. 305. Weinhold:1593. Wentzel Rind» 
fleiſch 1509. Idem Wentzel Rindfleiſch / 
re 1605. 13: Mart, Hard. Deme ge⸗ 
olget la Ä 

Ernft Lange ; Gonful; und zugleich der 

Kürft: Schule Prafes, farb ıöıo, 

Meichior Ortlob, von Dels / luccedirte 
im Confular, Ward 1616, deno.Mart. feis 
108 Alters wegen pro Emerito erflärt/ 
ſtarb noch dafielbe Jahr zu Ende No+ 


vembr. Al, ö * FT 
Martin Haütke, gebohren zu Franckſtein in 
Schleſten am Lage Martini 1572. hettat 
noch den ſeiben Tag / gemeldten 9. Mart. 
bas Conlulat, FarDi626. 20.Febn 
Martiti Kunze; von Vreßlau / führte das 
Buͤrgermeiſter⸗ Ampt wenig Jahr / 


IR 111:17.2. 
Wencel Wilbenbeig an Hels / war ei 
* 
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lich Cantor und Collega bey der Fürfil. 





- Schule zurDelße/ drauf Land⸗Schrei⸗ 
ber des Trepnigifhen Weichbildes / 
ſolgends Land-und Stadt⸗Schreiber 
zur Oelße. Nach Abſterben Herrn 
Kuntzes ſuccedirte er Zwar im Conſulat, 
behielt aber dennoch das Land⸗Schrei⸗ 
ber⸗Ampt ; jedoch / weil er / hohen Alters 
halber / bey denen loͤblichen Lande⸗Ge⸗ 
richten der Landſchreiber⸗Function fer⸗ 
ner nicht vorſtehen koͤnnen / muſte der 


Io 


“ 
v 


4 


* 


damahlige Notarius, Jeremias Tieren⸗ 
berger / feine vices vertreten / biß auff 


— — — — — 


— — — — — 


deſſen Todt / welcher 1632. 11, Martii in 
der Pefterſolgte. Br 

Nach ihm kam 1632. 27. April 
Petrus Kellerknecht / ſonſt Cellarius ges 


nannt/geweſener Stadt⸗Voat. Die 


Peſt und Krieges-Troubeln, dahero er 


die ſchwere Laſt U. 1641. von feinen 


Schultern warff/ und folgends als ei⸗ 
ne Privat⸗Perſon lebte/ ſtarbi648. 


Daniel Kuͤhn / von Breßlau/ bißhero 


Hertzog Carl Friedrichs zu Moͤnſter⸗ 
berg und Oels / Regiſtrator, ſuccedirte 


1642, war Buͤrgermeiſter und Kaͤhſerl. 
er Biete 


fen trafen die ſchlimmſten Seiten der 
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Biergefaͤlle⸗Einnehmer zugleich / farb 
eher als fein Anteceflor, A. 1644. 5. 








um. | | 

Caſpar Teihmann/ gebohren zu Luͤb⸗ 
ſchuͤtz in Schleſien 1597. Hans Teich⸗ 
manns / bey Hertzog Heinrich Wen⸗ 
geln/ zu Moͤnſterberg / Dels und Bern⸗ 
ſtadt / geweſenen Capitain - Leucenants, 
Sohn / ward 151. Rathmann / und 
- 1633. zugleich Land-und Stadtſchreiber 
‚zu Bernſtadt / überfam 1644. 14. 
Octobr.das Conſulat zur Oelße / welches 
gr ſaſt u. Jahr / in Kriegs⸗und Frie⸗ 
dens⸗Zeiten mit treuer Sorgfalt ver⸗ 
— ſtarb 1655. im 58. Fahre ſeines 

Alterss. ER | 
Marchias Schvvetke , gebohren zur Delße 
1596. 24. Yugufli/ wurde 1635. 22. Day 
zum Rathmanne / 1651. 16..Mov.zium 
aths⸗Seniore, 1655. 19. April. zum 


Conſule conſtituiret / arb1666, | 
Jeremiastierenberger/geb. 1597. zu Creutz⸗ 
berg Briegifben Sürftenrbums- in 
Schleſien / bediente Y. 1621. dag Con- 
Rectorat zu Nambslau / erlangte 2. 
1629. das Stadt-Notariat zur Delße/ 
und vertrat zugleich vorbeſagtermaßen 
x 3 den 
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den damahligen Bürgermeifter/ und 
zualeich gewefenenLandfehreiber/ Ben. 
tzel Wildendergen/ im Rand Notariat, 
worinnen er nach deflen Abfterben 

plenarie lurrogiret /auch nach lange 
Zeit bey damahligen hoͤchſtungluͤckſee⸗ 
figen Zeiten trenlich verwaltetem No- 
tariat zum Confule A, 1667. den 8. Januar. 
beftellet wurde / bezabite die Schuld 
der Natur A. 1675. 15. Febr fein Sym- 
bolum Synonymum gr‘; Jefus Fuß 
fima EymbaSalutis, 

Friedrich Johann Drexelius, von Dur⸗ 
lach aus der Raragraffſhafft Baden/ 
Prætor Militiæ Cælar. ſub Leggone We- 
vveltiana pedeftri, mar nachmahls Ju. 
Pradticus zur Oelße wurde 1668. 22. 

an. zum Raths⸗Eltiſten / 1675. 1 
art. zum Buͤrgermeiſter furrogirtt/ 
farb 1681. 

Martin Siebenhnar/geb. 1636, 30. Jul zu 
Breßlau/]. U, Candid, Difputirte 1656, 
21. Man zu Leipzig de Poteſtate Patria, 
wurde 1657. 19, Febr, zum Magiftro der 
Seen Künfte dafeibit ernennet/ præ⸗ 

dirte drauf den 3. Ockobr. über den 
Difcur(um rs ug Judzos in Republ. 
non 
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simon effe tolerandos, ward von Hertzog 









"gelehrten Antiquario und Profeflore des 
"Elifaberänifchen Gymnafi in Breßlau / 
| Herrn Johanne Gebhardo) wurde nach 
"pielfäittg abgelegten Proben gruͤndli⸗ 
* er Jurisprudenz, A. 1704. den 24 Febr. 
um Conlule und Wayſen⸗brælide in 
Seltße/ und folgenden 27 gemeldten 
Monaths zum Procuratore FilciDucalis 
? gnäriat ernennet / verwaltet biß dato 
e anvertraute Charge mit aller 
delce iſt ein groſſer Liebhaber Hilto- 
Ne Parriz, deffen ben Ausfertigung Die- 

4 74 ſer 


— 
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— — — 
ſer - fer Oelßmiſchen Cchromc — Bez | 
muͤhung und Communication verſchie⸗ 
dener remarquirter Delßnifcher Curioh- 
raͤten / ich hieben mit Oancke zu tuhmen 
hillich Urſache habe. 


24 a Stadt -Schreis 


Joh. Huldenrich / der Juͤngere war 
Stadtſchreiber A-ıson' | 
GeorgiysMaczko 1562. 
Bartholomzus Scultetus auch 1562. 
geh, Meintritt/von Lignitz / kam anscul. 
Eteti Stelle. 
Joh Preuß/ ſonſt Prutenus, Land⸗ und 
Stadtſchreiher / ſtarb ch Ku Im 


kal 
ſtarb 1607. | 
Wenzel Wildenberg kam 4. 1607. vorer⸗ 
wehntermaßen vom Trebnigilchen 
Land-Notariar, zum Delßnifhenfande 
und Stadt -Notariar. Wegen feter 
Leibes-⸗Schwachheit mufteer ih Ca- | 
rolum du Quelne, aewefenen: Con-Re- 
&orem bey der Fuͤrſtl. Schule/damab- 
ligen Rathmann / vertreten laffen. A 
3618,26. Oct. exlangte er zum Notariat 
au 











mich das Rath⸗Ambt / und wurde ihm 
 Unpäsligfeit halben fein Sphn/Wen- 
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Be Wildenberg der Juͤngere / zum Sub- 


Dotario oder Unter⸗ Stadtſchreiber ver⸗ 
ardnet. Doc dieſer farb 1627. 23. 


Behr. Der Vater luccedirte 1628. im 


Confulat, 


Jeremias Zierenberger / von Ereusberg 


= 


+ 


” 


u 


aus Schleſten / betrat 1629. 3. Aug, 
das Notariar , verwaltete etliche Fahr 
das Landſchreiber ⸗ Ampt / bificr 1632. 
27 April. das vollkommene Predicar ers 
langte. Nach Abſterben des Trebni⸗ 
eifhen Landſchreibers Sebaftian Tiß⸗ 
Terg/bekleidetesr auch A. 1047. die er⸗ 


ledigte. Function im Trebnigifchen 
Wechbilde wurde 1049. zugleich Rath⸗ 


mann/ und als die im Fuͤrſtenthum 


geiwefene unterſchiedliche drey Lands 
. Hoft-Berichts-Collegiain eines confo- 


* 
— 
“ 


idirgf worden / muſte er conjundim 


auch in denen Bern⸗ und Sonftädtifchen 
Weichhildern des Landſchreibersdimpt 
‚übernehmen und die daſelbſt vorgefal⸗ 
nen ðegocia verrichten. A. 1068. folg- 
e erim Conſulat. 


olegott/ get. izi 10.Octob. 


zum 


— 
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zum Zindel Breßlauifchen Fuͤrſten⸗ 
thums / deſſen Herr Vater Joh. Walts⸗ 
gott anfangs zu Droltwitz und Schoͤn⸗ 
wald in der Herrſchafft Wartenberg/ 
nachmahls zu Schmogra im Rambs⸗ 
lauiſchen Weichbilde / und endlich allda 
zum Zindel biß in das zoſte Jahr treu· 
vderdienter Pfarrer geweſen/ hacte ſich 
dem Studio Theologico gewiedmet 
auch ſeinen verlebten Herrn Vater ein 
halbes Jahr zum Zindel vertreten / be⸗ 
kleidete 1054. Denis, Febr. das Rectorat 
der Stadt⸗Schulen zu Zduny in der 
Cron Pohlen / welches er aber des da⸗ 
mahligen unſeeligen Krieges wegen 
quittiren / und 1656. in Oſtern mit viel 
1000, Evangeliſchen Ehriften ſeinen 
recurs in Schleſten nehmen muſte da 
er ſich denn in der Fuͤrſtl. Relidenz 
Bernſtadt folange auffhielt / biß er 
1657. am Tage Joh, Baptiftz zum No- 
tariar in Pitfchen gelangte/ / auch vom 
Herzog Beorgen zu Lignitz und Brieg/ 
zum Landfehreiber der beyden Weich⸗ 
bilder Creutzberg und Pitſchen und 
A. 1660, den z. Aug. zum Raths⸗Elti⸗ 
ſten wie ee 
3 | iq 


igft erfohren: (wurde. _Y.1665. denn. 
Ran. tue hochgedachter Hereog ihm 
zu Strebleh dag Seniorat beym Rath⸗ 
ar: &/ auch folgends das Land-Nocari- 
ar bender Weichbitder Streblen und 
_ Nimprfch in Gnaden auff / welchen bey» 
Den Fundiipnibus er nicht länger als 
| — Fahr vorſtund / inmaſſen er 1667. 
en z0 Apr von ihr Duzchl. Frauenkliſa- 
 bethMarienzumDber-Steuer-Einnch- 
mer nacher Oels / und weil dieſes Ambt 

nur noch ein Jahr daurete / A. 1668. zum 
Br en und Serichtg-Notario de 
Füurſtenthums und der Stadt Dels/ 
Auch endlich 1677.20. Aug. zugleich zum 
 Ratbmanne gnaͤdigſt vociret wurde. 
Weil aber ben angehenden Alter und 

. gbnehmenden Kräften feinem mit al- 
lex. Desterität verwaltetem Notariat 
\ ofzuftehen / ihm unmöglib fallen 
wolte / erhielt er auff gehorſamſt gez 
bethene Erlaffung :688, den 22. Mov. 
fine Dimiffion , machte fich / der Ruhe 
zu pflegen’ nah Breßlau / wurde jes 
Doch wegen langer ihm beywohnenden 
Erfahrung von dem Durchl. Hergoge 
zur Hels zu Ders Fuͤrſtl. Cammer de⸗ 


cre⸗· 













— — 


cretario 1592. 2. Sept ſchrifftl ernen⸗ 
net / gieng zu Breßlau den Weg alles 
Fleiſches 1695. den 13. April. halbs- Uhr 
nah Mittage cat. an, 64.m.6.d.10, 
Johann Heinrich) V Viderian, geb, 1657. 28, 
Febr. zu Wintzig in Schlefien / ( deſſen 
Herr Vater Joh. Donar VViderian erſt⸗ 
ib Pfarrer zu Bargen Dracenberat: 
cher Herrſchafft / drauffExul in Die 73. 
Jahr / die er zu Winzig zuasdract / 
endl. Diaconus zu Herrenſtadt / woſelbſt 
er 1680. xt, 68. Minifterii36. verſtorben / 
geweſen) ward A. 1686. Advoc, Jurat, 
1.1689. 21, Nov, Land⸗Stadt⸗ und Ge⸗ 
richts Notarius, wie auch zugleich Raths⸗ 
‚Senior zur Oelße / trat aus diefem No- 
tariat 9.1695, in das Burgs⸗Verwal⸗ 
ter⸗ Ambt zu Nambslau / wurde 1704, 
Dber-Ambtmann der Breßlanifhen | 
..Kathe-Bütter / undder Stadt Breß⸗ 
lau Commillarius. J 
Chriſtian Bock / geb. 1649. 18. Jan. zu 
Conſtadt Oelß niſchen Fuͤrſtenhums 
( Patre,Georgio tum Diacono daſeloſt 
nachgehends Arehi-Diacono zur DelBR) 
ward 2. 1677. 17. Sept. von Hertzog 
u 
TO y —— 
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Er ſte Abbandiung. 3er 


Del bey bey DeroFürft. Cantzelley zum 

‚Repiftraöte,, 1695.17. May. zum Land⸗ 
Hofe⸗ Gerichts > Aduario , wie auch 
Daths ⸗ Elt iſten und Notario der Fuͤrſtl. 
ö ‚Refidenz Oelße / gnädigft verordnet / 
arb A 1906.19. "Febr. Shine ſuccedirte 
Samuel Wutge / Olfnenfis, ande 
Siaodtund Berichts-Norarius; zur Oelſ⸗ 
Wi aa. 3 Mart. a... 

















e & (8 äh auffdie Fahre i 1401, 1410, 1561. 
! : 1563; 1563. 1568.1970. 1581. iſt bereits vors 
ommen/ und bedarff Feiner Wiederholung. 
waren dieſe vier Rathmanne: Hans 
MWſchwit / Thomas Fleiſcher / Langen Pe- 
re 4 Hans von Nerfchovv. 14975. Martin 


a 5 ya 


‚wGröer, StenzelSlepvogel, Chriftoph Po- 
& an,George Korteler, 157i.Martin Zvvir- 
‚Ner, Jacob Scheumann, Thomas Oſche⸗ 
| 7 Johann Weinhold. 1572. Martin 
x Zyirner,. Michael Fiebig, Chriftoph 
„Mild ildenberg, Laurentius Luck. 1573. Mi- 
r ne George Moͤntzenberg / Lau- 
‚tentiusLuck, Joh. Weinhold flarb 1600. 
— Sun. kamen zur Rats⸗Stelle: 
=: hen? wirner und Adam Steinichen, 
J 1616. 
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1616, 9. Mart. wurden nebſt dem Buͤrgermel⸗ 
ſter Melchior Ortloben auch zwey Raths⸗ 
Herren / Adam Steinichen Raths⸗Eltiſter / 
und Brictius Stöckel, mit ihren tragenden 
Aembtern dimittiret und an ihre Stelle 
neben Carolo du Queſne und Chriſtoph 
Seifferten zu neuen Rathmannen Joh: 
Keppich und Perer Wunderlich / angenom⸗ 

men, —3 

1029. maren nach und nebſt Johanne Kep 
pichio dieſe Senatores: Martin Scala; 
George Scholtz / Caſpar Groer(Andreæ, 
Groeri Senatoris Berolſtad. filius/ Ca- 
ſpari Couſulis Sternbergetiſis 1635 .35.jun: 
tmortuinepos.). N Ca 

i631, 3. Dec. ſtarb Joh Keppich / Raths Elti⸗ 
ſter und der Fuͤrſtl. Zollgefaͤlle Einnehmer 
an deſſen Stelle ward NR 

1632, 27, April. Martin Scala zum Rabe 
Seniore denominiret / die andern Rath⸗ 
manne waren: Caſpar Groer / Peter Pafſ⸗ 
ſelund George Sange: _ — 

1635: Nachdem Martin Scala — 
und Peter Paſſel geſtorben / ſuccedirie im 
Raths⸗Seniorat Caſpar Groer George 
Langruckte in Groers Stelle. Die neu⸗ 
heruffenen Rathsherren waren Bar 


m 
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— 5 ſtatt Caſpar —* und des 
diß — Bartbol. Bartkes zu 
Raths⸗ Herrn PaulBreßler und Job. 
Wiel conſtituiret. 
Zaun ſtarb Jobann Thiel / die va- 
‚ae Be Raths⸗ Stelle wurde mit Martin 
Wecen / geweſenem Schoͤppen / erfegt. 
649 den. 26, Jan. bey Neu: angetretener 
Ei Rl, Regierung Hertzogs Sylvii ‚und abs 
ge mommener unterthänigfien Erbhuldi-⸗ 
gung, * dder Stadt⸗Rath aus nach⸗ 
Aſchie Perſonen: Caſpar Teichmait/Conful. 
zer : George Lange Rath Senior. 
Matthias Schmetke/ Jeremias Thieren- 
he Ben numehro Land⸗ und Stadt-Schreis 
ber und Rothmann zugleich) Henrich Gro⸗ 
‚et. bon dato neuerkohrner Rathmann und 
Robias Zeutfchner. 
st. ‚16. Nov. als George Lange / hoben Ile 
fees halben / feiner Fundtion ferner nicht vor« 
‚sftehen | Eönnen/ auch Tobias Zeutfchner auf 
empfangene Vocation nad) Breßlau / ſeirie 
Rath Stelle leer gelaſſen wurden dieſen 
binden Chriftian Arnold’ Apocberker/umdEus 
‘char jus-Poppe,getvefener&erichts- Schoͤp⸗ 
Beam Kornmeifter des Raths / (urrogiser. 
*— Mat« 
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Maikhias 'hias Schvverke ward Kaths-Scnior. | 
1655. 19. April: wärdjegtgemeldtet Schwet⸗ 
fe Conful; Birigegen Friedrich) Bartich/ ges 
iwefene® Rentſchreiber zu Sternberg / neu⸗ 
er Rathmann. An Bartſches / welcher her⸗ 
nach Fuͤrſtl. Rentſchreiber zu Juliusburg 
| Be Rathsſtelle kam Abraham Sa⸗ 


bath. 
N Abfterben Herrn Buͤrgermeſers 

Schlwetkes / erlangte 1667. 8. Jan. das 
Conſulat der bißherige —— und 
£andeund Stadtſchreiber Jeremias Tie⸗ 
renberger / dagegen ward Gottfried Vogel / 
geweſener Gerichts⸗Schoͤppe zur unter⸗ 
ſten Raths⸗Stelle gezogen. 

A. 1668. den 18. “Yan. erhielt auff todtl. Bin 
tritt Heren Heinrich Gröers das Rachs⸗ 
Seniorat Herr Friedrich Johaun Drexeli- 
us, das erledigte Notariat aber Here Ans 
dreas Waltsgott. 

1675. ı1, Matt, ſuccedirte Herr Droxehi: ge⸗ 

weſener Raths⸗Eltiſter / dem Verſtorbenen 

Tierenberger im Conſulat, das RXRaths Se · 
nioriat aber wurde mit Herrn Sigifmundo | 

Sretſern fuppliret/ welcher bey der Fuͤrſtl. 

Cantzelley die ——— bißbero 
bekleidet hatte. | 
Din | 








— — 
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Den in. Dec. Ejusd: Anni nachdeinmit C, A, 
der klaͤgliche Caſus pafirgt / wurde Here 
Johann Heinrich Helcher zum Pro Conſu. 
le beſtellet. 
1677.20. Aug.ward jeßbenannter Herr Helcher 
zum Furſil. Regierungs⸗Rathe; Herr No- 
tarius Waltsgott aber 7 und Herr Mars 
tin Siebenhaar zu Rathmannen erkiefek 
und inltalliret. | 
1681: 23, Dec. nach Abſterben Herrn Drexelii 
.  Confulis,ie auch zweyeꝛ Rathmaͤnner / Eu⸗ 
chatii Poppes und Abraham Sabatbs / 
ward Conlul Herr Martin GSiebenhaat + 
zu neuen Rahmaͤnnern wurden Johann 
Carl Thiele / Fuͤrſtl. Ingrollator, Chriſtian 
Preuß / beyde Juris bractici, und Job. 
Tappert / geweſener Gerichts⸗Schoͤppe / de⸗ 
hominiret. N 
1686. 12: Sept: ward an des Verſtorbenen 
Thieles Stelle/ Herr Gottfried Wahl / 
1689, 15, Aug, had) Chriſtian Preuſſes Abs 
gange Joachim Mecklenburg von Ehriſt la⸗ 
nia aus Norwegen / 
1693: den 13. Febr, auff Herrn Gretſers Abs 
ſierben / Herr Johann Chriſtoph Breßler / 
von Wittenberg aus Sachſen / drauff den 
26. Octobr. jeptgemelöten Jahres / nach 
a | M Seven 


a m M 


Glatz zumSenatore Supernumerario er⸗ | 


nennet. oh 
1699. ſtarb Johann Tappert / und Zachakiad 
Heiarich erhielt feine Dimiſſion, da dent 











den 26. Nov. Herr Jacob De la hon, & ti⸗ 
ſtian Chriſtmann und Chriſtoph Glatz /als 


wuͤrckl. Rathmaͤnner introduciret 601 
den. | "RER 
i700. 18, Mart, wward Herr Elias Gotlli 
Hojer, Berolftadienlis , zum Pro-Gönfu 
und Procuratore Fifei beſtellet / rI03. abet 
wieder dimittieftfteee. 
1704. 4. Febr. wurde Herr Chriſtian Fried⸗ 
rich Gretſer / Ol, zum Senator& Adjun- 
do genominiret; Beſtehet alſo 848 et 
Be RärhszColkgiim, nath Herth, Con 
fule und Notario, aus nächgefegten Per 
(onen —* 


8 
* e 
E .;; 4 ve 
« 
. 


— — — 
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Herr Gottfried Wabl / von Frepberg aus 

Meiffen ward A. 1706: Rache: Senior, 

iſt zugleich Steuer-Diredtor; | 

». — Hamen; berolſtad. zugleich Bau⸗ 
Herr. 

H. Jachb Delähon, Burgundiis; 

H⸗ Chriſtian Chriſtmann Oiln. 

I. Chriſtoph Slab;kignicn. 

H. Chriſtian Friedrich Grerfer z Berbimk: 

dienf, 

IB Se Mache « Cänzetien Bei 
So wurde 1656, Andreas Bache, Olfn: zu 
ſothaner Fundtion angenominen 7 weſcher 
1668, im Nov: nach Wohlau zu deffeibigen 
Fürſtenthums Buchhalter und, SteuersFine 
nehmer berüffen worden. N. 1691. ward 
Raths⸗Canzeliiſt Samtiel Schols/ ein Breße 
lauer / der 1694: dimittiret / bingegen 1606. zum 
Notario Criminali jurato hach Breplau vo- 
Ciret orden: , ‚Defen. Succefor der jeßige/ 
ee von Polgfen im Wobiaiu⸗ 


ben Fuͤrſtenthum bürkig 7 vöciret 1695. 28: 
Jan. N, | Win 





Stadtvogte 


A.1as2, war Stan Vogt Hanf Teſch⸗ 
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ner: "Michael Hafer 1. rein 
Hogel 1305: Valentin Trachenderge 1 
Martin Möngenberg. | — 
Bey vor alters angefuͤhrter maſſen / auch 
den Gerichten jäbrl, vorgegangenen X tan 
derung / war; —— 
Fabian Krauſe, Siade⸗Vogt 1561 und — 
Vincentius Deichſel 1368. 
George Boͤſe 1366. 1569. WI — 
George Moͤntzenberg 1568. 3 * 
WVenzel Rindfleiſch 1572. 1576. PN | 
| 1585 18: EDER —3 
In Praecura folge 4 
Eenſt kange/ ſuccedirte Rindfleiſchen erfi ii 
im Stavt Vogt· Ambte / hernach 6oʒ s.im n 
Conſulat. Krau p Du u 
VVenceslaus Kraufe 7 ge zur 1: 
Eabiani Filius,flarbı628. 23. May, 54 
hat in feinem Pfalter» Buͤchlein lg: gende 
von ihm den ꝛi. Febr, 1627; aus den Hank 
‚Pal verzeichneten Worte "perl — | 
Wenn dieſes hebe Pfalter + Bıldhlein 
in. der gröffen Kriegeß⸗Augt Gira 
Eh 
vergangen in meinem Elende / Aber. ie | 
demfelben beftndlichen berelichen Es, ſan⸗ 
gen erquiekten ineltte © ee 
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Peter Kellerknecht ſuccedirte Kraufen/ und 
ließ ih 1632. zum Buͤrgermeiſter beſtellen. 
Martin Saltwig ſtarb 1655. 20. Fan. im g2. 
Jahre ſeines Alter, 
Nicol Kortſchocke / geweſener Schoͤppen⸗Elti⸗ 
ſter / ſuccedirte 1655, den i9. April. Mar⸗ 
tin Galwitzen / ſtarb i058. M. Febr. 
Chriſtoph Buchner ſtarbi671. M. May. 
Johann Klepper ftarb1673.M, April, 
a Chriſtoph Römer farb 1680. 7. 
Dec, 
George Kröner farb 1681. 4. April. da ſein 
Ebeweib Elifabeth Dirfeldin 5. Tage vor⸗ 
Der den 30. Mart, war begraben wor⸗ 
> — 
Michael Herrmann ſtarb 1682. | 
damuel Boͤhme / Olſnenſis, ward zum Kirchen⸗ 
Vorſteher bey der Fuͤrſtl. Schloß⸗ uñ Pfarr⸗ 
RKirche / ſo wohl zum Gerichts⸗Schoͤppẽ / und 
; 1682.deng.Nov,sum Prætore der Fuͤrſtl. Re- 
ſidenz Oels conſtituiret / erfuhr in ſeinem 
ing 2i. Jahr treuverwaltetem Stadt⸗ Vogi⸗ 
Ambte viel Augenſcheinliche Gefaͤhrligkeittẽ / 
die er doch allemabl glücklich überwunden / 
1703. aber den 3. Sept. im Ægidii-Jahr⸗ 
marckte / Montags nach DominicaXNl.Tri- 
nit. nachmittagsumb balb 5, Uhr / in feiner 
13 Ambts⸗ 
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metg⸗Verrichtung als er auff gnaͤdigſten 
Befehl des Durchl. Regierenden Hertzogs 
dem von H. auff b. den Arreſt qnkündigen 
ſolte / im Gaſt⸗Hofe⸗ der blaue Hirſch -gee 
nannt / Durch einen Slinten-Schuß unver⸗ 

muchet jaͤmmerlich entleibet worden / ztat, 
J * Ihme fuccedirfe drauff den 19, 
| 


J mon weechuanelonan 





Amelie 


. Deren verfehledeiig vorhero auf die Jah 

1563; 1565.1566. 1581, vorkommen. —:" 

& 1568, waren diele 7. Schoͤppen; Sorge 
Boͤſe / Walentin Dẽrchſel / Egiaus Pu al 
tzer/ Hans Hurs / Hans Weinholde Seba⸗ 
Ir re helle — Gar 
69. Hans Kurtz / Sebaſtian Quicker / | 

J Weinhold / Thomas Oſchege / Wentzel Hut: 
ter George Hutter / Zacharias Hofmaun. 

8870 Bridius Stoͤckel / Laurentius Luck Gr 
o ge Schultz / Hans Kurtz Sebafllan Qoi⸗ 
tker / Wentzel ndlleiſch⸗ Zachariag Hy 
mann, aM, 


‘ 


N 
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3572. George Boͤſe / Thomas Oſchege / Ficob 
Scheumann / Joh. Weinbpld/ Brictius 
SGdtcoͤckel / Hans Kurtz / Zacharias Hof 

mann. — | er 
1573. George Boͤſe / Jacob Scheumann / Hans 
Kurtz / Thomas Hſchege / Brictius Stoͤckel / 

Zacharias Hofmann, Caſpar Hennemann, 
1576. George Boͤſe / Chriſtoph Willenberg / 
JacobScheumann / krict. Stoͤckel / Zachar. 
er ———— Hennemann / Jacob 

h | 


Vuhr. — | 
3585. Hans Hermann, Michael Fiebig / Ser 
baftian Quicker / Martin Scala, Bartholo- 
— Gipner / Michael Uſe / Paul Breß⸗ 

Ben 


ler. | 
1589. Sebaftian Ovicker / MartinScala/ Mi⸗ 
chael Uſe / Paul Breßler / Jonas Samens 
hamer / Ernſt Lange / Martin Feperabend. 
ior7. Laurentius Wolf / Hans Roy, Hans 
Rettich / Martin Gallwitz / Kilian Lihr / 
Peter Kellerknecht. Laurentius Wolf / ein 
Nambslauer / ſtarb 1622.17. Fun. æt. 88. 
Nach ihnen find von Zeit zu Zeit im Schoͤppen⸗ 
ſtuhl geweſen; Peter Kellerknecht. George 
Lange. Jacob Aßmann. Martin Wolff. 
Andreas Vreßler / Pauli filius, ſo 1642.17. Dec, 
#1,61. geſtorben. Adam Ortlob. Martin 
14 We⸗ 
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en Sobann Sierfe. Auguftin Schäftiz 
chen, Fod.Mogel. Foh. Thiel. Nicol Hils 
ler. Simon Breßler. Georgius Graffe / 
yon Beuthen aus Schleſien / ſo A. 1644. 18. 
Mart.geftorben. Elias Köfner, Eucharius 
Poppe. Martin Gallwitz / der Jaͤngere. Ni⸗ 
col Kortſchocke. Balthaſar Oy. Chriſtoph 
Buchner. David Werner. Gottfried Vo⸗ 
gel. Hans Knecht, Andreas Freyhube. Va⸗ 
lentin Wunderlih. ob. Tappert. Joh. 
Klepper. Johann Chriſtoph Roͤner. David. 
Werner / Nus. Martin Winckler. Frantz 
Niße. Michael Hermann. Samuel Boͤhm 
George Kroͤner. Simon Röhre. George 
Rimpler. Caſpar Kedler. Martin Blenel, 
Gottfried Weiß. 

Die jegigen 6. Gerichts⸗ Schoͤppen find; 








Herr Job-Sommer/Olfn, 
Elias Tfchepan , von Troppau aus 
. Sheefien, RR 
George Auersbachr Olfn. — 


—— Reymann / von Leebſchib aut 


Andrec — Sue Ofen, Kuh 
ans George Großer / von en⸗ 
? bad) aus Schleſten. | 


vo, 


a ee Abhandlung. _ 13 
yn 


Don allerhand merckwuůrdigen Bes 
gebenheiten / welche ſich in Oelße 
zugetragen. | 


A Nno 1390. üherwältigten ben naͤchtli⸗ 
EAcher Weile / Bartufch von Weißen⸗ 
burg und Wentzel von! Haugwitz / mit 
ihren Conlorten die Stadt Oels / pluͤnder⸗ 
gen die Buͤrger⸗ Haͤuſer / und veruͤbten 
tnausforechlichen Muchwillen. 
9.1432. beſahrten ſich die Oelßner des 
Lberfalsder Hußiten/undzundeten ihre 
Stadt ſelher an. 

- 4.1475.den 7. Jan. nach der Pohlen und 
Bohmen / die mit ihren Koͤnigen / Calimi- 
ro md Viadislao vor Breßlau gelegen / 
a kam Koͤniges Mar- 
hie Kriegs⸗Volck / und that zur Oels / 
7 / und andern Orten groſſen 


schaden. 
9. 1492.00 der Mittwoche nad) Lam- 
perti, wurden in Conradi des Weißen Te» 
Kamine ı Heintz Borfchnig zu Cunze⸗ 


kadı/ Hans Borſchnitz / Wilhelm Mas 
R uU5 ſche 





24. AndernCheile ' 
ſche / Marſchall / Stephan Lacusky, Nico! 
dcholbavvsky, Albrecht Sopke, auf Herren⸗ 
ſtadt / Chriſtoph Borſchnißz zu Bare/ 
Hans Gumprecht / und die Rarhmanne 
der Stadt Oelße / zu dee Hertzogs rechten 
Seelewartern und Teftamenrarien gekoh— 


‚ren und geſetzt / Die deſſen letzten Willen 


thun beſtellen und nah ihrem beffen 


Vermoͤgen ausrichten und verbringen 


ſolten. DE 
A.1495. kam vom Könige Vladislao Be⸗ 
fehl / daß das Fuͤrſtenthum Oelße und 
Wohlau / und was denen gehörig/ Her⸗ 
tzog Heinrichen zu Mönfterberg/ Brafen 
zu Glatz / die Pflichtund Erb-Huldigung 
leiſten ſolte. * 

4. 1535. den. Sept. am Tage Agidii, 
als ſich Tag und Macht voneinander ſchei⸗ 


den wolten / erſchroͤckte die Stadt Delße 


ein unerhoͤrtes Ungewitter / deffen Bez 
ſchreihung den . Sept, jaͤhrſich auff gnas 
digſte Verordnung in der Fuͤrſtl. Schlo 
und Pfarr⸗Kirchen zur Oelße abgeleſen 
zu werden pfleget. Erſtlich führte der 
Sturmwind einen. Holß- Magen Z wie 
oder woher fan niemand wiſſen / im der 
Lufft auff den Maxckt / jagte ihn KR 
mn 


u: 
eße 
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mahl aufs ſchnellſte umbs Rath⸗Haus / 
machte nachmahls ein Raͤdlein / ſuͤhrte den 
Wagen vor eines Rathsherrn Thuͤr / 
Nahmens Gregorius Audel / riß ein Rad 
davon / und ließ ihn alſo umbgeſtürtzet lie⸗ 
gen. Hieraufzerſchmetterte der Sturm 
die Brunnſchwengel / riß die Dächer und 
Boͤden ein / und deckte biß 60. ſtarcke ge: 
mauerte Sichel von den Haͤuſern gantz ab 
Man obſervirte/ daß es mit unter/ Feuer 
von pielen vermiſchten Farben geregnet / 
dahero ſedermaͤnniglich vermeinet / Helhe 





‚würde wie Sodoma und Gomorrha er⸗ 
baͤrmlich untergehen müffen/ doch fielein 


schwerer Regen / welcher das ‘Feuer wieder 
daͤmpffte Einem armen Tuchmacher / 
mit Nahmen Marchzus Kuͤhne / führte es 
ausder Kammer ohngefehr bey 20.Stein 
Wolle / big auff anderchalb Meilweges 
von der Stadt hinweg. Dee Landes, 
ptmanns / Bernhards bon Bobrau/ 
Kegel genannt / zugehörigen Knecht / den 
ehen der Herr in waͤhrendem Ungewitter / 
vom Schloße in die Stadt nach Lichten 


eier / ergriff der Sturm auff der 


Saffen/ und warff ihn über die Häufer 


zur Stade hinaus/ jedoch ohne einige Ber⸗ 
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dap er ih an 
























Itsung des Leibes / auffec DaB er fie 
fangs nicht wohl verſonnen / auch die Zeit 
feines Lehens nicht wohl gehoͤret hat Me 
herdiß riß der Sturm dem Stadt⸗Ratt 
ale Maltz⸗ Haͤuſer ein bob ein auff det 
Breßlauiſchẽ Gaſſen / zwiſchẽ andern Hat 
fern gelegenes gantzes Haus / ein gut 7 


auff Die Gaſſe herfür / ſuͤhrte einen Ma 
gen auff eines Juden / Nahmens Fliag 
Haus / und warff hingegen etliche Jude 
mit Weib und Kindern aus ihren Schlaf 
Bemaͤchern / ſambt den Betten Über die 
Daͤcher auffdie Saßen. Die Druckern) 
worinnendie Juden dag Alte. Tehamene 
ſambt der Auslegung / Hebraͤiſch drugkeen 





Weges und druͤber von der Staͤd / 


indem Knopfe / weichen der Wird von 
dem Thurn Dee Juden⸗Kirche im je 
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Denbetitel ſtehende / warff / folder Bogen, 
die Menge / und alſo voll, daß auch nicht 
ein einiger mehr. darinnen Raum hatte / 
doch konte von allen ſolchen Bogen fein 
* Exemplar zuſammen gebracht wer⸗ 
den. Bey Anfang ſolches Wetters ſperr⸗ 
ten wie bey ihnen gebraͤuchlich / die Juden 
ihre Thuren und Fenſter an den Haͤuſern / 
und ſonderlich ihre Synagoge; mit aller So- 
lenanat auff / in gewiſſer Zuverſicht / es 
bare nun die Stunde vorhanden / daB 
ihrMeitias, fie zu erloſen Fommenwtirde/ 
älsäber der Sturmwind ihre Haͤuſer ind 

uagoge zerriß / vergaßen fie ihres Mei, 
und leſſen fich ausdrücklich hören: Wenn 
Ihe. Meihias nicht anders denn alfo kom⸗ 










geſtalt 


8 ‚Mönche... 
geſtalt jugerichtet/alg wenn derfelbeimie: 
eines grauſamen wilden Thieres Rauen 
zerkraͤhlet; nicht minder ſahe man die 
Saͤule / ſo mitten in Rathhauſe zu Un⸗ 
terſtuͤtung der Ruͤſpen geſetzet mit ſol⸗ 
chen ſichtbaren Klauens⸗ZJeichen / alſo / daß 
man fie mit Bretern verkleiden muſte 
Die Kirche zum H. Leichnam empfand 
gleichfalls Schäden, Uber dieſes alles 
hörte man in der Lufft eine Stimme ſo 
dreymahl dieſe Worte brauchte: Soll ich⸗ 
Soll ich? Soll ich? Drauff wiederumb 
eine Stimme drey mahl geantwortet Laß 
es bleiben / laß es bleiben / laß es bleiben. 
Daraus zu ſchlußen / daB der böfe Feind 
die gange Stadt in Grund gerne verder- 
bet haͤtte / aber es Has in feiner Mache 
nicht geſftande... 
4.1836: wurde das vom groſſen Gewit⸗ 

ter heſchaͤdigte Rathhaus repzriret 
Angs führten die güieffi: Herten @es 
brüdere zu Mönfterberg und. Dels/ Die 
Evangelifche Religion in. Mönfterberg 
iind Oelßniſchen Fuͤrſtenthum ein. 2 
9.1543, denzz. Jul. als nad einpfan 

gener Tauffe Hergog Heinrichs zu 
Monſterberg und Oels / neugebohrner 
| Prine 
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VPrintz Earl I. vonder Fürfit. Hofmeiſte⸗ 
rin /aus der Fürſtl Schloß-und Pfarr⸗ 
Kirche aufs Schloß zur Oelße getragen 
wurde / lich dieſe das Fuͤrſtl. Kind unver» 
ſehens vom Kuͤßen auff die Erde fallen/ 
daß es init groffen Betruͤbniß der Er⸗ 
lauchten Eiern des andern Tages Todes 
verfahren multe: — * 

9. 1544. wurde am Sonntage vor Faſt⸗ 

nacht / Nicol Han / von feinem Bruder 
toͤdtl. verwundet / daß er am Faſtnacht⸗ 
Dienſtage ſtarb or — 
A46 brandte die Vieh⸗ Vaſſe/ vom 
Wetter angezundet / gar aus 
4. 1557.den :6. Jul. umb Uhr / kam 

bey einem Stellmacher Feuer aus / und 
verderbte 36. Haufe: r . 

W558. farb in einem Jahre der erſte 
Evangeliſche Paftor ztir Oelße Gregorius, ' 
Pelargus, tie auch der erſte Evangeliſche 

' Wrobfl/NicolausPolemanus: 
7,1559, den 19. Auguſti/ des Morgens 
zwiſchen 5. und7. Uhr / entſtand bey einem 
Becker eine Feuers⸗Brunfft / die 30. Haͤi⸗ 
fer verzehrte / 4 wurden / der wuͤtenden 
Flamme zu ſteuren / niedergeriſſen 
A. i5363.8. Sept, hielt Herbog Johannes 
el ee 
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zur Oels Fuͤrſtl Beylager/ dabey ⸗ Fuun 
Perſonen erſchlenen /und ſich mit Thur⸗ 


nieren ſtattlich ſehen lieſſen. 
A. 1589, den 4. Jun. mufte Paul Bold; 
ſchmieds KindaneinemStüdlcinKrebs> 
Schale erftiken. y 
A. 1591: ſturben in einem Jahre wey 
Ehrwuͤrdige Oelßniſche Valentin, nehme 
lichM,ValentinusLeo,erflerSuperintendens, 
und ValentinusMelger/ Prob, .. 
4.1592 den 29: May war der Fuͤrſt.Lei⸗ 
chen ⸗onduct des zu Rom verſtorbenen 
Printzen Heinrich Mengels L darliber 
der Fuͤrſth Herr Vater) Hertzog Carl Il, 
ſehr bekuͤmmert ‚harte Anſechtungen 
ausſtand / auch der Gedancken war daß 
nun alles verlohren / und dieſer Erlauchte 
Stamm erloͤſchen wuͤrde GOTT aber) 
der nicht allein toͤdtet / ſondern auch leben 
dig macht / kam mit feinem Seegen und 
erfreute die Fuͤrſtl Eltern den 7. Octoblr 








\ 
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den 27, April. Ejusd. Anni Montags 
id) Cantate, und folgende zwey Tage / 
rde in der Fuͤrſtl. Schule zur Oelße/ 
Herrin duperintendenten Eccarden 
d fe General- Examen schalten, 

J de d.an. 17. * ertranck dem Tuchwal⸗ 
der ein Soͤhnleln. 

Dehnn;. Dec: an. huj. erdruckte den Zie⸗ 
Ar ei ih Jacob Bruͤcknern/ ein Holtz 
— den 5. Oec. wurde die neuer⸗ 
te Surf. Schule mit beſondern So- 
len 9 — rate eingeweyht. 

J m 5. de 27. Febr. Farb dein Stelfe- 
mach ty?) chael Lihren / cin Kind / welches 
ok das Roͤcklein und den Ruͤ⸗ 
wi 0 Jet tebbannt Harte. 
J x dd. ward vom Czaar ih Moſtau / 
oro Oder Fedor Jranoviz(deſſen 
—* ‚Jot ann Bäfllides, in groffer Th⸗ 
en jefen/) neben Herin von War- 
korfeh, Welcher von Ihrbd Kayf. Maj. zu 
| Bröf ß⸗Fuͤrſten in Moſcau geſendet / 
Mt RR Hatsldeterstenunungee 
ic attlichen ræſenten an Zo⸗ 
| in er Rauchwerck / ſo über 8. 
' j 8 benu worden / an a 




















J 
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roKaͤyſ. Maj. nach Prag abgeſendet / kamẽ 
von Nambslau / den zu. Juwurden 
groß Carls U. Gefandten uff der 
range empfangen / nach Oelße geführe / 
‚den: 1. Aug. wiederumb auff die Gr 






nach Breßlau begleitet / und fo tractueet / 
‚daB ſie ſolches bey maͤnniglichen / auch zu 
Prag am Känferl. Hofe-gerühinet...Der 


— 






„Kafchin, hatte einen Sohn mit ſich Nal 
mens Syla.Milachowiz. -. Sein ugeget ’ 
ner Geſandter / ſo das Wort ſuͤhrte w⸗ 
Ophanias Johannis Sohn / des Groß⸗ uͤr⸗ 
ſten Secrerarius, insgemein Canglek ges 
nennt;: ihr Dolmetſcher hieß Hans Angl 
aus Liefland / eines Balbierers 















gier / 
bon den Moſcowitern im Lieflaͤndiſchen 
‚Kriege gefangen in Moſcau geſuhret / 
und daſelbſt erzogen worden. Machber« 
richteter Legation kamen ſie den 
wiederumb auff Oelße / und demn 
‚abermahl durch des Hertzogs Geſand 
auff der Bränge angenommen / kehrten ſie 
dißmahls / welches ſie ci, aus Urſach 
















pein von Lobkowiz, Abgefendetr nahm den 
Aa art, feinen Ds auf Oele? 8* 


\ 
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— — Tun — 


Gsog Earl IE: zog mit beyden er * 
Bringen biß gegen Schmarſe ihm entgt⸗ 
gen / er blieb aber nicht auff dem Schloßez 
und fuhr den 25Mart. nad) dem Sch yſi⸗ 
te gen Wartenberg. lieh, 
A n598. und 99: wurde das pfari«s Jaus 
bey der Fuͤrſtl. Schloß⸗und Pfaru Kirche 
erbauet· 
1599. wurde den 13. Februar ur DIE 
‚Stan in einge Stampe ein todtes Kin 
Den 7. April;arın, ejusd. imRohrkafen 
vor J Brodt⸗Baͤncken wiederumb ein 
todtes ind/.: * 
1600: dena. Aug. Häheben * 1] 
anf dem Felde / ein von Hundeni ⸗ is 
Und den 28. Aug: vor der Stadt in 
Scheungjein von Schweinen beſchaͤd Dig gfe ee 
todtes Kind gefunden. — Et 
A. — — ur die Peſt ne 
1735. Perſonen dahin. 
A.1605. den 20, Aug. ward der Fat | 
auf den Kirch⸗Thurm des neureparirten 





Kir cleins zuS.Nicolai auſgeſeet. 






A, 1610. den 20. Jun. kam die Shell: 
Wittib / Frau Sibylla, Hergogin zu Bit r 
temberg / gebohrne Fuͤrſtin zu — 
on Dero Fuͤrſtl Pr inceßinnen / en 
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in Hanesı Princeßin Barbara / und 
Peine sYnna/ wie auch Herbog Friderico 
ehille zu Würtemberg / nach Oelße / ũd 

Bach den as: Tun. wieder hinweg. 
16, den 25. Iun. ward Martin Sto⸗ 
Schmied zum Stronnen /welder. 
unor Den 25. May auff den Viehtriebe 
vorm Diele Thore den Thomas Baran/ 
ihn Stronnen / als fie mit einander 

ad Haufe geben follen/ mit zwey Sti⸗ 
— Beben zum Tode bracht / ent⸗ 

























"md DEN 4. Aug, ann, ejusd. Jacob 
Ohfied Weib / auch vorn Bich-Thore/ 
sem Spirgf/von einem Pferde ertreten/ 
J Bau hin Aug: ertrandk Nicol / ei⸗ 
eHans Raſchkes / Sohn / 
dene 
1614, den 9. Jan wurde durch des 
Delknifhen Fuͤrſtl Confiftorii ordentlicht 
Sentenz, Die A: 1541. den g. Febr, von Herun 
ohann Thomizky,einem ſurnehmen Pol⸗ 
nihen, Herrn entſuͤhrte / und gewaltthaͤ⸗ 
ala angetraute Adel. Dame/ Maria, Herm 
Jonas non Schindel in Sefterhaus, nachge⸗ 
eng Egchter / von der etzzwungenen Che 
—* X 327 loßge⸗ 
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loßgeſprochen Und vom Kern Superin- 
tendenten Eccard abſolvie. 
A 1015. den 1. Sept. erwarff Michael 
Adam / ein Weber aus dem MRönfterberz 
giſchen fein unehlich Weib mit einem 
Meſſer / im Elbe⸗Kretſchen / und weil er 
bey dem Ertz⸗Moͤrder / Michael Moifesy3. 
Viertel Fahr gedienet / / auch bey vier 
Mordthaten Ausbeute mit bekommen 
hatte / ward er drauff den . Octobre ent⸗ 
hauptet / und auff das Rad gran 
A. 1616. den 19. Dec. empfieng ſelhſt der 
beruffene Mörder / Michael,Moifes,. vot 
Zeig aus Meiflen bürtig / 26, Jahr 
feinen verdienten Lohn. Laut Urthe 
ward er an allen vier Ecken des Ringe 
mit glienden Zangen geriffen/ zur Sradı 
hinaus auff den Richt» Plan geſcheiffe 
an Armen und Beinen auffs laͤngſte ger 
dert / lebendig geviertheilt / und die Stucke 
an den Galgen achenckt. Dieſer bot 
Menſch hatte ſambt der Steinauiſchen 
26. Mordthaten begangen / und ward 
beym angeführten Morde / als man be 
Steinau an der Oder drey a mee 
Per ſonen verſchleppet / einen von Abel / 
ſambt einer Jungftau in Stuͤchen zer⸗ 
| hau⸗ 
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kan und. in Säden in der Oder vers 
nee hatte / der oberſte Rädelsführer ges. 









1619. de ı6. Jan. wurden Anna / ge⸗ 
ielbten Moifes Weib, und Chriftoph 
Pohle/ ſo guch zuihnen gehoͤret / mit dem. 


Orgel gefpielet/ fo lich doc 


Bode im; Zröuer-Stande. Bey dem 
Fuel. Beplager find gewefen: Pfals 


Zr rn | 


He ‚BOB yarlı DOWIDUG 

Br, rau MariaElıfaberh, als Frau 
Schwi Fer Mutter; Johann Chriſtian / 
— 
andre Sefandten. _. 





A. 
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„1619. den s. May wurde Her@lggene. 
Thürm bey derFürfil.Schloß-sundPfartz 





— höher gehauet zu werden ange⸗ 
angen. | a 
"Denzz. April. wurde Martin Kafuppe, 
von Rand, / per George Sta 
gerts/ Tiſchiers / Lehr⸗Jungen / Chriſtoph 
—— „auff Zeßler⸗Straffe / hinter: 

palitz ermordet / auff das Rad geleget. 
A 1620. den 7. Aug. ſtel Melchior 
niſch / ein Maͤurer⸗Junge von ig. Jahre 
vom Glocken⸗Thurme / und blieb alsb 








8 








Waßer und dande/ auff ehr ei 
verrichtete Reife an / die. er er 


igſſen / welches jege die Helcherifche Famukr 
perwahre A, 
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— mn — — — — —_ — 


A den 2. Febr. ertrand: Martin 
Meugebauer /gewefener Boat zu Boh⸗ 
: Tau/bey der Walckmuͤhle. 


9, 1626, marchirten Graff Ernſt von 
Mannsfeld/und Herbog Johann Ernft 


von Sadfen- Weymar/aus dr Mar 


durch Schleſten nach Ungarn / ſich mit den 
Fuͤrſten in Siebenbuͤrgen / Bethlen Gabor, 

au conjungiren / kamen den 30. ul. vor 
Delße / zogen ſich auff dem Weinderge zu- 
ſammen / blocquirten Oelße / und drohe⸗ 
fen Stadt und Schloß zu plündern / da 
dann Herr Marfhall von Langenawan 
den Brafen von Mannsfeldals Geiſelab⸗ 
geſchickt / und endlich durch klugen Rath 
das bevorgeſtandene groſſe Ungluͤck ver⸗ 
huͤttet worden. Folgenden Tages / nach 
der Mannsfeldiſchen und Weymariſchen 
Voͤlcker Abzuge / war es fo unſicher / dag 
man ohne Lebens⸗Gefahr ſich aus der 
Stadt nicht wagen dorffte / wie denn / als 
Her: Hans Ehrifioph von Marſchall / 
Fuͤrſtl. Stallmeiſter / des damahligen 
Herrn Land⸗Hofe⸗Richters / Hanſen von 


WMarſchall / auff Zeßel / Sohn / in Begleis 


tung Herrn Ehriftophsvon Kreckwitz / des 
damahligen Herrn —— /Mdlung 
*5 von 
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von Kreckwis / Sohnes / auff Zeßelreiten? 
und den daſelbſt / von den Soldaten ſeinem 
Herm Vater zugefuͤgten Schaden / befide 
tigen wolte / ſie behde im Ruckwege / da fie 
wieder auff Oelße zitreiten. / auff Spali⸗ 
tzer Straſſen von Moͤrderiſchen Reu— 
tern / angefallen / und nebft einem Keifigen 
Knecht / erbaͤrml. geſchlagen ausgezogen? 
und erſchoſſen / auch hernach gank be— 
raubet / und auff einem Hauffen liegende 
beyſammen gefunden worden. Gegen 
das Ende dieſes 1626. ſten Jahres Zender 
ten: beyde / erſtlich vorbenannter Graf? 
Ernſt von Mannsfeld / und kurs drauf der 
Hertzog von Weymar / na chdem ſie biß an 
ihr. Ende die Pfaͤltziſche Sache verfechten 
helffen / ihr Leben. ——— 
A. 1027. den 13. Jan ruͤckten von der 
Wallenſteiniſchen Armee / unter de 
Obriſten / Herin Grafen Jacob Stre 
2a, 3. Kaͤhſerl. Compagnien Couraſſ 
rer / und untern Obriſten / Dean 
Peter. Coronin, 5. Käyferl. Compagni- 
en Archibufierer / ins Oelßniſche Fürs 
ſtenthum / wider die Mannsfeldiſchen 
Voͤlcker ein / und blieben über 30. Wo⸗ 
‚hen darinnen liegen. Den. 22. Febr. 
ib: eg | | 508 









N 
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) a0aDerr Graff Strozzamit 4.Cornctenvon 
DODels aus nach Meiſſe und wurde dem; 
Rittmeiſter Curtius Miminella, das Com- 
| mando. der Stadt Oelße anvertrauet. Se 
wurden auch zur Oelße befandt/der Obri- 
ſte Leutenant Nicolaus Albertus, ſonſt Ko⸗ 
nig genant / und der Rittmeiſter Adrianus 
Thuͤner. Den 9. Mart. ward Blaßan 
Winckler, ein Schuſter zur Oels / unver⸗ 
ſchuldeter Weiſe / nuꝛ daß er in ſeinem Hau⸗ 
ſe bey entſtandenem Tumult zur Einigkeit 
gerathen / von einem einquartierten Reu⸗ 
ter / Mahmens Kilian Ferno, erbaͤrml. er⸗ 
treten. Den 22. April. fieng man an in 
- Dels zu ſchantzen / und. ward. erfilichdie 
Mühle Pforte zugemacht. Den legten 
Juni ſtieß ein Soldat mit einem ‘SuffeMel- 
chior Bretſchneidern / Buͤchſenmachern / 
dermaſſen in die Schooß / daß er des an⸗ 
dern Tages feinen Geiſt auffgeben mufte. 
Denis. Sul. wurde Landtag achalten. 
Es follen vom 14. San. biß auff den 16. 
She in die 3. Tonnen Goldes in dieſem 
Sürftienthumauffgegangen’ und zur Oels 
in dieſem halben Fahr in die zı. Wirthe 
zingangen feyn. 
4.1628. graſſirte die Infokion, 





Den 


ftalle.. Ä 5 
An. eodem und folgende Jahre regierte 
die Peſt zur Oelße. A 1630.raumte ſteas 
und A-1631. 404. Perfonen hinweg A 
- 1632. ließ fie nad) / aber N. 16533. raff⸗ 
te fie wicderumb 475. und %.16834.974. 


” 


Menſchen / dahin. 


Waligraben im Winckel hinter den Reitz: 


Denzi. Jan. Anni ejüsd, bekam Barthel | 


Kosloffsky, ein Straffen- Räuber / zur Oels 
Den Strick zum verdiententohn. 

Das in Rareinifcher Zahl mir dreh RAR, 
zeichnete 1030. ſte Jahr / war ein rech⸗ 
te8 Creutz⸗ Jahr / indem der uner ſorſchli⸗ 
che GOTT nicht alleindenı. Feb. in die⸗ 


fer Fürftl, Refdenz die in die ag. abe | 


hochverdiente Durchl. Landes: Mutter 
Eliſabeth Magdalena / Hergog Carls I, 
hinterbliebene Fuͤrſt. Wittib / aus Dies 
fer Zeitligkeit abforderte/fondern auch ſol⸗ 
genden 20. Yug. zur Bernftadt die andere 
Eriaue Magdalena. Hertzog Deine) 

en, 





dene 
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Bee erſtermeldter Barbaræ Hert 
Bruder / ſtarb den 8. Jan. ( 1598. ) Waren 
Bruder und Schweſter s Tage von eina 
der, Princeßin Magdalend zu Liegnie/ 
Hertzogin Eliſabeth Magdalenaa Schw⸗ 
ſter ſtarb 2. Febr, (1562, ) waren beyde 
Fuͤrſt. Schweſtern Tag von einander 
Den 20. Jul. ann. ejüsdem ſtarb allhier 
Frau Urſula von Promnitz / auff Skarlına, 
Herrn Balchafar Won Kackel und 
geweſenen Hoſe⸗Richters zu Mielitſch Bi in 
terloffene Frau Wittib. Vor ihrem To 
de ſahe fie ſich etlicheinahl ſſarck umb 
als ſie vonihrer Frau Schweſter geſraget 
ward / nach wem fie ſich umbſaͤhe? war 
Hu Antwort: Nach meinem Herrn 
Je 
Den2o. Sept. ſtarb Eſther des beruͤhm—⸗ 
fen J. U. D. Eliæ Reinwaldts eintzige 
hinterbliebene Tochter und Sebaſtian 
Preuſſes J. U: Pradic: Eheliebſfte Er 
wa eine gute Stunde vor ihrem Abſchie 
de / richtete fie ſich auff / und fagtet Sie 
wäre fertig / und allbereit angezogen ſie 
— num fort. Als ſi aber ihe Ehes 
Herrt fragte / wo fie denn bin WORT 
I ſͤheſun tangezogen J— " Air Ant⸗ 
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' ‚wort: Siewoltehinauffin Simmel zie. 
hen / und haͤtte ihren liebſten Heylandan⸗ 
gezogen / der ihr ſchoͤnſtes und unvergleich⸗ 
lich Kleid waeee.. 
A 634. wurde die liebe Stadt Oelße 
Zu unterſchiedenen 4 mahlen / innerhalb 
wenig Monathen / eingenommen / und 
durchgehends ausgepluͤndert. Demn als die 
Schweden auff dem Thum und 
Byreßlau lagen / ruckten fie inıso 
unterm Commando des General: de 








und langten früh morgens. umb 5. Uhr 
den 5 Mart. vor Oels an / dadenn alsbald 
das Volck in, bataille geſtellet / die Stadt 
mit etlichen Trouppen Dragoner beren⸗ 
net / und zum dritten mahl au efordert 
‚wurde. Die Kaͤyſ. Beſatzung aber darin⸗ 
nen / welche in Abweſenheit ————— 
Jungens / den ObriftsLeutenant Paͤver 
commandirte / ſchoſſe ſtarck / prælentute ſich 
auch eine Compagnie derfelben vor den 
Thor / ſo mitden Schweden fafteinehal- 
be Stunde ſcharmuͤtzirten. Unterdeſſen 
commandirte der General Dubald 309: 
Dragoner auff die andere Seite / folgte 
auch ſelbſt mir der Reuterey / worüber die 
Kaͤyſerl 










Andetn heile. 


— ⸗t 
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Känfert. Compagnie der Stadt zum Suc- 
curs {hf refugium Wieder Hinein Habın. 
Weil ſich nun der General Dubald nicht 
lange auffhalten wolte / befahl er bey Dem 
Waſch⸗Hauſe durch das Schloß ⸗Pfort⸗ 
lein Sturm zit lauffen / welches auch ge 
ſchahe / daß theils die Palifaden niederhie 
ben / theils mit Aexten das Pfoͤrtlein eroff⸗ 
neten/und/allen tapffern Wiederſtandes 
ungeachtet/ hinein drungen / theils den 
Wall uͤher ſtiegen / und alſo umb 8. Uhr 
ſich der Stadt bemeiſterten /groſſe Beuth⸗ 
machtẽ / und den foigenden Tag zu Breßlau 
wieder anlangten. Die Schwediſche Beſa⸗ 
sung befand ſich hierauff zur Oels — 
April; da hinwiederumb der Kaͤyſetl. 
neral⸗Feld zeugmeiſter Ha⸗feld, mit Zuzie⸗ 
hung des Obriſten Leuterfambs ; neben 
dem uͤbrigen / Obriſten Jungens / ſo Wohl 
Soriſten Goͤhens ind Obriften Roftockes 
Boilcke / die Stade Selße einnahm / daben 
die Bürger Häuifer die Wuͤrckung des 
Krieges empfinden muſten — 
nicht als die Wohnungen des Bamahligei 
Fuͤrſtl. Raths Gretfers / und des Apothe⸗ 
kers Scala verſchonet blieben. Die Sch⸗ 
den hielten ſich in i50. ſtarck / ray 






ße/ 
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Schloſſe biß auff den sten dieſes / die Stade 
wurde ohngeſehr mit 265. Fuß⸗Knechten / 
von dem Kaͤhſerl. Don Feliciſchen Regi⸗ 
ment unterm Commando des Dbrifiens 
Leutenahrs Marco Forgas beſett/ welcher 
ſich nachmahlen bald ziemlich ver ſchantzet / 
und verſchiedene nahe am Schlöffe gelege⸗ 
he Gebaͤude auffgedeckt und idrggeriffen: 
Den n. April: ward auff Befehl des Herrn 
Generals Hatzfeld / der Fuͤrſtl Rath Adam 
Schvvernm auff Wohlau gefaͤnglich gefuͤh⸗ 
ret. Denz. May kam der Chur⸗Sächſ 
General - Leurenanit Arnheimb mit feiner 
Armee / nebſt etlichen Stufen Geſchutz / 
zu deme der Getieral-Major Vitzthum mit 
dem vor Nambslau gebtauchten Volcke 
geßoſſen / auff Oelße / nahm die Stade 
bald ein/ das Schloß accordirte den i. Jun: 
gegen dem Tage / nach dem es den vorha⸗ 
benden Ernuſt geſehen; der drauff gelege⸗ 
ne DbriffsLeurenänt Marco Forgas wiir⸗ 
de / nebſt andern Ofkcirern In arreft nacher 
Breßlaͤu auff den Thum genommen. 
Der si, Jun, erſtieg der u Ohlau liegende 
Kähſ. Cömmiendant ; und Obriſte George 
Rokock ;dr8 Nachts die Stadt Deißk: 

Auff —— HT 


— 
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ung erfolgte 1635: mit dem Prageriſchen 
Friedvens-Schtufledie untertbänigfieSub- 
miſſion und Ausſoͤhnung des Landes 
Aug. eodem 1635. 3. Mart. flogen Adler 
ber die Stadt Oelße. 
Den 14; Jun. ann, ejusd; kam 
Bartale ein drunn-Bräber in einem Gar⸗ 
ten im Brunnen durch Nachfallung der 
Erden umbs Leben, ii Fa 
A. 1636.: 30. April. wurde E. V. N. G. 
5 V. M. welche mit einem Leutenant zu⸗ 
gehalten / der ihren Gemahl G: Ve Na 
K. verraͤtheriſcher Weiſe erſchoſſen haite / 
vor dem Rathhauſe juftifichreg / und nach⸗ 
mahls umb Veſperzeit / mit der Schule 
aufs neue Begraͤbniß getragen ůd begtaht 
As eodem den 16. Mart. ſchlieff M. Sa 
muel Heiniz, Superintendent zur Oelße 
ſeelig ein / deme drauff den 16. Sept.feine 
geweſene Ehe⸗Frau und Wittibh / 
retha, gebohrne Thielerin, nachſtarb. 
0538. den 3. May fiel des geweſenmn 
Superintendenteng/HersnMelchiorEccands 
Frau Tochter / Agatha, die erſtlich Se 


4 








gioMollero, Paftori zu Bernfiadt/drauff 
‚Seren Michaeli.Gretfero,, Paßtori zu Maf 
Ir vachſon Ga / RE 
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ı Auf der Schloß-Baffegelegenen Haufe / 
welches fie. ſich in Ihrem andermahligen 
Witt wenſtande gemiethet Harte / in ein 
baufaͤlliges heimliches Gemach / daraus 
ſie erſt in einer Stunde gezogen/ und baum 
herauffgebracht / ihren Geiſt auffgab / im 
sahen Fahre hres Alters. 

Ead. d. 3. May ejusd. anni ſfarb johan- 
nes Turbio, Diaconus, Böt feine gode 
ſprach er : Er muͤſte in die Kirche gehen / 
und daſelhſt ſein Ambt verrichten/ der 
Waͤgen waͤre ſchon angeſpannt. Als ihm 
fein Collega, Herr Heusler /geantwortet: 
Freylich hätte der liebe GOTT fdhoh Eliz 
Himmels: Wagen ihm vortüd'en laſſen/ 
der. würde ihn bald von feinem ſchweren 
Ambts⸗Joch erloͤſen / und aus dieſer ſtrei⸗ 
tenden 7 indie Himinilifcse iuniphirende 
Schloß. Kirde des ewigen Lebens / vor 
feine treugele ſtete Kirchen⸗Dien ſte verfe? 
tzen; ſagte gt drauff mit verſtaͤndlichen 
Worten: Sch hoffe nicht anders. Sein 
letztes Wort war laut und deutlich: Gute 





J 


Räach au Sa aan: 
‚ „ Eodem Anden 13,Sept. WUDEHANER dt! 
ber von Gellendorff / welcher feinen Erb? 
Herrn / Nicol ben Pofadonveky aufäte 
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er Kaͤyferl. Straſſe gefährt: verwundet / 
mit dem Schwerdte bey der Capelle hin⸗ 
gerichtet / und der Kopff zwiſchen Stamm; 
* > Jenckwitz an einer Stange auff 

eſteckt. | ER: 8 
9 21.1639. wardas Regimentdes Obri⸗ 
ſten Veiters / zur Oelße einquartieret. 

Mahal 1639. er folgtem Abſterben Her 

803 Heinrich Wentzels zu Moͤnſterberg / 
Dels und Bernſtadt /s folgte) / wie gemſ⸗ 
niglich das Ausweihen ſolcher Furſtb 

Seulen groſſe Veraͤnderung und Unglück 
nach ſich zu ziehen pfleget / der Stallha 
ſiſche Einfall. Dnn 
A. 1640. IM Februario, legte ſich der 
Schwediſche General-Major Stalfbat 8 
von Wohlau / und befchoffe dieſelbe tie 

-Erumbden 16. ejusd. auff Dilcretion. cin⸗ 
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nahm / drauff vor Delße Fam / Und’Das 
Breßlauiſche Thorberennte/ ale abeardt 
Stadt fich tapfer defendirte / und mit 
pelhacken ſcharff heraus feuerte/b 
nicht lange davor / fondern ſteckt 
Fuͤrſtl. Vorwerck ſambt allem ©: 
in Brandy und gieng Eingangs Mardiipor 
Trachenberg / dafeibt Er frine Munition 

vergeblich hineinſchoſſe / — a 
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| berg und Eroffen theilte, 
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then begab/ von dannen fid) nad) Srüun 


I 164. den 4. Mart. als das Regiment 
des Ränferf. Obriften Capauns wieder in’ 
die Stade ruͤckte / fand Andreas Vogt / 
Klein: Müller / hart an der Bruͤcke / den 
einer von den Reutern mit einem ſtuͤck⸗ 
fein Bret warff / daß er in etlichen Stuns 
den ſein Leben beſchloß. 

Deng. Mart. An. ejusd. ſchlug Zacharias 
Francke / von Börligaug der Oder⸗Lauſ⸗ 
nis/ Paul Feders / Geld »Trompeters/ 
Haus⸗Wirthin Dororbeam’ mir einem 
Zuberſtecken in die finde Seite / daß fie 
in ı6. Stunden ihr Leben auffgeben mufte. 
Dem Ubelthaͤter ward den 18. Martii bey 
der Snpelleder Kopff abgeſchlagen. 

An, eodem ließ Hertzog Carl Sriedridy/ 
zu Mönfterberg und Dels/in zwey Tas 
gen/ den 29. und zo. Octobr. drey Fuͤrſtl. 
Leichen / mit Bürftt. Ceremonienallbier 
zur Erden beſtatten / dergleichen in Diez 
fen Rande niemahls geſchehen / wie gehoͤ⸗ 
rigen Orthes ſchon erwehnet worden. 

A. 1542. im November / kamen die 
Schweden von Wohlau / und erfiiegen 
fruͤh / eh es die Wache gewahr ward/ bey 
| N 3 der 


\ : 
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der Mühle die Stadt Delße/ nahmen al⸗ 
les / was ſie antrafen und führten es bin: 
weg. Folgenden Monarch machten Ihe 
nen die Schweden Wohlau wiederumb 
zu Mugen’ und alarmirren Delße unterm 
Commando des Schwediſchen Leutenants 
Kloͤeß / weicher frih am H. Weynacht⸗ 
Abend das Bich-Thor erſtieg / und den 
Commendanten Loreto gefangen nahm. 
Den dritten Weynachts⸗Feyertag aber 
kamen die Kaͤyſerl. Voͤlcker vor Oelße / 
und nachdem die Schwediſche Beſatzung / 
bey 400. Mann ſtarck / ſich auf das Fuͤr ſtl. 
Refidenz- Schloß reteriret / und 4. Tage 
lang defendiret hatte / machte der Känfer!, 
General, Her} Lorenz, Freyherꝛ von Hoff: 
rirchen / mir Feuer⸗Einwerffen aus vier 
Stuͤcken / ee 
2.1643: am H. Mens yahrszZage der 
Belagerung ein Ende/lich das Bre laui⸗ 
ſche Thor auffhauen / und bemaͤchtigte 
ſich erſtlich der Stadt / hernach accordirte 
er mit den auff dem Fuͤrſtl. Schloße gele⸗ 
genen Schweden dergeſtalt / daß ſie mit al⸗ 
len Officieren / Artillerie und Munition, 
als Befangenein der Känferl. Hände fal⸗ 
km muſten. In dieſer Belaͤgerung im. 
qu 
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auff Kaͤhſerl. Seiten F.’cuff Schwe⸗ 
—* Seite 24. Perſonen todt blie⸗ 
Le En ααν 
Folgenden Tages / den 2. Jan. zog der 
Kaͤyſerl General wieder fort /und wur⸗ 


“ 


: den DIE gefangenen Schweden nacher 
 Briegaabgeführe. 


A. eodem den 6. Jan. am H. Drey⸗Koͤ⸗ 


nigs⸗Feſte / wurde C. v. H.undP.auff D. 


und Racke / vom 6. G.im Duell an der 


lincken Seite, gleih.unter dem Hertzen / 
toͤdtl. verwundet / daß er nach harter Mies 


derlage / und groſſen ausgeſtandenen 
Leibes⸗Smertzen / den 22. Januar. 
drauff verſchieden / ætat. 26. ann, 16, 
hebdom. = 


Den u. Jul, ann. ejusd. Ward Oßwald 


Allewald, Buͤrger und Schloſſer / bey ei⸗ 


nem Kuͤrſchner auff der Trebnitziſchen 


Gaſſen / von Martin Malaſchken elendig- 


lich erſtochen. 

Eod. ann; im Novembr. arrivirten aus 
Maͤhren Schwediſche Voͤlcker zur Oelße / 
warchirten aber den 22. Sonntag nach 


Trinit; weiter fort nach Holſtein. Hier⸗ 


44 auff 
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zuge der Dewaggiſchen / die Baſſampieriſche 
Beſatzung zur Oelße ein / die biß um An 
ſang des Herbſtes darinnen liegen bieb 
Eodem ann. den 2. Advent, uͤberrumpel⸗ 
fe der Schwediſche Obriſte / Peer Andreas- 
fohn/ mit einer groffen Reutereh ſamb 
Finnen und Lappen / nach auffgebobener | 





Belagerung vor Trachenberg / die ſeStadt 
ſuchte das gefluͤchtete Getreide aus/ fürs 
derte Ranzion, und zogwiederfor. 

A. 1645. den 13. Jun. Abends umb 6, 
Uhr/ kam unverhöfft der Ränferiiche 
Ritkmeiſter Suͤße / mit zo Reutern und 
fuͤhrten don Fuͤrſtl Herrn Burggrafen/ 





ſambt dem Bürgerimeifter, Rathshet⸗ 
ren / und 2. Zechmeiſtern / auff Beſehl des 
Herrn Commendanten Locatelli, nach 

Nambslau gefangen hinweg. 77 
Y.1647.verlieh der Schwediſche Reichs⸗ 
und General· Feld⸗ Zeuqmeiſter Witten⸗ 
berg / Oppeln / wendete ſich auff Oels und 
Bernſtadt / avancirte biß auff Hundsfeld/ 
eine Meile von Brehlau / fiel in Die RR 
au⸗ 
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zauer⸗Vorſtaͤdte / und ſtund umb Breß⸗ 
lau ſtill / in Meinung / ſolche Stadt zur 
Neurralität zu obligiren? Zndemaber ſol⸗ 
ches feinen effect erreichet /-pafürte er Die 
Oder / und flug fein Haup:-Dvartier zu 
Neumark: auff. Dieſes Jahr war 
gang Delße mit Schwediſcher Befagung/ 
unterm General Sabel und Major "Thoma 








angefuͤllet. Den 18. Jul. gieng der Schwe⸗ 


diſche Obriſt⸗leutenant Qvaſt von Jauer 


gegen Lignitz aus / zu deme Major Thomas, 


yon Oels / und Rittmeiſter Peter aus 
Ohlau / nebſt 200. Muſqueuerern aus 
Glogau ſieſſen / die des folgenden Tages 
fruͤhe / den Lignitzern die Erndte zu ver⸗ 
derben anfiengen. Ob nun wohl die dar⸗ 
innen liegende Freybeuter / fo der Ritt⸗ 
meifter Valten / den man fonft den Blin» 
den nennet/ commandirtt/ heraus gieng/ 
und in einen Scharmuͤtzel ſich einließ / 
muftenfiedoch endlich nachdem gedachter 
Dalten zwey gefaͤhrliche Schuͤße bekom⸗ 
men / fid wieder in die Stadt falviren- 
Nach der Zeit ward auff Befehl deg Gene- 
zals Wittenberg die DelfnifcheFortificati= 
on. an Thuͤrmen / Waͤllen / auch theils 
Mauren / demoliret. 
d5 A. 
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4.1648 ließ erſtermeldter General Wit⸗ 
tenberg / noch immer im Fuͤrſtenthum 
Dels/ und anderwerts/ ſtarcke Eecuti 
nes militares vornehmen. Aus welchem 
allem leichtl zu ermeßen / wie manchen 
harten Stoß / bey damahligen Kriegs 
Troublen/ diefe gute Stadt müfle erdul⸗ 
det haben. : Gleichwie aber Hertzog Earl 
Friedrich / zu Moͤnſterberg und Dels/ mit 
Dem zu Ende gehenden Kriege / 1047. fein 
Fuͤrſtl. Leben und Geſchlechte geendiget 
hatte: Alſo zog mit dem neuen Hersoge 
von Würtemberg / dem Durchl Sylvio, 
neue Sicherheit / und der hoͤchſtverlangte 
Friede mit allgemeiner Freude ein. 
Ann, eodem 1648. 31. Octobr. exrſtach 
Caſpar Guͤtter / Schwartzfaͤrber / ſeines 
Weibes Schwelter/ Catharina Martin 
Tietzes / Fleiſchhackers / Ehe⸗Wirthin / in 
feiner Schwieger⸗Mutter Haufe/ neben 
den Fleiſch⸗BPaͤncken / bey der Apothecken 
hinunter / mit einem BrodteMeffer/obne 
alle gegebene Urſache / nur daß er ſelbſt 
mit feinem Weibe in ffeter Zwietracht leb⸗ 
te. Er wurde hernach den z0 Nov Bor 
dem Vieh⸗Thore bey der Capelle ent⸗ 
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A. 1649. den 3. Fan. arrivirte Hertzog 
Sylvius, nad, vor hero abgewichenen 1648: 
ſten Jahrehß den 15. Dec. am Käpferk, 
Hofe perfühnt. empfangenen Känfer!. In 
veſtitur, gluͤckl. von Wien / und hielt ſel⸗ 
ben Tages / mit fonderbarer Gratulir - und 
Frolockung der geſambten Untertha⸗ 
nen / von Land und Staͤdten / ſo wohl 
Zuruffung von der entgegen geführ« 
ten Schul⸗Jugend Vivat Sylvius Heros; 
Dero Einzug Ducali &Solennimodo,in 
Dero Fürffl. Refidenz- Stadt Dels / fol- 
genden 6. Januar. wurde bey Öffentl, Ab⸗ 
fündigung/ wegenfo erfreulicher Rerour, 
das Te DEum Laudamus intonire£/ den 26. 
drauf die untertbänigfte Erbhuldigungs⸗ 
Pflicht / Fdaben Herr Sansler Hubrig in 


- kiner zierlichen Rede / die ſchoͤne Invention: 
Einen Berge Mönfterberg) haben wir 


erlohren einen Berg (Würreinberg) 
haben wiz / GottLob! wieder :ausführee/] 
geleitet, und Dero neuangetretenegürftl- 
Biealerung mit folgenden Perſonen bes 
ellet; 


Herr Hans George von Langenau / guff 
Dobriſchau / Fuͤrſtl. Rath und Landes⸗ 
Hauptman | 


pimann. | 
Her: Johann Hubrig/ Fürft. Regie⸗ 
nn 27 unge 
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unge und des Oelßmſchen 
Fürktenchums — vollfi ndi⸗ 
diger Cantzler. — 
Herꝛ Maithæus Scholtz I Sürtt.9 Regie 
runge: Rath. — 
Die 4.neuen Herren dand /Rathe: eu 
Herr Eafpar Friedrich von Schertz / auff 
Bufowien di. 
Hm Gottfried Bene Nez - 
latſhüs. | J — 






















oſchke. Re 
Bey ck. Rondo Br | 
Herr Wenselvon Gafron/ Lands Ye ka. 
Richter / ſambt denen ihme Orr ren 
Werl itzern / aus.allen 4. Weidblle 
ern. — 
A. eodem 1649. den 27. Jun. a“ J J 
dreas Orechsler / eines Schmiedes Sohn? 
an einem Sonntage unter der. Ampts 
Predigt / im Schloß⸗Walle Meer ans 
fuln zu gewinnen fucher / faͤllt er bey d 
Mauer hinein/und erttindt. * > 
Den 2. Aug.anni ejusd. gieng = } els 
die Execution Hans Lammes * a 2 
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mers / Sans Scholtzes / Gerichts⸗Schol⸗ 
dhzes / und Michael Januſches / Webers / 
aller dreyer von Zuckel wegen ihres an 
einem frembden Reuter veruͤbten Mordes 
vor. ee | 

Y.1650.21. Nov. wurde Maria Raufe 
manninvon Schmollen/wegenvan ihrem 
unchlich erzeugten Kinde / begangenen 
Mordes; jultificiret, 

9.1652. 13. April. wurde Hans Schluts 
fe/ von Eßdorff / wegen dis an feiner 
Frauen und Hersfhafft veruͤbten groffen 
Frevels / und hiebey concurrirenden ſchaͤdl. 
Ver wundung / nach Urtheil und Recht / 
mit dem Schwerdte hingerichtet. 
A.1653. den7. Jul. entſtand / durch Ver⸗ 
warloſung eines Tuchmathers / vor dem 
Breßl. Thore eine groſſe Feuers⸗Brunſt / 
welche das. Fuͤrſtl. Vorwerck / ſambt 9. 
andern Haͤuſern / in die Aſche legte. 
Eodem Anno im Septembri wurden An⸗ 
na Hedloffin / die Aeltere / und deren Ehe⸗ 
Teibtiche Tochter / Nahmens auch Anna / 
wegen eines an ihrem reſpective unehli⸗ 
chen Enckel und Kinde / begangenen barri⸗ 
eidii, zur Oelße gefangen eingeſetzt; Und 
weil beyde entgegen ihren Ehemann an 

| | Va—⸗ 
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hiebey vom Scharffrichtee. nur eine Liga- 
tur vorgieng / bejahete er iterando deut⸗ 
lich / daß er wohlwiſſentlich den obange⸗ 
regten Kindes-Mord heimlich ins Werck 
zu richten / ſeinem Ehe⸗Weibe und Toch⸗ 
ter anbefohlen / wobey / als man auff ihn / 
wegen bey ihme vermutheter vieler Moꝛd⸗ 
thaten / ſelbte gutwillig zu offenbahren / 
inquirendo etwas drang / auch denſelben 
ferner mit dem Scharffrichter bedraͤuete / 
er zugleich 5. verübte Mordthaten / und 
als man ohne ferneres Cunctiren zur 
peinlichen Frage ſchritt / 

en 20. Nov. bj. Anni: 29 - 
Den 21. und 22. Novi: 50. 
Den 24. Nov.-36. 
Den 1. Decembr,: 3% 
Den  Decembr: 7% 
und ob er gleich bey jetztgedachten 7. hoͤch⸗ 
lich betheurete / daß dieſe nunmehr die letz⸗ 
ten wären / | | FE 
4. 1654, den 5. Jan. gekhanen giitlichen 
Bekaͤntniß nach / nicht allein das mit ſei⸗ 
ner leiblichen / allbier juſtifcirten Tochter / 
veruͤbte hochſtraͤffliche Crimen incelius; 
nebſt viel andern adulterien / ausgeſaget / 
ſondern auch nur nad) in i3. dabren⸗ 
Ka au 


- 


— — 


auff en Monath Jalium des abgewiche⸗ 
nen 16053ten Jahres 89. begangene / alſo 
zuſammen 251. veruͤbte Mordthaten / 
deutlich bekant / jedoch auſſer denjenigen] 
welche feine 3. Cameraden todigeſchoſ⸗ 
ſen / und Hedloff ſelbige gleichergeſſalt mit 
verfolgen helffen / und von ihrem geraub⸗ 
* Gute allemahl gleiche Part genom⸗ 

en. | 2* “ 
ünter dieſen 251, von Hedloffen erſchoſ 
ſenen und. hingerichteten Perſonen / wa⸗ 


ven: BE 
5 Don Adel / 
7, Kaufmanns: Diener 
5. Garn⸗Haͤndler / 
5. Vieh⸗Haͤndler / 
8. Brandtwein Männer 
83. Reuter / 
15, Muſovetierer / 
100. Polacken / 
. Raubſchuͤtze / 
6. Juden / in 
Etnche Handwercker und Handwerck⸗ 
Purſchen / und Baüren’ F 
10. Weiber / darunter er eine ſchwange⸗ 
ce Frau / umb ſich Blutdurſtiger zu 
machen / auffgeſchnitten / ——— 
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Leibes⸗Frucht genommen / Und das 

.. Herklein davoñ gefreſſen hat. 

Dieſer mehr gerügte 251. Perfonen/ 
har Hedloff / theils noch zur ‚felbigen 
Zeit / als er / ohngefe hr vors. Fahren bey 
der — 3 — Armada zu Roß / Solda⸗ 
tenweiſe gedienet / meiſtentheils aber / als 
er den Krieg qrittiret / und nacher Kaͤnt⸗ 
chen kommen / in der Medzibohriſchen 
Wildbaͤhne / allwo ei, denen Reiſenden / 
ſoͤnderlich hinter der Barde / auſm Honi⸗ 
ge / bey der Paffelke, beh den Niffken/ 
beym Wengerſter⸗Hammet / beym Ru- 
dniezky; beym Tſcheſchner⸗ Hammer / 
beym Sorinin &c. heimlich, auffzupaſſen 
pflegte hiedergemacht. Die Moͤrderli⸗ 
den Waffen / ſo er ben ſich führte / wa⸗ 
ken zwey gezögene Röhre / und ein Türe 
ckiſcher Saͤbel. Diefer Erk-Mifferhärer 
und weitberlhtigte Haupt⸗Moͤrder und 
Landbeſchaͤdiger / Melchior Hedloff / ſonſt 
Schlise Melcher genannt / ſeiner Profef- 
fon nach ein Wildſchutz / vom Kaͤntchen⸗ 
Hammer aus der Medzibohriſchen Herr⸗ 
ſchafft buͤrtig/ bekam den 19. Fan. 1654. 
ſten Kahres/ im 4g.ften Fahre feines Als 
 ters/ feiner Arbeit nach diefeh Lahn! An⸗ 
ur 8 fangs 
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fangs wurde er vor dem Rathhamt Aus 
einen Wagen gefegt / und ihme daſelbſt 


die fördern Glieder an allen ı0. Singer 
abgezwickt / nad) dieſem die Brüfte und | 


beyde Arme / an den 4. Een des Ringes 
mit gluͤenden Zangen geriſſen. Der ts 
ſte Zwick geſchahe am Ecke der Kutſchke 
beym Borne / am lincken Arme / der an⸗ 
dere bey der Ecke gegen dein Roͤhrkaſten 
an dir lincken Bruft / der dritte bey der 
Waage / am rechten Arme / der vierdte an 









theilet / ſolche Stuͤcke (an deren einem) 


benentlich dem rechten Viertel / der Kopf 


unabgelöff Son an die offenbaren 
vier Land 


nig feiner ſchroͤckl. Unthaten / anffgehen« 


Bu: iz 





nd Straffen/nebft einemangeheffe 
teten Füpfernen Taͤfflein / oder Berzeihe 





wu m u rn 
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Kerwörden. Diefer grauſame Mörder 
bat ben allet fäiner Marter nicht den ge 
ringſten Schrey gethan. kei 

| —— — 23. kebr. wur⸗ 
den dieſes Erg-Mörders 2. Bruͤder / Mab 
und George Hedloff / jener / weil er etliche 
mahl bey den Mordthaten zugegen gewe⸗ 


ſen / und die Beuthe thellen helffen / auff 


Hash Buͤhne / auffs kuͤrtzeſte gera- 
dert / und auffs Rad geleget; dieſer / weil 
er einen niederſchieſſen heiffen / und als ein 
Ehe⸗Mann mit einem aͤndern Ehe⸗Wei⸗ 


be Ehebruch getrieben / auff gedachter 


Buͤhne enthauptht 
A 65. und 33. wurde das Bieh⸗Thor 
repariret / und 1054. den 7. Nov. das Fuͤrſtl. 
Wuͤrtemberg⸗ Oelßniſche Schild uͤber dein 
Vieh⸗Thor / mit folgenden Ceremonien 
eingemauret: Als auff Ihr Durchl. 
Hertzogs Sylvii gnaͤdigſte Anſchaffung / wie 
nicht weniger Dero ſelbſteigene erogirte 
Steht. Unkoſten und Bezahlung / das 
91.1647. bey damabliger feindliher Eins 
qvartierung der Schwediſchen Krieges: 
Voͤlcker / per vim majorem ruinirte Stadt⸗ 
und ſo benannte Vieh⸗Thor allhier hin⸗ 
wieder reſtauriret / und bald hierauf Hoch⸗ 
32 gedachten 
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gedachten Hertzogs in Stein —— 
ner Füuͤrſti. Schild / uͤber das aͤuſſerſte 
Stadt⸗Thor / gegen der Sonnen Auff⸗ 


gang / in perpetuam rei memoriam, au — 





gefegt und eingemauret worden: Haben 


ſich damahlen hier bey beſunden / und her⸗ 
nach / geſetzter — nach / an und 
umb ſolchen Fuͤrſtl. Schi e 
maurung / die erſten Ziegeln in Kalck le⸗ 
gen laſſen / auch ſelbſten geleget / nachfob⸗ 
gende Erlauchte / und andere Adel. und 
andere beaimbrere Perfonen! - un 
In der erſten Claſſe: . Hertzog Sylvi- 
vius. 2. Die Fürftl. Fran Gemahlin/De 
sogin Elifabech Maria, 3. Piing Carl Fer⸗ 
dinand. 4. Bring Sylvius Friedrich 5: 
Bring Ehriftian Ulrich / Gebruͤdere. — 
Princeßin Anna Sophia: Wegen welcher 
6. Erlauchten Perſonen / Her: Caſpar von 
Dreſtky / Fuͤrſtl Wuͤrtemberg⸗Oelßniſcher 


Eammer⸗ Juncker die erſten s. Ziegel/ 


‚zu nechſtgedachtem Fuͤrſtl. Schild. / Zur 
rechten Seiten zum Bermauren,tinge 
















In der andern Claffe! 1. Frau Helena. 


Abſchatzin / gebohrne Tſcham merin Bir 


tib / und Frau auff Maltſchawe / Sucht: 
| | f | Wir⸗ 


Sit 





| 
| 
| 


dv zu deſſen Ber⸗ 
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Wuͤrtemb. Oelßmiſche ‚Hoffmeifterin. 
2, Anna Maria Studnitzin / gebohrne 
Gfugin / Frau zu Kritſchen. 3. Roſina 
Eliſabeth / geb Strachwitzin von Tſchert⸗ 
witz / Fuͤrſt Cammer⸗Fraͤulein. 4. Ewa / 
gebohrne Landseronin / Finſtl. Hof⸗Fraͤu⸗ 
kein. 5. Fraͤulein Anna Catharina, gebohr⸗ 
ne Abſchatzin. 
In der dritten Claſſe: 1. Herꝛ Hans 
von Studnitz / auff Kritſchen und Groß⸗ 
Peterwiß / Fuͤrſtl. Wuͤrtemb. Oelßniſcher 
Rath. 2. Matthæus Scholtz / Fuͤrſtl. Rath. 
3. Caſpar von Dresky, Fuͤr ſtlicher Cam̃er⸗ 
Juncker / vor ſich. 4 Hans Ernſt von 
Mutſchelnitz / auf Kachelmuͤhle und Wer⸗ 
ſingawe. 5. Melchior yon Werſzewinsky. 
6. Joachim won Schreibersdorff / auff 
Oßen. 7. Dzeslavv Wilhelm von Stein⸗ 
bach / allerſeits Fuͤrſtl. Hoſe⸗Juncker. 
8. Hans Schubart / Ambts⸗Verwalter. 
9. Caſpar Teichmann / Buͤrgermeiſter. 
10. Jerewias Tierenberger: i1. Heinrich 
Groer: 12. Chriſtian Arnoldt: alle drey 
Rathmanne. 13. George Kriſchke, Redtor. 
| In der vierdten Clafle : Sigmund von 
Strabiwig/Page. Jacob Pfehſer / Roß⸗ 
hereuter. Valentin Friedrich von Pful / 
| 33 Page. 
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Page. Adam von Gafron / Page, Adam 
Marx von Clema, Page. Hang Caſpar 
von Prittwitz Page. Andreas Schmidt/ 
Capitain-Leutenant, Friedrich von Dres- 
ky, Page. Marx Ernft von Saliſch der 
Süngern Fuͤrſtl. Pringen Page. Wo⸗ 
ben fich denn auch hiefiger Fuͤrſtl Stadtz 
Schulen Redtor und Collegz, mif dem 
gangen Coctu Scholaftico befunden / und⸗ 
nebft den andern Yntvefenden / hr 
Durdl. und Ders gantzen Stadt in pres 
fenti adtu ihre devoras acclamationes ge⸗ 
horfamlich abgelegt. So geſchehen den 
ſtehbenden Monaths⸗Tag Novemb,A.1654, 

4.165531. Jan wurde bey der Furſtl 
Schloß ⸗ und PfarzRircbe/ der Pfeiler 
nabe dem Leſeſtuhl gang ſhadhafft 
und deßwegen die Orgel abgetragen: 
Den 7. Febr. ward dag erſtemahl außer 
der Pfarr, Kirchen der Gottesdienſt ges 
halten. Den 3. Aug. legte Hergog Syl- 
vius ſelbſt / zum neuen Pfeiler den erſten 
Stein. Den 13. Aug. fand der nech 

feiler beyin Choro Mufico, auch font Die 
rirche/ihres Alters wegen/ zum Einfall 
fat geführt. dahero der Bortesdienfi Im 
Schloße auf dem Fuͤrſtl Saafe / une 
. er 
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der Probſi⸗Kirche / biß zu gaͤntzlicher Re- 
 flanration continuiret worden. 

A. 1656. den 22. Febr. reiſte der in ver⸗ 
wichenem Fahre 1655. 28. Aug. ur Qels 
angelangte Pring.Sveno Martialis, Her⸗ 

ogs Sylvii Fuͤrſtl. Herr Bruder /von hier 

n Pohlen / farb Furgdrauff den 9. May. 
zu Thoren. | 

Den 3. Dec.anni ejusd. nady beſchehener 
redintegrarion grmeldter Pfarı + Kirche/ 
erfolgte die Einweyhung derfelben dazu 
auch von Breßlau/ Her: D. Ananias Mer 
ber / Paftor zu $. Elifaberh, und Her: Ms 
George Seidel, ProbfiäuS.Bernhardi, ex- 
fordert worden. 

Den 7. Dec. drauf / prafentirte die 
Sucht. Schule’ in hoher Anweſenheit des 
Durchl. Hertzoges einendamahligen 5o- 
lennien gemaͤßen Actum, de Templorum 
origine. | 

Anno eodem den ıg. Dec. farb Herr 
Bartholomzus Willenberger von Willens 
berg/ geb. zu Bohlau 5745 Sept. Ju- 
ris Ütriusque Dodor , und hochverdienter 
Juris Pradicus allhier / im 83. Jahre ſei⸗ 
nes Alters / welcher vom Kaͤrſer Rudal- 
pho, glorwuͤrdigſter Gedaͤchtniß / nebenſt 

| 34 feinem 


“ 
\ 
ander Oder Profeflor Extra-Ordinarius, ß N. 


69 Juris und Hiftor. Prof. Publ. and Infp 








id Bohemus,Paftor undsenioe zu Ber: 
ſtadt / geſcegnete die Seitligkeit den 9. Febr. 
‚Chriftophorus $reytag/ Hoffzund Stadt. 
Prediger zur Delße/folgee den 14. Zul. 
‚und Chriftophorus Bannerus, Probſt zur 
Detße DER IO.SUE. 
A. eodem den in. Jul reiſte Hergogsyl- 
vius, zu Xblegung des HomagiinadhBreh, 
dan / welches die Herren Fuͤrſten und 
Rn Slaͤn⸗ 


a — 
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Ständer dem neuerwaͤhlten Könige in 
R ehimen / Leopoldo , auff der Königl. 
Burg folgenden Tages pr&firgt, Den 
.Drauf/ wurde zur Oelße / undin dem 
Bin Lande / wegen beſchehener Huldis 
gung, ein folennes Danck⸗Feſt celebriret. 
Den ig Aug. anni ejusd. wurde auff 
gnädigftes Verordnen Hertzogs Sylvii, 
von Dero Fuͤrſtl. Raͤthen / das zur Oels 
an ix35 beſchehene grauſamẽe und faſt 
mnet hoͤrte Wetter / in beſſere Ordnung ge⸗ 
bracht / gedruckt / und kuͤnfftig jaͤhrlich 
Auf den Tag Agidii, in hieſiger Kirchen 
abzulefen/ decretiret/ wiedenn quch den ı. 
Sept. drauff beym Fruͤh⸗ Gebeth er fol⸗ 
et. Zu Breßzlgu wird in der Kirche 
beum reihen Hofpital/ die Hiftorie diefes 
& ewitters / auch jaͤhrl. an ſelbigem Tage 
abgeleſen 
"A, eodem 1657. den 17. Sept. farb auff 
uruffung einer Stimme / Chriffian 
cheffrichen / ein nach unverbeyratheter 
Kauff⸗ und Handelsmann zur Oelde, 
Denn als er am 8. Sept. aus der Kirche 
om Fruͤhleſen nach Haufe gehen wolte / 
und ben dem Kirch⸗Gaßlein / unter dem 
— 2* Fam ihm vor / als 














wenn 
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wenn ihme jemand in Das vedte OB 
ruffte und zuſchrie: Ehriffion Scheffr 
chen / du wirft jegund das letzte mahl ſey 
indie Kirche gegangen / worauff er balt 
das Seinige wohl beſtellet / as H.Abend⸗ 
B ——— 
ſchon die Todes⸗-Gedancken ausrede 
wolte / kehrte er ſich doch nicht dꝛan / ſondern 
ruffte einmahluͤber Dasandere aus; Di 
Zeit mein: Abſchiedes iſt vorhanden wel 
ber angezogener maßen/den 17. Sept im 

31. Jahre ſeines Alters erfolgtfe. 
- A16sg.den 15. April, wurde Jungfrau 
Catharina / gebohrne Bartſchin / begra⸗ 

ben / da dieſen Tag ihre Verlobung haͤtte 

ſeyn ſollen. je 
Den 9. May ſchoß George Stahe/ 
Drommelſchlaͤger bey Hofe / in des Küchel 
meiſters Garten / und ertoͤdtete Dans 
——— über ſeiner Arbeit im Gra 
en. 2) 
Den 9. May ward auff Fuͤrſtl guadi 
ſte Verord nung / nach dem vor 3,504 zu 
Bernſtadt gervefenem großen Brande/in 
hiefiger Fuͤrſtl. Schloß⸗Kirche eine Feu⸗ 
er⸗Predigt gehalten. — 
Den gi. May drauff / kam a 
ann 
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an Adolph von Holſtein⸗ Plden / nach 
delße von Bernſtadt / und reiſte den 3- 
gun. won bier wirderad: 
Den 17. Sept. Ejusd, Anni ließ Hergog 
-Sylvius, vom Probſt⸗ Thurme drev Glo⸗ 
ken abnehmen / folgenden Tages diefelben 
a Bernſtadt führen / und daſelbſt umb⸗ 
gieſſe san den 26. Nov. drauff drey 
jeue Glocken auf den Probſt⸗Thurm zie⸗ 
hen welche den zo: Nov. zum erſten mahl 
‚geläutet/ dabey vom Herrn Probſt hora 
KUl. ben einer lieblichen Muß, eine abſon⸗ 
derliche Glocken⸗Predigt gehalten wor⸗ 
| Pe “5 FE) 
9.1660. 24. May / wurden Chriſtoph 
ind Michael Dortſch / Vater und Sohn / 
us Pohlen / wegen begangener Vieh⸗ 
Buben? zugebübrender Strafe gezogen/ 
Ber Daten gehenckt / der Sohn beym Ge⸗ 
richte fuftigiret/ und ewig verwiefen, 
| - Anno eodem 1660. den 26. Troy. undıy. 
Dec. ingleichen 1661. den i5. Und16. Jan. 
waren uͤnbeſchreibl. graufame Sturm⸗ 
. wide dahero den zo. Yan. drauf/ der 
damahlige Herr Hoff- Prediger / M. Ort⸗ 
‚ Iob/imeiner befondern Predige/( de tem- 
‚ peltatibus rurbinum ) feine geliebten Del 
en ir 
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ner zur Buße ermahnte / damit derglei⸗ 
hen ſchreckl. Sturmmwinde/.nicht gefaͤhr⸗ 


liche Omina feyn dörfften / entweder von 


groſſer Herren Todes: Fällen/ wie. 
1553. oder vön Kriegen / wie des Türcfiz 


fhenıs27. - Und leider! was er vorhero 


prognofliciret/ traff ein / weil auf die nach⸗ 
einander erſolgten Todes⸗Faͤlle / des Oelß⸗ 
niſchen Printzen Sylvii A. 1660. 8. May / 
und der Oelßniſchen eintzigen Princeßin⸗ 
Annæ Sophiæ 1661. 13. April. wie auch an⸗ 
derer Erlauchten Landes⸗Fuͤrſten / ſich 
der Türckiſche Krieg in Ungarn witter⸗ 
te / Maͤhren einen verderblichen Einfall 
der Tartarn erlitten / und Schleſien dar⸗ 
uüber / in uͤberaus groſſes Schrecken geſe⸗ 
tzet wurde. ee 

A. 1662. erbaute Hertzog Sylvius. den 
Füurſtl. Reitſtall und das Reithaus. 

Den 4. Jan.anni ejusd. bluͤhete in hieſſ⸗ 


3 


gen Stadt⸗Vogts / Ehriftoph Buchners 


Garten / in Kirſch⸗Baum / wie ſonſt 


im Fruͤhlinge. | | 
1.1664, den 24. April. Donnerſtags vor 


. 


Mifericordias Domini, reiſten die Erlauch⸗ 


ten Perſonen / mit Freuden von Oelße 


pa Brieſa / aber wie groß die Luſt Fer 
EUR, 


4 


u Hu Fa u —⸗ — — a EEE. EEE. ——— — ; N ————— 
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deſto groͤ eidweſen verurſachte der 
5 —*— ni ey rfolgte unverimithete tödtl. 
Furſi Hinttitt des theuren Hergogssyl- 
deſſen unangeſehen / ſetzten die Fuͤrſtl. 
sein en / die einmahl beſchloſſene Reiſe / 
no or en ben Tag fort. | 
Br in und nach der Erndten⸗ 
Zeit / biß mi Setober 7 ergößen fidy/ vom 
cat inuirlchen angebaltenen Cand-Nege 
X F aller Orthen die Geiwälter / Bäche 
un lüffe/die meiſten Teiche riffen aus / 
od Be ink Entgehung der Fiſche 
Eo dem anno 1865. wurde das Rathaus 
4J ji deſſen Thurm melioriret und verneu⸗ 
| et wie bereits oben Meldung geſchehen. 
J. 1666. den 5. Ag. wurde der einge⸗ 
gar ing gene Balken / und andre befundene 
Mängel am Galgen- Berichte bey der 
Stadt Oels / mir hieben gehaltenem fo- 
3 =n Proceß und Auffzuge / repariret / 
en 11. Xtıg. aber deauff/ Adam Wrobel, 
) ns deudorff/ ein Pferde⸗Dieb / auffge⸗ 


zent 

A 1668. den 5. Aug. brachte Maria Lin- 

dai n erin, eine Schufterin auff dem Rin⸗ 

' jew | ohrnende ein Kind zur Welt mit 4. 
Köpfen, 
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Köpfen/4.in einander gefchlungene Mein 


Y 
IK 


fein 1d 3. Süßen. Ein Fuf van diefen deep: 
engieng aus demXücken ſeitwerts heꝛaus 
wen / 
hatte 7. Zähen/und zu oberſt gieichfaint ei 
nen Hänen-Spörn: Als die Chyrurgssin 


und war gtöfler als die andern zwen 
Beyfeyn Herin D. Agricole; deſſen 


einen Hahn mit 2. Lelsern ind 4 Füßen 
aus / wie dieſe beyde Wundergeburt 
Bon mehrer wehntem berühmten Medico; 
mir abgemahlt communiciret worde 
Beſagtes Weib hät nach der Zeit 
verſchiedene Kinder gezeuget. KitigePo- 
ticici hatten ihre ſonderbare Speculario- 
— die zum Theil eingetroffen 
in * — ** 

9.1669, den 5. Mart. Abende umb 

Uhr / arrivirten die zwey Ourchl Bringen 
Hertzog Sylvius Friedtich und Het 
Chriſtian Ulrich / nachdem ein big 
Fieber dem aͤltiſten Bringen zu Wuͤrt 
berg und Oels / Carl Ferdinanden 
der Zuruͤckreiſe zu Caſſel in Heſſen 


| 
| 


.n 
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Lehens⸗Faden abgefehnitten hatte) friſch 
und gefiind mit groffem Frolocken dee 
Volckes / zur Oelße. | 
Eodem ann, den 1: Aug Ward jebthoch⸗ 
gemeldter verſtorbener Printz / Earl Fer⸗ 
dinand / zu Caſſel / in der groſſen Stiffts⸗ 
Kirche S. Martini, indie alte Fuͤrſtl. Grufft 
prächtig beygeſetzet und an eben dieſem 
Tage / wie in der Fuͤrſtl Refidenz Delße/ 
alſo in allen andern Evangeliſchen Kir⸗ 
chen des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums / eine 
Fuͤrſtl Leich⸗Predigt / aus denen von dem 
Hochſeeligſt erblaßten Printzen ſelbſter⸗ 
waͤhlten / und ſchon A. 604. den 26. Nov. 
bey dem Fuͤrſtl. Leich⸗ Conducte Dero 
Durchl. Herrn Vaters Chriſt⸗Flir ſtl. An⸗ 
denckens / erklaͤrten Worten / Hiob am 
10. v. 12.13.° Leben und Wohlthat haſtu 
an mir gethan / und dein Auſſehen bewah⸗ 
ret meinen Athem / ic. gehalten. | 
N. 1670, erbautendie Eri. Printzen dag 
Comaditns Haus. | 
Den 16. April. Anniejusd. reiften die Erl. 
Printzen / Sylvius Friedrich unde hriſtian 
Ulrich / an Kaͤyſerl. Hof nach Wien / und 
famen den 3. Day wieder zuruͤcke. 
Den ın, Mayejusd,ann. ——— * 
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Ertl. drey Herren Pringen/ / an Derd 
Durchl. Frau Mutter er —— erſchie⸗ 
nenem Geburths⸗Tage / Deroſelben zu 

ſchuldiger Beehrung / ein Ballet 
Eod. Ann. 16 Jun, wurde eine Kinder⸗ 
moͤrderin von Groß⸗ Ellgutt / Anna Deut⸗ 
ſchin / zur Oelße durchs Schwerdt abge 
ſtrafft. a u 1 
„ A.ı6zr.1o; Auguſti ſchlug das Wetter 
a ' ahnen der Fuͤrſtl Schloß⸗ und 
arrKirchen. 
kod. Ang, im Septemb. fiel Salpar 
Kierſte / ein uͤchler⸗Geſelie / in Backhau⸗ 
fe. von der Feuer⸗Mauer ſich zu tode 
A. 1672. den 15. Man / langte Iht 
Durchl. Her tzogs Sylvii Friedrichs Prin⸗ 
kehin Braut / Eleonora Charlotta , von 
Wuͤrtemberg⸗Mompelgart / in der Fuͤrſt 
Relidenz Oelße gluͤcklich an / das Sucht 
Beylager erfolgte 2. Tage drauff den— 
May. HEN J—— —— 
A.16073.3. Jun. Wurde Catharina St 
ſcherin ein Ehe⸗Weib / wegen begange⸗ 
nen Kindermoͤrdes / mit dem Schwerdte 
hingerichtet, N 
Den 23. Kun ejusd. ann. ward Hans 
Hirſch / eine keyledige Perſon wegen 
| | re 
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tiner Kuh veruͤbten Sodomiterey / erfik 
enthauptet / nachmahlen aber / zuſainbt der 
Kuh / verbrennet.. 
Eodem Atino den 26. Sept. nahm Her⸗ 
bog Sylvius Friedrich / nach vorhero / abge⸗ 
rickten 1652.ſten Jahres / Monaths Au- 
eſt nebſt Dero Herrn Brüder Herkog 
hriſtian Ulrichen / am Kaͤyſerl. Hofe 
perſohnlich empfangenen Kaͤyſerl. Inve- 
titut, die unterthaͤnigſte Erbhuldigung / 
zur Oels / mit hernachfolgenden Solenni- 
en, ab: Erſtgemeldten 26. Sept. war eben 
der Tag 8. Kugenii, verſammleten ſich/gar 
fruͤh/ die geſambte Zur Huldigungs⸗ 
Pflicht erſchienene Ritterſchafft und Land⸗ 
Adel dieſes Antheils anfallbichgemFinfft. 
Schloße in dẽ Wart⸗Saal / vor FH Durchl 
Vorzimmet / und nachdem mittler Zeit in 
der 7. Stunde des Morgens mir allen 
Glocken der Stadt / zu der Huldigungs— 
Predigt eingelaͤutet wor den / begahen ſich 
saß Surchl. in Begleit⸗ und Rüffwar⸗ 
fung erineldter Ritterſchafft / und anderer 
derer wurd Raͤthe und Hoff-Offcierer 
von dannen / mit Dero She. Frauen 
Müutter / Frauen Geinahlin und jüngern 
Seren ?öeuber  Dergsg Julio ge 
| Ya ach 


J J 
— — 
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nach der Schloß⸗Kirchen / dadenn in der 
9.Stunde vonD. Webern,Superintenden- 
ten die Huldigungss Predigt aus dem 
22. Cap. Eſaiæ v.20.21.22. 23. 24. Und zu der 
Zeit will ich ruffen meinen Knecht Elias 
kim ꝛc. geſchahe. Mad) geendigter Dres 
digt wurde dag Te DEum:Laudamus, mit 
3. Freuden⸗Salven von 9. Canonen / geſun⸗ 
gen / und die geſambte Erlauchte Perſo⸗ 
nen / von ihren Niniſtris und loͤbl. Ritter 
ſchafft / aus der Kirche wiederumb zuruͤck 
nach Dero Fuͤrſtl. Zimmer begleitet’ all⸗ 
two numehro Hochgedachte Ihr Durchl. 
ſchluͤßig worden / Dero Regierung vor 
allen Dingen mit wuͤrckl. Raͤthen zu be⸗ 
ſtellen / und wie Sie vor dem ſchon Herrn 
Friedrich Strycken, RU.D. in dieſer Quali- 
taͤt angenom̃en: allſo beſtelleten Sie nun 
auch von neuem zu eben dieſer Function, 
Dero Erl FrauWutter / und Ihnen lan⸗ 
ge Zeit bedient geweſenen Cammer⸗RMe⸗ 
gierungs⸗Rath und Hoffmeiſter / Daniel 
Guͤtig / auf welches dann die vorigen Her⸗ 
ren Land⸗Raaͤthe / der Gewohnheit nach / 
ihre Officia gebührend refignirten/ / welche 
doch der Hertzog aller ſeits auff Dero Per⸗ 
fon wiederumb beſtaͤtigte / und — * 
| 15 
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1 jahe in Dero Zimmer. Glocke 12. Mit: 
195 verfügte fich der Hertzog mit dem 
ern Landesz Hauptmann undgefambs 
ten Regierung und Land-Rärben in die 
gürftl- Cantzelley / die ſolenne Sefionem 
| Ber welche in nachgeſesten Perſonen 


d 
er Gottfried von Siegroth / auff Mie⸗ 
larfhirg / Sürftl. Rath und Landes 
Hauptmann. 
Her Peter Moritz von rittwitz / auff 
— x. Fuͤrſtl. Rath und Hofer 
Marſchall. 
‚Herr Daniel Guͤtig / auf Racke / Fuͤrſtl. 
Regierungs⸗ und Cammer⸗Rath. 
Hari tr Friedrich Stryck, J.U. D. Fürftl. Re⸗ 
-alerungs: Rath. 
Herr Tolias von Haugwis/ auff Ligta, 
—A—— 
















e ——— ————— 
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Her: Ehriſtian Aichler / auff Bortendorff/ 
Füuͤvbſtl. Rath. | — 
Als nun ſolchergeſtalt dieSerion ordentl. be⸗ 
ſtellet und weiter nichts mehr übrig war/ 
befahl der Hergog die vor der Cangelley 
auffwartende Rirterfchafft / durch einen 
Cantzelliſten vor ſich hinein zu erfordern 
und nachdem felbige in zwey abſonderliche 
Congregationes zertheilet / und in dem ei⸗ 
nen die wird. Vafallen und Landſaßen / 
in dem andernaber/die Beſtandes⸗Inñha—⸗ 
ber abgefondert. waren / ließ der Hertzog 
ihnen fänpel. durch Herrn D. Stryken dig 
Lirfache ihrer Erſorderung andeuten / ſid / 
daß fie vermittelſt des ſchuldigen Homagii, 
ſich Ihnen/ als Ihrem natuͤrlichendandes⸗ 

Fuͤrſten / als treue Vafallen und Unter⸗ 
thanen / verbindlich machen ſolten / vorz 
tragen; hierauff geſchahe durch Herrn 
Joachim Heinrich von Slegroth / auff 
Mielatſchuͤtz und Campern / welcher ſich / 
nebſt Herrn von Batuth und Hetrn von 
Franckenberg / als Land⸗Raͤthe von dem 
Leſſions-Tiſche abgezogen / und numehro 
als Vafallen zu der Landſchafft accom- 
pagniret hatten / nomine der loͤbl. Kitfer- 
ſchafft eine unterthaͤnigſte —— 





* ⸗ * 
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bar en, dab — Durchl. gnädigft geruhen 
wolten/ ihnen ſaͤmbtl. nicht allein weni⸗ 


J btritt zu erlauben / ſondern auch zu⸗ 


eich die Notul des Juramenti fidelitatis &. 
E —— communiciren zu laſſen / in 
ve hen beyden ihnen denn gnaͤdigſt der 


ji Kr KegierungssSceretario Schultzen / | 


vel her 3 ur lincken Seiten der Seſſion, an 
inem abfonderlichen Tiſche das Huldis 


cul 2 —— dem Abtritt uͤberrei⸗ 
her. Als fie nun bey einer Eleinen Vier⸗ 
en kun inde- vor der Cangellen ihre Unterres 


deri * und lieſſen durch Herrn Land⸗ 
KR 4 Siegroth I vor den indulgirten Ab⸗ 
ct A und communieirteg Jurament, un⸗ 
Arthaͤnigſt dancken / Ründen.bereit nach 


Snnbals: der communicirten Notulæ, die 


er orderndt Erbhuldigung zu feiften / ges 

tröfteten fich aber daben/ es würden Ihr 

£ IN chl ihre habende Landes ⸗Privilegia 
haͤdige Beobachtung nehmen / und ih⸗ 


* 


F r n gew nifä — ihrer Grava- 


a 3 minum 


ngs⸗brotocoll führte / erſterwehntem 
erg non Siegroth die verlangende No- 


gehalten / erſchienen fie fambel.wies 


374__:- AndernChels 
mınum wiederfahrenlaffen. Nach die⸗ 
ſem erhube ſich Herr Regierungs-Secreta- 
rius Schultze / von ſeiner Stelle / auff den 
erſteren Stuffen der Fürftl-Sefion, und 
geſchahe von ihm / an dieſem Ort / der 
Aus der Veraͤydigung / (von welcher doch 
aber die Beſtandes⸗Innhaber verſchonet 
blieben / als welche nur ſtipulata manu ihre 
fidelitaͤt abgeleget /) ſtehende mit Benen⸗ 
nung ihrer Nahmen / entbloͤßtem Haupt 
und auffgereckten Fingern / gantz deutlich 
und vernehmlich. Hierauff erklaͤrte ſich 
der. Hertzog durch Herrn D. Stryken ſerner 
ihrerPrivilegien und Gravaminum tmegen/ 
naͤdig erlaubte zu Bezeugung Ihrer 
uͤrſtl. Hulde/ einem jediweden freyen Zus 
tritt zu Derognädigen Hand⸗Kuß / bey 
welcher Gelegenheit erſtermeldte Beltan- 
des⸗Unterſaßen / zugleich den untzerhänlig- 
ſten Hand⸗Kuß und Geloͤbniß ablegten/ 
als drauf vorerwehnte Herren Land Raͤ⸗ 
the / Herr von Baruth / Herr von Sieg⸗ 
roth / Herr von Franckenberg / ihre vorige 
Subfellia twiederumb occupirten / und ein 
jediweder der Obfervanz gemäß/ miteinet 
gewöhnlichen fhrifftl. Recognition depre- 
ſtito Homagio verſehen worden. > 
t⸗ 


| 
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deren Abtrite nun / erfihienen die beguͤt⸗ 
terten Adel. Wittfrauen/ und nachdem 
vom HerrnD. Stryken ihnen aud) kurtzlich 
die Urfache ihrer Erforderung eröffnet / 
und fie zu gleihmäßiger Ablegung der 
Huldigungs⸗Pflicht ermahnet worden/ 
leiſteten fig ex. præſcriptis verbis Herrn Se- 
eretarii Schultzen / mit auffgelegten Fin⸗ 
gern auff die lincke Bruſt / eandem Jura- 
menti formulam, dagegen fie alles Landes⸗ 
Vaͤterlichen Schuges verſichert / nach bin» 
zugethaner Handgeloͤbniß und unterthaͤ⸗ 
nigem Fuͤrſtl. Hand⸗Kuß auch abtraten. 
Hiernechſt nun wurden ſerner die Adel. 
Landſaßen des Trebnitziſchen Weichbil⸗ 
des / vorgeſodert / welche / ob fie zwar uns 
ter Hertzogs Julii Sigismundi Subjection 
und Antheil gehoͤrig / ſo wurde doch / weil 
annoch zu dieſes Printzen hoͤhern 











Jahren / db rection deſſelben / Herrn 
ertzoge Moo Friedrichen / als aͤltern 
derrn Bruder / durch Dero Fuͤrſtl. Frau 

utter gnaͤdigſte Diſpcſition auffgetra⸗ 
gen / zu mehrer Verſicherung interim auch 
von ihnen / die Stipulation eines Hands 
ſchlages zu fchuldigfler Devotion abete 
mahls durch offtermeldtẽ Herrn D. Stryken 
J Ang er⸗ 
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erfordert/ und geſchahe vom Surftl.Rarh, 
Ehriftian Xichleen / welcher nebſt Herrn 


. * 


Land⸗Rath von Haugwitz / zu dem Ende 
ſich aus der Fuͤrſtl Sefion entzogen / und 
beyde als Landſaßen diefes Antheils dem 
Corpori beygethan hattẽ / die unterthaͤnig 
ſte Antwort / darinnen fie Ihr Durchl. we 
gen Dero Herrn Bruders) Hertzogs Julü 
Sigismund, als Ihres zu kuͤnfftigen Lehn 


und Landeg-Heren/ den unterehänigfken 


Handſchlag abzuſtatten / ſich erbot hen 
commendirten nur die, Manutenirung fi 


ver Privilegien, und gnädige Abhelffin 
ihrer gravaminym welche ihnen beudeufe 














durch Herrn D. Sıryken werfproden Wera 


den. Hierauf traten fie mac dargelege 
tem Geloͤbniß Id unterthänigiiem Hand 
Kuß ab/ Kerr von Haugwig und Heıı 
Aichler verfuͤgten fich zu voriger Seflion 
und folgten anhaͤngig dieß ürtzlich 
Adel. Bittfrauen dieſes W 
gleichfalls ihre Devotion durch eine Ha 
geloͤbniß conteftireen. Dieſem nach 
ſtirke nur annoch die Verpflictung hieſ 
gen Stadt⸗Raths und ach Bürge- 
ſchafft / welche in dem Schloß⸗Platz ums 
fern der ſteinernen Trepye bey dev Eat 





| 


— — — 





h⸗ 
J 
pn 
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rhbildes/ fo 
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killen auffwarteten / da ſich dann der Ma- 
gitrar, welcher mir ihnen von dem Rath— 
hauſe aus / in einer ordentlicyenProccfhion, 
Paar vor Paar nach Hofe kommen was 
ren / der Ordnung nach zufoͤrderſt / und 
hinter ihnen Die folgenden Zechen und In⸗ 
wohner geſtellet hatten. Als nun Hoch⸗ 
gedachte Ihr Durchl. jetzter zehlte Ackus er⸗ 
ediget hatten / hegaben fie ſich von hier 
hinaus auff den erſteren Gang vor der 
Cantzelley / auff welchem das eine Feld der 
Gallerie, vor den Hertzog mir einem hoch⸗ 
rothen abhangenden Tuch / und derglei⸗ 
chen Farbe Sammeten Decke bezieret wa⸗ 
xe / ſatzten ſich auff den daſelbſt für Ihnen 
subereireten Stuhl / mit entbloͤßtem 
Haupt / und nachdem die Herren Käthe 
m voriger Ordnung ſich Ihnen a laters, der 
Herr Hoff⸗Marſſchall von Prittwitz aber 
hinter Ihnen an dem Stuhl zur Aufwar⸗ 
tung geſtellet hatten / trat aus ihnen aber⸗ 
mahls Herr D. Stryk hervor / und zwar 
etwas näher gegen den Hertzog / da er dañ 
gegen der unten ſtehenden Buͤrgerſchafft/ 
einen neuen Sermon præmittirte / und den 
dffenti. Huldigungs⸗Eyd von ihnen abe 
heiſchte / welche Propofition der untenffe- 
Aa 5 bende 
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hende Raths⸗Notarius, Herr Waltsgott 
kuͤrtzl. beantwortete / und beſtunde felbige 

mehrentheils in votiva acclamatione pro 
felici rerum Succeſſu, in devota fideliratis 
conteftatione, & humillima Civitatis Priyi- 
lesiorum commendatione ‚da dann mehr⸗ 
hochgedachter Hergog / ſambt und ſon⸗ 
ders durch Herrn Secretarium Schulgen/ 
der Gewohnheit nach / mit entdeckten 
Häuptern/ Benennung jedwedern Mah⸗ 
meng/ und gegen dem Himmel auffge 
reckten Fingern / vermittelſt gewoͤhnlichen 
Eydes / fi unterthaͤnigſt verbindlich ma⸗ 
chen lieſſen / und wurde einem loͤblichen 
Stadt⸗Magiſtrat, zum Zeichen der Fuͤrſtl 
Gnade geſtattet / im Nahmen der geſamb⸗ 
ten Buͤrgerſchafft / in aller Gegenwart/ 
den unterthaͤnigſten Fuͤrſtl Hand⸗Ki 
zu nehmen / den ſie auch mit gebuͤhrender 
Reverenz annahmen / und darmit nach 
vom Herrn D. Stryken, verſicherten gürfll. 
Gnade und Abhelffung ihrer Beſchwer⸗ 
den/ freudigſt dimittiret worden / Words 
ber ſich die Zeit. biß Glocke 2. nad Mit 
‚tage verlaufen hatte. Hierauff wurde 





zur Fuͤrſtl. Taffel durch öffentl. Trompe 


ten-und Paucken⸗Schall geblafen/ Diege- 
——— ſambte 
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ünbte Nobleſſe koͤſtl. tractiret / und dieſer 
Fig von maͤnniglichen / fo in der Stadt 
.. Hofe, mir groſſem Frolocken hin⸗ 
gehracht. | 
291674. 27. Aug. wurde Maria Naͤn⸗ 
Hn/ von Neuhoff / ein Eheweib/ wegen 
‚Ngangenen Infanticidii mit dem Schwerd⸗ 
‚Kbingerichtet. | 
Aa6⸗.den 7. April. reiſten Ihre Mas 
Kllat / die verwittibte Königin von Poh⸗ 
‚in / Eleonora Maria, Kaͤyſerl. Majeſtaͤt 
Lgopoldi Schweſſter / König. Michaelis in 
‚Bohlen: hinterbliebene Wittib / drauff 

| Ban zu Lothringen / aus Pohlen 
durch Schlefien / kamen allhier zur Hels 
di 7. April. an und wurden von hr 
Archl. Hertzog Sylvıo Friedrichen / wie 
au deſſen Fuͤrſtl. Frauen Gemahlin/ 
nd Hergog Julio Sigismundo, nebſt der 


hen Noblefle der Oelßniſch: und Treb⸗ 
ni Beichbilder/eingeholet. Hochgedacht 
Ssbro Königl. Maj. zogen ben ſpaͤten A⸗ 
bend umb 10. Uhr / unter Löfung der gro⸗ 
ven und kleinen Befchüge/ / auch Trompe⸗ 
undPaucken⸗Schall in die Stadt ein / 
‚Mödiwurden in des Regierenden Hertzogs 
Sylvii Friedrichs Fuͤrſti Zimmer —* 





















J 
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ret / in welchem Sie auch dieſen Abend / bey 
befhehener Aufwartung / Fiuſtl. / Graͤffl. / 
Freyherrl. / Adel. Perſonen / gantz alleine 
oͤffentl. Taffel gehalten. Folgenden 
Morgen hielten Ihr Maj. wiederumb in 
gedachtem Fuͤrſtl. Zimmer / bey abermah⸗ 
ſiger Auffwartung voriger Erlauchter 
und anderer Perſonen alleine oͤffentl. 
Taffel. Nach vollbrachter Taffel / gaben 
Ihro Maj. einem Edlen Rath allergnds 
digſte Audienz, und adwmittirten denſelben 
zum Hand⸗Kuß / und wurden Hochge⸗ 
dachte Ihro Koͤnigl. Maj. von dem No- 
tario, Herrn Andreas Waltsgott / mit ei⸗ 
ner deutſchen Oration beneventiret / wor⸗ 
auff Ihro Maj alſebald Ihren Aufbruch 
nehmen / und Dero Reiſe nacher der Neiße 
ſortſtelleten / auch von dem gantzen Fuͤrſth. 
und andern Comitat, biß auff 2. Meil⸗ 
Wweges begleitet wurden. — 
Eodem Anno den 6. Jul. paſſirte mit ei⸗ 
nem R. Nahmens C.A. ein entſeslicher 
De deffen ſich noch mancher erinnern 
w r | » u - 
- 9.1676. 21. Febr. wurde an des Regit⸗ 
renden Hergogs Fuͤrſtl. Geburths⸗Feſte / 


ein Paller gehalten. 
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A, eod. farb Johann Boͤhme / Gloͤck⸗ 
her zur Oelße / an ſeiinem Geburths⸗Tage / 
den a1. Jun. im 86.ſten Sabre ſeines Al⸗ 
ters/ und ward an feinem Tauff⸗Tage 
den 24. amS. Johannis-Feſte / begraben. 

A. 1677. den 13. Jul. wurde das an⸗ 
dere Jubel⸗Jahr der A.1477. 3. Sul. fs 
ver. fundirten Wuͤrtembergiſchen Univer- 


tar Tübingen / zur Delse fiyirlich bes | 


gangen. 

9. 1678: als auff einen Tag / nehm⸗ 
li den 21. Sebr. der Hertzog feinen Ges 
burths⸗Tag / die Hertzogin aber Derp 


Nahmens⸗Tag / bey allem Fuͤrſtl. Wohl⸗ 


ſtand begiengen / wurde auff oͤffentl. 
Fuͤrſtl. Schaubuͤhne / in der Fuͤrſti. Re- 
fidenz- Stadt Oels / der durch Carilenen 
begluͤckte Sylvander, dargeſtellee. 


Den.ts. Dec. anni ejusd. Wurde ih die. 


—— Schloß⸗ und Pfarr⸗Kirche zur 
Oels / der den ı. Novemb. anni ejusd. zu 
Ludwigsdorff ſeelig verblichene hoch⸗ 
meritirte Cavallier, Herr Baſthaſar von 
Franckenberg / von und auff Ludwigs⸗ 


dorff und Schuͤtzendorff / Fuͤrſtl Wuͤr⸗ 
temberg⸗ Oelßniſcher Land⸗Rath/ und 


des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗ 
| = “ 6. | Ä | Ei 


— 
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Eltiſter / mit Chrift-Adel. Ceremonien. 
beygeſetzt vondem denckwuͤrdig / daßer/ 
auff Eingebung des H. Geiſtes den Tag 
ſo auch die Stunde feiner feel. Hinfarth/ 
ſo eigentlich gewuſt / fintemahl als der 1. 
Nov. eingefallen/ er allezeit wieder Die 
Seinigen gefagt : Sie folten doch auff 
die vierdte Stunde Achtung geben/ und 

als es kurtz davor geweſen / ſie nochmahls 
gefragt / ob es noch nicht geſchlagen / und 
als es gegen Abend 4. geſchlagen die 
Haͤnde zuſammen geleget / und ſanfft und 

ſtille entſchlafen. 
A.1680. den 17. un. als man das Ric 
nigsſchieſſen ben der Vogel⸗Stange hielt 
wolte ſich Sigmund Moßner / cin Ries 
mer⸗Geſell / aus Tyrol buͤrtig / indem fü 
genannten Pentzker⸗Teiche vor dem Ma⸗ 
rien⸗Thor / baden / undertrand. 

D.eod. Abends umb 8. Uhr / ſchlug das 
Gewitter in den Probſt⸗Thurm ein. 

Anno eod. ward der Martini» Fahr: 





marckt / fo den ı1. Mov. hätte gehalten 


erden füllen / wegen hin und wieder - 
grafürender Peftverruffen. _ 
A.1681. wurde die Schioß- Brücke von | 
Grund aus erbauet · Den 
‘ vo 
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Den 11. Mor, ann, ejusd. wurde Joſeph 
ein Maſur aus Litthauen auff dem. 
Stein⸗Damme vorm Trebnitziſchen Tho⸗ 
re / durch Umbwerffung ſeines Wagens 
erqvetſchtte. 
| A. 1682. am Tage Adelgundz, ſtarb 
Herrn Chriſtian Bocks / damahligen: 
Fürfil. Regiſtratoris, verlobte Jungſrau/ 
Maria Daniegelin / von Bernſtadt buͤr⸗ 
tig; und am Tage Cunigundæ drauf / ge⸗ 
ſeegnete Her: Chriſtian Adam Scopius, 
Gon-Redtor bey der Fuͤrſtl. Schule / wel⸗ 
cher damahls mit Jungfrau Johanna Ma- 
ria Sauereßigin von Wittenberg / ver⸗ 
lobt gewefen/ die Zeitligkeit. Die beyden 
halbverwittibten UÜberbliebenen / ergrif 
fen fülgendes Jahr die Refolurion , zu 
aluͤckl. unter einander getroffenen Ehe⸗ 
Berbindung/fo daß Her: Chriſtian Bock - 
eine verfobte Mariam , diefe aber einen 
Chriftianum,wiederbefam. | 

Den 4. April, ann. ejusd. fiel Anna Xo⸗ 
ſina / Heinrich Kaͤſtners / geweſenen Seife 
fenſieders / hinterbliebenes Toͤchterlein / in 
eine Waſſer⸗Stande / und muſte darin⸗ 
nen ihr Leben endigen. 
A codem den 6. April. Morgens umb;. 
EN Uhr / 


| 


eine Seriers-Brunft/fo ınan dein Ba 


Fran 4 ten ein Theile — 


Uhr/ entſtund auff dem Fumé Sylter 
in dem fo geriannten Junckern⸗Zimmer 





ter beygemeſſen. Gegen —Uhr drauff/ 

erhieng ſich der ſo genannte ſchwarbe 
Hans / ein Reit⸗Knecht. > 
© Den 4. Jun.ann, &jusd, 1683: — 
Knopf auf den neuerbauten / und mit 
Glocken /(deren die groͤſte von Hertzog d 
vio Friedrichen / vom hieſigen Schloß und 
Pfarr⸗Kirch⸗Thurme dorthin verehret 
worden / yverſehenen Kch⸗ Thur m des 





ne Kirchleins / auffgeſetzt / und folgenden“ 
9, Sun: diefes Kirchlein eingeweyht. 
Ann; eod,itm Julio ;beehtten die ber 
- girl, Würtemserg: Häufer/ Hels und 
Bernſtadt / in der Fuͤrſtl. Refidenz Oels J 
den hoͤchſtet freulichen Vorgang der Ale 
Durchlaͤuchtigſten Römifdien Kaͤyſerin 
welchert nach abermahliger glückl. (Bene 
ſung eines neugeböhrnen Ertz⸗ Her 
Leopoldi , fzeudigſt gehalten wurde mie 
einem wohlinventirten Ballet. — 
Den 31: Jul. drauf ward auff dem 
allhieſiger Probſt⸗Kirche vor 2: Jahe 
durch einen Wetterſchlag obenwe 8 
BT. und ren gt a uns 


















dintegrirgf. Ä 
21.1684. den 19. Jun. fand man Elifü- 
beth Guhin / nebfk ihrem Sohne George / 
Chriſtoph Gußes / Mitwohners vorm 
Sreßl. Thore / hinterbliebene Witrib / und 
Sohn / des Abends inder Stube kodt. 
A. 1685.den 26, Febr. wurde ein Hut⸗ 
macher allhier / F. A. welcher einften/ als 
er fein Weib in Trunckenheit ausgejaget / 
auff öffentl. Straffe /in Begenwart der 
Rachbaren diefe erſchroͤckl. Later Worte 
berausgeftöffen hatte: Er wolte / daß alle 
millionen Teufel den holten / der den Ehe⸗ 
fand geſtifftet undelngefest . laut Aus⸗ 
ſpruchs dere. SchöppensStühle zu Breß⸗ 
lau und Franckſurt / auff dem Ringe vor 
dern Rathhauſe / frey und ungebunden 
enthauptet / und mit der halben Schule / 
und halben Gelaͤute / auf S. Annen-Kirch⸗ 
hof begraben. Die Schule forderte ihn 
im Stockhauſe / mit dem Liede: O Welt 
ich muß dich laſſen: ab / alsdann wurden 
Buß⸗iind Begraͤbniß⸗Lieder geſungen / 
und vom Herrn — ſo im ſchwar⸗ 
| 5b. gen 
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en labite mitgleng / eins Colledte.abg&s 
leſen. — 








Den 12. May anniejusd. erſchoß G 8 


| 


Jobann Elbingern/ Handſchuhmachern/ 





mit einer Flinte aus Unvorſichtigkeit / de 


1 


Apotheken gegenüber / auff feevem 


Marckte— — 
Anno eod. den io. Sept. reiſete die 
Durch. Herrſchafft von Oelße ins Land⸗ 
cker⸗Bad / und kamen den: 27. Octobr 
gluͤckl. wieder. — er» 
1686. den 8. Mart. wurde. eine Tür 
ckiſche Frau / Mera genannt) (derer Mann 
bey ‚der den ig. Art. 1685: mit ſr men 
Hand:erfolgten Eroberung Meuhaͤuſel/ 
niedergehauen / ficaber gefangen zu dem 
Herrn Rittmeiſter Zuͤneburg gebradie; 










und nachgehends den 17. Dec. letztgeda 


ten Jahres / von gemeldten Heirn Rt⸗ 

meiſters Gemahlin / gebohrnen von Kir⸗ 
u det — Aue —— den 

dertzogin zur Oels / zu leibeigen geſchenc 
worden / auff dem Fuͤrſtl. Schloße eines 
jungen Sohnes entbunden / welchen oc" 
gedachter Hertzog mit Conſens der : 









ckiſchen Mutter /- den 10.dito, war 


1 — 
4 ® 


Sonntag. Reminikere,. in der Su 


.- 











 Bhrifi Blau 
und Charlorta Ehfaberh —— 


ö—— ——— — — — zu — — ——ñ e— — — — — ——— — —— —— — — — 


—* ha \ 


um Pfarr⸗Kirchen bey — 
tes⸗Kaſten — /und Gottlieb haben 


Den 29.5cht. amFeſte Michaelis, wurde 





hennen laſſen. 
bie Tuͤrckiſche Frau ſeihſt / nach vorherge⸗ 


a a ine tung / zum 
en. bracht und getauffet / 


wie dieſer Procef ſambt dem 
mon n Herm Superitirendeneen Textors, in 
öffentl. Oruck aus fuͤhrũuch zu leſen: Dies 
ſeerwehnte Frau conimumcirte 1687. am 
Char⸗Freytaͤge zum erſten mahle / und 
paid 8. Loge enach Oſtern / Herm Georgid 
her icand; ce Schol& Illuftis, ange⸗ 
auet. 

A 1687: dei ni. Jul ais det damahls 
Renierendeh ag: ⸗Fuͤrſtin / Eleonore 
Charlötten, Furſtl. RNahmens⸗Tag / Eleo⸗ 
liota, er ſchien / ward felbter auff des Re⸗ 


auff⸗ser⸗ 


glerenden Hertzogs Sylvii Fredtichs gnaͤ⸗ 
digſte a ee / derdgeftält (olehniter 


celebriret? Erſtl. lieſſen ſich friih ümb 6; 

Hr nachdem eitie Compagnie Bürger) 

mit einer neue Carm se rothen Fah⸗ 

ſie / welche im Golde dieſe orte: Vivat 
ELEONORE CHARLOTTE ! füßfte 
Bb jebſ 


os ¶ Andern Theile 
nebſt einer halben Compagnie Keuter? | 
auff den Plas vor dem Fuͤrſtl. Schioße 
marchiret / die StuͤckCammern dreymahl 
vom Schloß⸗Walle / und drey Salven von 


gedachter Bürgerfchafft/ / nachmahls abet 


die Trompeten und Paucken vor der Her⸗ 
tzogin Zim̃er luſtig hoͤren. Gleich hier⸗ 
auff begaben ſich die Fuͤrſtl. Perſonen al⸗ 
lerſeits zu dem Fruͤh⸗Gebethe indie Kira 
che weldhesnadhe. Uhrenmit Danck⸗Lie⸗ 
dern geendiget wurde, LUmb ar Uhrin⸗ 
vitireen die Pauken und Trompeten aut 
Taffel / bey welcher eine fchöne Mufie, und 
unter andern auch eine / auff hochgedach⸗ 
ter Hergogin Erlauchtes Nahmens⸗Feſt 
gerichtete Gluͤckwuͤntſchungs⸗Arie, deffen 
Symphonie die Princeßin Schwefter Ei 
fabeth, nebſt dem Regierenden Hertzoge / 
auff der Viola di Gamba mit ſpielten / geho⸗ 
ver ward. Mach 2. Uhr marchirte die 
Birgerfchafft nach dem fü genannten 
Dias der Bogelftange/ vor die Vorſtadt/ 
und rangirte ſich daſelbſt in 2. Reyen / biß 
an die zu dieſer Luſt expreſſe allhier auff⸗ 
geworffene Schantze / welche auff des 
Durchl. Wuͤrtemberg⸗ Mompelgarti⸗ 
ſchen Erb⸗Printzens / Leopold u 
| gute 


— — 





— 
— — — ——— — 


— — 
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8 Centrum und Spacium gaben / -älg 


Mann / zur Defenfion, und 4- Feldſtuͤck⸗ 
hen / inwendig mit einer 8. eckichten 
groſſen und erhabenen Lauberhütten / de⸗ 
sen Gipffel cin Fütſten⸗Hut bekroͤnte / 
gebauet / und mit einer Auff zieh⸗Bluͤcken / 
über deren Thore das Fuͤrſtl. Chaſtilloni- 
fe und Wuͤrtembergiſche Mappen auf 
gerichtet / wie auch einem / an feine gelb 
und ſchwartz gemahlte Lehnen / angeheff⸗ 
teten Schlagbaume/ verſehen war. Zu 
beyden Seiten ſahe man mit ihren Stüs 
cken beſetzte Batterien ‚gegen 6. Uhr kamen 
die Fürſtl Perſonen allerfeits / wie auch 
Princeßin Hedwig von Mompelgart / in 
voller Suite, umb die Abendmahlzeit alle 
hier einzunehmen / an / welche von der Bar- 
terie aufin Schieß⸗Berge mit — —— 
hewillkoinmet worden. Unter der Taf⸗ 
ſel donnerten umbgewechſelt die Canonen 
bon beyden Batterien, und aus der Schan⸗ 
he / zu denen getrunckenen Geſundheiten. 
Nach der Taffel verfligten ſich die Fuͤrſtl. 
Perſonen allerſeits / auf die / in dem ange⸗ 
legenen Garten / au Fe Endein einer 
“ 3 





gruͤ⸗ 


adro mit 4. Pafteyen/aufüngefebe. 4 
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grünen Gallerie aufgeführte / und mie 
Tappeten hekleidete Buͤhne. Inzwiſchen 
befegten etliche 30. Molquetirer yon DE 
Buͤrgerſchafft / unter oben gemeldeter 
neuen Fahne / und ihrem Commendanren/ 
Deren Baron Guftay Wilhelmen yon Ro⸗ 
chau / die Schange / welche zu ſecandiren 
auf den Seiten 30. wohlberittene und 
wundirte Bürger paltiret waren. Ale 
‚beyde Batterien ihre Canongn gegen die 
Schange loßgebrennet / avancircen im 2, 
Frouppen 100. Blirger/ unter dem Herm 
Lieutenant Brehmer / welde nachmahls 
mit Riqven und Mufaveren dag Bollwerk 
gegen die Fuͤrſtl. Perfonen zu/aragvireem? - 
indeſſen arrivirte der Räyf. Ober-Amptea 
Eangler/ Her: Baron yon Schlegenberg/ 
und der Kaͤyſerl. Ober ⸗Ampts⸗Rath 
Freyher von Blenden. Die Hand Gra⸗ 
poten fogen aus und in die Schantze / und 
bey jeder retirade der Stlirmenden fer 
gundirten heyde Batterien, dergleichen dig 
Stück inder Schange auch thaten So 
viel artaqven auf unterfhiedlide Poſten 
geſchehen / fo viel wurden jedesinahl re- 
poyfüret und waͤhrete dieſes Stürmen 
bey einer Stunden / da dann die Macht fi 


in⸗ 
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änterponirfe/1und die Artaqvirende unver⸗ 
xtichteter Sachen nad) Hauſe ſchickte / wor⸗ 
Auf die Beſatzung / mit ihrer Fahne Vi- 
vät Eleonore Charlotte , frölih heraus. 
marchirfe. ¶ Nachdem die Ourchl. Per⸗ 
fonen auf Dero Fuͤrſtl. Schloße ange⸗ 
kommen / gaben drey Stuͤck Cammern / 
nach 10. Uhren / zur Anzuͤndung des ferti⸗ 

en Feuerwercks / vom Schloß⸗Walle die 
fung, darauf 10, Raqveren im Fuͤrſtl. 
Baum Garcen fliegen/ vor dem Garten 
aber wurden zwey Leucht⸗Kugeln / zwey 
ſchimmernde Feuer / zwey umblauffende 
Stäbe / ein Stern / und hernach der Er⸗ 
lauchteſte Nahme Vivat ELEONORA, an- 
gezimdet. Dieſer ſtund in vollem weiſ⸗ 
ſen Feuer. Der Mompelgartiſche Herr 
Erb⸗Printz / und der Regierende Hersog 
waren in Erlauchteſter Perſon auff dem 
Platze des Feuer wercks zugegen / welches 
ſich ſtets mit 10. Raqveren / Schwarm⸗ 
Leucht⸗Kegel⸗herumblauffenden Staͤbe⸗ 
Feuern / Luſt⸗Kugeln / und einem Erd⸗ 
wurff abloͤſete / und alſo bey einer Stunde 
die Nacht ſeurig / und dieſer angeſtellten 
Fürſtl. Nahmens⸗ Feftin und Ergöglige 
keit / ein gluͤckſeeliges Ende machte. 
— 4 .% 


2 Andern Theile: 
+ %.1688. dena April: fprang ein Weib 
vor Tage umb 4. Uhr / auf der Breßk 
Gaſſe inden Brunn und kam elendiglich 
umbihr Leben. ie 
Den 2. Augufli ann, ejusd, wurde Chris 
ſtoph Meumann / ein Bauer⸗Knecht von 
Zuckel huͤrtig / fü zu Maliers beym Paftore 
gedienet / wegen begangener Sodomiterey / 
aufdem Viehtriebe zur Oelße/ im 24. Jah⸗ 
re ſeines Alters enthauptet / und nach⸗ 
mahls nebſt der Kuh verbrannt i: 
A. 1689. den zr. Febr, wurden an der 
— Geburths⸗Tage in der Fuͤrſtl 
Schloßz⸗ und Pfarr⸗Kirchen / drey Tuͤr⸗ 
cken / als Aber erwachfene / und ein Kna⸗ 
be ohngeſaͤhr von 4. Jahren / getauffet. 
Der erſte empfing den Mahmen Sylvius 
Chriftianus , der andere Johann Adam / 
derdritte Johann Briedrich Fortunatus. 
Den 16.May ejusd. ann.murde der Knopf‘ 
auff den neuerbauten Thurm des Kirch⸗ 
leins 8.Nicolai auffgeſetzt, iR 
An. eodem ward zur Oelße das den 19 
Sept. vollzogene Fuͤrſtl. Vermaͤhlungs⸗ 
Feſtin des Durchl. Hertzogs von Wuͤrtem⸗ 
berg⸗· Weildingen / Friedrich Ferdinands / 
mit der Mompelgartiſchen Princefin Eli- 


faberh 
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' hberh, mit manderiey Fürfif. Solennicd« 


ten / getangtem Ballet, geworffenem Feu⸗ 
erwerck / gebaltenem Carouflel - Rennen/ 
Comadie und andern Divertiffementen/ 
celebrirgf, 

Den 13. Aug. ward C. P.R.begange 


nen Ehebruchs wegen / daben ſich Doch die 


—— — — — 


— 


————— 


Frau feiner annahm / oͤffentl. auff ewig 

perwiefen. E = 
Y.1691.den 3. Febr. murde einem Graͤu⸗ 

pner⸗Geſellen C. H. welcher A. 1690. den 


20. Aug des Abends / einem Leinweber⸗ 
Geſellen / Nahmens George Machel / 
vorm Vieh⸗Thore / unweit dem Hoſpitai, 
mit einem Gäbelin Kopff gehauen / daß er 
davon ſterben muͤſſen / der Kopff im 26, 
Jahre ſeines Alters abgehauen. Er haͤt⸗ 
te ſchon 1690, den 9. Octobris juftificiref 


werden follen/ alleiner ſuchte fich loßzu⸗ 


wiurcken. Endlich als er nach geſchehener 


Verurtheilung / gegen das Vieh⸗Thor auf 


‚die Capelle fortgefuͤhret werden foltef 
waard er nebſt der Mauer in die Scharffa 


richteren gebracht/ alldar enthauptet / und 
Abends in das bey der Capelle allbereit 


- yerfertigte Brab beerdiget- 


Den:7. Sept: zu Nadtsi ſuͤrbte fib 
on Be eine, 
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eine Magd/ bey den Schwemmiſchen 
Hinterhauſe auffder Trebnitziſchen Gaſſe 
in Brunn. 

A. 1692. den 28. Jan. am Tage Caroli, 
kam die Erl. Herrſchafft / ſo ſchon A. 1000. 
Den 2. Mov. von Oelße abgereiſet / und al⸗ 
ſo uͤber ein Jahr abweſend geweſen / nach 
vollbrachter Weiltingiſcher Reiſe aus 
u Rom. Reiche gluͤckl. zuruͤcke nach 


Y 1693.den 27. April. wurde J.E-S. ein 
Kunſtpfeiffer⸗Junge / welcher den u. April. 
war der Sonnabend vor Jubilare , des A⸗ 
bends inder Pfarı-Rirche fich verſchluͤſſen 
laſſen und nachmahls mit einer Zange 
das Schul⸗Kaͤſtlein erbrochen / auch Bchd 
herausgenommen hatte / mit 24. Strei⸗ 
chen zur Staupe geſchlagen / und des Fuͤt⸗ 
ſtenthumes auff ewig verwieſen. J 
A. 1693. den 28. Aug. ſetzte ein grauſam 
Ungewitter / gantzOelße in Schrecken / und 
that anGlaſe⸗Fenſtern / Schindel⸗ und Zie⸗ 
gel⸗Daͤchern überaus groſſen Schaden: 
A. 1094. den 26. Yun. wolte Heinrich 
Kugler / ein Knecht / Andreas Kuglers / ge⸗ 
weſenen Vogtes zu Bogſchuͤtz Sohn / m 
der Grube / hinter dem ſo genannten Die⸗ 
— — matſch⸗ 
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marks Zeiches baden / und alser hinein 
drang/ ertranck erjammerlich, 
- Den. Fun. fiel Herrn Heinrich Bleu⸗ 
As / damahligen Fuͤrſtl Cantzelliſten / jetzo 
Fuͤrſtl SangellevsRegiftratoris, Kind / Jo- 
anna Regina, von 13. Fahren in einen Zu⸗ 
ber / darinnen wenig Waſſer war / und 
Fam/ mir aroflem Leidweſen dergelichten 
ſtern / umbs Leben. 
%. 1695. den 2. Febr. fiel des Wagenmei⸗ 
ſters Martin Kleemanns Söhnlein /An- 
dras; umb io. Bormittägs von der Banck / 
und ſtarb umb 4. Uhr nach Mittage. 
Den 24. May / war der dritte Pfingfl- 
Feyertag / wurde cine Mennoniltiſcht 
Zungfer / ſo aus Preuſſen hieher kom⸗ 
men / ben dem Gottes⸗Kaſten getaufft/ 
md Eleonora Charlotta Hedvvig genannt. 
Den 31. Zul: ward dicerfte Leiche/Mag- 
dalena Elifaberh, Herrn M. Caſpar Dez 
rings/ Archi-Diaconi, erblaßtes Töchter» 
fein’ in das Kirchlein zu S. Salvaroris ge⸗ 
feagen/ undin die alldortige Brufft ges 


J Den 24. Aug. erfolgte die Einweyhung 

jestbefagter Kirdyen zu S. Salvatoris. 

TA 1696, den zi. May / am Himmel- 
j | farths⸗ 
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farths⸗ und Fuͤrſtl. Geburths Feſte Des 
Erl. Printzen von Mompelgart/Leopold 
Eberhards, als nach der Predigt mit Stuͤ⸗ 
cken geſchoſſen / und zum andernmahlge⸗ 
laden wurde / entzuͤndete ſich das Pulver 
vom verhaltenen Feuer / und nahm dem 
Stellemacher / Hans. Schmieden / ben 
Arm vom Leibe weg / daß der Beſchaͤdigte 
Abends farb: 1.) nt N 
Den 14.Oet. früberfuhr ein Bauer von 
Groß-Pererwig mit einem Fuder Heu⸗ 
umb das Schloß⸗Wall zu dem Zier⸗Gaͤrt⸗ 
ner / und weil er bey des Fechners Garten 
umwaͤrff / druckte der Wagen den neben 
beygehenden Jungen in den Schloß⸗Teich⸗ 
dag dieſer im 10. Jahr feines Alters im 
Moraſt erflidenmule 0.0 
9.1697. den 10. Mart. zwiſchen 5.unde, 
Uhr / erſaͤuffte ſich eine alte. K. in dem 
Brunnen unweit der Probſt⸗Kirche. 
9.1699. den 3. Jan brauferen gewalti⸗ 
ge Sturın- Winde / fo zur Delße beym 
Schloße diebaliſaden niederriſſen / auch das 
uͤrſtl Braͤu⸗ Haus / ſambt andern Haͤu⸗ 
ern / auffdeckten. TEN 
Eod. Ann. erhieng ſich ein BedkerD- $. 
Denis. Jan ann, ejusd. fiel AndreasLo- 
ii renzes 
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tenzes, getvefenen alten Schneiders/nad)e 
—— auff dem Schmarſiger 
See ins Waſſer / und gab in dem wuͤſten 
Dieihhaufe/ wegen groſſer Kaͤlte / ihren 
Si auff. 
Den 6. April. ejusd. ann. zog der Durchl. 
Hertzog Chriſtian Ulrich / mit Dero ge⸗ 
ſambten Fuͤrſtl. Hof Stadt zur Oels ein. 
- Den23 April. wurde das Fuͤrſtl. Bey⸗ 
ac ‚Deregn Friedrich Heinrichs / von 
Sachſen⸗Zeitz⸗Pegau / mit der Durchl. 
Hels⸗Bernſtaͤdtiſchen Prinßeßin / Sophia 
Angelica, celebrireete. ei 
‚ 1700, den 13. Aug. wurden die von 
Bernſtadt hieher gebrachten Fuͤrſtl. Lei⸗ 
hen / in die neuerbaute Fuͤrſtl. Grufft ge⸗ 


eet. | 
Den 22.Sept. erſchoß ſich ein Soldat / ſo 
uͤber die maße gepruͤgelt zu ſeyn vermein⸗ 
und an feinem Aufffommen verzweif⸗ 
Den 20. Nov. wurde der Knopf auff 
en ſo genannten kleinen Thurm des 
Fuͤrſtl. Schloſſes auffgeſetzt. 
A.i1702. den 28.Mart.Dienflage nachlæ · 
are, ſuͤhrte Herr Hertzog Chriſtian Ul⸗ 
tich Dero neuvermaͤhlte — 
e 


N: Andern Cheild \ 
ſte guͤrſtl FrauGemahlin / sophia; gebohr 
ne Hertzogin zu Mecklenburg⸗Guͤfrs w 
in Dero Fuͤrſtl Reidenz Oelße Hoͤchſter⸗ 
freulich ein. Zu Macht wurde ein Flle 
bares von Hochermeldtem Hertzoge feibfE 
inventirtes Feuerwerck angezuͤndet / ſe bey 
den Muͤntzen bereits vorkommen. Folz 
genden 29. Mart. wurde von Land und 
Stadt die iinterthänigfie Erbhuldigting 

_ Ann, eod; den 21: Fun Als die Disechk 
Hertzogin / Sophia, Derd Frl: Se 
burths⸗Feſt zum erfienmahl in biefrgee 
Fuͤrſtl. Refidenz hegienge / murde erfihoche 
ermeldte Hertzogin / von Dere&tl. @e 










Nahmens / Sophia, und fuͤhrte die Aug 
¶) Auff die in der Mitten ſtehende 
Bände/ ſo einen gecroͤnten Scebtet 
——— 
a; (2) Auff die oben un der a — 

ende 
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beinde Sonnen⸗Blume / in welcher die 
Zuchſtaben C. F. ſtunden / und ſich gegen 
der Sonnen / mit 8. bezeichnet / lenckten / 
mit der Beyſchrifft: Mens mea non devi- 
unquam. (3) Auff den unten an der 
Zaffel fichenden Cavallier , welcher eine 
Fahne in der Hand hielt / auff deffen einer 
Seiten das Würtembergifhe Mappen / 
uff der andern Die Buchſtaben C.V. zu 
chen waren / mit der Beyfährifft : Hx 
mihi erunt artes. Indem Saale waren 
unterfchiedene Alees von raren Baͤumen / 
Sewaͤchſen und Fruͤchten angerichtet. 
Der Profpeit beſtund aus nachfolgenden 
Sinnbildern; Die erſten 5. Emblemata 
fellten der Ourchl. SOPHLE Vortreff⸗ 
jichkeit für, ) Ward gezeiget eine flie⸗ 
gende Schwalbe / mic den Worten: Et 
tempora læta reducit: 2.) Ein Luſt⸗Gar⸗ 
ten mit der Beyfchrifft: Terre amor & 
decus. 3.) Eine Birginifhe Weinrebe/ 
welche mit den Zweigen eine Agyprifihe 
Säule bedeckte / mit der Beyſchrifft 
Greleit inimmenfum, : 4) Eine nach der 
Sonnen ſich wendende Sonnen-Blume/ 
a Beyſchrifft:  Ceeleftes ſequitut 
moras./ 5.) Eine auff dem Felde in Die 
e Höhe 





“ 
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Höhe wachſende Lille mirderBenferiffe: 
Candore omnia vineit. 6) Ein in der 

Lufft fliegender Paradeiß⸗Vogel / mit der 
Beufhrifft : Semper fublimis. Fol⸗ 
gende drey Emblemata ſtellten vor / wie die 
theureften Fürften » Kinder durch Hülffe 
ihrer Durchlauchten Eltern / an Fuͤrſtli⸗ 
chen Qualitäten täglich zuzunchmen bei 
gierigfind. 1» Zwey kleine Lorbeer⸗Baͤu⸗ 
ine / welche anfangen zu bluͤhen / ſambt 
wey Haͤnden / ſo ſie cultiviren / mit den 

Borten: Omnis in Aſcaniis Magnorum 
Cura Parentum. 2. Der Wuͤrtembergi⸗ 
ſche Adler / weicher uͤber die Wolken fliea 
get. Mit dieſem Beyſatze: Avia virtuti 
via nulla. 3. Zwey groſſe / nebſt drey klei⸗ 
nen Palm⸗Baͤumem auffs: Felſen /cum 
Inſcriptione: Mit der Zeit. — 
Drauffgab der Durchl. Hertzog / Mit 
den Erlauchten FürftensKindern / der 
Durchl. SOPHIÆ, die beſtaͤndige Liebe und 
Treue / nebſt dem treuen Seelen⸗Wunt⸗ 
ſche vor Derolanges Leben / in nachgeſetz⸗ 
ten Sinnbildern zu erkennen: u) Ein 
Altar / auff welchen ein Seuer brennek 
Mir der Benfchrifft: E terno perde 5 | 
10, 2.) Zwey Kertzen an einem v it 
tein 


——— — — ————— — — — — — 
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Stein ſich andruͤckende. Mit der Bey⸗ 
ſchrifft: Sic ſpectanda Fides. 3.) Das 
Creutz aus dem Fuͤrſtl. Mecklenbuͤrgiſchen 
Mappen / auff einem Ander/ mit der 
Beyſchrifft: Caufa jubet Numen melior 
ar fecundum. 4.) Ein init vollem 
Seegel fahrendes Schiff / mit der Bey 
fbeift: Profpero motu. Aus den jetzt⸗ 
fölgenden 3. Sinnbildern / ward die 
he Gnade / welche der Hertzog und 
Dero Fuͤrſtl. Semablin / fowohl in 
Vaͤter⸗ und Muͤtterlicher Borforge und 
Regierung / als eifrigem Gebethe vor die 
Unterthanen haben / erkennet. (1.) Ein 
hoher Thurm am Ende des Meeres / auf 
weichem ein Licht brennet. Mit der Bey⸗ 
ſchrifft: In publica commoda fulger, 
(2.) Eine Heerde Schaafe / dabey ein er⸗ 
habner Schaͤfer⸗Stock / mit der Bev⸗ 
ſchrifft: Et regit & ſervat. (3) Eine auf⸗ 
get chtete Weißen » Barbe/ mit Der 
Beyihrifft } Vitæ melioris in uſum. 
Gleichwie nun in dieſem ſchoͤnen Saal 
ſich jederman freudig erzeigte / alfo ward 
J———— olcher Freude / des 
achts ein wohlzuſehendes Feuer werck / 
auff dem Waſſer BB lehrt pres 


ſenturtt. 
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ferziret: Folgenden Tages den a2, I I. 
wurde die hoͤchſtgluͤckl. HodzTürftt. Ber 

maͤhlung / Hertzogs Meeislai in Pobien/ 
mit der Boͤhmiſchen Princeßin Dam- 
brovvka, zu unterrhänigften Ehren/auf, 
öffentl. Fuͤrſtl. Schau: Buͤhne / durch 

bey der Fuͤrſtl. Schule Scudirende / / miß 

Adeliche Jugend / inmaßen unter 27 agi- 
renden Per ſonen / 20. junge Edelleute ge 

weſen / unterthaͤnigſt vorgeſtellet unge | 
Ynführung Joh. Sınapii, Redtoris. ” — 

- Denu. Aug. ejusd. atini, por Mitt 198 
umb r.Ubhr/ gleng Samuel Katichiner/ 
von Freyberg aus Meiſſen buͤrtig Sri fl 
Wuͤrtemberg⸗Oelßniſcher Hof-Fontier, 

feiner Verrichtung hach / in Fuͤrſi Schloß 

eller / gewoͤhnlichen Tranck u holen / 
und ſiel daſelbſt durch einen plotz. Schlag 
lußumb / und ſtarb im 36. Jahr feihks 
ter — | „en — ä — 
A.i703. den 3 Jan. gefeegnete der o 
weritirte 80 jaͤhrige HofMinifter Sepp 
DansChrifttan vonSicegror u nd 
wickau / auff Groß· und Klein⸗· Deuſ 
die Zeitligkeit. Der Hertzog folate felbt 
der Leiche; wie aber dergleichen — 


4 de 
IE 
2 FY 


mehrmahlen / und nur vor 6. Zahrembet 
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‚fe. Hintritt He * Regierungs⸗Raths 
Feſchers / unglückliche Prognoſtica gewe⸗ 
m / alſo fehlen der Himmliſche Rath⸗ 
Schluß / durch auff einander in dieſem 
Fahre gehäuffte Todes⸗Faͤlle / des den 22: 
Fan. draufentfchlafenen wöhlverdienten 
Probier Denis. Febr. verſtorbenen treue 
meritirten Bürgermeifters / den io. Mart, 
rblaßten Fuͤrſti Cammermeiſters / auch 
weher der Sterbligkeit entnommenen 
Schoͤppen⸗Beambten / den drauff er⸗ 
| Be bejammernswuͤrdigen Berluft/ 
diefes theureſten Landes⸗Fuͤrſten / deſto 
mehr anzukuͤndigen. 
nzi. an. gieng zur Oels hr Excel: 
; Herr Raphael Lefzezynsky, Graff 
bon Lefzno ‚ECrön-Schasteifter und Ge- 
geral in Groß ⸗Pohlen / ſo der Cur allhier 
na bedienen hatte/ den Weg alles Flei⸗ 


ER Febr, ertrand ben der Waſck⸗ 
le Beörge Wiigts/ Tucwälcers / 
alähriges Soͤhnlein / Johannes; und Zu 
MNach draufer foigte der erſchrockl. Mord / 
eine Meile von Helße⸗ zu Allerbeitigen/ 
davon im Bernſtaͤdtiſchen Weichbilde ges 
mot werden ſoll HR 

Era Den 
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Den /9.April. an dem Fuͤrſtl. Geburths⸗ 
Tage des Durchl. Hertzogs Chriſtian 
Klieichs / empfieng die Hertzogin Dero 
Fuͤrſtl. Herrn Gemahl / in Dero verfertig⸗ 
tem Fuͤrſtl Gemach / welches gruͤn beklei⸗ 


det / die vier Jahres⸗Zeiten / fo von vie⸗ 


ken brennenden Lampen in ihrem Gemaͤhl⸗ 
de illuminiret / und in Ovaler Form præ- 


— - 4 


— — — — 


ſentiret wurden / vorſtellete. Uber der 


Fürſtl. Taffel ſtund das mit einem VIVAT 
illaminirfe Pourtrait des Durchl. Hertzogs. 


Dieſem ex oppoſito hatte der damahlige 


Fruͤhling in einem Emblemate, einige 
Fruͤh⸗Blumen in einem Garten⸗Bethe 
mahlen laſſen / mit dieſer Beyſchrifft: Ter- 
reamor & decus: Anzuzeigen / daß / gleich⸗ 
wie die Blumen und erſten Gewaͤchſe im 
Fruͤhling / die ſchoͤnſte Zierde der Erden 
ſind / alſo wuͤrde auch der theure Landes⸗ 
Vater / bey Dero im Fruͤhling entſtande⸗ 
nen Geburt / von dem gantzen Oelßniſchen 
Fuͤrſtenthume / als eine ſonderbare Zierde 


des Landes geprieſen. Untet dieſem Em- 


blemate befunden fi die in Römifchen 
Habir gekleidete vier Jahrs⸗Zeiten / wels 
che in einer Muſicaliſchen Operette mit ein⸗ 


ander umb den Vorzug ſtritten / und —* 
ad | fe 
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felben endlich dem Fruͤhlinge überlieffen. 
An benden Thürenund allen. 4.E den des 
Füurſtl. Gemachs / waren Pyramiden auf 
gefest/ welche ineiner angenehmen Ilu- 
mination den Fürfl. Mahmen des Her⸗ 
6098 zeigten. — 

Den 23.May an. eod. Mittwochs vor 
Pfingften / ats Heinrib Schuberts/ 
Kein, Müllers vor dem Trebnitziſchen 
Thore / Ehewirthin / aus dem / neben den 
Mist» Rädern angebauten Haͤlter eine 
Karpfe heraus holet / und ſich nad dem 
binter ihr gehenden: fechsjährigen Kinde/ 
Dorothea, umbfichet/ wird fie mit Entfe- 
. gen gewahr/ daß ſolches in das unter die 

Räder fhneliflieffende Waſſer / vermuth⸗ 
lich durch die Schaufeln gefallen/und von 
dem ungeſtuͤmen Element ſchon fo 8— 
fen wird. Die Mutter in der Ang 
ſpringt mit aroffer Lebens⸗Gefahr / De 
unter dem Waffer verborgenen Pfaͤh 
ungeachtet/ binunter/ ergreift das fork 
ſchwimmende Kind bey. den Fuͤßen / und 
eilet dem Uſer halb todt und ohne Sinnen 
zu / alſo wurde durch die Allmacht des 
Hoͤchſten Mutter und Kind wunderl. er⸗ 
halten. Zu Ne 
e Cc3 Din © 


Ves Yen Theile | 
Din‘ 5. jun, anniejusd. sd. veiftedir" Stra 

tzog / ſambt DeroFürfil. Frauen Gemah⸗ 
Bil’ wie auch —⸗ — fa 

















richte repariref/ undden 26. drauf, —* — 
Abraham / ein Leinweber aus dem Tre 
nitziſchen / Diebſtahls wegen gehencht ſein 
We aber — 457 1794- den — 9 


„an Sturmwinde / die zur 5 
nicht allein auff dem Fürkt. Schtoffedie 
Uhr⸗Taffel Binwegriffen / undden Altos 
herunter warffen / fondern auch Inder 
Stadt / an Dächern und Gicheln Sd % 
den thaten. N 

Y:1704. den. 23: Jan. Mittwochs one Be 
xageſimæ, Nachmittags umb 2.4 M 4— 
ſchickte / ben tägl. zunehmender Schwa ch 
heit der Qurchl. Hertzog / Dero TUE. 
wey Printen unte der Aufff HH 


‚Sy 7 
\ 
(er, 2 
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Bödel Pauls von Borneſeld / Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Ober⸗Stallmeiſters / und Hochge⸗ 
dachter Printzen Ober - Hofineifterg 

ſambt DergInformatore und Fürftl, Hofe. 


Rathe / Herren Johann Opizen / wegen, 


Pagen, Sylvius Friedrichen von Dresky,und 
Sylvius Carl von Franckenberg / wie auch 
zugehörigem Cammer-Diener und 2. La- 
qveyen, auff die Koͤnigl. Preußiſche und. 
Chur⸗Brandenburgiſche Univerſitaͤt zu 
Franckfurt an der Oder / daſelbſt wie die 
Studia, ſo die Fuͤrſtl. Ritterlichen Exercitia, 
zu continuiren. | 
Den io. Mart. Vormittags umb io Uhr/ 
| prefentirten Ihr Durchl. Hertzo 9 Chri⸗ 
ſtian Ulrich / in hoher anbefohlner Com- 
miſſion, Ihrer Kaͤyſ. Maj. Perſon / und 
conferirten / wiewohl Bettlaͤgerig / in De⸗ 
‚ro Fuͤrſtl. Zimmer / bie gehörig hoher Or⸗ 
then geſuchte Lehn uͤber dieſes Fuͤrſten⸗ 
thum / Oero Durchl. Herrn Vetter / Her⸗ 
tzog Carln / zur Oels / Bernſtadt und Ju⸗ 
liusburg. 
Den 3. April, zwey Tage vor des Her⸗ 
8 Abfterben/ zerſprang bey der Fuͤrſtl. 
Ichloß⸗Kirche der Kloppel ander groͤſten 


Glocke. 
As Ce 4 Den 
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Den 5. April, entfhlief in den Armen: 
feines Erloͤſers / ſeeliglich Unfer Ourch 
lauchtigſter Gnaͤdigſter Landes Vater ũd 
Theureſter Regent Hersog Chriſtian 
Ulrich / wie hiervon an feinem Orte mit 
mehrern Meldung geſchehen — 
Den 13. April.Dominica Jubilare, that 
Ihrer Hochſeel. Durchl. veror dneter Hof 
Prediger / Herr M. Gottftied Springer/ 
die Chriſt⸗Fuͤrſtl Abkuͤndigungs⸗Pre⸗ 
digt; Abends drauff umb halb 8. Uhr 
ward der entſeelte Sürftl. Leichnam in 
die alte Rent⸗Cammer ad interim beyge⸗ 





tet. $ — 

Den 13. (fun. Freytags nach Medardi, 
erklärte jegtertwehnter Herr Ho. Predi- 
ger’ andem eingefallenen Buß-Tage dem 
Zert Prov.28.v.2.Umbdes Landes Gin 
de willen Werden viel Aenderungen der 
Fuͤrſtenthumer. A | 
Den 16. Jun Vormittags umb oAhr 
als der Fuͤrſtl Coͤrper mir allerhand 
Trauer⸗ Ceremonien / aus der Rent-Caim- 
mer in die Fuͤrſtl. Bibliothec gebracht / und 
in den ſchoͤnen kuͤpffernen Sarg eingele⸗ 
get wur de / that Her: Probſt M. Gottfried 
Vogel die Einſarchungs⸗ Predigt — 
"Nor 
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Vorten Plal. 16, v. 15. Der Tode feiner 
Heiligen: iſt werth gehalten vor dem 
HERRN. 


Den ıg.dranf/ wurden die Fürftl. Exe- 
quien mit groſſem Leidweſen des-Landeg/ 
unter dem Geſichte vieler tauſend Fremb ⸗ 
den vollzogen / und | 
Den 20. hernach vor Mittags: nach 
x Uhr im Ober « Auditorio der Fuͤrſtl. 
Soule / ein untertbänigfter Trauer-Adus; 
mit verſchiedenen Deutſchen ũd Lateiniſchẽ 
Kednern / bey drey Stunden angeſtellet. 
Den ig. Sept. Ann. ejusd. langten Ihr 
Durht: Hertzog Heinrich zu Sachen⸗ 
Merfeblirgs Spremberg / nebſt Dero 
Hoch⸗ Fuͤrſtl. Frauen Gemahlin / Eliſa⸗ 
ech’ gebohrnen Hertzogin zu Mecklen⸗ 
Burg Suͤſtrow / zuſambt der o Erl Prin⸗ 
Ein Chriſtiana Friderica, zur Oels an / 
undgaben der Ourchl. verwittibten Her⸗ 
jgin Sophia, als erſthochermeldter Her⸗ 
in xkliſabethæ Erlauchteſten Frauen 
Shwelter die Viñte. Den 6. Oct. rei⸗ 
henSie wieder ab. u 
9, 1705. eben ben diefer Arbeit/ verlohr 
Win einer Woche / das ältifte und jüngs 
Minmeinem Haufe / nemblich den 12. 
N, KU Mart, 
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Mart, Mittags umb 12. Uhr meine Broß- 
Schwieger⸗Mutter / Frau Anna Thilonin, 
gebohrne Jaͤſchkin / zu. 74. an. 5 hebd 
dieb. und den 14. drauff fruh umb halb. 
Uhr / nach noch nicht zweymahl verfloffes 
nen 24. Stunden / mein juͤngſtes Sohn 
chenCarl Chriftian Sinapius,zt. 1. an.3. hebd, 
4. dieb, welche beyde Leihen / fo wohl 
ermeldter Groß⸗Groß⸗Mutter / als auch 
ihres Ur⸗Encklichens / zugleich den A 
bey der Fürſtl. Pfarr⸗Kirche allbier beer⸗ 
diget worden. a. 
Eod. Ann. den ız. Sul. wurde Mara 
tin Bapfe / feines alters im fehzchenden 
Sabre / ſo zu Spalwig bey einen Bauer 
gedienet wegen veruͤbter Sodomieerey/ in 
Anſehung feiner Jugend mit dem 
Schwerdt vom Leben zum Tode bracht? 
nachmahln aber deſſe Corper ſambt der zu 
vor auch todt geſchlagenen braunen Stut⸗ 
te / mit welcher er zweymahl zu ſchaffen 
gehabt / auff einem Hals: Hauffen zu 
Yfıche verbrannt. | eo 
A, eod, wurde zur Dee das Baffen« 
Pflaſter gebeffert, und vonder Zrebnieie 
Shen Gaſſe der Anfang gemacht. 
A.1706. den 4. an. ward FE 
n 
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Ein’ dieibre in Linchren erzeugte und den 
+ Mov.sahgewichenen ı7o5ten Jahres /- 
zwifchen 6. und7. Uhr dee Abends / in ei» 
nem Holtzſtalle zur Welt gebohrne leben⸗ 
dige Tochter in eine Cloace geworffen / 
und davon gegangen / welches Kind doch / 
nachdem. es oben liegen blieben und ge- 
ſchrien / zeitl berausgezogen und beym 
Reben erhalten worden/mit zwölf Strei⸗ 
hen zur Staupen gefhlagen / und drauff 
aus dem Helßniſchen Fuͤrſtenthum auff 
ewig verwieſen. u 





ax vm. 
¶ Von dem Oelmifchen Weich- 
—J— | bilde. 


NER fan die Brängen der drey 
RR WBeichbifder des Oelßniſchen Fiir. 
ſtenthums / ſchwer unterſcheiden / weil fie 
bald getheilt / bald beyſammen liegen. 
Nachfolgende darinnen liegende Doͤrffer / 
Loſchwitz / Netſche / Spalitz / Ra⸗ 
the Schmarſe / Stampen / Bog⸗ 
De Jenckwitz / Schmollen / 
Möhlwis, Ulbers dorff / ſiud ſehr alt 
derer allbereit die Jajr⸗Buͤcher A 1280 
gedencken. | Das 





an ¶ Audern Theile —__ 
- Das Oelßniſche Weichbild begreift: 
auffer den Fuͤrſtl Cammer⸗Guͤtern / ver⸗ 
ſchiedene Land Guͤter / darunter zwey 


Staͤdlein. 4 
Linterdie Fuͤrſtl.Oelßniſchen Cammer⸗ 
Guͤter zebleeman:: ;? — 


Carlsburg / ſo vorzeiten Neu⸗ 
haus geheiſſen. An. 1631. den 14: A- 
pril. fieng Hergog Carl Friedrich / zu Moͤn⸗ 
ſterberg und Oels / das Schloß hier an zu⸗ 

bauen / vollendete daſſelbe den 29: Se⸗ 
premb.1632. und nañt es nach Dero Furl: 
Nahmẽ Carlsburg. Folgendes Jahr 1633. 
zierte er dieſe neue Burg mit einem hoben 

Thurme / der aber ſambt dem Scloſſe 
ziemlich eingegangen. Eridericus Lucæ 
zehlet in feinen Schleſiſchen Denckwür⸗ 
digkeiten / unter DIE Fuͤrſt. Oelßniſchen 
Aembter / Gruͤnhaus und Broßzölfnig/ 
wie denn dieſe zwey Oerter auch in den 
neuern Schleſiſchen Mappen gemeinigl. 
vorkommen: Doch iſt im gantzen Fuͤr⸗ 
ſtenthum kein Ort / der Gruͤnhaus heiſ⸗ 
fet / (folk vielleicht die ſes Reuhaus ſehn) 
und Großzoͤllnig gehoͤrt auff den Thum 
zu Breßlau. ae 
Doͤberle dingte fich Die a 
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Hertzogin zu Wuͤrtemberg und Dels/ E- 
lifaberh Maria , nad) 21. 1673. diſponirter 
Theilung des Fuͤrſtenthums / zu Dero 
Furl Wittwen⸗Sitze aus / wiewohl Ihr 
Durch: beftändig zur Oelße relidirten 
Jenckwitz iſt gleichfalls ein Fuͤrſtl. 
Cammer⸗Gut. W.1639. denn.EFebr. that 
Die damahls Regierende Herbogin zur 
Oelhße/ AnnaSophia, Hertzog Earl Frie⸗ 
drichs erſte Gemahlin / einen ploͤtzl Fall 
zu Jentkwitz / und verruckte an beyden 
Schenckeln beyde Knieſcheiben. 
—J Zu Maliers wurde A. 1002. am Tage 
Joh. Baptifte die Kirche zu bauenangefan? 
f en/ 1604. auch am Tage Johann. den 24, 
ZJun der Knopffauffgefcst / weicher Bau 
Berrn Hanfen von Langenau /auff Do⸗ 
briſchau und Strelitz Buragrafen zur 
Dels und Hauptmann zu Medzibohr / 
vertrauet / und den 29. Aug, vollender 
worden. | 
Zacthe liegt gang nahe an Oelße / und 
macht vor dem Trebnitziſchen Thor gleiche 
fan die Vorſtadt. 9.1596, den i2. Het. A⸗ 
bends/ fiel der Kretſchmer zu Rathe vom 
Stall / uud ſtarbz Stunden hernach. A. 
1608.11 Auguſto, kamen dein vat zu 
ae 











— — — 
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Rathe 3. Rinder in feiner Stube im Feu⸗ 
er umb / welches fein Weib mit Flachs an 
einer Kachel verwarloſet / und die Kinder 
verſperret hatte. A. 162: iſt George Zap⸗ 
peein Bauer zu Rathe gebohten! Als ee 
64. Jahr alt worden / it ihm das graue 
Haar gantz ausgefallen / und gelblicht 
Haar gewachſen / fo biß ins zehende Fahr 
blieben / hernach wieder ein wenig zu 
grauen angefangen: . Im 78. Fahre ift 
ihm auch wieder ein Zahn gewachſen. 
Schmarſe iſt aud ein anfchnlichee 
Cammer⸗Gut / mit einer Papier⸗ Und I 
1614. von Hertzog Carlen It. erbaliten ge⸗ 
mauerten feinen Mehl⸗Muͤhle. Als A: 
1656, den 15. Movemb. George Hofmann / 
Hand Baches / Bauers zu Schmarſe / 
Knecht / in Dreskerwald fuůhr / fiel er im | 
Zuruͤckwege von Wagen / und blieb bald 
todt. U: 1673. 4. May / ward zu Schmar⸗ 
fe auff dem groſſen Teiche ein Onoerötalus 
geſchoſſen / Die ibrigen 4: flogen davon. 
Dieſer Vögel begriff mit Ausbreitung 
‚feiner Flügel fünff Fllen, Barte in feinem 
Krepffe 5. Karpffen / iſt auch auff dem 
Fuͤrſtl. Schloſſe abgemahlt zu ſehen. 
Schmollen iii ebenfalls der Für: 








Cam⸗ 


Erſte Abhandlung. 415 

Sammer incorporirt. 2. 631. 33. 34: 53. 
grasſirte zu Schmollen die Peſt. 1634; 
Jun entſtand bey enem Kalckbrenner 
zu Schmollen unter der Mittags⸗Pre⸗ 
digt / eine Feuers⸗Brunſt / die 18. Brand: 
ſtellen verurſachte. A 1682, bluͤheten kurtz 
vor Weynachten in Hans FJentſches/ 
Bauers zu Schmollen Barton / Die Aepf⸗ 
fe Barnıtte. Das Fahr vrauff A. 168%, 

- den 6. Jun am H.PfingftsFefte/entftand 
in Ober⸗Schmollen eine Feuers⸗Brunſt / 
ſo i0 Bauer⸗Hoͤſe in die Aſche legte. A: 
05.Jul · des Nachts / gebahr zu Neu⸗ 
Schmollen Maria, gebohrne Schwalmin / 
Chriſtoph Hentſchels / Gaͤrtners daſelbſt / 
Eheweib / einen perfecten Androgynum 
oder Hermaphrodir, welcher den 7. Jul. 
Johannes getaufft und genennet / den 7: 
Sept. aber auf Hoch⸗Fuͤrſtl. anädigfte 
Berordnung / von dem Fürfti. Herrn 
Leib⸗Medico, Doc. Heidenreichen/ denen 
fundamentis Phyſiologicis und Anatomieis 
gemaͤß / examiniret / und ob fexum feemini- 
num prævalentem, Johanna. benahmet 
worden. 9.1899. den 18. Jul erhieng ſich 
Jacob Scholtz / Roßke im Ober ⸗Vor werck 
* zu 


6 Anden Ched 


zu Schmollen / in eines Baures Garten 
an einer Eichee. 

Spalwitz gehört gleichſalls der 
Fuͤrſn Cammer. 1600. den 3. Mäy 
wurde Martin Sthmiedes zu Spahwis 
Kind von viner Rage erſtecket. U; :160L 
den 12. Aug. als Elias Gruͤnewald / Pub 
vermacher / in der Pulvermuͤhle zu Spal⸗ 
wis marerie zurichtete und die Muͤhle ge⸗ 
hen ließ / ſchlugen die Sachen loß /und 
richteten den Mann dermaſſen zu da 
er ſtarb. A.nö75. den io. Fan: Sonntage 
zur Veſper / lieffen eines Beckers und 
Gaͤrtners zu Spalwitz zwey Soͤhne / 
dem Spalwitzer⸗ Teiche auff dem Eiß / un 
terdeſſen brach das Eiß / daß beydt hinun⸗ 
ter fielen/.gleichwohlblieh einer Benin Le⸗ 
ben/der andre muſte es laſſen. Ans 
im Septembri, gieng das Doͤrrhaͤus : 
- Spalwig im Feuer auff / dahey Hans 
- Runge Pulvermacher /aus Böhmen she: 
tig / an Haͤnd und Fuͤſſen elendiglidh ads 
brandte/ und todt gefunden ward. 


Unter den Land⸗Guͤtern find Dies 
tadlein / Feſtenberg und 
undsfeld. 

















Fe⸗ 
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WRſtenberg liegt von Oelße zMeilen/ 
>) Mitternachtzwerts / iſt ein offenes 
Städtchen / mit 2. Kirchen / der Alten und 
Neuen / ũd einem Schloße / bat eine lan⸗ 
ge Gaſſe / die vom Schloße auff denalten 
und neuen Ring / biß zur Neuen Kirche 
ehet / ſo daß man aus dem Schloße in die⸗ 
Kirche / und darinnen den Pfarrer vor 
dem Altar ſehen fan, Dim Schloße 
gleich über iſt der Fuͤrſtl. Luſt⸗Garten / 
darinnen ſchoͤne Alleen und ein Trompe⸗ 
ter⸗Haus / in welchem 3: geſchnitzte Trom⸗ 
peter einen Trompeten⸗Thon formiren / 
ſambt einer gemauerten Grotte zu ſehen. 
In aͤltern Zeiten gehoͤrte Feſtenberg 
weyen Herren / Kumperto vonboleſin und 
Heinrichen von Szavon ;. Dieſen beyden 
verkauffte A. 1293. Hertzog Heinrich in 
Schlefien / und Herr zu Glogau / (war 
vermuthl. Hereog Heinricus Fidelis, Wie 
‚wohl er eigentl. erſt nad) feines Vaters 
Cunradi Tode Y. 1298. das Glogau⸗und 
Delgnifche zu beherrfchen angefangen’): 
die Ausſatzung der Stadt Feltenberg. 
Nachgehends hat diefe Stadt ein gewißs 
ſer Friedrich Burſchnitz von Schönwald 
an ſich ererbet / und A. 1a99 von denen 
— Dd Hertzo⸗ 
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Hertzogen / Albrecht / Georgen und Carln / 
Gebruͤdern zur Oels / neue Confirmatios 
uͤber obig verliehenes Stadt⸗Gerechtig⸗ 
frits -Privilegium gebethen / welches er 
auch erhalten. U.1556.den 17. Fun. ge 
feegnete Hertzog Johannis zu Moͤnſterberg 
und Oels / Gemahlin / Catharina yon Schi- 
diowiz, zu Feſtenberg die Zeitligkeit. Dier- 
auff Fam Seftenberg von der Borfchnizi- 
ſchen Familie , fopiel man Nachricht har) 
an Herrn George Diehr von Schönau / zu 
Diversdorff und Gimmel; Als aber dies 
fer Todes verfahren / heyrathete deſſen hin⸗ 
terlaſſene Frau Gemahlin / Catharina, ge⸗ 
bohrne Schindelin / Herrn Caſparn von 
Koͤckritz / und erhielt mit dieſein ihrem ans 
dern Herin Gemahl de novo die Confir- 
mation A. 1596. von dem damahligen 
Hergog Sarln TI zu Mönfferberg und 
Dels über Feſtenberg / welche Stadt alfo 
bey denen Herich von Rörfrig blieben / von 
denen erkauffte es A. 16076. die damahls 
Regierende Hertzogin zur Oelße / Frau 
Eleonore Charlotte, welche den 17. May 
jetgemeldten Jahres’ in Erlauchrer Anz 
weſenheit Dero Durchl. Frauen Schwie⸗ 
ger» Mutter / Frauen kliſabeth Marien, 

4 ver⸗ 
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wewittibten Hergogin zu Würtemberg 
und Dels/ dann auch Dero Fürfil. Herin 





Gemahis / Hergog Sylvii Friedrichs / wie 


nicht weniger anderer Freyherrl. Hd Hoch⸗ 
Adel. StandessPerfonen ſich von denen 
alldortigen gefambten Unterthanen die 
ſchuldige Erbhuldigungss Pfliht auff 
dem Schloße zuFeſtenberg leiſten / 4.1685. 
dieſe Herrſchafft mir dem angelegenen 
unter die Wartenbergiſche Jurisdiction ge⸗ 
hoͤrigen GuteWutſchelnitz erweitern / und 
von der Zeit an das vorige A. 1594. erbau⸗ 
t/inein Fuͤrſtl. Schloß verwandeln) die 
Stadt ‘aber vermittelft vieler erbauter 
Bürger» Häufer / undeines neuen Rins 


ges / worinnen die neue Kirche daS Cen- 
"rum haͤlt / nebſt neuen Privilegüis, Statuten 


und guten Ordnungen der Handwercker 
begnaden / 9.1688. den 21. Fun, in Fürfil; 
Gegenwart Dero Erl. Herin Bruders 
und Mompelgartifchen Erb» Bringens/ 
Hertzog Leopold Eberhards , und ODero 
Princeßinnen Schweftern / Princebin 
Elifaberh und Princeßin Hedwig, wie 
auch Hochgedachten Ders Fuͤrſtl. Herin 
Gemahls / zu der uͤbers reus mit ausge» 
führten Winckel⸗Ecken neu erbauten / mit 
— Dd 2 nem 
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einem flarefen Glecken⸗Thin me und 


Schlag⸗ Uhr gezierten Kirche/ welche den 
Nahmen zum Kripplein Chriſti uͤber⸗ 
kommen / nach vorhero von Herrn Benja- 
min Textore, Erbherrn auf Schuͤtzen⸗ 
dorff / Fuͤrſtl Wuͤrtemberg⸗Oelßniſchen 
Hof⸗und Stadt⸗Predigern / abgelegten/ 
und auff dieſen Actum ex Geneſ. c. 28. ulti- 
mis tribus verficulis, gerichtefen Sermon, 
den Grundflein Cauff welchem zufambt 
Ihro Durchl. Titul dieſe Schrifft ſtehet: 
Fundamentum Ejus in montibus Sandis, di- 
ligit Dominus Portas Sion. Pf, 77. v. i.2.) [tz 
aen / ſolgends A. 1690. den 15. Od, Dom. 
XX1.Trin.diefes Gotteshaus mit gewoͤhn⸗ 
lichen Solennitäten/ und von ermeldtem 
Herin Textore ex 1.Reg.6, v.12.13.14.gehüls 
tenen Predigt / einweyhen ließ / darinnen 
Sonn⸗ und Feſttaͤgl erſtlich in Polniſch⸗ 
und bald drauf in Deutſcher Sprache der 
Gottesdienſt gehalten / die taͤglichen Fruͤh⸗ 
Gebethe aber in der alten Kirche verrich⸗ 
tet werden... Bey folder Einweyhung 
wurde in den neuen Thurm⸗Knopf und 
Altar) eine der Poftericät dienliche Mach⸗ 
richt / in quo ſtatu der Zeit / das Kirchen⸗ 
Policey⸗ und Hausweſen ſich — 
4 Ze ||: 
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nebſt folgenden vier ſilbernen Medaillen / 
deren zwey letzten bereits an ihrem Ort 
unter den Muͤntzen vorkommen / beyge⸗ 


leget | 
Die Erſe przfentiret auff einer Seite 
‚ SerßoggFriderici, zu Würtemberg (von 
deſſen Herrn Sohne / Hergog Ludwig 
Friedrichen / die Hoch⸗Fuͤrſtl Würteme 
berg» Mompelgartifhe Linie herſtam⸗ 
met /) Bildniß. Umbſchrifft: Sub Au- 
ſpiciis Friderici Magnanimi, Ducis Wür- 
tembergenſis, habitum eft Colloquium 
. Mömpelgardenfe, Anno Chriſti 1586. Auf 
der andern Seite Hergogs Georgii, zu 
Mompelgart / obhochgemeldten Hertzogs 
Friderici Fuͤrſtl. Enckels Abbildung. 
Umbſchrifft: Georgius Conſtans, Dux 
Würtembergenfis, Teccenfis, Comes Mom- 
pelgardenlis, renovavit Seculare Ejus Me- 
moriz, Anno Chrilti 1686, 

Die Andere bildet gleichfalls jetzthoch⸗ 
ernannten Hersog ab / mit der Infcription: 
Geörgius Magnanimus, DEIgratia, Dux 

| Würtembergenfis, Teccenfis, ComesMom- 
pelBardenfis 1687. Auffder andern Seite 

Dero Erlauchte Frau Gemahlin. Limb- 
ſchrifft: Anna, DEI gratia Princeps Wür« 
LE Bu Dd 3 tember- 





422 3 MEN ro 5, ‚die 
tembergenfis, NataDux C aftillonenfis, or 
mes de Coliss9. 32784 
Die Dritte / auff der einen Seife, 
der damahls Kegierenden Durch. et 
ſchafften zur Oels / beyder ſeits Fürfil-Gon- 
jerlaits beyeinander geſtellet. Umbſchigtt 
Eleonora Charlotta, DEIgratia , Dux Wie 
tembergenfis, Teccenfis & Chaltillonenfs, 
‚in Silefia Ollnenfis, Comes Mompelgarden; 
ſis, & Colyguienfis,Dpmina in Heidenheim, 
Sternberg & Megzibor. Yuffder- anders 
Seite / ein von oben herab gleichgetheilter 
von zwey Engeln gehaltener und mit 
nem Furſten⸗Hute gecroͤnter Schild / a 
deſſen rechten Seite der Chaſtilloniſche mi 
der Cron auff Dem Haupte prangende 
und die Fluͤgel ausbreitende Adler / auf 
der Lincken das WBürrembergifche.durd 
das Leib⸗Schild des Schleſiſchen Adler 
vermehrte Wappen. er 
- Die Dierdfe Medaille hat auf der einen 
Seite erfibochgemeldten Hergngs-umt 
Hertzogin Bildniße heyſammen / wie vor 
hin / ſedoch in groͤſſerer forme, mit. chen vB 
riger Umbfchrifft: Auff der andern Se— 
te / ein mitten in zwey Reyhen gepflängeet 
ein ſchoͤnes Perfpedtiv praſentixender Luſ 
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arten / vorne ein auff einem geraumen 
—— feſt ruhender aroſſer drey⸗ 
Eich zugeſpitzter Diamant. Lemma: 
Nefcic. labi Vircus. A 
‚Ead. d. der Einweyhung den is. Odtobr, 
1690, Wurde in der neuen Kirche dag er» 
ke Kind getauft / eins Tuchmachers 
Tochterlein mit Mahmen EleonoraHed- 
wie&bersbahinzum®edähtniß findauf 
dem Tauff⸗Tuche dieſe Derfe zu leſen: 
Der Broffen Fuͤrſtin Snaden-Hand 
Hat mich zuerft hieher getragen, 

Zur Tauffe / da ich mich verband 
Nach JEſu ewig treu zu fragen. 

In dieſer Kirche iſt auff einer Taffel 
ſol nde Inſcription: Tabellam quam vi⸗ 
des Viator, Delicio fuo Eberbardina Char- 
htte, Anno M D CXV II. XII. Cal. Sept. 
denatz, nondum fecundum ztatis annum, 
egrellz ,p. moeftiffimus Pater, Joh. Maje- 
rus P. & S, 

In der Alten / A,1655. renovirten / Kits 
che/ nd dieſe Epitaphia: | 

J— I, 

Y.1603.den2. April.ift der Edle / Geſtren⸗ 
gel Ehrenveſte und Wohlbenambte Herr Car 
Dd 4 ſpar 
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ſpar von Köckrig und Friedland’ auf Feſen 
bergy £infen und Neudorff / durch Hans Borſch⸗ 
nitzen von Goſchuͤtz / Durch einen unverſche⸗ 
nen und moͤrdlichen Buͤchſen⸗Schuß / erbaͤrm⸗ 
licherweiſe allda zum Goſchuͤtz vom Leben zum 
Tode gebracht. A. 1601. den 6. May ſtn 
GoOtt ſeeliglichen verſchieden die Edle’ / Viel 
Ehren⸗Tugendreiche FrauCatharina / gebobr⸗ 
ne Schindeln von Steffensdorff und Bern⸗ 
ſtad / Frau guff Feſtenberg. Denen verleihe 
der ewige und allmaͤchtige Sohn GOttes 
2. is: Ei 


10. Uhr zu Abend / it zu Schoͤnwald in 
ſenfft und ſeelig verſchieden der Hoch-Wbopl 
Edelgeboh rne / Geſtrenge Hochzund Mehl 
benambte Herr Hans Abraham von Borſch 
nis und Bora, auff Schönmald/ feines Alters 
39. Jahr / 18. Wochen und 3. Tage: ED 
verleibe dem Adel. Eörper ꝛc. — 
A. 1601. am Tage Pauli Bekehrung / 
bohren / der Hoch⸗ Edelgebohrne Gefuumd 
Hochbenambte Herr Sigemundt von Kock 
und Friedland / der Aeltere / auff Feſten berg 
Lienſen / Neudorff / Groß⸗Sierchen und 
nis / Furl: Wire. Oelßniſcher Rath — 

















Fürftentbums Dels wohlverordneter Land⸗ 
Hofe⸗Richter und Landes⸗Eltiſter / geſtorben 
1664. den 10. Sept. Seines Alters 63. Jahr / 
33. Wochen und 5. Tage. EOtt verleihe dem 
Adel, Eörper ic, Ei e 


“ Die Schule beftebetjego aus 3. Collegen, 
Rectore, ( fo zugleich Cantor iſt /) Organifta, 
und Polnifchem Adjundo, der die frembden 
Kinder in der Polniſchen Sprache informirek; 
Die Rectores und Cantores find gemefen: To- 
bias Gdacius, von Pitſchen. Chriſtoph Ra⸗ 

be / aus Preuſſen. Anthon Schubart / von 
Lignitz. Wiederum Tobias Gdacius, der 
vorige Nach ihm der jetzige: H. Daniel 
Langhammer / von Maßel Delpnifchen Fuͤr⸗ 
ſtenth. buͤrtig. Der jetztlebende Buͤrger⸗ 
meiſter iR H. Gabriel Strehſau / von Elbin⸗ 
gen aus Preuſſen; vor ihm war Johann 
Reimnitz / fo jetzt Kathmann und Stadt⸗Vogt 
if.’ Der jetzige Notarius iſt H. Joh. Michael 
Eißfahrt / von Nimptſch. Vor ihm war 
Stadtſchreiber und Organiſt zugleich / Chriſti⸗ 
an Krieg / von Sternberg aus Maͤbren. 
‚Men zeblet im Feftenbergifchen verfchiedes 
ne Guͤter / als: Broftowe , Linſen / Neudorff / 


Olfchowke, &c. 
Od 5 A. 


46 Anne ihells: > 
41.1566, fiel umb Feftenberg eine Wolcken⸗ 
bruſt / darauff groſſes Waſſer erfolgte, und 8. 
Menſchen ertraͤnckte. Ein Müller ſoll aus⸗ 
geſaget baben / daß ihn ein Mann / (mag wohl 
ein Engel geweſen ſeyn /) gewarnet: Er ſolle 
ſich mit Weib und Kindern auff die Hoͤhe bege⸗ 
ben / denn es wurde auff die Nacht groß Waſ⸗ 
fer kommen; Der Muͤller aher babe es ver» 
achtet / und hähnifch gefraget: Von wan⸗ 
nen es denn ſo ſchnell kommen koͤnne? Auff die 
Mache ergeuſt ſich das Waſſer / und erſaͤufft 
ihm Weib und Kind / daß er felber mit Kum⸗ 
mer und Roch einen Baum erreichet / und fi 
gen bleibt/bip man ibm zu Hulffe Eommenil 
A. 1616. den 22. Sept. brante zu Seftenberg 
eine Muͤhle ab / darinnen die Muͤllerin / ihr 
Kind und Bruder / im Feuer umblommen. 
9. 1693.den22, Jul. ſchlug das Wetter in der 
Thurm der neuen / und den 24. Aug. drauff / 
in den Thurm der alten Kirche. * 
Jahrmaͤrckte zu Selenberg: 1::: Dion 
tagsnach Trium Regum. 2. Montags nach 
Cantate. 3. Montags nach Mariaͤ Geburt 
4. Montags nach Allerbeiligen⸗ 
Das Andre Staͤdtlein / fo 3. Meilen 
von Oelße / und nur eine Meilweges non 
Brꝛeßlau / an dem Beida,Strohmfieaeif: 
: Hun 4 
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Undsfeld/ ein offener / aber der taͤg⸗ 
lichen Paflagie wegen auff Breklau / 
nahrhaffter / und mit einer feinen Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen Kirche und Vorwercke ver⸗ 
ſehener Flecken. Dieſer Ort ſoll davon 
den Nahmen haben / weil in der A. 1109. 
zwiſchen Boleslao II. und Kaͤyſer Henri- 
co V.vorgegangenen Schlacht/ die Deutz 
ſchen von den Pohlen aus dem Felde ges 
ſchlagen worden/ und unbegraben blieben 
wären / da denn die todten Coͤrper / viel 

Hunde / fodie Straßen unſicher gemacht / 
nach ſich gezogen / daher der auff dieſer 
Wallſfadt erbaute Orth / von Pohlen und 
Meutſchen undsfeld benahmet worden 
ſey / wiewohl dieſe in den Polniſchen Scri- 
benten befindliche Geſchichte / nicht durch⸗ 
gehends angenommen wird. V. Silelio- 
graph,: Henel. -Renpv. Cap, VII, p. 223. ſeq. 
Auf der Breßlauiſchen Bibliochec zu S. 
Elifabet iſt zu finden Elementale Hebraico- 
Germanicum Hundsfeldiæ A. 1541, impreſ- 
fum. V. Herꝛn Bottlob Krangeg/ Memo- 
rabilia Bibliochec& Publ. Elifab. Wratisl, 
2.76. | 
A.i571. erkauffte den Flecken Hunde: 
feld/ von denen Herbbogen Henrico I, und 
Ä 4* 
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Carolol. zur rOels / hriſtoph vonSchiveis | 
nitz / deſſen Rinder verkauften ihn 9 1588. 
denen Hetren von Waldau / aus dem 
Briegifhen von Schwanowis / davon fie 
auch den Tirulführten.- Hieraufgehör- 
te Hundsfeld dem Herrn von Reifewis 
und Kadrlın ‚dich Deffen Tod kam diefer 
Ort an: deflen nachgelaffene Frau Mits 
we / nachmahls verheyrachete Frau Baro- 
neffevon Blumenthalfolgende befaßt Bi 
Her: George Albrecht von Kaldenborn 
und Stachau / Fuͤrſtl. Wittibl. Oelßni⸗ 
ſcher Rath; und jetzo wird Hundsfeld von 
dem Herin Prælaten zu S. Vincenti in 
Breßlaͤu / beherrſchet / deſſen Titul: H 
Carolus Keller, des heil.weißen undexen 
ten Premonftratenfer - Ordens Canönico- 
rum Regularium Prælatus, des Sirftliften: 
en Stifft8S.Vincentii inder Ordnung dee 
44. Regierender Abt und Her:bemeldten 
Ordens / beyder Fungfräulichen Kloſter⸗ 
Geſtiffter Czarnovvans in Schleſjten und 
Strzelna in Pohlen / Pater Immediatus und 
Viſitator Ordinarius, 
A. 1442. am Abend Jacobi Wii 
derte Leonhard Aßenheim Humndefeld 
und viel Dörffer em Sea 
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chum / dagegen führte den 1. Aug. Hertzog 
Conrad der Weiße/ ein groß Volck Pola⸗ 
en in Schleſien wider den Aßenheim / 
brandte die Borfkadt vor Liegnitz aus / biß 
die Breßlauer mit Dem Hergöge und den 
Pohlen / einen Frieden auff eine Zeit auff⸗ 
richteten. 
AF559. im Sept. hielten die Schleſiſchen 
Fuͤrſten und: Stande / wegen zu Breßlau 
u... Peſt den Fuͤrſten⸗Tag zu 

un 

Y.1621.denn. Ag. wurde von Hertzog 
Heinrich Wengeln / zu Mönfterberg / 
Des und Bernftadt/als Erayb-Obriften 
im Andern Crayße über ziwey Compagni- 
en zu Roß / Miuflerung zu Dundefib 
gehalten. 

Die Commiſſarien waren: 

Sans von Disbitfh und Daniel von 


uͤhnheim 
| Beum hoben Stabe: 
Obriſt⸗Leutenant, Sigmund Herr 
von Kittlitz. 
eer⸗ Nicol von 


Dorift-Dvartier-und broviant⸗ 
 Meifter/ Hans Ernfl Be 


| 5 
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Feld Prediger/M. Ge George 'Kirften. 
rn / Melchior von Au- 


Bender —— mit sa 
— ‚ben Atl dahne Er Br Fa 
auf Tfhermin. 
Leutenans, Wilhelm vonBosfehnii 
Sähnrid Hans von Saltz auf 
 Grüttenberg. ei; 
— Fach Oalach vo 


C orporalen: MartinKynaft zu S } ei 
dorff /und — 
































Die andre Com pagnie mit roth u n „ 
weiffer Fahne/ führte . 2% 
MNicol won Marſchall. iR BE 


rel j Eaſp 


nen vonstwe iasky 
achmeiſter / Caſpar von Kotu 
A. 16 — das gantze Vorwe eu 
1696. 9 antze Vorwerck — 
Hundsfeld / nebſt allem in denen Scheis 
ren / Böden und fonff beitandeneh BR 
rath / — mit dem zer dem 
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Ber dieſes liegen im Oelßniſchen 

Weichbilde verſchiedene andre Lande 

Güter oder Dorffſchafften. 

Die 2. fchönen Fürſtl. Häufer | 

Slbyllen orth / ſo vor iefemMeudorf 
n 


J 
J 


* u 
Wilhelminenorth / fo vorhero 
Breſewitz hieß / ſambt den dabey liegen⸗ 
den Luſt⸗Gaͤrten / hat Hertzog Chriſti⸗ 
an Ulrich neu erbauen / und zu immer⸗ 
— —— nach den Fuͤrſtl. 
Nahmen Dero andern und dritten 
efil. Gemahlin / alſo benennen laſſen. 
ibyllen⸗Orth ſoll anfangs Raſtelwitz 
eheiffen / und dieſes nicht an dem Orte / 
wo es jetzo ſtehet fondern gegen Uloſchwit 
gelegen haben / allwo die Rudera auch noch 
zufinden waͤren. Nachdeme aber das al⸗ 
ie Dorff Raſtelwitz ruiũret worden 
| e 
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te man hernach auff dem jetzigen Orte ein 
neues Dorff zu bauen angefangen / da es 
Neudorff benennet / und leblich Diefems 
Orte der Nahme Sibyllen⸗Orth gegeben 
worden. A. 1693. den 28. Aug. als ben 
entflandenem erſchroͤckl Gewitter / die Ans | 
dere Erlauchte Gemahlin Sibylla Maria, 
fi) auff Dero neuterbauten Türk. Luſt⸗ 
Haufe Sibylien-Ortb befand’ verſpuͤr 
Diefe fromme Fuͤrſtin auff hefftiges 
Schrecken mancherley alternariones, und 
beſchloß folgenden 19. Oct. zu Bernſtadt 
frühzeitig Dero Fuͤrſtl. Leben. 
Bogſchuͤtz gehoͤret auch zum Fürth, 
Oelßniſchen Ambte. U. 1673. 23. Aug 
wurde zu Bogſchuͤtz / Chriſtoph / des Kirch⸗ 
ſchreibers Hans Scholtzes Sohn / auff 
dem Glocken⸗Thurme durch einen Don⸗ 
nerſchlag getroffen / davon er ploͤtzl. iu 
des verfahren/zt. 16. Jahr/ 12. Wochen. 
Leuchten liegt gar nahe an Delker 
und gehört auff den Thum zu Breßlau 
A. 1632. am Ofter-Montage den zz. April. 
wurde Bottfried von Schindel/ ausdem 
Schmweidnisifhen/von einem vonRoht) 
nahe bey Leuchten mic einem Pol 
durchſchoßen / und den au, Mapzur Dale 


„si s_. 





| 
| 


a7 rg! 
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n die Pfarr Kirche ‚geleger. A. 1667. 
‚farb David Schickfus yon Meudorff auff 
ihriehen/ ingleichen 1635. Gurrum mori- 
atilim triumphalem in fuo Leüchtenio her⸗ 
usgeaehenhat / des berühmten D. Jacobi 
‚Schickfufi, Authoris der Neu⸗vermehrten 
Sehen Chronica; Bruder. A, 1678; 
Sen 12. Jan. brachte Maria gebohrne Roynʒ 


inrich Langners Bauers zu Reuchten/ 
























> f 


wirthin / Kinder / als Sohn und 
Dhhter zur Welt / wovon drey dag Tas 
Eſcht geſehen das Bierdte todtgebohren 
Ben, Feines aber getauffet werden kon⸗ 


Age zur Dels/ theils Denen Zerten Mani- 
üonariis Atıff dein Thum au Breßlau 
I Capelle Corporis Chriſti 
lblaſſes und der Wahlſarthen wegen 
beruͤhmt. V. Silehiogtaph; Henel; 
tam C VIl,p. 733.dea: » 5 
„Simbsdorf ift der Adel Ritterſis 
Mten George Adams von QOebſchug 
1.1676. den 9. Jul; wurde der Bogt zu 
Smnbsdorff / Weiler us Saprelang 
. 
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e rockn Sohomirerey mit 20. Pferden, 
7,Küden undeinem Windſpiele begangen 
hatte / mit 1. Pferde 1.Ruh/ undd 
Windſpiele Iebendigverbranne 77 
Schwirſe gehört cheils dem Herrn 
von Dresey. W.1625.den iß May/ fiel 
Eliſabeth / Paul Kuſches Bauers Zu 
Schwirſe / Tocher / im ſchweten Gebte 
chen in eine kleine Grube / und ertra 
1.1638. den io. May ertranck in Schwit 


* 


ſer Teiche / Chriſtoph Maͤhler ein Dienfe 
Funge. N. 1641. den 26. Jul verwirkte 
undertwürgtefih Beorge Müllers Teldy 
waͤrters zu Schwirfe/ drenjähriges Kind, 
auff der Teichwaͤrterey im Hofe / ann 
nem Deichfel-fsile. Be 
Goͤrlitz / Huͤnern / Ludwigsdorff 
Stein! Steelig/ Weigelsdorff 
Wildſchuůͤtz / Fedlig/ find allerfeit 
Adel. Häufer der Herren von Fran 
— 2 — —— 
Zu Goͤrlitʒ ſchlug A 1620.6. Sept das 
Wetter in das Hirten Haͤuslein / erſchlug 
die Hirtin / ihre Tochter 9. Jahr alt/umt 
ein alt Weib / und zuͤndete es an Dat 
Kinds. Wochen alt / in der Wiegen legn 
Der blieb lebendig und ward errettet. 


Ar 
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Zu Huůnern wurde A. 16075. 28. Mart 
Jans Frentzel ein Muͤhliſcher / verüdten 
Hiebſtahls wegen mit dem Stricke hinge⸗ 
Zu Cudwigsdorff fiel A. 1630. den ⸗ 
Jun auff den Wind⸗Muͤller ein Eichen⸗ 
auholtz / und erſchlug ihn. I. 1633. im 
Ms fiel dielnlection zu Ludwigsdorff ein’ 
und nahın in kurtzer Zeit 95. Perſonen 
au Fordern Dorffe weg. A. 1665. den 
Zul wurde ein Weib zu Ludwigsdorff / 
VGerlachin / Zauberey wegen’ im Fel⸗ 
de nad Krutſchen zu/ verbrennt / und den 
Aug ietztgemeldten Jahres drauff / 
ward eine andere Nahmens Catharina 
— Baurin zu Ludwigsdorff / die 
Hexen Koͤnigin geweſen ſeyn ſoll / auch 





an vorgedachtem Orte / todt / weil der 
Teufel ihr den Hals gebrochen hatte/ 
binausgefühtet/ und auff den Höfkftoß 
gelegt: Gteiche Beſtraffung erlitten Ur- 
fulaRennerin zu Ludwigsdorff / und Eliſa- 
eh Kegelin / verwittibte Gaͤrtnerin⸗/ zu 
nſchen 1677: Frehytags vor Pſing⸗ 
en verzehrte die Flamme / Herrn Geor⸗ 






Sn nern —R 
Hd ar. Haus / + Haus⸗Rath vi | 
N IN UNE" 2 e- 


* 


J 
— —— 
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Mobilien, Scheuren und Stallungen/ 
nebſt etlihen Bauerhoͤfen und Gärtner: 
Haͤuſern. — — 
Zu Strehlitz wurde A.1055. Matthe 
us Haſe / Bauer und Gerichts⸗Scholtze/ 
von Hans Muͤcken / Bauern und Kretſch 
mern daſelbſt/ bey gehaltenem Streit: 
wegen der Huttung / im Kretſcham / an 













* 


Geld⸗Buſſe Bävonfonten. 9.1667. 3lile-- 
dete Beorge Valten Hans Dudes Battle! 
ers in Strehligj Oienſt⸗Knecht / den Adel. 
Hof / FH. :n Hans Ernſts von Tſcham⸗ 
mer / :auff: Anleitung: feines eigenen 
Wirthes / beſagten Oudes / welcher kurtz 
vorher vom, Herrn von Tfhammeruin;. 
einige Strafe gezogen worden / an / wel⸗ 
ches Feuer dergeſtalt umb ſich gegriſfen 
daß es Schafſtall / Scheune und Wohn 
haus verzehret / und nichts als ein fiel 
Stuͤbchen beym Thore uͤbrig gelaſſen 
Er der gottloſe Valten / ſieß ſich ſe 
beym Loͤſchen ſehen / und haiff neo 
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dern wehren / als ob er nichts davon wuͤ⸗ 
ſte / kam auch vor diefes mahl nichts berz 
aus: Aber nicht lange darnach / unters 
ſtand er fih auff abermahliges Eingeben 
bemeldten Dudes / dem er zwar nicht 
mehr gedienet / doch ſeinen Diebs⸗Aus⸗ 
trag bey ihm gehabt / die Kirche daſelbſt 
mit einem Egezincken zu eröffnen / dag 
Gotteskaͤſtlein zu erbrechen / und einige 
vergoldete Spolien pon einem Adel. Monu- 
ment, hinwegzunehmen / mit welchem 
Diebſtahl er ſich nach Zulauff gewendet / 
“aber dadurch verrathen / gefaͤnglich einge⸗ 
bracht / und hernach verbrennet worden. 


Die Kirche zu Screliz iſt unter andern 
>. „mit folgenden Epitaphiis gezieret: 








l. 


A. 1607. den 11. Jul. in der Nacht umb 
ur Uhr iſt in Gott ſeelig entſchlaſen / der 
Edle / Geſtrenge / Ehrenveſte und Wohlbe⸗ 
nambte Herr Clemens Sack aus dem 
Haufe Graben / Erb⸗Herr auff Strelitz / 
und dieſer Kirche Stiffter und Fundator, 
liegt allhie begraben / feines Alters 6 


ahr / 
S ! Er 2. Der 


2 


J 


heils 










Gefſtrenge / Herr Hans Ernſt von Tſcham⸗ 
mer und Groß Oſten auff Strelitz / hat 
nach vieler Kranckheit / in ſtarckem Glau⸗ 
hen an ſeinen Heyland IEſum Chriſtum / 
die Sterbligkeit abgelegt / und die ewig⸗ 
waͤhrende Himmels⸗Freude erlanget den 
5. Mart. A, 1674. Seines Alters sı. Jahr 
27. Wochen 3. Tage. Deme der barm⸗ 
bergige Sort in der Erden eine fanfkte 
Ruhe / am juͤngſten Tage aber eine fröfkk 
Aufferſtehung und Bereinigung mit di 
Dec zum einigen Leben verleyhen wolle. 
Amen. 7 u) A 


Giaube /Liebe / ho fnung und Gedult 
kroͤnen hler das im Seegen blühende 
Der Hoc Ede Wohtgehehenen Seal 
er Hoch Edel Wohlgebohenen Fran 
Frauen Anna Barbara von Tſchan 
| Ä mem/ en 

gebohrner von Franckenbergin / 
verwittibter Grauen auf Ober⸗Strelitz. 

Ihr Glaubh⸗ 

zeigte ſich gegen Ihren Schoͤpffer⸗ 
Erloſer/ und.Heiligmacher. Ahr 














% 
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hre Liebe 
gegen Ihren 1674. Seeligyerfiorbenen 
— Herrn Gemahl / 
Den Hoch Edel Wohlgebohrnen Herrn / 
Herrn Hans Ernſt von Tſchammer / Erbe 
“ Hern auf Ober⸗Strelit / 
— wie auch 
gegen Ihre geliebten Kinder / 
davon. Söhne und, Tochter ſich nebenſt 
Ihr bey Gott ergoͤtzen / 
DreySohne undEine Tochter aber / 
Ihr in Eindi. Ehrerbietigkeit mir Thraͤ⸗ 
F— der —— 
Iubhre Hoffnung 
ließ Sie in allerhand Truͤbſaal / 
ſonderi. hefftigem Brande / ſtets krancken 
—— Ebheherrn 
‚Hbfterben der Ihrigen / und ſehr vielen 
andern / | | 
Sn Ders. jährigem Wittwenffande / 
. hr zugeftoßen Sreug und Kum̃er / 
durch ein bergliches Vertrauen gegen den 
= Allerhoͤchſten 
in Großmuͤthiger Gedult / 
2 hertzllich ſpuͤren. | 
Sie ſtarh den 21. O&obr. 1689. im 54. Jah⸗ 
re Ihres Alters . 
Ee — Ihr 


440 __Andern Theis _ 
Idhr Nachruhm ſtirbet iht. 


Denn 

Wer Slauben/ Lieb und Hoffnung hält; 

Lind ſich im Ereyggeduldig ſtellt / 
Lebt ewig in der andern Weit 


| a u 

Dir Hoc Edel Wohlgebohrne Herr / 
Herr Hans Heinrich von Franckenberg 
und Ludwigsdorff / Erbhert auff Oberz 
und Nieder⸗Strelitz und Meudorf / Hoch⸗ 
Fuͤrſt. Würtemberg: Oelßm ſcher wohi⸗ 
meritirfer Landes⸗ Hauytmann / Lands 
Hofe⸗Richter / Hofmarſchall und Regiea 
rungs⸗Rath / verwechſelte dieſes Zeitliche 
mit dem Eigen. 1698.17.Man Seines 
Alters 55. Jahr weniger2. Wohenunds. 
age. Welchem der treue Bott in der 
Erden eine ſanffte Ruhe / und am jtınaften 
Tage eine fröliche Aufferſtehung zum e⸗ 
wigen Leben verleyhen wolle. 


Das neue Hoch⸗Adel. Tſcham̃eriſche Epi 
zphium, jſt nach derinventioneines vorneh⸗ 
mẽ Breßlauiſchen Liebhabers gelehrtacu 
riofitätenvalfo eingerichtet / daß unten zwi⸗ 
ſhen zweyẽboſtamenin eine groſſe Fuge ſo 
die Weit bedeuten ſoll zu ſchen / auf weichan 
F | en 
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en basrelief, fo wohl die ſichern Welt⸗kin⸗ 
der/die fih an den eiteln Wollüften ergd⸗ 
tzen / als auch die glaubigen Gottes / Die 


unter dem Creutze einhergehen / und etli⸗ 


che den Tod betrachten / zwey andere ſich 
nach dem Himmel ſchwingende / als die 
beyde abgelebte / vorgeſtellet. Auff dem 
Poftamentljeget zur Rechten allerley gold⸗ 
und ſilbernes Geſchmeide / Perlen / ic dar⸗ 
uͤber der ſeel. verſtorbenen Sräul.Pourtrait, 
wie auch zur Lincken allerhand Armatur, 
und haͤngt daruͤber des Seel. Jungen 
Herrn Bildniß. Auff der Kugel ſitzet ei⸗ 


Neklagende Figur / in welcher Bruſt Peei⸗ 


leſtechen / dieſe weiſet mit der rechten Hand 
auff die unter dem Baldaqvin angehefftete 


Bildniſſe / mit der andern auff die daſelbſt 


liegende Waffen; dieſe ſoll das Ebenbild 


der hohen Freundſchafft ſeyn / die hoͤchſt⸗ 


— 


ſchmerslich den Tod der beyden Seeligen 
empfindet und bedauert / daß ſie eher ent⸗ 
riſſen worden / als Sie Ihre Qualites der 


Welt zeigen koͤnnen. Dieſes alles iſt mit ei⸗ 


nem Borhang umbgeben. Uber dem Bal⸗ 


daquin laͤßt ſich ein Engel aus den Wolcken 
mit feurigen Strahlen ſehen / in der Hand 


einen groſſen Ring Den der die Ewig⸗ 
* 


5 keit 
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keit anzeigen eigen foll/ über den Woſcken ñ iñ 
das Firwament mit Ound) angewiefen / 


bach — 5 Des Herren Wille 


8 Haupt-Infeription beffcher in fol 
gendem ; 
D. O. M. $, 


FIIOLX PERQVAM SYAVISSIM;E . 
ANNA HELEN, 

SUMMIS PARENTUM DELICIHS, 
A,C,M DCXCVIN.D,XV.Febr. tar, XI, 
FILIO MAXIME CARISSIMO 
ROTH SIGISMUNDO,,. s- 

f MAGNÆ PATRILZ SPEI, 

A. C. M DCCII. d.1I.Mart, ztat. itid, XI, 

ab omnibus zrumnis vitzque milerüis j 
beate abductis, 

&i in erlum ad zterna gaudia fandte trans⸗ 

latis, 
Pietatis & amoris cauſa, 
‚hoc luctus acerbiſſimi 
Monumentum 

pofuerunt 

Parentes meltisimi 

"Johannes Erneftus a Tfchammer, 

' Anna Helena aKottwiz, 


Domin, Hered, in Groß⸗Naͤdlitz. En 
X 0» 





1: 
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Hlorum ofla 
Molliter hic quiefcant! 


Umb die Welt⸗Kugel iſt ein Zettel mit 


* Verſen; 

Wilſtu hier den Schmertz betrachten / und 
Die Urſach ſehen an/ 

Oſe fiehe Helm nnd Slide / Bappen 
und der Cronen Dlan/ 

Siehe die Erblaßte Jugend und der Tu⸗ 
gend Ebenbild / 

So wirſtu gar leichtl. ſchlieſſen / wag das 
Hers mit Thraͤnen fuͤllt. 

Doch! was Schmertz? Sich an dag Au⸗ 

Be ge/deffenStrahlengreude bringt/ 

Dem/ fo nach dein Creutzes⸗ Örden tu⸗ 
gendhafft fich zu Ihm ſchwingt / 

'‚Dortifl Ben als Schild und Fahnen / dor⸗ 
ten iſt die Ehren⸗Cron / 

Denn ſo giebt die Guͤte ar uns nad 
Ungemach den Lohn. 

Von denen 13 Meilen von Breßlau zu 

Wirk (welches Dorff Seren Hans 


Magnus. von Franckenberg zufändig ) 


Auiggegrabenen Urnis, will ich des beruͤhm⸗ 
ten Breßlauifchen Dodtoris, Herrn Carl 
Oehmbs Beſchreibung / wie folcheSilcho- 
be. Hevel h Renovat.c ui p970. und 377 
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« Daben aber haben wir allerley wahrge⸗ 

nommen/fowohl was die Figur und an: 

dere Beſchaffenheit der Urnarum und 
ee Befäße felbft/ als auch die locirung der⸗ 

« felben indem tumulo, und die Strrudur 

“des Tumuli Befrifft. Die Figur derür- 

LAnarum iſt unterfihieden/ etliche find groß / - 
Ater ee 
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edliche Elcin/ zum Theil mit / zum Theil» 
ohne Henckel. Einigehaben gerad auf, 
eine. Weite / und diefe. find inggemein, 

antz rauch; „andere hahen unten einen» 
Bauch / aus welchem ein etwas engertt » 
Hals indie Höhe ſteiget / und dieſe find, . 
glatt... Oie Ohnhencklichten find ımeiz,; 
ttentheils ſehr Elein/ doch indgemein ; 
mit einem Bauche / und einem darlıber »; 
ſtehendem Haufe. Etliche find wie, 
Schuͤſſeln formiret von unterfchledener ,, 
Sröffe/ deren eine N. 1695. den zı May, 
ſo groß. gefunden worden/ daB 3. Metzen, 
Getreide hineingegangen. Dieſe haben, 
meiftentheilsnüur », Henckel. Die Far⸗ 
be iſt unterſchieden / gelblicht / lichtgrau, 
und etwas dunckler / zuweilen auch bley⸗ 
ſarbig welches die ſchoͤnſte Art iſt / die al⸗ 
le ſehr glatt und gleichſam poliret / auch 
mit allerley Art Linien gezieret. Was, 
die ftructur des tumuli, und die locifiing „ 
der Urnarum betrifft / foift dieferrumulus;, 
in gewiſſes mit Steinenumbund umb, 
beſetztes / und eben mit dergleichen etwas, 
groͤſſern bedecktes / den Cimbriſchen von, 
Herrn D. Majorn in ſeinem neubevoͤſcker⸗, 
ten Cimbrien beſchriebenen nicht u“ 

a 
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ches. rundtes (pacium ; nur daß felbted 
“hieſiger Orten nicht wie dorten vor der 
« Erden hervorraget / ſondern unter der⸗ 
«felden gang tieff lieget/ ſo daß es mit 
afruchtbarem Erdreich bedecket / und mit 
Getreide uͤberwachſen iſt· Auſſen umb 
edieſen tumulum, und inwendig in demſel⸗ 
—2zhen/ iſt alles wie ih der gankch Gegen 
«ſandig / doch mit dem Unterſcheid daß 
«der Sand auſſerhalb den Steinen / und 
«in dem gantzen Acker weiß oder grau / in⸗ 
“nerhalb den Steinen aber / auch umt 
audi N ERfoacne Denti 
«da iſt zu wiſſen / daß das Intbihdige fpa- 
“cum zwiſchen den Gefäßen nicht lter/ 
«ſondern durchaus / und auch die Gefäße 
«ſelhſt auſſer den ofuariis mit Sande an. 
«gefüsllet/ ſo daß es ſchwer Die Gefälle Zul 
« finden, und noch ſchwerer / ja gefährlich? 
«ohne Schaden Heraus zunehmen; B 
«denn / wenn fiegang bleiben ſollen * 
«den Sand nicht bald / und auff einnah 
aus denſelben / die in der Erden gang 
« feuchte und zerbrechl find/ / nehmen [oe 
“der fie. zuvor ein wenig erharten 
beſen muß / und denn nach a N — 














2) 
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den Sande befreyen / und wo es noth / 
weiter reinigen und abputzen muß. Dies 
Ordnung aber/ wie ſie zu ſtehen pflegen / 
folgende: Mitten ſtehet der rechte ſo, 
genannte Urna oder Olluarium,darinnen a 
die mit Aſche und Kohlen vermiſchte Kno 
chen rund herumb ſtehen / andere Gefaͤhe 
entweder eintzeln / oder derſelben Flinte» 
re in die groͤſſern geſetzt mit dazwiſchen, 
eſtecktem Sande; und dieſe herumbſte⸗ 
ende haben feine Knochen oder Aſche / 
und find vermuthlich der Verſtorbenen, 
Ürenfilia; wie denn unter denen Die ſchuͤſc 
ſelfoͤrmige Gefäß alle fich befinden/ deren „» 
etliche der Groͤſſe und Tieffe wegen / ti ,; 
nem Trinckgeſchirr gar ſehr aͤhnlich ſehn. 
Bißhieher erwehnte Beſchreibung.Conf. 
die gelehrte Epiſtelan den beruͤhmten H. 
Tenzelium Yon dieſen Urnis in Monail. 
Unterredungen. 9.1696.P.649 -655. 


Zu Weigelsdorff wurde A. 1669. den. 
3i.Octobr. Hans Schneider Schmied zu. 
Biſchwitz / wegen an einem Maͤdchen zu 
Weigelsdorff begangenen Nothzutht / ju 

Brie⸗ 


ſuficiret. 


PEALT 
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orn. A.1664. den 26. A pril. verwandel⸗ 
ke der toͤdtl. Hintritt des Durchl Herbogs 
ðylvii indem damahls neuerbauten Frey 


her, Hofe zu Brieſa/alle verhoffte Freu⸗ 
de in lauter verſtuͤrtztes Trauken und 
Wehklagen. A.1697. ii. Febr; gieng zu 


Brieſa der Schaffſtail m Rauch auff 
Guttwohn / Manckerwitz und Ro⸗ 


Brieſg befiget ſeto der Hera won Sets 


therinne / beherrſchen die Herren von: 


Heugel. | —* 
Zu Guttwohn brandte A. 1604. den 
20. Aug. der Herrn⸗Hof und 


Zu Manckerwitz 4.1702. den Sept 


das Braͤuhaus / ſambt den Stallüngen/ 


Scheuren und Schaffſtalle ab. A. 175% 


den 13. Octobr. ertranck zu Manderwig 
Elias Heinrichs Einwohners und Gaͤrt⸗ 


| ners zu Manderwig/jüngftes Soͤhnlein / 
Hans / in der Muͤhlbach / ſo hinter feinent 


Haufe fleuſt / ætat.i Jahr / 25: Wochen. 
Zu Guttwohn ward N: 1700; Hein⸗ 

rich Taurentz welcher ſeinen Knecht Hans 
Campern mit geballter Fauſt ine er 

| 2 





— — | * 





en und Miet gehöre 
——— von Keſſel. 
Crompuſch und Kruͤtſchen dem 
Hermn von Koßpoth. — 
Guͤnterwitz / erſchůt und Schů⸗ 
BehDSEFF denen Herren von Prittwis 
Eambern / Jagſchenau und Kehle 
— von Bands a 
; fenberg und Net m 
Du von Stearöth. * Pr % 
R Sehöns Ellgurt dem Herm von 


* —— hd Probotſchůs bei 


a Kriseleh (chen. arb I. 1655, aͤn dem 
Tage welchen er ſi sei Sterben * 









9 ehe hatte / dena. Juln / der hoch⸗ 

enie Cavallier Hans von Studnitz 
ind Beröltfhlig auff — —X | 
raten und Pinxen / wie chon oben 
wehnet worden. | 
ji Sf Zu 
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Pfaͤrrhaus / der Kretfham/ ein Bauers⸗ 
bof und 4. Bärtnerhäufer / ſambt der 
Schmiede im Rauch auff. — 

Zu Jackſchenau gieng A. 1672. Don⸗ 
nerſtags vor Johannis der Pfarrhof mit 
viel Getreide und anderm Vorrath im 

- Feuer auf. i 


. Zu Hetſche erſchlug 1993.den.1s. Zum. 


ſruͤh umb 7. Uhr das Wetter einen Jun⸗ 
gen von 13. Fahren auff dem Felde / ſambt 


3. Pferden, | 
Zu Schoͤn⸗Ellgutt wurde A. 1692. 


den 26, Jun. Chriſtopy Scholtze/ ſo mit ei⸗ 
ner Stutte auff dem Adelichen Hoſe Vie⸗ 


hiſche Unzucht begangen /in Anſehung ſei⸗ 
ner Jugend enthauptet / hernach nebſt der 

Stuite verbrannt.. — 
Zu Biſchkawe wurde A. 1686. den 8, 

Octobt. des damahligen Erbherrn / Heine 


rich Auguſten vonLeitſch/ Adel Soͤhnlein / 
Ernſt / vom Jungen / deme die Piſtolen 


nach der Jagt auszuputzen gegeben wor⸗ 


* 


hens erſchoſſen. 


den / der aber damit gekuͤnſtelt / unverſe⸗ 


Iſperſchůtʒ gieng 678.20.Sept.dag 


| 





Qu 





Erſte Abhandlung, ⸗5 
| zu Schikerwig/ Herin von Eben 
gehorende / wurde 1700, Den 24: Yan, ein 
unge von ı6. Fahren / welcher den 
Schaaf⸗Stall daſelbſt / darumb daß ihm 
die Schaͤferin nicht bald ſeinem Begehren 
nach eine Wurſt gegeben / angezuͤndet / ent⸗ 
hauptet und hernach verbrandt. 
zu Ramiſchau / ieto Herrn von Zan⸗ 
gen zuſtaͤndig / brandte A. 1609. 23, Fun. 
* angelegtem Feuer der Herren⸗ Hof 
‚ 9.1704. den 32: Octobr. wurde zu Neu⸗ 
Hof Derin Hans Mörisen von Horn⸗ 
wald / Erbherin auff Neuhof und Ober: 
Ecke gehoͤrig Eva Jungin / die ihr in Un⸗ 
ehren gezeigtes und lebendig zur Welt ges 
behrnes Kind worfeglidh Berbluteh tınd 
erben laffen/ auch ſolches hernach zerko⸗ 
chet und zermalmet / die Gebeinlein abe im 
Feuer meiſt zur Aſche verbrennet / wegen 
deſer an ihrem eignen Fleiſch und Blute 
veruͤhten Mordthat / mit dem Schwerdt 
som Erben zum Tode gebracht / und her⸗ 
nach der Chrpet andern zum Abſcheu auf 
ei Rad geflochten / der Kopff aber oben 
rauff geſtecket 
iz Zu 


452 Anderen Ch. Erſte Abhandl, 
Zu Neuhof bey Klein⸗Ell gutt ward 
9.1706, 1. Jul. Maria Viebigin / eine Kin⸗ 
derinoͤrderin ı9. Jahr alt / die ihre Frucht 
den Schweinen fuͤrgeworffen / decolli« 
ret. u 


LITE ET 





u’ — 6 
—R0— 


An⸗ 


la) 
Andre 


. Von der Fürftl Refidenz Bern: 
ſtadt Nahmen/ Erbauung/Si- 
tuation, Wappen’ Thoren / Vor⸗ 

ſtoͤdten. 

. Von den Kirchen. 

III. Bon den Bernſtaͤdtiſchen Pre⸗ 
digern. | 
IV. Von der Fuͤrſtl. Schule zur 
Bernſtadt und derfelben Leh— 
vxern. 

V. Von den Weltlichen Gebaͤuen. 

VI. Vom Magiftrat und Bürger: 

ſſhafft zu —— ſambt der 





Ord⸗ 


44____AndeenCheils 
Ordnung der Confulum und 
Notariorum. 
Vll.Von allerhand merckwuͤrdigen 
Begebenheiten / welche ſich in 
Bernſtadt zugetragen 


VII. Don dem Bernſtaͤdtiſchen 
Weichbilde, 


sis, ” 
6 
® h d 
? ai an. 8 


5) 


— — J 
— RT 
88300008 BEIEIIF8 


L 


Bon bergurſt Reſi denz Bernſtadt 
Nahmen / Erbauung / Situation, 
aaa a . 





zAchdem wir die — 
\ NER Oelße / und derfelben Weide 
aid — haben / ſolget 





zu urfil, Relidenz 
—* Ihrem 
—— — BR Nah⸗ 





men Bernſtadt entſpringe? iſt die Fra⸗ 
ge: Ettliche geben vor / als ob Bernſtadt 
von den Baͤren ihre Benahmung erhielte / 
weiß vormahls in den Hayden viel Bären 
ſich ſolten aufgehalten haben / daheꝛo einige 
Literati nach dieſer Geburths⸗Stadt ſich 
Arctopolitanos genennet. Andere deduci⸗ 
ren es a fragis oder baccis, Beerenſtadt. 

Sf4 Eia 








46 ___ Anden Theile — 
Eine courieufe Feder gruͤndet ihrẽ 
ur auff der Heil. Hediwig Vater 
dum oder Bertholdum, dem Henricus r- 
batus dieſes Berolftadium zumSrdachtnil 
fandiret und beneñet hätte/weilinetl-Lihr 
oltenDiplomaribus finde CatrumBerolfta- 
ei, doch in der Y4.1498.non denFinftl.Bebztte 
dern und Hertzogen /Alhrecht George und 
Carinau Mönfterberg und Orls/verkiebes 
nen Beiärigung der. Bernſtaͤdtiſchen 
Privilegien, Wird eine alte fundation Her⸗ 
8098 Henriei III. zu Breßlau de A. 1266. 
ongezogen / und darinnen —— daß 
dieſe Stadt vor Alters nicht Bernftadt 

ſondern erſtlichigaiza( vielleicht von den 
alten Qutſchen Innwohnern 


* 


gebeiffen / hernach jegtbenanntes Fahe 
1266, Sorfientpald/undnac, der Zeit eek 
den Nahmen Bernfadt bekommen bas 
be. Wolke man diefe Derter in der Laufe 
ni füchen/ da auch ein Bernkade und 
irſtenwatde anzutreffen/dürffteesYAra 
Kit erfordern/ che man eriehngeg Beine 
egium Auffandre deuten/ und ung dibeie 
Kihafftig machen fünte- In, Hoffmannı 
Lexico, Univerfali wird fie BernhardiUrbs 
Kanne. Run ſtarb A 1290. Bernhar 



























| 
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dus Celer, der Hurtige/ Hertzogs Boleslai 
Calvi oder Szvi zu Lignitz / jungſter Printz; 
Dahero man vielleicht mit den in.alten 
monumenten umb diefe Zeit zuerfl vore 
kommenden Mahmen Bernftadt/ aufdie⸗ 
fen Bernhardum Eelerem. alludiren koͤnte. 
Denn obaleich dieſer Tractus nicht zum Li⸗ 
gnitz⸗ ondern zum Breßlauiſchen gehoͤrte / 


und nach Hertzogs hienrici HI. A.1266.den5> 


Dec er ſoigtem Abſterben / die Vormund⸗ 
ſchafft des nachgelaſſenen Printzen Hen- 
rici Probi, von Henrici III. jigſten Bru⸗ 


der Vladislao, Ertz⸗Biſchoffen zu Saltz⸗ 


burg/geführet wurde / fo iſt doch bekandt / 


daß Hertzog Bolco oder Boleslaus Calvus 
zu Lignitz / als älterer Bruder / dieſe Cu, 


rarel nicht approbirte / ſondern mancherley 
Streit und Veraͤnderung im Breßlaui⸗ 
ſchen Antheile auffs neue verurſachte. 


NMach dem Tode Bernhardi Celeris, muſte 
deſſen Bruder / Henricus Craſſus, Conrado 
Hertzoge zu Glogau / Bernſtadt pro Lytro 
Au⸗gꝙʒ einräumen: Mach Conraditödtl. 


Hintritt ererbte. es Henricus Fidelis, und 
nach ihm deffen Sohn Conradus I Diefen 
jagte Y- 1320. Hergog Boleslaus der Frey⸗ 
gebige zu Liegnig und Brieg / ‚Henrici 

N Bl Graffi 


— 


“ 


8. Andern Cheils 





Sram Sohn) derfeinem Bater angetha⸗ 


nen Beleidigung wegen / won Land und 
Reuten/occupirte das Oelßniſche / und vera 
fiche den Bernftädtern U. 1324. 1333: UND 
4 fhöne Privilegia, wiewohl hierauf 

ernſtadt wiederumb an die Conrados, 
undfolgends an die Hertzoge zu Moͤnſter⸗ 
berg/ kelich an die Durchl. Herboge zu 


Wuͤrtemberg / kam / unter welchen biß da⸗ 


to der Wohiſtand des gefambten Fuͤr⸗ 
ſtenthums / erwuͤnt ſchteſter maſſen bluͤhet. 


Cromerus nennet Bernſtadt Beriltoviam 


& Berolthoviam, ſonſt heiſt fie Lateiniſch 
Berolſtadium, Polniſch Bierurow oder Bie- 
rutowaz Des fo offt erlittenen Brandes 
wegen möchte fie Brennſtadt heiſſen daz 
hero ſich auch etliche Pyropolzos gefcheitz 


ben. Sieliegt 5 Meilen: von Breßlau 


und 2. von Oels / zwiſchen Nambslau 
und Hundsfeld / am Wendaßrom/ wel⸗ 
cher Die Situation der Stadt angenehmer 
machet / gute Fiſche mitbringet und, 
ſchoͤne Gaͤrten / Auen und Wieſen zur 
Fruchtbarkeit bewaͤßert. Die Stadt 
ſtihret im Wappen⸗Schilde /welches von 
einem Engel gehalten wird) drey Anche⸗ 
Sypitzen an einem Ringlein / SEEN 
Ä Zi: chen 















| 
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fhendrey Sterne. Aufferhatb des Schil⸗ 
des iſt zu beyden Seiten eine Rofe / vers 
muthlich als eine vom Mahler hinzuge⸗ 
ſetzteZierrath zu ſehen. Ein in den dhiefi 
ſchen Geſchichten / und ſonderi. in der Oelß⸗ 
niſchẽHiſtorie hocherfahrner Ausorhält da⸗ 
vor / daß die eꝛmeldten drey Spitzen das als 





teWabppen dereꝛ Herzen von Schindei feyn 


unter welchen Bernſtadt 30 Sabreinemu- 


nicipal· Stadt geweſen / felbte haͤtten der 
Stadt ihre drey Schindeln / die einer ine 


sz|Pychagoricz aͤhnlich / nicht zum Wap⸗ 


pen / fonderninterims-WeifezumsSignerge- 


geben / daß aber eine Anckerſorm erſchie⸗ 
ne/ wäre vermuthlich nur ein vorfeglich 
beygefügter Zierrath des Kunſtreichen 
Petſchierſtechers. Meines Ortes aber 
tan nicht glauben / daß dieſe Stadt /wels 
ehe lange: vor der Zeit derer Herren von 


 Shindel/eine Fürkt. Refidenz gewefen/ 


fein Wappen cher gehabt / ſondern ſolches 
erſt von erwehnter Adel. Herrſchafft/ die 


doch Bernſtadt / waͤhrender Regierung 


. Herßog Carls U. nicht länger als3o. Rah 


) 
) 


’ 


befeffen/ erhalten haben folle. . So ficher 
) auch das Wappen keinen Schindeln/ fotıs 
dern veritablen Anckerſpitzen ähnlich. 


Viel⸗ 


460 QAindernCheile 
Vielmehr koͤnte ſeyn / weil vorangezogener 
maßen Bernſtadt in alten Zeiten von 
Briegiſchen Hertzogen beherrſchet und 
mit krivilegiis begnadet worden / Brieg 

aber — nd im rothenSchilde drey 
eiſenfarbene Ancker an einem Ringlein 
führet / daß dahero zum Gedaͤchtnitz der 
Hersogezu Brieg / den Bernſtaͤdtern drey 
Anderfpigen an einem Ringlein / zu eis 
nem. mit den Briegiſchen ſaſt uͤberein⸗ 
—— Wappen / verliehen wor⸗ 
WVor den Drey Thoren / nembl. vor 

dem Briegiſchen /Breßlaniſchen / Nambs⸗ 
lauiſchen / erweitern ſie weitlaͤufftige Vor⸗ 


ſädttte | 
Bor. dem Nambslauiſchen Thore / 
darüber das Fürfil: Wurtemberg⸗Oelhß⸗ 
niſche Wappen / in Stein eingeaͤtzet / zu⸗ 
ſehen / ſtehet dem Für fl. Schloße gegen: 
über das Brandtwein-Malg + Brau⸗ 
Back ⸗und Waſch⸗ Haus / ſambt dem 
Tief. Baum⸗Garten / worinnen das 
Reirhausig. In dieſer Vorſtadt iſt auch 
das Furl. Sdloß⸗wie auch des; Raths 


Vorwerck. N 
‚Die Breßlanifche Vorſtadt — 


Arndre Abhandlung, 46: ' 
ſehnlichet am meiſten die ind@reuggebau- 
fe Begraͤbniß⸗Kirche / ſambt dem Hofpi- 
tal, Demnach bey der Fürftl. Stadt 
Bernſtadt der Gottes- und Begraͤbniß⸗ 
Acker fuͤr dem Breßlauiſchen Thore nicht 
allein mit Schoppen und Scheunen / et⸗ 
was unförmlid umbgeben / ſondern auch 
gar zu klein geweſen / daher man der 
othdurfft erachtet denſelben zu erwei⸗ 
tern und zu zieren: als hatte Hersog 
Heinrich Wenßtzel bald ben angetretener 
Flurſi Regierung drauff gedacht wie er 
A Rortpflangung der Ehre görtlichen 
dahmens / und zu Chriſtlichen Leichbe⸗ 
gaͤngnißen / zu Bernſtadt ein Kirchlein auf 
den Gottes⸗Acker auffbauen lagen moͤch⸗ 
te / welche Gedancken dieſer Fromme Re⸗ 
gent A. 1021. effectuiret / und nachdem zu 
Erweiterung des Gottes⸗Ackers / etlichen 
Perſonen die nechſt angelegenen Gaͤrten 
abgekaufft / und die zum Bau gehoͤrigen 
Nothwendigkeiten herbeygeſchaffet wor⸗ 
den / ward. 1622. den 7. Sept. der Grund 
dazu gelegt / da der Hertzog den erſten 
Stein in Beyſeyn Oerd vornehmbſten 
rKaͤthe und HofzOffcirer, mit eignen Han⸗ 
den hinab geworffen / auch noch ſelbigen 
16 





"Tages wegen brvorfichender Sofa Der 
Coſacken / gegen die Polnifhen Graͤntzen 
auffgebrochen iſt. Ob aber wohl ſoſcher 


he Bon Grund auff biß untere 5 
manret / ward folgends den a: Febr 


\ . 


4» AndernCheils 





geftalt der Anfang zum Bauen glücflih 
gemacht / verzogfich doch die Vollendung 


des gangen Werckes wegen tingefüllener 
erüibfeeligen und Fuminerbäfften Zeiten 
auff etzliche Jahre fo dag man von ges 
meldreim 1622. biß auff das 1625ffe Jahr 
kuͤmmerlich die Mauren in gebuͤhrende 
Hoͤhe auffuͤhren koͤnnen / auch in ſolgen⸗ 


den Jahren und ſonderl. A. is28. den Bau 
gar liegen laſſen. A, 1625. den 10. Mart. 


Montãgs nach Lætare ward auff das neue 


Stuͤcke Gottes⸗Acker allernechſt die ſer Kir⸗ 


che / weil auff dem alten Stuͤcke nicht meh⸗ 
Raum geweſen / zu erſt begraben Anna, 
Tobias Scholtzes hinterlaſſene Wittib / mi 


deren Leich⸗Predigt Aug Matth. 27.v.59.60: 
Und Joſeph nahm den Leib / und leget ihn 


in ſein eigen neu Grab: durch Herrn M: 
Kirftenium Fuͤrſtl. Hof⸗ und Feld⸗Predi⸗ 
gern / dieſer Acker confecriret worden. MH 


1628, den 29. Jan. ſtarb der Fuͤr ſti. Sale 
ta 


Maͤurer Anton Walter, welcher dieſe K 
de 
n 


Bits 





* 
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diefe damahls noch unbedeckte Kirche auff 
kin Begehren Ehrifilich zur Erden beftats 
te  WUlısz9. ward durch treufleißige 
Beförderung Herrn Hans Ernſtes von 
Tſchammer / Fuͤrſtl Raths und Hof⸗Mar⸗ 
ſchalls / und Herrn Matthei Tſcheper 
Fuͤrſtl. Regierungs⸗decretarii, denen der 
Hertzog den Bau diefer Kirche committi⸗ 
ret / das Dach und der Thurm verferti⸗ 
get / und der Knopffden 7. Ortob. an wel⸗ 
dem Tage offthochermeldter Hertzyg vor 
37. Jahren auff dieſe Weir gebohren / auf: 
geſetzet / endlich A.u63. den 5. Jun. am Fe⸗ 
ſte der Heil Dreyfaltigkeit dieſe neuerbau⸗ 
te und der Heil. Oreyfaltigkeit dedicirte 
Begraͤbniß · Kirche / lolenniter mit einer von 
obbenannten Herrn M. Kirſtenio gehalte⸗ 
nen Predigt eingeweyhet. Nach dem 
Brande A. 1659. muſte die Stadt waͤh⸗ 
render Wiederauffbauung der Fuͤrſil. 
Schloß⸗und Pfarr Kirche ſich dieſer Bes 
graͤbniß⸗Kirche allein zum Gottesdienſt 
bedienen. A. 1693. den 6. Febr. ward durch 
tinen gewaltigen Sturm⸗Wind ber 

hurm⸗Knopff dieſer Kirche ſo krum̃ ge⸗ 
bogen / daß er herunter genommen / und 
in denſelben uͤber Die alte darinnen m. 


364 nern Che 


— — — - - — — 


dene: Schrifft eine neue Conſignation bey⸗ 
re ai Sommers wird alle 4: 


ochen / Oonnerſtags von den Herrn 
Hof⸗Prediger in dieſer Kirche geprediqget / 
and ſeit 9 1702: vom H. Catechera alle 
Mittwoch in: der Fuͤrſtl. Schloß⸗ und 
Pfarr⸗ Kirche / umb 9. Uhr vor Kinder 
und Sefinde in der Städt / und Sonne 
täglich nad) der Befper in dieſer Begraͤb⸗ 


— — 


mß⸗Kirche mit dem Land⸗ Volcke Catech · 


fmus-&ehre/ in halben Feſt⸗ Tagen aber 
des Morgens umb 7. Uhr / ehe die Pre⸗ 
digt in der Stadt angehet / ein Catechi- 


fmus-Sermon auch in dieſer Begraͤbniß⸗ 


Kirche gehalten: Ihr Ourchl. Hertzog 


Chriſtian Ulrich / damahls zu Bern⸗ 
ſtadt redirende/ ließen den geweſenen Pa. 


— — — — — 


ſtorem ʒu Peucka Thomam Pluta,fH Y.1699; 


28. May an der Waſſerſucht geſtorben/ 


alle Sonntage Polniſch darinnen predi⸗ 
gen: jebo geſchiehet ſolches von dem Herin 


Archi-Diacono Dominici AN 
Leute 


mahl / daß alsdenn die Polniſchen 2 


communiciren koͤnnen. Dieſe Kirche liegt 


ineinertuffigen Segend/undiftdergtirde. 


* # g 


hoff mit lauter Binden befegte N 


* m 
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In dem Altar diefer Kirche ficher man man 
deep Wappen und dieſe Schrift: 
— onorem DEI IUluſtricimus & Excel- 
e us Princepsac Dominus, Dominus 
* n * Wenceslaus, S.Rom. Imp, Prin- 
ep ps, Monifterbergenfi is Dax Sil, Olſnenſis & 
ernftadienfis, Comes Glacenfi is, Steruber- 
= Pi "Jailchwitii & Mefiborii Dominusz S, 
tor . Cal. Hungarizqueac Bohemiæ Regiæ 
— Confiliarius Bellicus,Camerarius, 
Copia ara Duitor, & per utramque Silefiam 
L ippr l mus Capitaneus,,, Dominus noſter 
Ber der sn füffragante multörum Piorum 
über: & zdem,& aram hanc facram 
| * Aunificentia exſtruxit. Orun⸗ 
Ay jen Diefe Worte; De facra hac Fa- 
Deliberatio inſtituta, & mox Decre- 
um fad um eft Menfe Septembri A, M DC 
RX KT. in Agris Territorii Namslavienfis. Du- 
atusqueOppolienfis,per quos tunc Illuftril, 
rin nee s fines Sileſiæ ab hoftium armis.de- 
enfurus cum exercitu icer fecerat.. - Fun. 
ame nta Templi jacta ſunt A.MDCOXXI. 
— br, Faſtigium impofitum:eft 
IV. Mehf. Jun. A, 1631. Dedicario facta 
:odem Antıo die XV. Junii Dominica S. 
aan Unico Nomini conſecratum 


Ggs eſt 





















en 
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eft. “ Concionem primam habuitM, Geor- 





giusKirftenius, Iluſtriſſ. Principis Predica- 


. tor Aulicus Caftrenfis, Eccleſiæ Bernftadien- 
fisPaftor, & nuncetiam Ducatus Olfnenfis 
Superintendens. Aramhanc delabore ma- 
nuum fuarum picturisexornari cufavit Chri- 
ftophorus Heinricus A. MDCXXXVIL 


— 


In dieſer Kirche hangen verſchiedene 


Epitaphia der allhier liegenden Buͤr⸗ 
ger/als; George Purſches / Paul 
Zimpels/ George Mayers ꝛc. 


Bor derdriegifchen Vorſtadt reicht 


der Wchda-Strom vorbey / in welcher 


Gegend die Fuͤrſtl. Mühle ſtehet / ſambt ei⸗ 


nem Begraͤbniße / meiſtentheils vor die 
Verſtorbenen zu Taſchenberg und Cun⸗ 
tzendorff. Dieſes Taſchenberg und der 


dazu gehörige Ritter⸗Sitz Langenhof . 


ſtoͤßt hast an die Briegiſche Vorſtadt / je⸗ 
tzo Herrn Hang Chriſfoph von Tarnau 
und Kuͤhſchmaltz Herrn auff Langenhof 


und Taſchenberg / Rathmañen der Stadt 


Breßlau / zuſtaͤndig. 


Zu Abwehrung plösl, feindl Anfaͤlle / 


iſt die Stade mit einer Mauer / Thor⸗ 


Thüurmen und Graben / umbaeben. 
RN Don 


Andre Abhandlung: 67. 
ehr 1 


Von der Fürftl. Bernftädtifchen 
Schloß⸗ und Pfarr⸗Kirche. 


D— dieſe gellebte Reſidene nach 
ihrem An. 1659. den 26. Map biß 
auff das Sürftt. Schloß / und 5. dabey ſte⸗ 
hende kleine Haͤuſlein von demandern 
groſſen Brande — erlittenen Ruin, 
vor eine neuerbaute Stadt anzuſehen iſt; 
alſo iſt bey derſelben Beiftsund Weltlichen 
Gebaͤuen / vom Alterthum / außer etwas 
vom alten Gemaͤuer / wenig uͤbrig blieben. 
Unweit des Fuͤrſtl. Schloßes Mittag⸗ 
werts / ſtehet die groſſe und hohe / mit al- 
len zum Gottesdienſt erforderten Moth⸗ 
wendigkeiten gezierte Fuͤrſtl. Schloß⸗ und 
— zu 8. Catharinz, Hertzog 





einrich II. u Moͤnſterberg und Bern: 
adt / gab ihr den erſten Glanz. A. 1595. 
den 15. May wurde die Kirche zu woͤſbben 
angefangen’ und biß in. Berbft vollbracht, 

Zu der Zeit ward auch ein neuer Predigt» 
tuhl erbauet / und Die Blafe-Senfterer> 
neuert / ingleichen lieh der damahlige Here 
Gg 2 Hein⸗ 


v 


48 Andern Theils 


-—— . ._—— u — — — — — — 


Heinrich vrn Schindel / ſo bald darnach in 


der H Chriſt⸗Macht Todes verblichen / hin⸗ 
ter dem Altar die Fenſter durch Dero an⸗ 
gemahlte Adel. Wappen zieren. A603. 
gieng im erſten groſſen Brande / das in⸗ 
wendige dieſer Fuͤrſtl Kirchen / an Altar / 


Baͤncken / und allein andern/ ausgenom⸗ 


men dag Kirchen⸗Gewoͤlbe / im Feuer auf. 
Hierauf reſtituirte Hergog Carl U. dieſes 
Gotteshaus / vergroͤßerte dero Splendeur 


mit einer zroſſen A. 1000 den 7. Dec./ her⸗ 


nach aber Hertzog Heinrich Wenzel mit 


einer neuen A.1635.den ıo. Dec. auffgezo⸗ 


genen Glocke. .1626. ward die Orgel 


und dag Chor gebauet und erweitert. 


Lest⸗hochbenambter Hertzog Heinrich 
Wenzel / ließ auch nach Abſterben Oero er⸗ 
ſtern Ourchl Gemahlin Annen Magdale- 
nen gebohrnen Pfaltz⸗Graͤfin am Rhein’ 
.1630, die Fuͤrſfl. Brufft anrichten / und 
darein zu denen 3. Fuͤrſtl. Reichen Herkog 
Heinrichs I. und dero Fuͤrſtl. Gemahlin 
Margarerha, und ältiften Princehin An- 
na, jetztbenanntes 1630. Fahr den 22. 0dtob. 
hochermeldte Pfaltzgraͤfin und A; 1638. 
den 7. um. einen bald nad) der Geburt 
erblaßten Fuͤrſtl. Printzen legen. 2. ur 
A 


— seen 


| 


Andre Abhandlung. 469 
Alsindemandern großen Brande in dies 
fer Kirche alles biß auff die Sacrittey-Stei- 
Bau, das Gewoͤlhe auch in der 
| — durch den eingeſallenen Thurm 
lug / ließ der Ourchl. Hertzog Sylvius 
temberg und Oels / aus Landes⸗ 


einſe 


ürftl, 
RS, Catharınen-Rirche wiederum erbau⸗ 
en) und am Tage Catharinæ jetztangeze⸗ 
‚genen Jahres den 25. Nov in Dero wie 
1— hr Durchl. Für: Frauen Gemah⸗ 
eyſeyn / mit einer von M.Caſpar 

ya Pimpefäen / Paſtore und Seniore zu 
enftadt/aug 1.Chron, 30, v. 10. bihß 15. ge⸗ 
ſtenen ſolennen Predigt. einweyhen. 
— ehends als der Ourchl. Hertzog 










isn Ulrich das Ruder des Fuͤrſtl. 
———— uber Bernſtadt fuͤhrte / ließen 
Ourchl. A. 1674: die Fuͤrſtl Grufft 
ren, Yn.1679. den wördern Sichel 
ſambt dem Thurme erbauen / und den 
Be 16060. den 8. Jun. am Pfingſt⸗ 
nabend auffſetzen U. 1686. die Zier⸗ 
— nach vollendetem DRadbau 
mit Oval⸗ Fenſtern / Au687. mit einem auf 
Dero Fuͤrſtl Koſten verfertigtenmarmor- 
‚nen Tauff⸗Steine / — A. 10900 mit ei⸗ 
| g ner 


und Vaͤterl. Vorſorge A 1001. die⸗ 
















ner neuen Dominica — inge 
weyhten Orgel / vermehren. 
Auff dem Altar iſt —5 


| + Princepsac Dn.Dn. SYLVIUE Dus \ vüi 
temb. & Tecc.inque dileſia Olin.& Bernftag 
Comes in Montbelgart, Dn. in Heidenheim 
Sternberg & Medꝛibor A.S.1661.er * dei 
quse hanc üniverfam cum urbe ab incendi 
riis A. 1659; d, 26. Majl penitus’ ex ctuſtain i 
ſtaurari curavit. | 
- Am Fürfti. Shore: iſt das Furl. Br 
temmberg«Delßnifche 11 Anhaitiſche 
pen nebitfolgenden Budftaben!. Ed 
— (be. ChrifiantUiriäßiet 
zu Wintemberg / Oels und BernfiadtJA-E 
H.Z.W.O.U.B.G.F.Z.A (b.c, Anna Elf * th. 

Heꝛtzogin zu WuͤrtembergOels und Ben 
ſtadt / Gebohrne Sara zu Anhalt.) 3 
unterſt die Jahrzahl 1679. 
Auff dem über der Fuͤrſtl. —— 

genden Steine ſtehet man dieſe iae ip 
on: && «. Dormitorium INuftre Of } 
Celffüimorum Ducum’ Monfterb, € Iine N 
& Berolftad, Sacrum,Novo nunc Lapide Je- 
pulchralimunitum ab llluftrisfimo Principe 
ac 
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k Domino, Dn. Chriftiano o Ulrico I L. Duc. 
Würtemb,&Tecc.necnon inSilehaOlfnenf. 
olitad. Comit, Mompelgart. Dynaſt. in 


& Ber 
 Heidenh, Sternb, & Medz, & Conjuge Cel- 


Gllima, Dn, Anna Elifabetha ex Illufri Prin- | 
cipum, 4 Anhaltinor. Profapia orta, Comitiſſ. 
A anien, Dn.Berenburg & Zerbft, Cum 

jugii Aufpicatiffimi Primitias Sexus vi- 





| rilis in Celliffimo Principe Dn, "Chriftiano 


Ulrico I. d.2ı. Febr, hora VII: mat, Berolit, 


| terris, concelſo, & 2, Juliihor.XLNodis mor- 






talium cetpi.irerum erepto, Etatis breviffi- 
nz hebd.XVIII.d.V, H.XVI. AnnoM DC 
XXIV. d. VII, Juli Abrahemio huic M«- 
tif mißarentes Inferrent,PrecantesIpficum 


Majoribus Beat. Refurredtionem. 


— 


In dieſer Fuͤrſtl. Grufft ſind folgende 
Füuͤrſtl.Leichen beygeſetzt / mit dieſem 


Are Verzeichnißz: 


vcus SECUNDUS, Hertzog zu 


| Mönfterberg /.rehdiret zu Bernſtadt den 


11 ‚Auguft.Anno MDXLIN. zu@rfrifhung 
en Gedaͤchtniß haben Ihro Hoch⸗ 

u I. Durchl. Herr Hergog Ehr an 
rich zu ER und: > 


A „Anden Tbeile,., — | 
aadt / dieſes auff einezienerne Tafelverz: ; 
zeichnen laffen den 4. Fun. A:1676.. 0; | 
‚ Anna MDLIX. den 30. Auguft. farb alla 
bier zur Bernſtadt Frau Margaretha, Bee 
bohrne Hergogin zu Mecklenbutg Here 
tzog Heinrichs des Andern zu Mönfterz- 
bergin eſſen zur Oels und Bern adt 





BE 
ao * IR , ur... | 
Atino MDLXVIII. den ı9. Mare. Atatis 

29..2ahr weniger io. Tage / ſtarb Frauen 
Anna, Hertzogin zu Mönfterbekg/ Ders 
sog. Heinrichs des Andern zu Mönkters 
— in Schlefien zur Oelsunnd Bernflade 

rg guerfeifhungderen&sgdächt 


Gemahlin. 


- 

e , Fi 
u. 

J 





| 
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 Duröl.Pl.c. Tir. Sr; Frau AnnaMagdale- 
na Pfaltzaraͤfin behm Rhein / | 

 übgebobren. den 4% Mart, 1602. 
i « baden Benlogeracbalten +Nor.1617 








achorbin + * den20. Auguſt. 
begraben ⸗ * Odtobr 1630, 








dem —— zienernen Furſil 
des von hochermeldtem Hertzog 
ich Wenzeln / und Hergogin:Anna 
rlula, 44638. dena: May früh umb halb 
Al) — bald aber Inder. Ge⸗ 
een 
Printzens / iſt nichts be 

Son a mon: inidiefer Kirche — 
gende vor undnach dem Brande auf⸗ 
* Epitaphia an! 

Dre IN: N "ET, 
Ammurtali Animarum Refaurateti S. 
— Charifl; Viro Theolog bacr. 


d ber —— En: 















| ——— ‚Bregenf; Senioriy) & Paftori 
Jimicenf,vigilantifl; Exıhak miferiarum val- 
ad aſtr. breit beatiſſ raducto di »Menf. 
si ©8 5 Febre 


I 


474. Andere Theile: 
Febr.;A.M DCXVII. placidifl, exfpir, Be 
ftad. ut redte vixiſſet ännos ferme X 
Mafifi>Vidua & Liber, Superftit. 2 / 
quondam & Parenti Opt. merit, pietat.. 
P.P. A. Chriſti MDDCXVII. 















ke rg, | Ep LER Ins’ 
Anno 1629, den 27, Februarii iſt in ' 
feelig entfchlafen der Weyland Edie 
renveſte und Wohlbenambee Herr Con 
rad Paffelivs, J:U.Dodor, Stirffl. Mönfkere 
ergiſcher Rath biß ins 16. Jahr/ Seinee 
Alters 53 Jahr 33. Wochen Dem 
in der Erde eine ſanffte Ruh 





Kirche Gottes / und einem recht uma 
lichem Leben; Dieſe Weiblichen Zirgen? 
den und Froͤm̃igkeit / beyde aber/ nachbem 
Sie A 16029 Hand und Hertz ehelich ver⸗ 


J 3 
: op bun⸗ 
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bunden / ihre übrige Zeit der häuflichen 
Verrichtung gewieumet / darinnen 26. 
Jahr zubracht / 6. Kinder erfreulich geſe⸗ 
hen / und ſonſt allemahl / biß Er A. 16057. 
den 7. Febr. im 52. Sie A.1664.den 18. Junii 
auch im 52. Jahre Ihr es Alters / diß Leben 
mit dem beſſern verwechſelt / Chriſtum ge⸗ 
Uebet / die Welt gehaſſet / erwarten nun 
eine froͤliche Aufferſtehung von den Tod⸗ 
ten. Ihren Seeligen umb ſich wohlver⸗ 
dienten Eltern richtete DIE: Grabmahl zt 
gutem Gedaͤchtniß auff / Anna Maria Sır& 
dezkin; gebohrne Boͤhmin / welche fecig 
nachgefolget Ass. 1 i 


__# | 
„Wiße lieber Leſer / daB allhier Deines 
gleichen liegt / nehmlich Ich Doctor Chri⸗ 
Nan Ernff Brand, vor DER SON 






ſo du / nun aber feclig geſorben / erwa 
4 allhier etc. Ich bin zu Bi | in 
Anhalt gebohren im Jahr MDCKLVI, 
Den XxXXIX. Augufti. Mein Vater war der 
Seel, Dod. Johann Brand von Dirs 
ſchenreit in der — bürtig/ aizli⸗ 
her Fuͤrſten von Anhalt Leib⸗Medieus und 
Math, Die auch Seel. Mutter Anna 
Geiſelin aus Waldſachſen in der Ober⸗ 
“ Pfaltz / 
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Pfaltz; bin dem ſtudieren von Jugend an 
mit allem Fleiß obgelegen/ auch iim Jahr 
16073. zu Ihrer Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. Herm 
Chriſtian Ulrichen Hertzogen zu Wuͤr⸗ 
tembergund Teck / auch in Schleſien zur 
Oels / als Leib⸗Medicus gnädigft hieher 





beruffen / und dann von Bott dem Al 
maͤchtigen nach ſeinem Allweiſen Rath 
und Wohlgeſallen ins Himmliſche verſe⸗ 


tzet worden / hier zu Bernſtadt im Jahr 
1673:.den22: April. Lieber Leſer / ſuͤrchte 





Gott / ſey fromm und gedencke / daß 
hier keine bleibende Stadt haben / ſondern 


bie zufünfftige ſuchen muͤſſen et. 


OS 
n 


Der Hoch WohlẽEdelgebohrne Ritter 
und. Herr Her HansMorig von Pritt 
ind Gafron auff Neudorf und Krickan, gt 
wefener Kürkl. MW: DO. Bernftädtit 





Stallmeiſter / ſtarb feines alters 49. Fa 
35, Boden z.tage/ ss. 


Der Hoch Edelgebohrne Ritter uni 
Herr / Herr Heinrich Ferdinaud von ⸗ 


del und StreitygewefenerHaresFideiGom- 
willarius des Schindeliſchen u F 
int er un⸗ 


wie 


Adie Ab — 


———— — —— —ñ 


| go feines alters 48. Yahr Jahr 


Aa Bier. — | 
FR tag ſterblich war 
ander &nenid0d Ehr⸗ und Tugend⸗ 
ichen 
Ge Sabina gebohrnen Mayerin / 
s Hoch Ehrw Großachtb. und Hoch⸗ 
gelahrten 
Herrnu Gsttftied Springers/ / 
Hoch⸗ Fuͤrſtl. Würt. Oelßn. Bernftädf. 
Hof-PredigersundStadt- Pfarrers/ 
D Hoch⸗Fuͤ vſtl. Confi ſtorii Aſſeſſoris, der 
irchen und Schulen Inſpect. der Ehr- 
wurdigen Prieſterſchafft Sen, Pri- 
marii, | 
rl geliebten / aber leider! allzufrü 
” eneriffehein Cht- Schaper trüb 
Tit, Hl. Martin Mayers / vornche 
men Bürgers * Handelsm. in Bol⸗ 


ayn / 
und Fr.Anna — * geb. Waltherin / 
vom Hoͤchſten den 5. Febr. 1678, geſchenck⸗ 
ten — Tochter / 


nach 18. Sabein/ıo, Wehen undz. “Rn 
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vergnügten Eheftandeg / 
Den 17. April.de8 1696 ften Jahres / 
Ihr Leben feclig befchloflen/ 
-und Ihrem treuen Ehegatten 
Ein werthes Pfand Fhrer Liebe/ 


Einen 14. tage vor Ihrem Tode gebohrnen 


Sohn / Chriſtian Wilhelm / 


Ein fehmerglicy betruͤbtes Rachſehen / 


und das ſtete Andencken Ihrer ungemei⸗ 


‚nen Tugend und Ehelichen Treüe / 


hinterlaſſen / 
Hier aber in Ihrer Ruheſtaͤdte 


der Allgemeinen und frölichen Aufferfieo - 


hung erwartet: 


Unter dem Pourtrait der Seelige Bere 
ſtorbenen / zur Rechten / iftein Lilien B tus 
men⸗Strauch / in dem Erdreich / unter 


freyem Himmel / mit der Schrift; 


Ecœlo mihi candor. 


Zur Lincken ein Tuberofen- Stängel 


im Gefaͤße unter einem Nachtgewölde/ / 


darüber gefchrieben: 
Gratior in T enebris. 


Zu tinterfte ver Taffel, ein Jeſmin⸗ 


Strauch blühende mir weilfen Blumen / 


wel⸗ 


—* ſoblich gefuhrten Tugend Wandels. 


mı7.Monath Ihres kurtzen / doch hochſt · 
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welche den Sternen an figure gleichen / auch 

angenehm riechen / aber bald verwelden/ 

mitden Worten des Virgilü: | 
| Spatium lifata dediflent. 


8. ’ 

Y.1665.den 10.tag Monaths Marti, iſt 
in Sort feelig entſchlafen die Weyland 
Ehrentugendreiche Frau Anna gebohrne 
Boͤhmin / des Edlen Ehrenveſten und 
Wohlbenambten Herrn Gregor Strelez- 
kes Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg ⸗Oelßniſchen 
Ambtmanns / allhier zu Bernſtadt und 
Vielgutt / Eheliche Haus Frau / und A. 
1670. den 6. Jan. auch Er / alt 6a. Jahr / 
20. Wochen / ingleichen den 22. Febr. dieſes 
Jahres / deſſen Sohn / Johann Friedrich 
Strelezke, alt 1. Jahr 28. Wochen und 3. 
age: en | 


WVon außen prefentiret fich der hohe 
Kirh-Thurm. Auff der darinnen han- 
genden groffen und mittlern Glocke fichen 
dieſe Bere: | 

Quam nuper rapidus mifere confumferat 
Ignis, 
Sylviusinftaurat me pietatisamans. 
Auff dem Vordertheile IR das Bach 
| Ur⸗ 


a | _ AnpernChäils 


MWürtemberg. Wappen / Tao Bier diefer 
Schrift; Ilufrif’us & Clementifimus 


Princepsac Dominus DominusSylvius,Dux 


Würtembergenfis& Teccenfis, nec non in 
Silefia Olfnenfis, Comes Montispelicarden- 
fis,. Dynafta in Heidenheim ji air, & 
Medzibohr, A.i1659. 
Auff der —— ER 
— Arbitrio SOPHIAM * turba 
| vocavit 


Svaviter ut Rn. — in æde DEI. 


Auff der kleineſten eah 
| wo ne Hammz dum me rapuere, Paren- 
tis 
sylaiu inkaurat Dis Fridericus ope, 


Auff der Veſper⸗ Bist and vor diefem® 

Als durch des Feuers Glut ich muſte 
gang zerfließen / 

Ließ mich Yan ei zu Gottes Eh⸗ 


n gie 
—— Befeh undmil- 


Bon Rath ein Weib Herr / der 
Pring Carl Ferdinand. 


— — 





Als 
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A (8 dieſe Beſper ⸗ Glocke zerſprang/ 
vu e nach beſchehener Umbaleſſung / ſol⸗ 
ende sdrauff geſetzet: 
Auff die. eine Seite das Fuͤrſtl. Wuͤr⸗ 
J temb. Wappen/ mit dieſer Schrifft: 


br r og ClementiflinaMunificentia Sere- 















3 nie —————— is, Dr | 
rin, Sternberg & Medzibohr, 
Jampana hzc matutinis & vefpertinis He- 
lomadz Sacris, pauperumque Gnetbät, Si 
ic ata &refufs A. M.DC,XC. | 


uff die Be Seite: 
Daach dreyßigjaͤhrgem Brauch hab ich 
den Klang verlohren / 
ODocdhbin zu Gottes Ehr auffs neue zu⸗ 


bereit / 

Chriſtian Ulrichs 
Wohlthaͤtigkeit | Ä 
Als Prins Earl Friedrich ward zu 

Werſeburg gebohren. 
‚Den Gott zu Bernftadts Troft erhalte 
lange Zeit. | 
Hiebeh will ich die, Infeription fegen / 
a auff eine A. 3 Bernſtadt 

goſ⸗ 
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goßene Glocke gegraben geweſen: Verſus 
Orientem war ein Crucifix, zur Seiten die 
Fuͤrſtl. Wiretembergifhen und Delgnis 
ſchen Wappen / mit folgender Schrift: 
Sn Fahr Chrifti 1652. nach Gottes deg 
mächtigen Borleihung/und bey glüc!. 
Regierung auch auff anädige Verſchaf⸗ 
fung des Durchlauchtigen Hochgebohrnen 
Rürften und Herren Herren Sylvii, Hers 
sogen zu MWürtemberg und Teck / wie 
auch in Schleſten zur Olßen / Grafen zu 
Mumpelgart/ Herren auf Heidenheimb / 
Sternberg und Medzibohr/ Unfers gnä- 
digſten Fuͤrſten und Herren/ als J. F. G. 
im XXXI. Fahr Ihres Alters waren / iſt 
dieſe Blncke gegoflen worden. | 
Eliſabeth Maria gebohrne Hergogin zu 
Monfterberg und Oelße / vermählte Her⸗ 
sogin zu Würtemberg/ Linfre gnädige 
Fuͤrſtin und Frau / als IF. G. im XXVII. 
Jahr Ihres Alters waren. 
Erlauchte Fuͤrſtl Rinder: 
Hertzog CarolusFerdinandus alt II. Jahr. 
Hertzog 8ylvius Fridericus alt J. Fahr. 
Fraͤulein Anna Sophia, alt IV, Fahr. 
Verſus Occidentem war das Bernſftaͤd⸗ 
Kr 11% 








Andre Di Abhondiumng As; 
tiſche Wappen/u und darunter dieſts Ver⸗ Ver⸗ 
zichn niß: 


eeaſtores uUnd Diaconi: 

Divid Bohemus Bernftadienfis, Paftor, 

 M.CafparNewholdus Moniterbergenfi 15, Ang 
chi Diaconus. 

Auguftinus Crufius, Diaconus. 


Rathman 
ihelm Weißer von uf 
germeiſter. 
Johannes Breger. 
. Johannes Tfchepe Notarius, 
Tohannes Galvvitz, — 
‚ MartinusSchmiedt, ke 


Tobias Koch. —662 
Kirch⸗Vaͤter 

Adam Dietrich. 

En. Heinrich. 

Fin?!  Circa Umbonemt ; 

"Soli DEO gloria. Ps, CL.v, 5 Robert. hen 
Heren mit wohlflingenden Cymbalen. 
Lucz XI v.2g. Geelig find die Gottes 

Wort hören und bewahren. 


Die Kirchen Vorſteher find geweſen 9; 
1575. Caſpar Hönifch und Michael Hoffmann: 
A160, Hand — und Paul * 

ein 
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zelmann. :Y,1622.V incenz Heinrich und Ge⸗ 

orge Cunrad. 2.1655. Adam Dittrich und 
Carl Heinrich; Nach Ihnen George Roy- 

ges und Wenzel Kinaft, zugleich Stadt ⸗Vogt. 
Johann Henning Arndt / Kirchen⸗Vorſteher 
und Organiſt, ſtarb 1704. 16. Oet. Die je⸗ 
Bigen Kirch⸗Vaͤter: Wilhelm Weiſſer Ber 
rolftad, zugleich Serichts-Sphöpperumd “Fos 
hann Friedrich Maup von Brieg aus Scleſi⸗ 
en. Die jezigen Hoſpital⸗Vorſteher: Hein⸗ 
rich Lehmann und Hans George Weiſſer. 
Die Gloͤckner: Martin Tuche. George 
Müller veraltete dieſes Ampt27. Fahr. Ar 
braham Poble 12. Jahr / ſtarb 1684: ihm luc- 
—* fein Sohn der iegige H- Wilhelm. 


wei 





Don den Bernftädtifchen Paftori- 
bus, Archı-Diaconis, Diaconis' und en 
Catechetis. ——— 
Eaſtores. Et , 

Ichael Bock, erſter Eyangelifcher Pa- 
. d * we. die Vocation 
nach Freyhahn inder Herrſchafft Mie⸗ 
litſchin Schleſien. * 

on. 
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| Jh. Henznerus geb. A. 1528. am ‚am Tage Cor- 
poris Chrifi au Nambslau in Schleſi⸗ 
en / war anfangs Rector zu Croſſen / 
drauff uͤberkam er das baſtorat erſtlich 
zu Wellers dorff bey Croſſen / dann zu 
Mielitſch / folgends zu Bernſtadt / ende 
lich wurde er zum Paftore und Superin- 
tendenten nad) Sternberg in Mähren 
beruffen / ſtarb daſelbſt 1579.den 19.Febr. 
J— Clepperus geb. M. Febr. 1515. 
voheꝛobaſtor zu Mielitſch / dañ zu Bern⸗ 
ſtadt / unterſchrieb Cenſuræ Theologicæ, 
= inCaufadeg wegen Veꝛrdacht des Calvini⸗ 
‘ ImiremovirfenkignieifihenSuperinten- 
denfen Leonhardi Krentzheims won 
Ipphofen , eines Francken von Adel} 
es zu Bernſtadt 1593; 12. Mart, ztat. 


| an. 78, 
Georgius Mollerus geb. 1554: zu Nambs⸗ 
lau in Schlefien/ Patre Simone Senato- 
re, Ward N. 1575. den 15. Febr. Redtor zit 
MPitſchen / und A. eodem den 29. Sept. 
Kector zu Bernſtadt. Aus der Schule 
kam er zum baſtorat X. 1579. nad) Lo⸗ 
rensdorff im Nambslauiſchen Weich⸗ 
bilde / von dar wurde er A. 1582 zum 


arrer nach Wangern / A.n588. den 6. 
Pf ch ri 15 Bann 
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Oddobr. nach Bernſtadt mit gnäbigfier 
Einwilligung Hertzog Carls I. zu 


Moͤnſterberg und Oels / vom Herren 


Chriſtoph von Schindel und Drans⸗ 


dorff / auff Bernſtadt und Nimpkau / 


wie auch E. E. Rathe zu Bernſtadt pro 
Diacono, und 1593. den 29. Mart. zum 


Bernſtaͤdtiſchen Paſtore undSeniorePri- 


mario promoviret. 9.1600: betrafdie- 


ſen frommen und gelehrten Theologum 


die Sterbe / und 16093: den 4. Jun. der 
erſte groffe Brand zu Bernftadt/ wo⸗ 
ſelbſt er 1615. am Sonntage Mifericor- 
Di) Domini,den 3 May die Welt beur⸗ 
aubte. 


Paulus Breslerus, geb. zur Delg /M. Januar: 


, 
- . 


kurtze Zeit dag Paftor-uNd-Seniorat 28 
| 3.Tage nad Her sog Carlen li. zue Ri f ⸗ 


M. Joh. Gebauer von Radeberg aus 


3578. geweſener Diaconus zu Strelen / 
drauff Paſtor zu Nimptſch / bekleidete 









Bernfladt/.denn er farb A: 1617.1.Eebr; 


fterb. und Dels/ deffen Stipendiar u er 
geweſen. RE 


— 
fen/ P. LC. geivefener: Paltor zu tät, 
pen und Bohrau/ und der-Peichen 
ſchafft Con- denior verwaltete rag Bann. 


if 
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faͤdtlſche Paftorat fo lange / biß Hergog 
Heinrich Wenzel zu Mönfterb.DOelsu. 
Bernftadtmady angetreten gürfl.Ree 
| giezung9l.16:8.M-GeorgeKirftenium von 
Delße nach Bernfladt zu Ders Fuͤrſtl. 
Hof⸗ und Stadt⸗Prediger und Senios 
re Primario vocirte. A 1619. ließ erfich 
bey der Kirche zuS.Moriz in Olmuͤtz zum 
Evangeliſchen Prediger beftellen/ ſtarb 
als Exulzu Breßlau / ı8.Mart. 1631. 
M. George Kirftenius, von Brieg aus 
Sschleſien / deffen bereits unter denen 
Oelhniſchen Rectoribus und Superin- 
tendentibus ausfuͤhrlich gedacht wor⸗ 
den / ſuccedirte A 1618. den 25. Nov. im 
paſiorat zu Bernſtadt / war der eintzige 
Superintendent Helßniſchen Fuͤrſten⸗ 
tyhuͤms / fo zu Bernſtadt gewohnet / 
hatte zum Subftituro und Pro-Paftore 
"Michael Foͤrſtern umd gefegnete Die 
Seitligkeit 638. den6.Aug. — |. 
David Bohemus geb. zu Bernftadt 2. April. 
1605. ward von Herbog Heinrich Wen⸗ 
zeln zu Mönfterberg/ Oels und Bern⸗ 
fabtdi. iozo den Mart. zum Hof⸗Pre⸗ 
diger und erſten Pfarrer der neuerbau⸗ 
ten Kirche zu Vielgutt / nnd A. 1038. 
DA zum 
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zum Hoßund Stadt⸗Prediger 
liſtorii Aſſeſſore und der Prieſter t 
Seniore nah Bernſtadt an des ſeei Her⸗ 
ren M. Kirſtens Stelle vociret. Man 
ſchreibt ihm ver ſchiedene Lieder zu/ fo 
er gemacht / als den Valet⸗Geſang: 
Herr num laß im. Sriedew. Item dag 
. Im Cruͤgeriſchen Geſang⸗Buche befind- 
liche Lied! In dem Leben hier auff Er⸗ 
den iſt doch nichts als Eitelkeit; da aus 
den mitialBuchſtaben der Verſe / der 
Nahme Johannes herausfommt. In⸗ 
gleichen andre bier in Oelße und Birn- 
ſtadt zu fingengewöhnliche Lieder : den 
Advent-Hymnum: Herr Jeſu Chrife 
Gottes Sohn / der du vom hohen Him- 
mels⸗ Thron; Den Hymnum yon den 
H.Engeln : Ach treuer Gott ohn Ende 
vom hohen Himmels-Saal:da inden 
Anfangs-Buchftaben. der Befese der 
Nahme feiner Ehe⸗Frauen AnnaB. zu 
finden. Die Morgenskieder: 1. Mad 
auff o meine Seele / hin ift die finfire 
Nacht. 2. Das Mittwochs⸗Lied / dar⸗ 
innen ſich Die Verſe per Acriſtichon nach 
den Buchſtaben ſeines Nahmens Da⸗ 
vid Boͤhme anfangen: Dancket et: 
| | mie 


u * 


Ye 


2* 
ı# 
\ 


.- 





‚ein mehrers zu finden. 


M.Caſpar N vn 1b. 1626.25. May zu 


Breßlau in Schieffen/ ward U.1652. 
von Herin Johann von Kittel auff 
Wieſe und Hochkirch vociret/ und nach 

fünff Fahren 1657. von dem Durchl. 
Hertzoge8ylvio Chriſtmildeſten Anden⸗ 


kkens / nach einer in Oels angehörten 


tal Ban zum Pfarrer und Seniore zu 
> Bernftadt/ auch des Fürfil, Conhttorii 


. > Afleffore erfohren/ wie er denn bald 
hernach auff Fuͤrſtl. Befehl in der 


Schloß⸗ und Pfarr Kirche zu Bern⸗ 
ſadt / die er vorhero niemahls gefeben/ 
.  prebigen/aud nad einhelligem Schluß 
des Raths und der gangen Gemeine 

Su5 am 


s — 


"He. 
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am 1. Advents⸗Sonntage gedachte 

Jahres ſeine Anzugs⸗Predigt halten 
muſte. Er hatte wenige Zeit. feinem 
Ambte zu Bernſtadt vorgellanden /- 
alser A.1659. den 26. May den groffen 
Brand mit adulden muſte. Hieraufließ 
er ihm hoͤchſt angelegen ſeyn / daß die 
Kirche / Schule und Pſarr⸗Haus re⸗ 
ſtauriret wurden. An. 16084. den 28. 
Sept. bekam er die Vocation Zum Sub- 
Seniorat und Diaconar dep der Kirchezu 
8. Elifaberh in Breßlau/ward folgends 
91.1690, Brobft zum H. Seift/ Pfarrer 
zu 8. Bernhardin, und des Evangeliſchen 
Kirchen⸗Ambts Alſellor, gieng den Weg 
alles Fleiſches A. 1701 11, Febr. Nachts 
3 auff ı2. Lihr/zt.an. 74: hebd.37.d.2, 

M, Joh. Ernſt Guͤßau / geb. 1650, 26. May 
Fefto Afcenlionis, Nachts halb eins / zu 
Drachenberg in Schleſien / und bald 
drauf folgenden a7ften getaufft/ (def 
fen Herr VaterCarl Friedrich Guͤßau / 
letzter Evangeliſcher Diaconus zu Dras 
chenberg/ A.1654.Dom.Oculi Exul, nach⸗ 

mahls Paftor zu Dicben im Steinauis 
ſchen / Wohlauiſchen Fürftenthums / 
endl. Diaconus und Sub-Senior hey F 

lre 


* * 


—— — — 
Kirche zu 8. Mariæ Magdalenæ in Breß⸗ 
au / woſelbſt er: 1677. 27. Jan. an. offi- 
cii ſacri 32, rar. 53. ſeelig verftorben / die 
Frau Mutter aber Anna Catharina, M. 
Joh. Gurtermuths, Paftoris zu Orachen⸗ 
vberg / und des Minifterii felbiger Herr- 
ſchafft Superintendentis Tochter / gewe⸗ 
fen) promovirte A, 1670, zu Leipzig in 
-  Magiftrum, wofelbft er verſchiedene Di- 
“ $purationes, de Nominibus DEI propriis, 
it, de Affedtionibus Entis in genere &c, 
Refpondendo und Prafidendo gehalten, 
N. 1675.den 22, Febr, wurde er von Ihr 
Durdi.Herrn Hertzog ChriftianLil- 
eichen zu Würtemberg / Oels und 
Bernſtadt / zu Dero Zürfl. Hof Pres 
- "Diger / Beicht⸗Vater / und des Fuͤrſtl. 
Bernſtaͤdtiſchen Confiftorii Afleffore, 
-.1676.den 9. Jul. auffs neue zugleich 
pro Paltore zu Bilelgutt / ſo daß r&ofie 
tags zu Vielgutt predigen/ und Dien- 
ſtags die —— zur 
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Bernſtadt verrichten muſte / beruffen / 

ſolgends A. 1682. den 22. Febr. zum Pa- 
Naore zu Bernftadt und Seniore Prina- 
rio beftellet / war ein Mann von unges 
meiner Beredfamfeit/ Gelehrigkeit / 

u un 


| | 
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und andern Gemuͤths⸗Gaben. Zu fei- 
nier Zeit ward A. 1686. die Vilitation der 
ſaͤmbtl. Kirchen und Schulen Bern⸗ 
ſſaͤdtiſchen Territorii vorgenommen / 
auch die viel Jahre her nur zur Oels ge⸗ 
haltenen Ordinationes, numehro wie» 
derumb zur Bernſtadt angefangen und 
continuiret. Allein ſo ſehr an ſeinen 
Qualitäten Bernſtadt ſich vergnuͤgte / 
ſo fruͤhzeitig vergnuͤgte er ſich mit dem 
Sterbe⸗Kittel / denn er ſtarb an Der 
Waßerſucht 1002. den ꝛo. Jan. 
Eſaias Gosky von Wintzig aus Schleſien / 
(woſelbſt fein Her» Vater dag Archi- 
Diaconat verwaltet) bediente nach vor⸗ 
bergsführtem Redtorat, das legte Gv⸗ 
angeliſche Paltorat. zu Wohlau / uͤber⸗ 
kam A. 16092. Feſto Philippi Jacobi-die 
Füuͤrſtl. Vocation zur Hof⸗ Prædicatur 
und baſtorat nach Bernſtadt / gieng a⸗ 
ber nach drey Jahren U. 1695. den 27. 
Dec. den Weg alles Fleiſches / und 
machte feine lobl. geführte Fundionva- 
cant. SH | N 
M. Gottfried Springer von Breßlau / 
..mard 2. 1693. Paftor zu Peufa /: 1695. 
Diaconus zu Bernſtadt / Maccedirte dom 
e JE 


| 








* 


EEE nme — — ——— 


faßt: 


Megenuit Radeberga,* potens cui.Dresdapro- 
fi; | pingua eſt, 
Aonidum fobolem Porta Salana dedit. 
Liphia me docuit, fecit Witeberga Magiftrum, 
Bellicus , aSchhveiniz Dux, mibi, Fautor 
ft erac. t 
Quo Duce Silefiam intravi, verbique Mini- 
a: 12 vfPrum, 
Quo Korofcbkovime prius audit ager.** 
Dein *** Medzibobrii Praco. Pol **** An. 
3 Hlieus Urbe 
Juliaca, ſancti Paſtor vvilis eram. 
or Bern- 
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Bernfßadienfis Ego, nunc RR Aulicus audio 
h Ekaſt. 
Urbis, ubi vitæ clauſula certa meæ eſt 
gebohren zu Radeberg in Meiſſen 1637. 
*A. 1065. Paſtor zu Karoſchke im 
Oelßniſchen Fuͤrſtenthum. ** A. 
673. ſuccedirte er dem berühmten. 
.  Pfeiffern/ im Paltorar zuMedzibohr. 
A. 1686. Fürfit Hofsund Stadt 
» Prediger: zu FZuliusburg. arg, 
... 1700: fölgte er der Ourchl. Verwit⸗ 
libten Hergogin / von Juliusburg 
nach Bernſtaddd. —— 


wre die Herren. Diaconos zu Bern⸗ 
ſtadt / anlanget/ find Sie zugleich 
Paftores in dem Fuͤrſtl. Bernftädtifchen 

Cammer⸗Gute zů Buchwald / wechſeln 
alle Viertel Jahre umb / fo daß weicher 
unter Ihnen ein Viertel Jahr die Fruͤh⸗ 
Predigten hat / allemahl nãch dieſer abge⸗ 
legten Predigt draußen zu Buchwald 
predigen / der andre aber in der Stadt die 
Mittags⸗Predigt verrichten muß. "Ich: 
J daß vorzeſten nur cin Diaconus ge⸗ 
weſen. ur 








. Gegr- 
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Georgius Mollerus yon Mambslau / wol⸗ 
181583. aus gewißen Urſachen dag Dia- 
. gonat zur Bernfladt nicht acceptiren/ 


Ser dod 1588. vorgemeldter maf- 
trat/umd 1593. das Paftor-yNd Se- 









io —— bekleldete 


| fie / var Diaconus 1596. ſtarb. Y, 1600, 
m Monath Octobr. ander Del, 

Ahar Ducherau von Danzig aus Preuſ⸗ 
fen) 1596. Paftor zu Bogſchub⸗ 1599. 
au eiligen / 1601, Diaconus zu 














seorgiusModlerus von Breßlau / Parochus 
. Wartembergenfis, erklaͤrte ſich Evange⸗ 
iſch / und uͤberkam A. 1600. dag Diaco- 
narzur Bernſtadt. Mad) ihm nahm 
der andere cum ipfoin Infula UrbiVratis- 
aviz vicina initiatus Parochus, Wences- 
aus Altwaflerus, Olfn, Sil. A. 1611. die 


Evangeliſche Religion auch an. 
eorgius Wellichius von Oels / bißheriger 

Laplan zu Korſchlitz und Stronn/ 

drauff Diaconus zu Bernſtadt. 

Zu ſeiner Zeit beſtellte der Durchl. Her⸗ 

ng Heinrich Wenzel zu —— 
> 3 


— 


3J 
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— — — 





Oels und Bernftadt / nach angetretener 


Fuͤrſtl Regierung A. 15:8. ſo wohl einen 
neuen pfarggr und Hof- Prediger zur 
Bernftadt/M. Georg.Kirftenium geweſenẽ 
Rectorem zur Delße/alg audyArchi-Diaco- 


num Andrcam Eccardum, dAdenn jetztan⸗ 
gezogenen Jahres den 25.Mov. war der 
24. Sonntag Trinit.die Anzugs⸗Predigt / 
jener des Morgens zum hohen Ampte / 


diefer nach Mittage that. 
+4, Arbi-Diaconi ʒur Bernſtadt und 
0 Paßoreszuduchwald. 


Andreas Eccardus geb.4. Dec.1588. zu War⸗ 
tenbergin Schiefien / gewefener. Paſtor 


zu Poſtelwitz / ward N. 1618. zum Archi- · 


Diacono nach Bernſtadt / A.i623. 19. Apr. 
pro Paftore nach Nambslau vociret / 

ſtarb daſelbſt 5. Mart. 1052. æt. an, 63. Se- 
ptiman.i5.deſſen Sohn M. AbrahamEc- 


card. erſtl. Eccleſiæ Leibicenfis in Comi- 
tatu Superioris Hungariæ Scepuſienſi Pa- 


ſtor & Scholæ Inſpector, Conſiſtoriique 


XXIV. Regal. Aſſeſſor, machmahls zu E- | 


peries in Ober⸗Ungarn Haupt⸗Pfar⸗ 
rer biß A. 1002. geweſen. — 


M. Go- 
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M. George'Seidel, von Breßlau / acceptirfe 
"1622. das Paftorar zu Wabnitz / 1023. das 
“Archi-Diaconar gu Bernſtadt / 1031. dag 
Paſtorat zu Corſchlitz / und noch daßelbe 
Jahr die Præpoſitur, folgende dag Pa- 
Morat zur Delße/ ſtarb 1665. zu Breß⸗ 
lau als Ober-Pfarrer.bey S. Mariæ Ma- 
dalenæ, wie davon im erften Thelfe 
weitlaͤufftigere Meldung geſchehen. 
VNB.A.i632. ward Michael Förfterus, geb. zu 
Trebnitz in Schleſten / 1589. Vigil. Mi- 
chaelis, bißheriger Paſtor zu Karoſchke / 
dem an Gichtſchmertzen hart darnieder 
liegenden Herrn Hof⸗Prediger zu 
Bernſtadt / M. Georgio Kirſtenio, zum 
Pro- Paſtore Und Concionatore Aulico 
adjungiret / that den 2. Jul. am Feſte 
NMariæ Heimſuchung die Anzuges- Dres 
digt / erlangte 1638. das Paftorar zu 
Stroppen. BE 
M. Bartholomzus: Neuhold / geb. 1590. 27 
un. zu Mönfterkerg in Schleſten / war 
anfangs zu Bernſtadt Redor , drauff 
‚Diaconus, hernach A. 163. biß 38. Archi- 
Diaconus, ſtarb 1638.27. Sep 
Bartholomæus Hiliſcher, geb.1591. zu Bern⸗ * 
ſtadt / bekam 9.1619 die Vocation zum 
Ji b⁊æ 
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STREBEN l 
palſtorat nah Clauſnitz und Wallers⸗ | 








dorff / ioʒ1. zum Diaconat in Parriam,und 
1638. zum Archi-Diaconar, Mıösı. wire 
de er nad Trebnig vociret und war 
der letzte Paltor uUnd Senior daſelbſt. 
M, Caſpar Neuhold / geb. zu Moͤnſter⸗ 
berg in Schlefien/ :4-Aug-1603/ folgte 
ſeinem BdruderBarholomzoY.16z0. im 
Rectorat und thaͤt ſich gleich jenem mit 
umverdroßnem Fleiße berfür. U.163. 
ließ er fih zum Päftore zu Briefa und 
x. Hönigern/ drauf zum deutſchen Evan⸗ 
geliſchen Pfarrer zu Wartemberg/ 
hernach als er ven dar weichen muſte 
pro Paſtore zu Feſtenberg beſtellen. 
Hier hielt er kein Jahr aus / ſondern 
gieng 1638.wieder fort nach Bernſtadt / 
daſelbſt er das erledigte Diaconat, nach⸗ 
gehends 1651. das Archi· Diaconat verſa · 
he / ſtarb 1655.29. Sept. — 
Auguſtinus Cruſius, geb. zu Schoͤnau in 
Schleſten 1628 wurde im 23. Jahr ſei⸗ 
nes Alters A 1ö51.den zı. Jan zum Di- 
acono nach Bernſtadt / an Herrn M.Ca- 
ſpar Neuholds Stelle beruffen / ſucce⸗ 
dirte ihm ferner imArchi-Diaconat, und 
erxhielt den 2ꝛ.0cob. 1662, dig Vocation 
a gut 


„4 
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zur Præpoſitur nah Oelße / daſelbſt cr 
1064. ſtarb. | 
Joh. Bobles, geb. zur Oels 20. Geht. 1662, 
Rectoris Cognominis Olfnenfis Filius, 
war erfilich Diaconus, hernach Archi-Di« 
aconus zur Bernſtadt / gefegnete dieſe 
Zeitligkeit 1682. denz. Jun. 
NM. LTlias Hojer, geb. 1028. jur Oels / Archi · 
Diaconi Cognominis Olfn, Filius folgte 
2.1662. den 22. Odobr,imDiaconarund 
1682. im Archi-Diaconar zur Bernſtadt. 
1.1695. AB er proPaftore nad) Loͤben ins 
Briegiſche Fuͤrſtenthum / ſtarb daſelbſt 





1704. M. Maji. 
Herr Elias Dominici, geb. au Wben im 
Brieglſchen Fuͤrſtenthum A. 1658.1.Scpr. 

am Tage Agidii, (deßen Herr Vater 

erſtlich zu Schmiegel / hernach zu Liffa 

Rector, nachmahls Paftor und Con-Se- 

nior zu Saborowa in Groß⸗Pohlen ge⸗ 

weſen /) wurde A. 1682. u. Octobr. pro 

Diacono nach Conſtadt/ A. 1686, 17. 

Jan. pro Paſtore Subſtituto nach Prie⸗ 

en / 1687. 29. Oct. zum Diacono nad). 
ernſtadt vociret / ſuccedirte 1695. im 
Archi-Diaconar, welches er ſambt dem 
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 Paftorat zu Buchwald biß jebo treulich 
verwaltet. a | 


J 2. Diaconi zu Bernſtadt und com 
2. Paflores ʒu Buchwald. 


S Georgius Wellichius, von Oels / Diener 


des Worts zu Bernftade und Bude 
wald / war in Anſehung des zu feiner 
Zeit A.1618. vocirten erſten ArchiDia- 
oui erſter Diaconus, bekleidete A. 1624, 
biß 1630. das Deutſche Paſtorat zu Med. 
7ionr. 
Andreas Peuſertus, geb, 1509.2. Aug. zur 
Oels / wurde A.1624. vom Hof⸗Proͤdi⸗ 
ger M.Georgio Kiritenio zumFeld⸗Pre⸗ | 
diger biftellet / (accedirte George Yel- 
 lichio nicht allein im Diaconar u Bern⸗ 
ſſadt / fondern auch A. 1630, im Deutz 
ſchen Paltorar zu Medzibohr. 
M. Bartholomzus Neuhold / von Mönfters 
berg aus Schleſiten / bißhero Kector zur | 
Bernſtadt / überfam 9.1630. im 38ſen 
Jahre feines Alters dag Diaconar, ſol⸗ 
gendes Fahr das Archi Diaconat, wie 
bereits vorkommen. —— 
Bartholönizus Hiliſcher/ von Bern * a 
2 — * olu⸗ 
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x: folgte 1631; im Diaconar,und 1638 IMAr- 
‚chi Diagonar,. norerwehneer maßen. 
M. Caſpar Neuhold / von Mönfterberg / 
ward 1638. Diaconus und 1651. Archi Di- 
— , wie allbereit angefuͤhrt wor⸗ 
den. Er ee, V 
Auguſtinus Cruſius, von Schoͤnau aus 
Schleften/betrat U. 1651. das Diaconat, 
her nach das Archi Diaconat. 
Joh.boblesvonOels verwaltete erſtl.das Di. 
aconat, hernachis62. das Archi· Diaconat. 
M.Ełlias Hojer, von Oels / ſuccedirte 162. im 
Diaconat und nach Abſterben Herrn ar· 
chi · Diaconi Bobles 1682, im Archi-Dia- 
conat. 
M. Joh George Gottſchalck / von Breßlau / 
Neß ſich A. 1682. zum Diacono zu Bern⸗ 
ſtadt / und 1687. zum Pfarrer ins Ho⸗ 
ſpital zur H. Oreyfaltigkeit nach Breß⸗ 
lau beftellen/ woſelbſt er jebo dag Diaco- 
nat und Sub-Seniorat bey; der Kirche zu 
. Mariæ Magdalenæ bekleidet. 
Elias Dominici, von Loͤben aus Schleſien / 
folgte gemeldten 16087ſten Jahres im 
Diaconat zu Bernftadt/A.1695 erhielt er 
» daserfedigteArchi-Diaconae.. © 
M. Matthæus Mecke / geb. zu Breßlau 1664. 
PR, | 813 dei 
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den 25. Mart.hatte zu Jena 7. Jahr den 
Studien obgelegen / Wurde 1695. an Her⸗ 
ren M. Gottfried Springers Stelle 
‚zum Paftore nach Peucke / und 1696. den 
26. May demfelben gleichfalls im Dia- 
‚.  gonat zur Bernſtadt und Paftorat. zu 
Buchwald furrogipet; war ein enfriger 
gelehrter Priefter / exemplarifchen Re. 
beng und gutencomportements, allein 
er gefegnete gar zeitlich das Thraͤuen⸗ 
Thal der Welt A,ı703.denuigul. 
Derr Johann Gottfried Schreiner / geb: 

| 1671. zu Priborn Briegiſchen Fuͤrſten⸗ 
thums / ward 702. zum erſten Cate- 
cheta und Minifterii Adjundo, und ſpl⸗ 
gendes Jahr an des feel. Herrn Mecken 


Stelle / zum Diacond zu Bernſtadt bee 
ſtellet. 


J . CATECHETA. 
Johann Gottfried Schreiner / ward jegt- 
gemeldter maßen A. 1702. im Junio, er⸗ 
- fer Catechera zu Bernſtadt / erlangte 
: .1703.d98 Diaconät, Dr 
M. Gottfried Gottſchling von Hirfchberg 
aus Schleſten / uͤberkam 1703.Fundio- 
nem Catechetæ, und Ward 1704. zum 
— | Deut⸗ 
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Deutfchen Pfarrer nad Medzibohr 
vociret. Ihine füccedirge der jegige AI: 
1704. 1, Septemb. vocirfg Catecheta und 
Miniſterii Adjunctus, u | 

Herr Gottfried Leonhard Pfeffer / ch. 
zu Rawitſch in Groß⸗Pohlen A. 1678. 
9, Auguft. wofelbft deffen Herr Vater 
Herr HeinrichPfeffer / als Paſtor Prima- 
rius und Scholz Inſpector, das Ambt des 
Herrn treulich gefuͤhret / und A. 1700.7. 
Aug. die Zeitligkeit geſegnet hat. + 


I. | 1 
Von den Bernſtaͤdtiſchen Schul 
Lehrern. 


NORA Heinrich U. zu Mönfterberg/ 
Oeis und Bernftadt/ ließ bald nach 
eingefuͤhrter Evangeliſchen Religion, ſich 
das Auffnehmen dieſes Mufen-Sigesan- 
legen ſeyn / vor welchen deſſen Fuͤrſtl. 
HPrintzen Heinrich III. und Carl II. nicht 


weniger Sorge trugen. A. 1003 zernich⸗ 


tere der erſte große Brand / und der 1617. 
erfolgte Hoch feel Hintritt des Durchl. 
Herbog Karls 11. zu Minfterbsrg und 
—— Ji 4 Oels 


504 Andern Theils 
Oels / manch loͤbl Vorhaben. Hierauf 





als der ſuccedirende Hertzog Heinrich 
Wenzel allhier zu rebdiren anfieng/ / hat⸗ 
te er ein ſonderbares Auge auff die Fuͤrſtl. 


Schule / berieff A.16024. nach Abzuge Re» 
ctoris Eubenii die 2. qualificirten Neuhol- 
dos, und lich durch Herrn Mauhzum A- 


pellem von Löwenftern/ auffLongenbof/ 


Scholæ Præſidem, Infpetorem und Ever- 
getam ſummum, dieſen Pflantz⸗Gar⸗ 


ten mit erwuͤntſchtem Fortgange an⸗ 


richten. Dieſer vortreffliche Her⸗ 


tzog beſuchte vielmahl die Schule zu 


Bernſtadt / wohnte den angeſtellten Exer- 


citiis in Erl. Anweſenheit bey / und damit 
die Beſoldung der armen Schul⸗Collegen 


deſto füglicher und richtiger eingebracht 
werden moͤchte / wurden ſolche Schul⸗Gel⸗ 


ner auff die Haͤuſer in Staͤdten / und etli⸗ 


che Land⸗Guͤter geſchlagen. A-1659. gieng 
im andern groſſen Brande / auch zum an⸗ 


dern mahle das Schul⸗Gebaͤude im Feuer 
auff / deſſenBau die verwittibte Hergogin 
Eliſabeth Maria, zuWurtemberg und Oels / 


auff demuͤthiges Anhalten / Herrn M. as 


ſpar Nimptſches A. 1070. gnaͤdigſt ſortſtel⸗ 


len / und noch dieſes Fahr / durch jettge⸗ 
—— A Ye 
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meldten Paftorem die neuerbaute Fiefit, 
Scäulseinmwenhenlich. Mitgleiherun; 
ermüderer Fuͤrſtl. Sorgfalt beförderten 
Ihr Durchl. Herr HerseaChriftiantils 
rich / zu Wuͤꝛtemberg / Oels undBernſfadt, 
als ſte A 1073. Dero Fuͤrſtl. Regierung 
antraten / die Ehre und Lehre GOttes?/ 
und lieſſen zu Chriſt⸗Fuͤrſtl. Andencken 

Dero Hochſeeligſt⸗verſtorbenen erſſen 
Durchl. Frauen Gemahlin / Annen Eli- 
ſabeth, Gebohrnen Fuͤrſtin von Anhalt / 
gewiſſe arme Kinder / ſo Elifabech- Schin⸗ 
ler genennt wurden / ſtudiren und unttr⸗ 
halten. A. 1702. wurde ben der Fuͤrſſl. 
Schule zu Bernſtadt cine Clafis Nova 
errichtet / und denen Emeritis, Redtori und 
Con-Rectori,ein Pro Redtor Und Pro-Con- 
Redtor andie Seite gefegt. | 


| I. Redtores. 


I Eorgius Mollerus, von Nambslau/ 
G nahm in einem Jahre 1575.den 15. 
Febr. das Rectorat zu Pitſchen / und Den 
23. Sept, drauffdas Bernſtaͤdtiſche Keco · 
rat an. 1579. folgteer dem Böttl. Be⸗ 
ruff in Die Kirche / erlangte endl. dag Pa- 

Pe iz fo 
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ſtorat und Seniorat zu Bernſtadt / wie all⸗ 

bereit vorkommen. ne ——— 

Georgius Güntherus, verwaltete nach 

dem erſten groſſen Brande / als die da⸗ 
durch in ſchlechten Stand geſetzte Schule 
nur aus 2. Collegen beſtand / das Recto- 
yat; nad) der Zeit aber war Er bev beſſe⸗ 
rer Einrichtung der Schule fub Rectoraru 
" Eubenii,Con -.Recdtor, Be 
Wolfgang Eubenius zog A. 1624. denig. 
April, von Bernftadtab / nad Sternberg! 
mufte ab:r folgendes Jahr wieder weis 
chen / kam zurüd nach Bernfladt / und 
farb 1632. — | 
M. Bartholomzus Neuhold, von Moͤn⸗ 
ſterberg ausSchleſien / welchen der Durchl. 
Hertzog Heinrich Wentzel von Breßlau 
aus der Schule zu Mariæ Magdalenæ / dar⸗ 

innen er in ordine II. dociret / $Ureftauri- 
rung der Fuͤrſtl. Schule berich / und den 
21. May a en keit 
dueiren ließ / informirte die Jugend. mit 
aller Dexterice , hielt A. 1625.den 28. Ian. 
als an dem jährlichen celebrirten Gedädhte 
nid: Feſte des dieſen Tag A. 1617. hochſee⸗ 
ligſt verſchiedenen theuren Hertzogs Carls 
H, einen gelehrten Lateiniſch und * 
— J ſchen 
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fhen Schul⸗Actum, beſchloß denfelben 
mit feiner laceinifchen Parentacion , welchen 
Solennien Hodhbenambter Hertzog Hein- 
rich Wentzel / inder Schule ſelbſt gnädigft 
beywohnete. A. 1030. fuccedirtgerimDi- 
aconat zu Bernſtadt. — 
M. Caſpar Neuhold / von Moͤnſterberg / 
bißheriger heruhmter Keetor in batria, foig⸗ 
te dem Fuͤrſtl beruff nach Bernſtadt / und 
ab ſeinem Bruder an unverdroſſenem 
leiße nichts nach / hiclt 1630. nach dem den 
9. April. der verwittibten Hertzogin zur 
Oelße / Elifaberh Magdalenen, angeſtelltem 
Fuͤrſtl. Leichen⸗ Conducte, wie auch nach 
denen den 22. Octobr. drauf / der Hertzo⸗ 
gin zur Bernſtadt Annen Magdalenen, . 
Sfalg - Gräfin bey Rhein’ vollzogenen 
ürfil. Exequien, lateiniſche Parenrationes, 
gun uͤberdieß zuſammen 1631. 21. Mart. 
in der Fuͤrſtl. Schule zu Bernſtadt / einen 
Klag⸗und Troſt⸗ Actum, uͤber den ſchmertz⸗ 
lichen Hintritt der Füͤrſtl. Perſonen des 
Fuͤrſtl. Muͤnſterbergiſchen Hauſes / (Her⸗ 
6098 Caroli II, fo geſtorben 1617. 28. Jan, 
Frauen Elifaberhz Magdalenz, gefforben 
1630. 1. Febr, Frauen Annz Magdalenæ, ge- 


ſtorben 
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ſtorben 1630. 20, Aug.) vor: 1633: acceptir> 
teer das Paftorat zu Briefü.. © ers. 
Chriſtophorus Tirius ‚ verwaltete drauf 
aber auch nicht laͤnger als drey Jahr / das 
Rectorat, denn er. ließ ſich A: 1636.10 30%- 
Jahre feinisAlterszum Paftore zu Bla 
(Fe im Nambslauiſchen / folgendes, zum 
Pfarrer zu Pa chkerwis im Oelßniſchen 
beſtellen. —— 
Heinricus Cloſius, folgte A.i64i. den 
Odcdobr. der zur Oels angeſtellten Furſ 
Leich⸗ Proceſion Hertzog Heinrich Be⸗ 
tzels / zog hernach pro Paſtore in die Marck 
Calpar Steinbergerus ; bißheriger Cox — 
Rector war umb das Jahr 1846 Reo 


BF 
va 




















. 


fe beruffẽ / woſelbſi er bald anfangs fein Re f 
tzer⸗Gifft der Jugend einzugieſſen v⸗ u 


te / und ſich fonderlihdurd ein um He ’ 
nachten feinem damahligen Schiuer 
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Heinrichen / nachgehends Bürgermeiftern 
su Bernſtadt / vorgegebenes Exercitium 
bey den Præſidibus Scholæ verdoͤchtig mach ⸗ 
te / auch propter Contumaciam als er von 
feiner irrigen Hypotheſi de Divinitate Chri- 
ſti nicht weichen wolte / conſilium abeundi 
bekam / worauff er ſich U. 1652. nach 
Schlichtingheim in Pohlen begab, bald 
aberdraufffeinen Saamen in Preuſſen / 
Pommern / und zu Srandfurt ander O⸗ 
der auszuſtreuen ſuchte. Weiler aber nir- 
gends Ruhe fand / gieng er auch nach Hol⸗ 
jand / sa wie Herr Benchem im Holländi- 
fchen Kirch⸗ und Schulen⸗Staat berichtet/ 
er 4.1687. in Amſterdam ſein Leben mitin- 
formiren der Kinder kuͤmmerlich hinbrin⸗ 
gen muſte. Es hat dieſer Felbinger ſeine 
Meinungen in unterſchiedl. Tractacen pu- 
bliciret / wie er denn auch das N. T. wie 
ſolches von Stephano Curcellæo heraus ger 
geben / ins hoch⸗deutſche uͤberſetzet und 
ſolche Arbeit zu Amſterdam 1060. in 8. bat 
drucken laſſen. —F 
H. Melchior Heinzelmann, geb. zu Bern⸗ 
ſtadt 1625. den 2. May, betrat A. 1653: dag 
Rectorat, erlitt 9. 1659.den groffen Brand / 
und welches etwas rares / fo har er uͤber so. 
— Jahr 
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| Jahr i in infeinem Retorar zugebradht. 9%. 
- 1702. den 13. Sept. fruͤh umb 7. Uhr hem⸗ 
miete ihm der Schlag die Rede. Zumbro 
Rectore wurde ihm adjungiree 
H. M. Elias Gottfr. Herrmann / zugleich 
Fink. Bibliorhecarius, geb. 167127: Jul. 318 
Lila in Groß⸗Pohlen / deſſen Herr Vater 
M. Zacharias Herrmann das Paſtorat zu Liſſa 
und LSeniorat des Miniſterii in Groß⸗ Poh⸗ 
jen biß dato mit aller Treue verwaltet. . 
41705. Ward jegtgeimeldter Pro-Rector, Her 
M. Herrmann, zum Fuͤrſtl. Hof⸗Secretario 
zur Bernſtadt declariret / das Pro · Recto· 
rat erlangte. 


NH. Martin Benjamin sonybibber gewe⸗ 
fener Pro.Con-Redor,- 





2 Con- Redores. 


I Dieſe ſind erſt unter Fuͤrſtl. Regierung 
Hersog Heinrich Wenbels / auffkom⸗ 
men. 
George Günther, Con kector A. 1622. 
Paulus Freudenbergerus, War umb dag 
Jahr 1625. Con-Redtor, nadıgebends tınd 
noch. 2.1648. Ludimoderator 314 Zduny in 


Bohlen. 


= 








Cafpar 
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Calſſpar Steinbergerus, dem Freudenber: 
ger im Con · Rectorat nachſolgende / fuccer 
dirte hernach im Rectorat, und weil die Mu- 
fen bey damahls anhaltenden Krieger 
Treublen ſich ſchlecht erholen konten / fo 
wurde nach Steinbergero fein Con-Redtor : 
beruffen/ biß noch jegtlebender 

H. Matthzus Nicke Berolftadienf. dag 
Con-Rectorat A 1659. 1m dran dt⸗Jahre 
acceptirte / welches er bey ziemlichen / und 
bereits in die 46. Jahr zugeſctzten Kraͤff⸗ 
ten / biß dato treulich verwaltet. Zu eini⸗ 
get Soulagirung / ward A 1702. deßen Ey⸗ 
— — 

H. Martinus Benjamin Gosky, geb. A. 
167g. 10.Nov, zu Wohlau in Schieſſen / 
woſelbſt fein Herr Vater Paftor, nach? 
mahls Hof-und Stadt» Prediger zu 
Bernſtadt geweſen / zum Pro Con-Redto- 
re beftellet. A. 1705.luccedirfeerimPro-Re- 

‚ &orat, Zum Pro- Con - Rectore Wurde 
Ver we 
H Chriſtian Zechiel, BregaSilefius, 


3 Cantores und Collgæ. 
ValentinusTheodoricus, von Bernſtadt/ 
bißhero Collega Quartus zur Oelße/ 7 
Ser Re oh | | waͤl 
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wählte feine Vater⸗Stadt / undlich ſich 
9.1602, allhier pro Cantore und Collega 
beftellen. a — 
Adam Schwemmius yon Hof aus Maͤh⸗ 
ren/ J.U.C. wurde 4.1604. pro Cantore zu 
Bernſtadt beruffen/ 4.1606. von etlichen 
Vornehmen von Adel zum Privar- Przce- 
prore eligiret/ und 10u. vom Hertzog Cars 
len IL zum Fuͤrſtl. Informatore der beyden 
Printzen / George Rudolphs zu Liegnitz 
und Brieg/ und CarlFriedrichs / zu Mon⸗ 
ſterberg und Oels / gnaͤdigſt vociret. 
Nicolaus Buchberg, geweſener Cantor 
und Collega Tertius zur Oelße / ließ ſich 
gleichfalls Bernſtadt gefallen / und 209 
1606. hieher pro Cantore, wurde hernach 
pro Emerito erfläret/ farb A. 1625. den 25. 
Fan. — m J 
J Michael Gretſerus, von Hof aus M ale 
ren / ſaccedirte 1613. im Cantorat, war eift 
gluͤcklicher Poct, iberkam A. 1017. die Voca- 
tion zum baſtorat nach Wabnitz / folgends 
das Paſtor- Und Seniorat zu Maßel.— 
Mad) Gretſeri Abzuge verwaltete Buch- 
bergwiederumb das Cantorar,. 
Sımon-Riedmann, yon Reichſtein aus 
Schleſien / verließ A, 162X, des ae 
de neh⸗ 


| 
4 
! 


| 
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nehmenden Calvinifmi wegen/ dag Canto- 
rar zu Brieg / und acceptirte dag Lutheri⸗ 
ſche Con· Rectorat zur Neiße / muſte hier 


fort / ward Cantor zu Bernſtadt / und 


ſtarb 162%. den 17. Fan. 9- Tage vor dem 


Cantore Emerito Buchbergio. 


Andreas Fidler / folgte A. 1630. den g. 


April. dem zur Oels gehaltenen Sürfit, 


Leichen⸗ Conducte der verwitribten Hera 
tzogin Elifabeth Magdalena, Ward exCan- 
core Fürffl. SammersSecretarius Hergog 
Heinrich Wenzels/ nach deffen A. 1629.den 
21. Yug. erfolgten Hoch⸗Seel. Hintritt zog 
er nach Breßlau / und lebte daſelbſt in pri- 

vato. 
Calpar Sampachius, vorhero Præceptot 
in Ordine Sexto zu S, Eliſabeth in Breßlau / 
Ward 1632. den 5. Fun. Collega und Cantor 
zu Bernſtadt. 
Michael Büttner/Cantor zu Bernſtadt / 
erlangte 1634. den 27. Mart. das Cantorat 
bey.der Kirdye zu S. Mariz Magdalenz in 
Sr | 

Elias Heumann , erhielt. das eriedigte 

Cantorar zur Bernſtadt / ließ ſich zur Oeiße 
dem alten Cantori Poliogonio ging Zeit⸗ 
Kt lang 


#r 
ur *4 
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lang fublituiren/ und ward nach deffen 


Abſterben IE. 1648. daſelbſt Cantor, ° 


Andreas Fidler / welcher arigeführter 


maffen ſchon vor Sampachio dag Cantorat 
bediener / wurde numehro von Breßlau 
nach Bernſtadt pro Canrore revociret/mweil 
er. aber Alters wegen übel fort Eonte / ver⸗ 
trat ihn fein Sohn cum fpe Succeſſionis. 
Dieſer war “ | 
Zacharias Fidler von Bernfladt / an⸗ 
. fang$ in Parria feines Vaters Subftiturus, 
nach deffen Tode Succeflor, wurde nadı 7. 
Jahr zu Bernfladt verrichteten Dienfien 
9.1663. zum Cantore und Collega Quarto 
nach Delße beruffen / und den 30. Jul. 
vom Herrn Redtore Krifchken inftallirgt, 
Chrifian Agricola von Praufnie aus 


Schleſien / kam 9.1653. in Fidlers Stelle/ 


farb 9.1683. *8 

Matthias Lange von Marckliße aus der 
Lauſmnitz / ſolgte 1083. im Bernſtaͤdtiſchen 
Cantorat, und ſtarb 1693.den iz. Nop. 
M. Chriſtian Agricola, des vorgemeldten 
Agricole Sohn / geb. zu Bernſtadt den 
18. Yugufl 1667. ſuccedirte A. 1694. den 16. 


Map im Cantorat > wurde 1700: dena. 
FJul. nach Bogſchittz / folgends nach —* 
— ae ei⸗ 


| 
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heiligen / zum Paftorat vociref/ welches er 
zu dato verwaltet. 

H. Eridericus Severus von Brieg au 
Schleſien / mufte dag Ohlauiſche von 9: 
1695. biß 1699. bekleidete Cantorar verlaſ⸗ 
fen/ ward aber zum Bernfädtifchendte 
fördert Y.1700.7. Sept. | 





..- ee. ı%ı 


An.1ı622. waren folgende 4. Collegen : 
WolfgangEubeniusRegtor. GeorgeGünther 
Con-Redtor. SimonRiedmann Cantor. Pe- 

trus Frencelius Collega. 


Zur Zeit Rectoris Clofi waren 5.Col- 
legen bey der Für. Schule zu Bert 
ſtadt: Henricus Cloſius Redtor. Caſpar 
Steinberger. Con-R. Elias Heumann 
Collega IH.npd Cantor, Andreas Münfter 
Collega IV. und Samuel Korenius Collega 
Infimus, der Y.1641. zur Delße bey gehalte⸗ 
nem Fuͤrſti. Leihen »Condufte Hertzog 
Heinrich Wenzels/ das uͤberzogene Creut; 


erug. 
Na Clofi Abzuge / als Steinberger 
dag Rectorat hekleidete und das Con-Re- 
| Ka cto⸗ 





CollegaBeroliftad. A.ı6g1...::- .; Ri 
A. 1659. Wurde das Gon-Redorat wie⸗ 
derumhb erſetzt / und blieben vier Collegen, 
Rector, Con-Rector, Cantor und Infimus 
beſagter Samuel Korenius, ſo erſt A.1680. 
im a ſeines Alters / den Weg 


alles Flei n 
ben es bey Orehen verblieben. 


es gieng / nas deſſen dibner⸗ 


Bon den Weltl. Gebaͤuen. 


MNter den Politiſchen Gebaͤuen / be⸗ 
1 A ehe: die Pree-, 
minenz. Von deffelben erften Grundle⸗ 
gung fan man nichts gewißes erfahren / 
ohne daß wie alle Dinge nicht auff ein⸗ 
mahl zu ihrer herfection ſchreiten / ale 
anfangs die eine Seite des Schloßes ge⸗ 
gen Abend / von den Hertzogen zu Moͤn⸗ 
ſterberg / beqyem diſponiret ſcyn ſoll / un⸗ 
ter welchen Henricus II. (ſo zu Bernſtadt 
548,den 2, Aug. geſtorben / und daſelbſt 


ei be⸗ 


7 
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begraben liegt) und Margaretha, Henrici I. 
nachgelaſſene Fuͤrſtl. Witwe / gebohrne 
Hergogin zu Mecklenburg / (ſo auch zu 
Seruͤſtadt i559. den 30. Aug. entſchlafen / 
und in dafiger. Fuͤrſil. Grufft beygeſetzt 
worden / ) wie auch anfaͤnglich DeroFuͤrſtl. 
Printzen Henricus III. Und Carolusll. ( die 
das Bernſtaͤdtiſche in commun regierten / 
und 1569 auch das Oelßniſche Antheil er⸗ 
rbten/)fambtihrem Herren Better Bis 
ſchoff Joachim darinnen refidirct haben. 
9. 1574. den20. Aug. muften erſthocher⸗ 
nannte zwey Pringen / wegen Uberneh⸗ 
mung des von Dero Herren Vettern / 
Hertzog Carl Chriſtophen hinterlaflenen 

huldwefens dieſes Schloß und Stadt 
Bernfade zuſambt denen dazugehörigen 
Eammer⸗Guͤtern / umb eine gewifle Sum- 
ma Geldes’ Heren Heinrihenvon Schin 
dei hinlaffen/ nach dreißig Jahren aber 
eben auff den Tag X-1604. den zo. Aug. 
(nachdem im Jahres vorher entſtandenen 
erften groffen Brande 4. — den 4.Jun. 
das andre Theil des Fuͤrſtl. Schloſſes / un⸗ 
‚geachtet der große/ und dieſem Stocke na⸗ 
‚he ſtehende Thurm / in der groſſen Hitze 
biß auff das oberſte Gewoͤlbe abgebrannt / 
vg Kr 3 und 
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und die Spige ſambt dem Dache von 
Bley zerfchmolgen/ ſich erbalten/) brachte 
Hertzog Sarl I. Bernſtadt ſambt denen. 
darzu gehörenden Landsınd Cammer⸗ 
Guͤtern mit groſſem Frolocken der armen 
Unterthanen wiederumb an ſich / hielt den 
26. Aug. zur Bernſtadt folennen Einzug / 
und pflegte fid) Ik Dero hertzgeliebten 
rauen Gemahlin Eliſabeth Magdalena, 
wohl Oero geliebten Fuͤrſtl Kindern 
zum öfftern allhier zueriufigen. Als 
auch Printz Heinrich Wenzel und ring 
Earl Friedrich Gebruͤdere / nebſt Dero 
Herrn Vettern Printz George Rudol⸗ 
phen zu Lignitz und Brieg / weldhen Her: 
tzog Carl U in uͤbertragener Fuͤrſtl. Lignitz⸗ 
Briegiſcher Vormundſchafft zuſaͤmbt 
Dero Fuͤrſtl. Princeßinnen Schweſtern 
Barbara Agnes und Maria Sophia, an Dero 
Hof zu ſich nach Oelße genommen / einen 
aiemlihen Grund in ihren Studiis erlan⸗ 
get / ſind ſte umb befferer continuirung wil⸗ 
len in die anderthalb Jahr mit ihrem 
Hoßund Lehr⸗Meiſtern auff dem Fuͤrſil. 
Schloßze zu Bernſtadt unterhalten wor⸗ 
den / weſches Fuͤrſt Haus und Stadt auch 
Prins Heinrich Wenzel aus — J ie 
F 2 u 


4 





| 
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— —— — — — — — — — — — — — — — 


Liebe / nach Deroſelben vollbrachten Pere-. 

grination und Wiederkunfft / weil Dero 

Erl Herr Vater allhier gebohren / zu De⸗ 
roſelben Fuͤrſtl Kelidenz erwaͤhlet / und den 
n. Nov 1617. am Tage Martini zuſambt 
Ders Fuͤrſtl. Frauen Gemahlin / mit 
welcher der Hertzog den7. vorhero zur 
Oels das Füuͤrſtl. Beylager celebritet / 
das erſtemahl zur Bernſtadt arriviret. 
Hochgedachter Hertzog Heinrich Wensel / 
baute und reparirte das Fuͤrſtl. Bernſtaͤd⸗ 

——— ’ an Stallungen / Brau⸗ 
Waſch⸗Wagen⸗und Schlacht⸗Haus / 
ließ A. 1022. den 7. Oct. ( Ducis Natali) den 
Khopff auff den neuen erhoͤheten groſſen 
Schloß⸗Thurm ſetzen / ingleichen A.1624- 
den andern Theil des Furſth Hauſes wie⸗ 
der renoviren/undden 8. Dit. neue Knöpfe 
fe drauf fegen. -1629. alg er die Ober⸗ 
Hauptmannfhafft verwaltete / relidirte 


te fambt der Königl, Ober-Ampre-Eanı- 


/bald hier / bald zu Vielguit. Nach 


——— Fuͤrſtl. Bernſtaͤdtiſche 
Ssbloß / deſſen Vulcanus auch im andern 


groffen Brande A. 1659. ſchonte / eine ge⸗ 


- raumegeiedickFhne nicht / biß der Durchl. 


Herbog Chriſtian Ulrich zu Wuͤrtem⸗ 
MD. Kk4 berg 
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berg und Oels / nach beſchehener Brüdert.. 


Fuͤrſtl. Theilung das Bernftädrifche An⸗ 
theil ſambt zugehoͤrigen Aembtern und 
Landſchafften befam / und Dero 
Furſtl. Regierung / vermittelſt abgenom⸗ 
mener Erbhuldigung / auff dem Fuͤrſtl. 
Schloſſe zu Bernſtadt A. 1673. den 13. Der. 
wurcklich antrat. Ihr Durchl. zierten 
das Fuͤrſtl. Schloß mit neuem Giantze / 
und da ſich daßelbe wor dieſem nur inz 
Stockwercken und Gaͤngen / mit geſpitz⸗ 
ten Giebeln præſentiret / fo ließ hocher⸗ 
meldter Hertzog drey Stockwercke und 
Gallerien uͤbereinander auffuͤhren / und 


mit einem Hollaͤndiſchen Dache / auch mit 


mancherley in und bey dem Sürfil. Schloß 


fe befindlichen Seltſamkeiten das Anfe 


ben diefes Fürftl. Gebaͤues vermehren? 


4.1700, transferirfe die Durchl. Ver wit⸗ | 


tibte Hertzogin Anna Sophia, yon Julius⸗ 
burg / Oero Fuͤrſtl Sitz auff das Fuͤrſtl. 
Schloß zu Bernſtadt / und commnuitte 
big A. 1704, daſelbſt die Vormundſchafft 
Dero Ourchl. einsigen Pringens/ Her⸗ 
#09 Sarlen zu Wuͤrtemberg und Sels / 


welcher Iegtgemeldtes Fahr den 2. Sepi. 


die Fuͤrſtl. Regierung angetreten hat 





— —— 





| 
| 
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Von der Mambslauiſchen Gaſſe / immt 
man den Eingang durq ein ſtarckes / mit 
dem Fürſtl. Wuͤrtembergiſchen Wappen 
geziertes Thor / in den Schloß⸗Hoff/ da 
das Fuͤrſtl. Bebäu2. Seiten / Abend-und 
Mittagwerts/ gleich als einen Wincke 
preſentiret / gegen Morgen aber daß Oran- 
ge Haus/ und hinter demfelben der Sirrfit. 
Luf-Garten/ die dritte Seite austrägt. 
An der vorder Seite gegen Abend /fie- 
het an der Ecke / der mit Bley eingedeckte 
kleine Schloß⸗Thurm / deſſen Hoͤhe man 
auff einer ſteinernen Schnecken erſteiget⸗ 
welche ferner indie dreyſach uͤbereinandet 
gebauten Surf. Gemaͤcher den Weg 
bahnt. Unten iſt die Fürftt. Sangelley / 
und derfelben gegenuͤber die Hoff⸗Stube / 
im Mittel⸗Stocke die Taffel Stube/ und 
uͤber derſelben der groſſe Saal. Die an 
dre Seite gegen Mittag / zieret der zweh⸗ 
mahl durchſichtige / mit Kupfer bedeckte 
Thurm / mit einem kuͤnſtl Uhrwerck ſo 
sicht allein die Stunden richtig ziehet/ ſpu. 
dern aud zwey einander ſich ſoͤſſende Bo⸗ 
cke vor dem Schlageallemahlprzfentirer. 
Dieſe Seite begreifft verfchiedene Gewoͤl⸗ 
ber / ara inglei⸗ 
ar 5 


chen 
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chen die Sürftl. Bibliorhec..- Meben den 


Gewoͤlbern gehet binten über eine ſich um⸗ 
wendende Bruͤcke die Hinausfarth vor die 
Stadt. Vor dem Schloſſe ſtehet der 


Schloß Mauer gegenüber / der Reit⸗ Stall / 


ſo den Anfang der Schloß⸗Gaſſe in der 
Stadt macht / darinnen man mitten auff 
dem Marck⸗Platze das zu zweymahlen / 


A. 1603. und A. 1659. in die Aſche gelegte 


Rathhaus ſiehet. Nah dem erſten 
Brande wurde der Rath⸗ Thurm / wegen 
Unvermoͤgligkeit / eher nicht als A. 
auffgebauet/ die Mauer des Thurmshoe 
ber auffgefuͤhret / und den 20 Yug-bemeld» 


ten Jahres / die Spibe und der Knopff 


aufden Thurm geſetzt / auch in wenig Br 
chen darnach / beydeneue Seiger⸗Glocken 





hinauffgezogen. A: 1655. ward dieſer 
Raththurm auffs neue repariret / inglei? 


chen der Knopff / welcher unter währen, 
dem Kriege mercklichen Schaden genom⸗ 
men / durchloͤchert und durchſchoſſen wor⸗ 







den / wiederumb vergoldet / und den 
Sun. zum andernmahl auffgeſezt Sum 


jegigen / nach dem andern groffe Branbe 





wieder erbauten Rathhauſe / iſt unten die 
Wachſtube / darinnen die — 
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ret werden / daruͤber auff einem kleinem 
Saale zur Rechten die Rath» Stube/ 
zur Linden der Thurm ) oder Carcer No- 
bilium'Stroinovvfky genannt/ von auſſen 
ein Uhrwerck und zicrtiher Thurm. Wie 
jetzgemeldtes Befängniß Stroinovvike von 
dem Polnischen Obriften Stanislaw Stroi- 
nowsky den Nahmen befommen /davon 
iſt bey Beſchreibung Hertzog Heinrich 
Wentzels zu MoͤnſterbergOels und Bern⸗ 
ſtadt / einige Meldung bereits geſchehen. 
Dieſer Odriſte hatte nicht allein bißhero 
ſich im Lande feindſeelig erzeiget / ſon⸗ 
dern auch allerhand abſcheuliche Drohun⸗ 
gen / wider ietzt hochbenannten Hertzog 
auszuſchuͤtten ſich unterſtanden / ward a⸗ 
ber A.1524: den 12. Octobr. gefaͤnglich nach 
Bernſtadt eingebracht / und daſelbſtauffs 
Rathhaus in Verwahrung geſetzet. Der 
fromme Hertzog ſtellte auff vor hergegan⸗ 
genes unterſchiedl. hohes und embſiges in- 
kercediren / den Arreſtitten / nach dem von 
ihm geleiſteten Jurament, und von des 
Grafen Johannis von Pombsdorff und 
Razdrazew , Staroften 3u Adelnau abge⸗ 
ſchickten Befandten / gefhehenen Fidejus- 
ton, noch daſſelbe ah den 20, u 
“al | rey⸗ 
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freyen Zuß. Die Geſandten waren?Pro- 
CopiusStagniew. - Nicolaus Zdzarsky, Pöd- 
Starofta 31 Adelnau. Johann Tomizkyggh 

Tomiz, auff Beraunaw , und in deſſen Se 
mitat Chryſoſtomus Durochovrsky undJoh, 

Stvvolinsſcy von Simenau. Alſo bekam 
das Gefaͤngniß den Nahmen Stroinaw 

ske welcher biß auffjesige Zeit biieh n 


Auſſer etlichen auff dem Mardire Mb 
henden gernäuerten Häufern/ muß ſig 
die Stadt mit holbernen beheiffen w 
fie ſtarcker Brand betroffen / dahero fie ſich 
noch nicht recht erholen kaa. 















Vom Ma iſtrat und Bürgerfchafft 
Ju Bernſſadt / ſambt der Ordnung 


der Conſulum und Notari 


Er Stadt⸗Rath zu Berutad⸗ 
stand ſchon unter Fuͤrſtl Regierung 


Senatores find. Mebft dem tadts Bogı 
- find 6. Schöppen/ / und: unter ꝛꝛ 


N 


Andre Abhandlung. 25 


ui — — — —— — 


meiſtern / i auch hier der Kretſchmer⸗Zech⸗ IJ 


meiſter der Erfie. Als Hertzog Heinrich 
Wentzel / ſambt der Koͤnigl Ober-Ambre- 
Lantzelley zu: Bernſtadt relidirte / hätte 
die Buͤrgerſchafft in ihrer Nahrung ſich 
zemlich erholen koͤnnen / wenn nicht bey - 
damahligen Kriegs⸗Troubeln, fig öffterg 
Feind und Freunden ein Raub geweſen 
waͤre. Jetzo lebt fie meiſtentheils von. 
ckerbau und Viehzucht. Nur einmahıy 
Sonnabends / wird wochentlich Marc 
tag / und jährlich viermahl: 1. acht Tage 
vor Faſtnacht. 2. Montags vor Himmel. 
ſarth. 3. Montags nad) Creut⸗ Erho⸗ 
hung. 4- Am Andreas Tage/Zaprmard 

halten, a ee N 


Allhier willich 1, folgende Buͤr ger⸗ 
meifter anmercken. | 
Umb das Fahr 1371. lebte der Bürgers 

heifter Petrus Gebhart. 

Umb das Jahr 1558. Simon San. 
Zu Anfange dcs vorigen Seculi, war 
Melchior Bartſch Bürgermeifter/ fü 
1.1623. den 24: Aug. geſtorben. 
George Keller / bißheriger Raths⸗Eſti⸗ 
er / und Land⸗und AERO: 
ver 
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verdienter Greiß / betrat A.i624. den 5. 
Jul. das Buͤrgermeiſter Ampt. 
George Weiß von Weißenfels / ein 
SBernflädter / bißher geweſener Stadt⸗⸗ 
Vogt / ſuccedirte ben gefaͤhrlichen Trou- 
blen im Conſulat, war A. 1634. zugleich 
Hertzog Heinrich Wenzels Fuͤrſtl. Rath. 
Wilheim Weiß von Weißenfels / ein 
Bernftädter / folgte feinem Vater umb 
das Fahr ı635.tand der Stadt ben böfen | 
und berrübten. Zeiten des Krieges und. 
Brandes / ruͤhmlich vor / Harbısrı.  -, 
Rob. Tſchepe auff Weidenbach / geb: | 
zur Oels 1615. hatte Herrn Marchzum | 
Tfchepe , Hergog Heinrih Wenzels 
Fuͤrſti. Regierungs⸗Secretarium, zum 
Vater / bediente anfangs dag Notariat zu 
Bernſtadt / hernady das Confular; Dies 
fer fromme und qualihcirfe Conful farb 


1679: | PR 
Carl Heinrich von Bernſtadt / fucce- 
dirte in Patria Herrn Tichepen und flarb 

9.1691. — ur 
Bostfried Peucker von Bernſtadt / deſ⸗ 
fen Vater H. Johann Peucker / Hertzog 
Heinrich Wenzels Fürfil. Regiftraror ges 
Wweſen / folgte hernach / ſtarb A. —— 
| Dh 
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Herr Ephraim Gosky, Efaix Conciona- 
toris Aulici Frater, geb.zu Winzig in Schle⸗ 
ſien A. 1645. M. Odobr, vorhero zu Auras 
Secretarius, folgteder $iirfil. Vocation zum 
Bernftädtifchen Confülar, welchem Amp- 
te er biß dato mit. aller treuen Sorgfalt 
verfichet. — | 
A.1704. Ward zum Pro Conſule conſti- 
tuiret H. Gottfried Tſchirner von Sched⸗ 
lauOppliſchenFuͤrſtenthums in Schleſien. 
J— 2. NOTARIL | 
Zu Ynfangedes vorigen Seculi war 
Joachim Henkelius, PetriHenkeliı Pafto- 
ris Stroppenfis filius, Landsund Stadt 
Schreiber zu Bernftadt. | | 
George Keller fam A. 1624. vorerwehn⸗ 
termaflen vom Stadt-und LandzNotariat 
zum Confulat. u 
- Fridericus Scultecus vonLauban aus der 
Lauſmitz / Notar. Publ. Cxfar, docirfe vor: 
dieſem als Collega Quartus bey der Fuͤrſtl. 
Schule in Oelße / mit deſſen Perſon Her⸗ 
tzog Heinrich Wentzel zu Moͤnſterberg / 
Oels und Bernſtadt / A,1622. die vacante 
Fuͤrſtl. Cancelliſten· Stelle zu ad > 
ng ol⸗ 
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ſolgends aber das Land-und Stadt⸗Nota- 
riar befleidere. F er. 
Saar Teichmann von Luͤbſchuͤtz aus 
Schleſien / ward 1531. zum Rathmanne / 
1633. zugleich zum Land⸗und Stadt⸗ 
Schreiber / und Schul⸗Præſide conſtitui- 
ret / folgte An.ı641.den zo. Octob: der zur 
Oels angeftellten Fuͤrſtl. Leich⸗Proceſſion 
Hertzog Heinrich Wenzels / und ließ ſich 
An . 1044. zum Buͤrgermeiſter zur Oelße 
beſtellen / daſelbſt er 1655. ſtarb. 
Nah Hochernannten Herßog Heinrich 
Wenzels Hoch⸗Seel. Hintritt / und Her⸗ 
ren Teichmanns Abzuge / gleichwie das 
Oelßniſche Fuͤrſtenthum ungetheilt nur 
unter einer Regierung biß W: 1673. geflan« 
den/. alfo wurde von dem Oelßniſchen 
Randeund Stadt-Schreiber / eine gerau⸗ 
me Zeit das Bernftädtifche Landſchrei⸗ 
ber-Ampt mit dem Oelßniſchen conjun- 
&im verwaltet / davon gehörigen Orthes 
bereits Dreldung geſchehen. BEE 
ob. Tſchepe von Oels / bediente 27: 
Fahr mit groſſem Fleiß und Treue/ die 
Raths⸗und Stadtr Schreiber» Stelle / 
dahero ihn feing Dexterite A. 1671. un 
TE Con- 
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Confular beforderte / da hingegen def deſſen 
Herr Sohn 

Hans Heinrich Tſchepe / von Bernſtadt⸗ 
in die erledigte Stelle trat / die er aber 
nadhmahlgreiignirte. 

Andreas Wiefenberger von‘ Mielit 
ausSchleſten / verwaltete dagNoräriat 

nig Jahr / denn er begab ſich nennt On 
- fang des 1687 fen Jahres 

Ehriftoph Guͤßau von Dieben im Stel⸗ 
nauiſchen / Wohlauiſchen Fuͤrſtenthums / 
des ben denen Paſtoribus zu $Bernffadt 
angeführten Herrn Guͤßaues / geweſenen 
Fuͤrſtl. Bernſtaͤdtiſchen Herrn Hof⸗Pre⸗ 
digers jüngerer Bruder / J. U. P. war At 
fangs bey der Furſtl. Wuͤrtemberg⸗Oels⸗ 
Bernftädtifchen Regierungs⸗Canzelley 
Ragiftrator, drauff Stadtzund Gerichts⸗ 
Adtuarius, FArb1698.den 7. Aug. im zoſten 
Jahre feines Alters. 

‚Herr Martin Sriedrich Helder / von 
Freyſtadt aus Schleſten / JCrus, iſt bi 
jetzo Rathe-Senior, Stadt⸗und Gerichts⸗ 
Adtuarius zu Bernſtadt. 


Die rigen Kaths⸗ Glieder nach Herrn 
FE füle und} Notario, find; 


& Hert 





* 
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Herr Gearge Wilhelm — I 
Melchioris, Redtoris Berolftad, Filius, gewe⸗ 


ſener Stadt⸗ Vogt. 


Johann Heidhart / vonirnberg 
aus Frauchen. 
3: Martin Rüßn/ven Merfeburg aus 


Meißen, 


Die —— 
Hans George Weißer: | 

Wilhelm Weißer. 

Cunrad Anton — An⸗ 


N aus Ober⸗Sachſen. 


Balthafar Zegla. 
Philippjacob Sturz, vondwickau aus 


Muſen. 
In vorigen Beitenpaben im Rath⸗Stubhl 


geſeſſen: 
A. 1614. Daniel Galwiz, Adam Müller, 


Hans Friedrich. Valentin Dittrich. 


Nachmahls von Zeit zu Zeit: Hans Hubel. 
Melchior Grotke. Chriſtoph Tiege. Adam 
Schebel. Hans Breuer. Ehrſioph Sit: 


ter. Tobias Koch.ꝛc. 


+5 


Bon Stadt-Bögten können angezogen 
werden: George Weiß, Thomas Marder 
Wenzel Kinaſt / ꝛc. An. 1699. den 10. Zum 
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ſtarb Fobann Ernſt Breuer des Raths und 
Stadt⸗ Vogt. Gerichts⸗Schoͤppen find ge⸗ 
weſen: 2.1610. Matthæus Sedler, Fabian 
Binvvaldt. Hans Galwitz. George Zedler 
Simon Gebbart. 

Nach der Zeit: Hans Ertel. Valentin 
Mimichen. : Mimael Kloſe. George Heine 
elmann. Vincenz Heinrich. Adam Runerk, 
dam Schebel. Peter Seifert. Abraham 
Meißner. Stanislaus Galvviz. Wilhelm: 
Penzky. Daniel Weiß. David Weiß 
A 1655. waren Schönpen: Friedrich Rey⸗ 
mann. Hans: Drefcher. Chriftopb Domnig. 
Adam Dittrich, Chriſtoph Richter. Wenzel 
Barcſch. ro. 


Von allerhand merckwuͤrdigen Be⸗ 
gebenheiten / welche ſich in Bernſtadt 
| E sugeftagen 
Pin 1430. plünderten es die KHußle 
ten. | 
4.1478. den 13, Febr. am Abend Valen⸗ 


tini / gieng aus Verwarloſung des Maͤl⸗ 
hers / bey Beten ¶m al Daußden 
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rauf / davon so, Häufer verbtann⸗ 


aAliu574. wurde der Kirchhoff gegen das 
Pſarrt⸗und Schul⸗Haus erweitert / und 
hinter den Staͤllen eine neue Mauer auf . 
geſuͤhret / ſowohl auch hinter dem Waͤſth⸗ 
Hauſe von dem Thurme biß an die Stadt⸗ 
Mauer. .iE „end, pin * ER | 
A. 1603. den 4. Jun. umb 6. Uhr nach 
Mittage / zuͤndete das Donner⸗Wettet 
die Stadtanz/undlegte faſt in einer Stun⸗ 
de / dieſelbe gantz und gar / ſambt dem 
Rathhauſe + Schule / Pfarrhauſe / und 
dem inwendigen der Kirche / an Altar) 
Baͤncken / und allem andern / außer das 
andre Theil des Fuͤrſtl. Schloſſes / (ine 
maſſen der groſſe Schloß⸗ Thurm vor groſ⸗ 
ſer Hitze auch biß an das oberſte Gewoͤlbe 
abgebrannt / und das bleherne Dach zer⸗ 
ſchmoltzen) ſo wohl das Kirchen⸗Gewoͤlbe 
und ſechs Haͤuſer auff der Junckern⸗Gaſ⸗ 
fe gusgenommen / in die Aſche. Die wuͤ⸗ 
tende Flamme verzehrte zugleich zwey 
Perſonen / und den meiſten Vorrath der 
Einwohner / die dieſe Feuers⸗Brunſt den 
erſten groſſen Brand zu nennen pflegen. 
A. 16004. loͤſte Hertzog Earlin zu Moͤn⸗ 
ei ſter⸗ 
| 
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ferbergimn find Oels / wonden Scindelifipen 
Erben Bernſtadt wiederumbein.. 

A. 1606, den ı5. Mart. brannten au 
Berwarlofung einer übel gebaut⸗ und 
virwahrten Feuer⸗Mauer /inder Stadf 
6. — und auſſer halb etliche Scheu⸗ 
nen ab. 

A. 1618. Dienſtags nach Mifericordias 
Domini / nahm Hersog Heinrich Benz 
tzel ſeine Refidenz zu Bernftadt. 

A. 1619. fielen die Pohlen cin / trieben 
bey Bernftadt alles Dich hinweg / und 
thaten mit Pluͤndern groffen Schaden. 

; 9. 1622. 7, Octobr. wurde der Knopf 
auff dem; groffen Schloß - Thurm zur 
Bernſtadt durch Meiſter George Pifcheln/ 
Muͤllern in der Patſchker⸗Muͤhle / gleich 
umb z3. Uhr nah Mittage auffgeſeßt. 

‚Den 22;'Dec, ejusd. An, ‚fiel: Martha, 
Martin Kynaftes Capitain-LeutenantsSticfs 
Toͤchterlein / Joachimi Heckelii Land⸗und 
Stadt⸗Schreibers zu Bernſtadt / Poſthu- 
ma, aus Verwarloſung der Magd inein 
Schaf ſiedend Waſſer / und ſtarb folgen 
din Tages den 23.Dec. 

A. 1624. den 18. Febr. Domitica Eſto Mi 
hi, gieng zu Bernſtadt auff dem Marckte 
u 3 . fü 
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früb vor Tage ein Feuer auf / weld welches den 
—— darnieder legte. Umb dieſer Feuers⸗ 

runſt willen ward dieſen Sontag we⸗ 
der fruͤh noch zum Ambte geprediget / ſon⸗ 
dern nur zur Veſper eine Leich⸗Predigt 
gehalten. 

A. eodem 1624. den 8. Aug. war zu 
Bernſtadt die Zuſammenkunfft deꝛStaͤn 
de —* andern Craͤyßes. | 

Den 7. O4, Anni ejusd. an Hertzogs | 
—— Wentzeis Fürfit. Geburths⸗ Fe⸗ 

/ haͤtten die Knoͤpffe auff den Giebel zu⸗ 
neh beydem groffen Thurme des Fürfil- 
Schloſſes / auffgefegt werden follen / weil 
aber die hinein zulegende Schrift nicht fer⸗ 
tig werden koͤnnen / geſchahe folches folgen» : 
den 8. OL. Abends umbs. Uhr / von Ca⸗ 
fpar Waltern / geweſenem Fuͤrſtl Leib⸗ 
Schuͤtzen / Meifter Anton Wolters dis 
Hofe -Mäurerd Sohn. 

A. cod. dene. Odtobr, Wurde der Pol⸗ | 
nifche Obriſte Stanislaus Stroinowsky nad | 
Bernſtadt gefänglich eingebracht / und den 
Han. drauff des Arrefts wiederumb er⸗ 

laſſen 

Den 27.Dec. ann. eod. erſtach bey Maͤchtl. 
Seile Hans Steuer Fuͤrſtl. „Dofelaney 

| 3 
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| a Cunraden Fluͤrſtl Mund- —E 


A 16025. graſſirte an unterſchiedenen Or⸗ 
ten in Schleſſen / einigermaſſen auch zur 
Oels die Peſt / Bern adt at aber hat GOtt 


- gnädiglidy behuͤtet. 


.1626. ward in der Fuarſn Pfarr⸗Kin⸗ 
che zu Bernſtadt / die Orgel und das Chor 


gebauet und erweitert. 


— 


A. 1627. den 13. Jan. zogen zur Bern⸗ 
fadt4. Compaghien von der Wallenfiets 


niſchen Armee ein. 


A. 1629. den 23. Jul. kam Herr Ober⸗ 


Ampts⸗Cantzler Chriſtian von Noſtitz/ 


ſo dem verſtorbenen Herrn von Rhor ſuc 


cedmet / zum erſten mahl nach Bernſtadt 


— — 


an / und weil der Hertzog zu Vielgutt warr 
begab er fihfolgenden 24. aud dahin. 
Den 3. Aug. an, ejusd. halff der Herr O⸗ 
ber⸗ Ampts⸗Cantzler die erſte Parthey uͤ⸗ 
berſitzen. 
Folgenden 4. Aug. legten Herr Rudolph 
von Gerſtorf und Herr D. Benjamin Kahl, 
a Mai. wie auch dem Hersogein Drto 
uͤrſtl Zimmer zu Bernftade/ früh Mors 





gens das regt zum Ober⸗Ampt ab) 


TERURFETT 17 9? EerQuT tere 111. 
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und halffen bald drauff die erſte Partheh 

überſitzen. en 
+ 9.1630, delt is. Mart.SrepfagsnadhLe- 
tare , wurde inder Surf. Schloß - und 

Pfarr⸗Kirche zu Bernſtadt /.dieeriie Or- 
Aination bey Menfchen- Gedencken gehats 
ten / und von dem Delßnifihen Superinten- 
‚denfenM, Samuel Heinnizen David Bohe- 
mus zum Fürſtl. Hof- Prediger und ers 
ſten Pfarrer zu Vieigutt / M. Bartholomz- 
us Neuhold aber zum Diacono zu Bern⸗ 
ſtadt ordiniret. | | 

Ar 16031 den ix. Jun. am Feſſe der H. 

Dreyfaltigkeit / ward dieBegräbnig-Rir: 
che vor Bernſtadt eingeweyht. 

4: 1633. ſturben zu Bernſtadt an der 
Peſt 103, Menfhen. —“ 

Den 28; Nov. ann. ejusd. geſchahe ein un⸗ 
verſehener Einfall / von der in der Beſa⸗ 
gung Brieg ſich befundenen Saͤchſiſchen 


Milice unterm Commando des Obriſten 


Dobns, da denn der Stadt ⸗ Bachmeiñ er 
zu. Bernfladt/ George Walter, in der er⸗ 


ſten furie vorm Schioſſe erſchoſſen wors 


den, / bey welchem Zuſtande der Hertzog 
ih damahls auff Dero Herr ſchafft Med- 
Abohr, alldahin ſie ſich / der allhier ein- 
ge⸗ 


* 


—N 
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‚geriffeneninfettiion, undanderer Urſachen 
na ſchon hiebevor begeben / befun⸗ 

en. :- ; \ | r 
2. 1634. rückten 7. Kaͤyſerl. Compapni- 
‘en vom Don Balthafar de Maradas in Bernd 
ſtadt ein und zogen den4. Mart. ab. Nach 
dieſem kam die Chur⸗Saͤchſ. Armee un⸗ 
term: General-Leutenant Arnheimb / wies 
der ins Land / bey welchem Marche den 23. _ 
"May umb den Mitcagein ſtarcker Troupp 
Reuter vom Chur⸗S. Volcke in die Stadt 
‚gebrochen; folgenden 24. in der Macht ohn⸗ 
gefehr umbı. Uhr fand ſich ein andrer ſtar⸗ 
(Fer Troupp und eroͤffnete die Stadt mit 
Gewalt / deßwegen die Anweſenden Fuͤrſtl. 
Princeßinnen / Barbara Margaretha undSo- 
phiaCatharina Geſchwiſtere / gebohrne Her⸗ 
boginnen zu Moͤnſterberg / ſo ihren Fuͤrſtl. 


Sitz allhier gehabt / in großes Schrecken 


kommen. Den 26. Ejusd. quartierten ſich 
2. gantze Regimenter / nemblich des Obriſt⸗ 


Leutenants Pobiezes / Commendantens 


zu Brieg / und des Obriſten Rochaucg/ 
indie Stadt uber Nacht ein. Den 27. 


Mittags umb 1. Uhr / entfland eine uns 
verſehene / diefer Stadt ziemlich gefaͤhrli⸗ 
che Feuers⸗Brunſt un — 
* 5 als 


ss __ Adern Tbeils __ 


(al vorigen Tages auch eineinderStade 
auff der Breßlauifihen Gaſſe angangen/ 


aber Gottlob! nicht zu Schwunge Fom: 


men/) inHerrn Ernſt Langes geweſt⸗ 
nen Kaͤyſ. Ober⸗ Ambts⸗ und Fuͤrſtl Bern 
ſtaͤdtiſchen Regierungs⸗ Rathes hinter⸗ 
laſſenem Witwen⸗Gute / welches neben 
eines Bürgers Daniel Galvvizes Und Frau⸗ 
en D. Pafelin Witwen⸗Gute / mehren? 
theilsin Grund augsgebrannt. Als gun 
Here General Arnheimb aus: Schleſie 
auffprach/fertigte erden u. FJun.en.ejusd. 
feinen Obriſten⸗Wacht meiſter Joachim. 
von Koͤppen miteiner Anzahl Mufgvett | 
rer nach Bernftadt ob / welcher ob er ſich 
wohl bald den 1ꝛ. drauff / als er von dem 
zur Ohlau liegenden Commendanten und 
Obriſten George Roſtocken / (der die 
Nacht uͤber auch zur Oels in die Stadt 
gefallen / aber nichts feindſeeliges vorge⸗ 
nommen/) gegen dem Tage vornehmlich 
beym Briegiſchen Thore angefallen woꝛ⸗ 
den / erwehret / ſo getraute er ſich doch die⸗ 
fen Ort wider fernere groͤſſere Machen 

‚gu defendiren/begab ih nah Mambslau/ 

kam aber wieder zuruͤck / lied Schloß und 

Stadt / wo vonnoͤthen mit Paliladen F | 

fee 
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fegen/ / und indem er auff dem Fürfilichen 
Schloſſe einen Mangel beftändigen Waſ⸗ 
fers befand/ den Schloß⸗Brunn / welcher 
nochſtehet / abzeihnen / ausgraben / mit, 

Steinen von Gründe aus auffinauren/ 

- und den inwendigen Kaſten neben dem 

Umbſchrot und Thiͤrmlein verfertigen. 
Der Raten ward den 26. Jul. am Tage 

Aunnæ, der erfie Grund Steinzum Auffs 
mauren aber folgenden z7ften geleget/ 
auch nad DVerfertigung deffen. und aller 
Zugebör den 23. Oecemb. umb ı. Uhr nach 
Mittage der Knopff drauff gefest. 
A.1637.27. Febr, wie auch folgenden 26. 

_Mart, hielt der Hergog wegen dee gangen 
- Landes Angelegenheit in-Dero Refidenz 
zu Bernſtadt eine enge Zufammenfunfft/ 
der nechſt angefeffenen Fuͤrſten und Staͤn⸗ 





e. ie 

A.eod, den 27. Jul.wurde Caſpar Pas 
be ein Leinweber weicher mit feiner Stieſ⸗ 
Tochter Unzucht getrieben / auff dem Rin⸗ 
ge / mit dem Schwerdte vom Leben zum 
Tode bracht / und den 6. Aug. Ann. ejusd, 
Melchior Kretſchmer / ſo bey Hertzog Hein» 
rich Wenzels Princeßin Annen Elifabeth, 
viel Silber geſtohlen vor der Stadt auff⸗ 
gehenckt. 


N 


— 
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- An.1638. 21. Auguſt. wurde jedermann 
durch eine unverboffte Land-Zeitungiere 
fchröckt / als folte Hertzog Heinrich Wen⸗ 
zel zu Sternberg Zodeg verfahren ſeyn / 
übers Jahr diefen Tag RT 
- Den 21. Aug. 1639. verſchied zu Viel⸗ 
guteder Durch, Landes⸗Fuͤrſt / Hertzog 
Heinrich Wenzel / ſanfft und ſeelig / und 
wurde den 26. Aug. drauff zur Bernſtadt 
inderSacrifteyinterimbeggefeßt. : = \ 

Den 29. Aug. Fam. Herkog Carl Fries 
drich von Oels nach Bernſtadt / und ſtelle 
te alles in gute Ordnung. 

Den 7. Nov. nad Mitternadht/ brach⸗ 
ge die Fuͤrſtl Frau Wittib zur Bernfrade/ 
abermahl einen todten Prinsen zur Welt / 
welcher nachmahls den Nov. gantz zu A⸗ 
bend/ unter Lichts / zu Bernfladt indie Sa- 
criſtey, neben des Fürftt. Herrn Vaters 
Sarg bepgefeget worden. 

Eod .A.lag der Obriſte Bord zuBernfindt. 
A.1640. bey damahligem Kriegs⸗Weſen / 
ſochten die Schweden auch dieſe Stadt an. 

A.i1642. im Feptemb. nahm das Schwer 
diſche Volck / fo auff der Polniſchen Sei⸗ 
ten / zu Wohlau / Trachenberg / und der 
Orten / gelaſſenworden / Nambslau De 
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und Bernſtadt ein / und ſuchten dadurch 
den Breßlauern den Paß von Pohlen her/ 
zu ſperren. ESCHER 

Am Mertzen / truncken dreySol⸗ 
daten bey einem Leinweber zu Bernſtadt / 
des Teuffels Geſundheit / worquff der 
Fa Geiſt alsbald zum Fenfter hinein 
am / den Anfänger ben den Süffennahm/ 
and etliche mahl mit dem Kopff wider dert 
Drn warf; wie dieſer aber oͤfters JE⸗ 
SUSrief / verließ ihn der Satan / 
fuhr oben durchs Dach / nahm wer Bal⸗ 
cken / und ein Theil des Schindel⸗Dachs 
vom Haufewmg. | 
AEeodem nahmen die Schweden nach 
einem 5 Scharmuͤtzel / Bernſtadt 





bermahl ein. 7 J 
1647. wolte ſich der Kaͤhſerl. Obriſte 
| Devvaggi, vorhabens dem Begentheil die 
Contribution und: Magazins - Zufuhre zu 
verunruhigen / wie auch der Stade Breß⸗ 
lau den geſchloſſenen Paß hinwiederumb 
zu öffnen / zu Bernſtadt verſchantzen / 
rannte auch / damit er deſto beſſern Wis: 
derſtand thun moͤchte / die Vor⸗ 
ſdte weg / kunte aber dennoch dieſen 
Orth wider den Squtdiſchen Genen 
4, + it- 





ei 
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Wittenberg erg nicht. erhalten, fondernälvir- 
te ſich nach Nambslau. Meilen dann 


- Die Schweden vermeinten / es £önte aus 


Diefem Orte / ihrer / der Schwediſchen Be- 


> fagung zur Oels / nicht ſchlechter Schaden 


geſuͤget werden / demantelirten fie die 
en Orth ziemlich. 
A. eodeın iM angehenden Herbfte tru⸗ 


den die Weyden bey Bernftade Rofen/ wie 


olches M. Caſpar Neuhold / damahliger 
Diaconus, auff dieſes Jahr in folgenden | 


Verſen angemercket: 


WanDo roſas salICes protrliDent 
paX erlt, aJVnt r 
xonnul li: sLiCes aUnGaeslLe- 
Roſas J— u er 
x enaꝰ Ce — ſſe erge — 
Folgendes Jahr erſolgte der ho gt m 
wuͤntſchte Sriede/nacgojahrigen Kr riegt 
A. 1649. denz. Jan. langte Hertzog 
vius, nachdem er vom Kaͤyſer —* na 3— 
l’auff Dero Räyf. und Koͤnigl Bura 
Wien / mit dem Fuͤrſtenthum Oels ia d 
Kein ugehörigen Welchbildern/v se ſich 
Ders Fuͤrſtl FGrauiemablin/auh Fu 
LeibessDefcendenten, Maͤnn⸗ und 2 3 
a Geſchlechtes / lolenniter ip 
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wieder an. 
A G655. den 4· Jun. wurde der raparir⸗ 

Kuopff / auff den Rath⸗ Thurm / ohne 
Schaden wiederumb auffgeſetzt. 

A. 1656. im Auguſto, fieng die Peſt in 
Bernſtadt an zu regieren / und ließ mit 
Ende des Jahr nach. Dieſer in hieſigem 
Fuͤrlenthum eingeſchlichenen Infection 
wegen / konte der regierende Hertzog Syl- 
vius, wider Willen, bey der Croͤnung Leo- 
poldi zum Böhmifchen Koͤnige / zu Praag 
nicht compariren. 

A.1659. den 25. May, fiel Martin Chri⸗ 
ſtoph / Foͤrſter zu Vielgutt / beny dem Kret · 
ſcham vor Bernſtadt vom Pferde ſich 
zu tode. 

3 A.eodem 26. Maj. Montags vor Pfing⸗ 
ſten / halb 3. uhr nachmittags / unter der 
Kirche / Fam nicht. weit vom Briegiſchen 
Thore / in dem Haufe des ben Hertzog Hein 
rich Wentzeln geweſenen Fuͤrſtl Cammer⸗ 
Dieners / Heinrich Schobers / (deſſen 
Sohn Heinrich Wentzel Schober / Weiß⸗ 
Bärber / biß dato in dieſer Stelle wohnt /) 
Feuer aus / welches in wenig Emden) 

| | ie 
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die gange Fünf Stade mit der e/ 
Schule / Rathhauſe und —— 4 — 
jaͤmmerlicher weiſe verzehrte. Die zwayr 
von Altwohlau buͤrtig geweſenen beruf⸗ 
fenen Mörder und Mordbrenner Hanse 
Han ſonſt Schramme Hans'genannt) 
und deſſen Eydam George Wilde / oder 
Wampe⸗Goͤrge / harten vor ihrer na 
mahls zu Wohlau Anbsn den i. J 
vollzogenen ſcharffen Eecution, Befe 
net / daß ſie Bernſtadt an drey unter 
Orten angeſtecket: auff der Breßlauiſchen 
Gaſſe bey einem Riemer / allwo ein Gaſt⸗ 
Stall und die Thuͤre offen geweſen / haͤtte 
Wampe in das Stroh im Stalle einen 
Lunten mie Pulver / Schramm⸗Hans 




























aber auff der Briegiſchen Gaſſe/ dann auch 


gegen dem Nambslanifchen Thore ange⸗ 
leget / drauff fie zum Thore hinauisge 
sangen / undauff einem gewiſſen Dorffe, 


ohngefehr eine halbe Meile von der Stadt 
wiederumb zufammen fonmen warm 
Die Urfache fen geweſen / daß fie gemeinen 
wenn es brennen wuͤrde / koͤnten ſie 4 
Austragen gute Beute machen / geika 


bey Nacht / von obigem Dorffe Zi 
an die Stadt gangen/ haͤtten aber — 
ret⸗ 


___ Andre Abhandlung: _ sa: 
retteten Sachen nichts erlangenfünnen. 
Diefer entſtandene andere groſſe und 
grauſame Brand / wuͤtete dermaſſen / daß 
nebſt einer Reiche 15. lebendige und zwar 
7. Adel. Perſonen / darunter 5 Adel. Fraͤu⸗ 
iein Schweſtern / von Paſterwiz, geweſen/ 
dem Vulcano zu Theil / und mehr nicht als 
das Fürftl. Schloß / durch hohe Vorſicht 
des dazumahl drinnen gelegenen / und in" 
Schwediſchen KriegssDienften geftande 
nen Durchl. Hertzogs Se Adolphs 
von Holſtein⸗Ploͤn / deſſen Soldaten der 
Flamme hier noch geſteuret / nebſt 5. un⸗ 
weit dem Fuͤrſtl. Schloffe/beym Nambs⸗ 
lauifchen Thore ſtehenden Eleinen Haufe : 
lin / erhalten wurde. Umb dieſe Zeit 
ieng auch Ereugbergim Feuer auff / doch 
ind in beyden Orthen die Schloͤſſer erhal⸗ 
ten worden. | 
9. 1661. den 25. Nov. am Tage Catha- ; 
rinz, Wurde die big auf die Sacriſtey⸗Stei⸗ 
ne ausgebrannte / und wiederumberbaus 
te Fuͤrſtl. Schloß - und Pfarr Kirche zu 
Bernſtadt / eingeweyhet. 
A. 1665. baute man das Pfarr⸗Haus. 
A. 1670. geſchahe die Einweyhung der. 
wieder auffgebauten Schule. — 
Mm 9.1672. 
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A. 1672, den 14. April, arrivirten Ihro 
Durch: Herren Hergogs: Chriſtian 
Ulrichs / neuvermählte Erſte Ourchl 
Frau Gemahlin / Anna Eliſabeth yon An⸗ 
halt⸗Bernburg / in Dero FuͤrſtlKeſidene 
Bernſtadt ET 

A.1673.13.Dec. nahm jethochermeldter 
Herbog Chriſtian Ulrich / von Dero 
Land und Stadt die unterthaͤnigſte Erb⸗ 
huldigung ab. WEN A. 

‘9,1674. 8. April, wurde an erſthocher⸗ 
nannter Hergogin durch: Goͤttl. Verlei⸗ 
bung gluͤcklichſt⸗gehaltenem Aus und 
Kirchen⸗Gange / ein ſiñreiches Luſt⸗Feu⸗ 
er præſentiret. 

"9,1675. 21. Iul. Dom. VI. Trinit. zu Mit⸗ 
tage / in der zwoͤlfften Stunde / brachen 
die neuerbauten zwey Gaͤnge am Fuͤrſtl. 
Schloße vor der Rent⸗Cammer / doch oh⸗ 
ne jemandes Verletzung / ein. 

A. 1679. ward die Spitze des Kirch⸗ 
Thurms / und der Voͤrder⸗Giebel an der 
Fuͤrſtl. Schloß⸗Kirche gebauet / und der 
Knopff A. 1680. den 8. Jun. auſgeſetzt. 

Yn.1684.den 33. May gebahr Martin 
Peukers / Schneiders zu Bernſtadt Ehe⸗ 
weib / vier Kinder / als 2. Soͤhne ze: 

2 1 | — | ⸗ 
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Toͤchter / in einer Stunde Siewurden 
bey bald empfangener Tauffe / Chriſtian / 
Sigismund, Margaretha und Maria ge⸗ 
nennet / ſturben aber noch ſelbigen Abend / 
und wurden den i5 drauff mit einander 
begraben / die Knaͤblein in einen / die Maͤgd⸗ 
lein in den andern Sarg geleget. 
Eodem ann.den 6. Jul hielt der Durchl. 
Hertzog Chriſtian Ulrich mit Dero An⸗ 
dern Fuͤrſtl. Frauen Gemahlin / Sibylla 
Maria von Sachſen⸗ Merfeburg/ Dero 
Sürftl. Einzug zu Bernftadt. = 
Den ro.drauff/ wurde das / nach gluͤck⸗ 
ſeeliger Ankunfft hochermeldter Hertzo⸗ 
gin / wie auch zu Ehren Anweſender Er⸗ 
auchteſter Perſonen / zubereitete Ernſt⸗ 
und Luſt⸗Feuer / von dem Durchl. Her⸗ 
tzoge ſelbſt/ bey der Fuͤrſtl Refidenz ange⸗ 
zuͤndet. Solches war in 3. Abhandlun⸗ 
gen vertheilet / deren Zündungen/ wie ſol⸗ 
che in Kupffer herauskommen / ich nicht 
alle anfuͤhren / ſondern nur die vornehm⸗ 
ſten Inventionen bemercken will; Bey 
der erſten Abhandlung no: 8. waren 2. 
groffe Pyramiden ‚über ſich zwey Famen s 
alle in einem weiſſen Feuer / hielten den 
MahnenS:M, (Sibylla Maria) darüberein 

A . Mm Für. 
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el und unten Vivar, mit weiſ⸗ 
en Sternen bekleidet. No I drey ſeu 
rig umblaufende Sinnen-Bilder/ erſtlich 
eine Crone / zum andern das wiederkeh⸗ 
rende Gluͤcke / und drittens ein Ancker der 
Hoffnung / mit der Uberſchrifft: Kroͤne 
Gluͤcke die Hoffnung. Bender an⸗ 
dern Abhandlung / no.17. Sieben Schilde 
vom Saͤchſiſchen Wappen/ mic rauſchen⸗ 
dem Feuer und Schlaͤgen herumbgetrie⸗ 
ben. No. 19. Das gantze Wappen des 
Durchl. Hauſes Sachſen / no. en | 
große Pyramiden / Darunter eine” 
weisen Seuer/auffderer Spitze der Mah⸗ 
me 3 (Chriftian, Chriltina) fg dann eine 
mit blauem Feuer / daruͤber der Mabme 
E.M, (Elifaberli Maria, ) dann eine mit dem: 
Mahmen S. F. E.G; (Sylvius Friedrich. E- 
leonora Charlotra,) wiederumbeine/mik- 
dem Nahmen J.S. A.S.( Julius Sigismund, 
Anna Sophia, ) noch einemitE. (Elifaberh.) 
und einemit H. ( Hedwig Jalle mit blau⸗ 
em Feuer. Bey der dritten Abhandlung 
no. 31. junge und alte Perſonen / die bey 
der Göttin Venus durch ein Opffer von 
zwey brennenden Hertzen / ihr ſehnl Betz | 
langen ausbitten wollen. No, 33 der 
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Herkeh/ no.36. die Gottin 
Venus auff dem Throne figend/ die Inden 
Händeneinbrennend Herge hält. 

A. 1686: den 6. Zul. reiſte der Durchl. 
Hergog/ mit Dero Hoch⸗Fuͤrſtl. Frauen 
Gemahlin nad) Merfeburg/ woſelbſt den 
3. Aug. Printz Chriſtian Erdmann ges 
bohren worden; Den 26. Nov. Fam. die 
Faire zurüf nachBern⸗ 


4.1687. den 25. Aug. reifte die Durch. 
Herrfchafft ins Landecker Bad / und von, 
dar ferner den 3. Octobr. nach Merfeburg- 

A. 1688.den 14. Mart. arrivirten Sie wie⸗ 
derumb zu Bernſtadd. 

Den a7. Aug. wurde zu Bernſtadt Das 
Fuͤrſtl. Beylager Hertzog Philipps zu 
Sachfen -Merfeburg / mit der Ourchl. 
Wuͤrtemberg⸗ Oels⸗Bernſtaͤdtiſchen Prin⸗ 
ceßin Louyſe Elifabeth, vollzogen / und da⸗ 
bey ein courieuſes Feuerwerck prælenti- 
ret. — 

Den 6. Sept. fuͤhrte hochernannter 
Hertzog Philipp / Ders junge Fuͤrſtl. See 
mahlin in Sachſen nach Merſeburg / und 
ſoſort nach Lauchſtaͤdt / woſelbſt der Her⸗ 
tzog reſidirte. 

| MNmz - Din 
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„Den 1o, Sept.reiſte diegefambteFürfl. 


Herrſchafft / von Bernftadt nach Stets 
berg in Maͤhren / die Princeßin Sophia an- 


 gelica aber / verfiel unterweges zu Grot⸗ 


gau in eine Kranckheit / und ward nach 


Bernſtadt zuruͤckgebracht. —*— 
9.1689. 10. Fan: erhob ſich der Fuͤrſfl 


Hofauffden Fürften-Tag nad) Breßlau / 


woſelbſt die Durchl. Hertzogin 
Den 5. Febr. die Princeßin Ulrica Erd» 
much zur Welt gebahr. — 


Den 2. May reiſten die Fuͤrſtl. Perſo⸗ 


nen abermahl nach Merfeburg/allivo: 
‚Den 28. Jul. Printz Chriftian Erd⸗ 
mann / Inder erſten Kindheits⸗Blithe 
fruͤhzeitig plöglich verweldte. 2.470 
Den 6. Sept. langte die Frl. Her 
ſchafft wiederumb zu Bernftadtan.: 

. Denei. Decemb. wurde in der. Fürfti. 
Schloß⸗Kirche / ein Tuͤrckiſches Maͤgchen / 
ohngeſehr von 4. Jahren / getaufft / und 
Chriſtiana Sibvlla genennet. N 
4. 1590.29. Fan. gieng die Fuͤrſtl. Herr⸗ 
ſchafft abermahl nach Merſeburg / woſelbſt 
den 17.Febr.der Durchl. Printz Carl Frie⸗ 
drich den Erdkreiß begruͤßte. "a 


Den 9. Fun.arrivirte die Ourchl. Herr⸗ 
77; 
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ſchafft wiederumb zu Bernſtadt / hatte 
aber den jungen Printzen zuruůck gelaſſen. 
91.1691.den n.Fan. wurde auff gnaͤdig⸗ 
Fin Befehl des Zurchl. Hertzogs / von Oe⸗ 
ro Fuͤrſtl. Leib⸗Medico, Herrn D. Heiden⸗ 
reichen / Annæ Hedwigin mit Friedrich 
Waltern einem Stall⸗Knecht / in Unehren 
gezeugten / den 6. Jan. vorher des Machts 
- in kalter. Kammer / dem Vorgeben nach / zuꝛ 
Weit gebohrnen / in einen Sad gewickel⸗ 
ten / und im Kaſten drey Tage lang ver⸗ 
ſchloſſenen Kindes Leichnamb / in der grau⸗ 
en Tſchepin Behauſung / auff dem Reit⸗ 
Plage heſichtiget / und daß das Kind gele⸗ 
bet habe / und durch gewaltſame Zerquet⸗ 
ſchung erſtickt ſeyn miiſſe / klar beſunden / 
worauff dieſer Kindermoͤrderin den 7. Ar 
pril. der Kopff abgeſchlagen worden. 
Den. Jun. zog die uͤrſtl. Herrſchafft, 
ins warme Bad nach Hirſchberg / von dar 
+ Den:17. Sept. nach Merfeburg wohin 
der dig Jahr den 27. Jan. zu Bielgutt ge⸗ 
bohrne andre Fuͤrſtl. Printz mitgenom⸗ 
men / und gleichſalls drauſſen gelaſſen 
A. 6692. den 9. Mart.langte die Erl. Hera 
ſchafft wieder in Bernſtadt an 
Mm4 en 


S Anden Theile 

Den i5. Jun. gieng diefelbe abermahl 
nah Aſ ſcobers in warmen Brunn / und 
kam er 


Den 9. Dec. von Breßlau in die Fuͤrſil. 
Reſidenꝛ zuruͤcke. ou 

Den zi. Dec. früh gegen ı. Uhr erſtach 
"Johann Ballas geweſene: Fuͤrſtl Bereiter zur 
Bernſtadt / Sans Chriftian Lohren/ ge⸗ 


weſenen Fuͤrſtl. Juliusburgiſchen Tantz⸗ 


meiſter / deſſen Leichnam Herr D. Heiden⸗ 


reich mit Zuziehung zweyer Barbierer 


und ein paar Gerichts⸗Schoͤppen / beſich⸗ 
tiget / und daß der Verwundete von die⸗ 


ſem Vulnere Hepatis & Venarum Portz & 
CLavæ, Diaphragmatis, Renis & Coftarum, | 


bald ſterben mürffen/ befunden. Der Thäs 


ter ſalvirte fich über die Mauer mit der 


— und iſt zu Carlath im Glogaui-⸗ 








ſchen / kurs hernach vor Kummer geſfor⸗ 


ben 


Eodem Anno 16002. als eines Tiſchlers zu 


a Bernſtadt / Crifpinus Gerſtmanns Ehe⸗ 


weib / geb. Möllerin/im achten Monath 


ſchwanger / ſpinnen ſaß / und ihr Rehrjuns 
ge bey ihr ſruͤhſtuͤckte / hören und fuͤhlen 


—âû 


ſie reſpective beyde das Rind im Mutter. 


leibe zu drey unterſchiedlichen mahlen / “ 
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le ſchreven / ſo daß der Junge ſaget: Herr 
Jeſu Meiſterin / was war denn das? Sie 
gebahr gluͤcklich. Etliche Jahre hernach 
brachte ſie ein geſundes / und quoad cætera 





wohlgeſtaltes Toͤchterlein zur Welt / wel⸗ 


ches etliche Tage nach der Geburth / einen 
dicken Leib und die ſchwere Noth bekom⸗ 
men / und daher in ano verſchloſſen und zu⸗ 
gewachſen befunden wordẽ. Tentavit aper- 
tionemArchiaterDucalis Dn,D.H,fedfruftra. 
Das Kind flarb den sten Tag poft partum. 
9.1693: den 18.Jan. gab die Fuͤrſtl. Herr⸗ 
ſchafft der Durchl. Verwittibten Frau 
Mutter zu Delitfch in Meißen die Viſite, 


woſelbſt 


Den 19, Mart. Princeßin Sibylla Eleono⸗ 


ragebohren ward. 
in der Vorſtadt / dermaſſen krum̃ gebogen / 


daß man ihn herunter nehmen muͤſſen. 
Den ⸗0Jul. arrivirten die Fuͤrſti. Per 


Bolrher den 6. Febr. hatte zu Bernſtadt 
ein gewaltiger Sturmwind den Thurm⸗ 
Knopff der Kirche zur H. Oreyfaltigkeit 


ſonen wiederumb zu Beꝛnſtadt. 


Den u. Aug. begab ſich der Hertzog / 
nebſt Dero Fürftt. Srauen Gemahlin / in 
Begleitung 2" auf Dero 


MS mel 
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meuerbautes Fürftl. Luft: ‚Haus Sibyllen⸗ 
Orth / woſelbſt die Hersogin / uͤber das 
Den 28. kjusd. mit entſetzlich wuͤtenden 
Sturm⸗Winden / Donner / Bi / geworſ 
fenem Hagel/ entſtandene erfchröckt. Ge⸗ 
wuitter / ſich hefftig alterirt / auch bald drauf 
einiger præſervative von Breßlau ſich zwar 
—— bey anhaltender Mattigkeit a⸗ 


Den 4. Sept. nach DeroRefidenz Bern⸗ 


ſtadt zurück gekehret und 


Den 19. Octobr. Dero Chriſt⸗ Fuͤrſtl. | 
Seele in die Hände Ihres Erlöfers ſeelig⸗ 


reſigniret. 


Den9. Sept. erhieng ſich A. w. eineg 


Gleifhhauerg Tochter von Nambslau. 
Y.1694.den 2. April. that. der Verwit⸗ 
tibte Hetzog / Dero Fürftl. befümmertes 


Gemuͤthe zu divertiren / abermahl eine 


Tour nad Delitſch. 

Den ız. Dec. eniftund zu Bernſtadt im 
Fuͤrſtl. Hofe in der Kuͤche ein Brand / der 
aber ohne ſonderbaren Schaden / bald 
wieder geloͤſcht worden. 


A. 1005. den 22. O4, langte dag Durchl. | 
Paar der Hoch⸗Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗ 


* rege Prioden Dereng 
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Mutter Chriſtina / Verwittibten Hertzo⸗ 
gin zu Sachſen⸗Merſeburg / erzogen wor⸗ 
den / in der Fuͤrſtl. Reiidenz Bernſtadt 
hoͤchſt⸗erfreulich an. 

Den 6. Nov.Domin. XXII. Trinit. ent⸗ 
ſtand vorm Mambslauiſchen Thore in der 
Vorſtadt auff einem Fuͤrſtl. Mayer-Hor 
fe (die Spiegeleygenonnt) 3 auff 10. Uhr 
vor Mittags unterder Amps» Predigt ei⸗ 
ne Feuers⸗Brunſt / die in furger Zeit das 
auff zwey Baden hoch erbaute Wohnge⸗ 
baude ſambt den Stallungen verzehrte. 

4.1696. den 9. Jan. zuNacht / erbr achen 
die Diebe der verwittibten Frauen Hof⸗ 
Predigerin / Anna Rofina Guͤß auin / ges 
bohrnen Tſchepin / Gewoͤlbe / und ſtahlen 
üıber 2000. Thl. an precioſis daraus 

Den 4. Febr. arrivirte der Erl. Hertzog / 
von Hambürg mit Dero Neuvermaͤhlten 
dritten Fuͤrſtl. Frauen Gemahlin / Sophia 
Wilhelmina, gebohrnen Fuͤrſtin zu Ooſt⸗ 
Frießland / die Er — 

Den 22, Febr. von Sibyllenorth in die 
Tr | \ | Furſtl. 


7 
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Fuuͤrſtl. Refidenz Ber dadt mit $o- 
lennien heimfuhrtre. 2 
34.1697. den 10. Mart. ward Melchior 
Pohle / Bürger und Schloffer zu Bern⸗ 
ſtadt / wegen ſchweren Verdachts erſtan 
geführten ander Fr. HofsPredigerin be; 
gangenen Diebſtahls / eingezogen/ nad 
ausgeſtandener Tortur aber dikfalls W 

unſchuldig erkennet doch wegen bey de 
Sur. Schloß⸗Kirche za Bernſtadt ver 
uͤbten / ſich auff 43. Reichsthl. belauffene⸗ 
und ex accidenti bekannten Sacrilegii auſo 
Rad geleggäet 
A 1298. den 8, Fan. ſtuͤrtzte ſich Beorg 
Wutke / Vogt im Bernkädtifhen&chlek 
Vor wercke / aus Uberdruß unfriedlicher 














2 


„sen irn 


—— 
n 4. Febr. fruͤh um | uhr/ I: 
urlaubtedie Durchl. Hertzogin Soph Wi - 
helmina,nad) Ausgang Derogurftl.Kind 
Bettes die Zeitligkeitz der Fürfti. Leichen 
Condud ward A. " 
Denzo. hujuszu Bernftadtangektellet/ 
folgenden Tages aber der entfeeite Fürkt 
SCSorper nad Delße abgeführet. m 3 
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on jr * reifte Der Herbog en der een 


itfch /un Dd auff 44 
ash nad Wien. 

Den ꝛ2. Dec, iangieder Durchl Sach⸗ 
ſen⸗Zeitziſche Printz iedrich Heinrich / 
von Pegau zu Bernſtadtan / und that 
unb die ri Pr inceßin Sophia Angelis 
























| r Yen zc tom der Ducäl gta 

— Hergogven Wien / und | 

en 18. Mart. hochernannter in 
n Sachſen⸗Zeitz wiederumb zu Bern⸗ 


an- 
Den 6. April, verlieh der Hertzog die biß⸗ 
erigeRelidenz Bernfadt/ und hielt Die 
gu. Einzug zu Oelße / woſelbſt 
Den 23.April. erſthochermeldter Fuͤrſtl. 
Lerlobten Veylager bewerckſtellet wor⸗ 





. 1700. den 7. April. gebahr die im. | 
auſe zu Bernſtadt / wegen veruͤb⸗ 
ter anderwertiger Hurerey in Hafft fieene 
de Maria Meerländerin / ein geſundes und 
vollkommenes Soͤhnlein zur Welt / wel⸗ 
gr” ae ihrem Vorgeben nach / den 23 * 

* 


558 Andern Theils * ni 
pril, frühe gegen 3: Uhr) nadbemetsalle 
Mächte fehr gefhrien / und fich gekrum⸗ 
met / ploͤtzlich ihr an der Bruſt geftorben. 
Weil nun bey dieſem ploͤtzl. Falle einige 
Præſumtiones ſich her vorgethan / als hu⸗ 
te dieſes Kind einige Gewalt gelitten / wos 
von es vieleicht ſterben muͤſſen / bev ungez 
wiffen Umſtaͤnden aber nichts gewiſſes zus 
ſchlieſſen geweſen; als mufte die Mutter 
noch ein gang Fahr im Sock⸗Hauſe ger 
fangen figen bleiben / und ward endlich auf 
3. Fahr des Landes verwicfen.: J 
Den 5: und 6.May. betraff Bernffad 
und daſige Begend/fonderlihLlibersdorf/ 
ein erſchroͤckl. Gewitter. ir 
Den 13. Aug- wurden 13. Fuͤrſtl Leichen. 
Bon Bernſtadt in die neuerbaute Fürgl, 
Grufftnad Oels abgeführe.. © 2 
Den 2. Nov. transferirte die Durch. Ber- 
wittibte Hergogin von Juliusburg/Dero 
Fuͤrſtl. Relidenz nach Bernflat; © 
Folgenden 9.Nov. nahmen Ihr Durchl. 
Tutorio Nomine Dero Durchl. Printzens / 
welcher in Dero Fuͤrſtl. Peregrination ſich 
auſſer Landes damahls befunden / über 
den Fuͤrſtl. Bernſtaͤdtiſchen Diſtrictt, die 
wuͤrckliche Regierungs⸗Poſſeſſon. pi 
A.1702, 


Andre Abhandlung. 559 
A 1702 als Dorothea Baudißin wegen 
begangener Fleiſchlicher Vermiſchung in 
Berbofft war / und nach zweymahl abge⸗ 
egter öffentl. Kirchen⸗Buiſſe / zum dritten⸗ 
Dominica Lætare, War der 26. Mart. 
bie Kirchen⸗Buſſe thun / und abſolviret 
werden ſolte / uͤberfiel ſie jetztgemeldten 
Tages frühnad 2. Uhr) ein Spectrum ſo 
Fauſam / daß fie früh morgens gang ent⸗ 
fräfftet Bertlägerig bleiben und aus dem. 
Stock⸗Hauſe getragen werden muſte. 
Beil man nun vermuthete / daß die Frucht 
mihr von der hefftigen Plage allbereit todt 
kon wuͤrde / auch von ihr ſchlechte Hoffe 
nung zu machen war / daß fie gebaͤhren 
fönte/ faßte man die Reſolution ffe auffzu⸗ 
hneiden/da denn das Kind noch lebendig 
yerfpühret / getaͤuffet / auch völlig 7. Wo⸗ 
hen alt worden/ die Mutter aber: den 
Ieitten Tag nach der Eröffnung geſtor⸗ 
* —“ 


b 

A. 1702, den 28. Mart. wurde in der 

* Schloßund Pfarr⸗Kirche ein Tuͤr⸗ 

iſch Weib Aba genannt / getaufft / em⸗ 
pfieng den Nahmen Chriſtiana Sophia. 

A,eod, eben zu der Zeit / als vorermeid⸗ 

e Baudißin in Ver hafft war, hatte je ; 

vie 
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viel redens von den Hexen / denen man die 
an gedachter Baudißin verlibte Marter 


imputirte. Eine im Gefaͤngniß ſitzende 


Unholdin / hat man hauſſen etliche mahl / 
als wenn fie ſich mit jemanden im Gefaͤng⸗ 
niß herumb zancfte/ geböret/ den 2. Jun. 
aber / als. man früh. das Sefängniß ges 
wöhnlicher maflen eröffnen. wollen/ fie 
mit verdrehtem Halfe /in abſcheulicher Sie 
gur / todt gefunden / ohne daß man 
das geringfte Zeichen einiger violenz 
oder Idftrument, dadurch ſie ſich ſelbſt das 
Leben haͤtte verkuͤrtzen koͤnnen / bey ihr ge⸗ 
funden. Diß iſt unfehlbar ein Werck des 
Satans geweſen. V. Nov. Lit. Germ. A. 
1703. p. 252. | — 

+ Y. 1703. u. Sept. verfiel Maria eine Fuhr⸗ 
männin/im Leim⸗Graben / darinnen fie 
jaͤmmerlich erſticken muſte. 

A. 1704.hielten Ihr Durchl. Hertzog 
Carl / als neuer Landes⸗Fuͤrſt / an Oero 
Fuͤrſtl. Geburths⸗Feſte den n. Mart. nebſt 
Dero Hoch⸗Fuͤrſtl. Frauen Gemahlin 
Dero Fuͤrſtl. Einzug in Bernſtadt. | 

Den 7. Jun. arrivirte die Durchl. Re⸗ 
gierende Hergagin von Sachſen⸗Meinun⸗· 
gen / nebſt Ihr Durch. dem en, 

Bi I ei⸗ 
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Meinungifchen Herrn Erb⸗Printzen wie 
auch Ältiften Erl Princeßin / in Bernſtadt. 
Den7. Jul. übergab die Durchl. ver⸗ 
wittibte Hertzogin Anna Sophia, ſo bißhe⸗ 
rd.20. Sabre als Bormünderin und Re⸗ 
gentinden Fuͤrſtl. Juliusburgiſchen / fo 
wohl auch letzlich Bernſtaͤdtiſchen Diſtrict 
loͤbl. adminiſtriret / Dero Hoch⸗ Fuͤrſtle 
Eintzigen Ptintzen die Regierung. 
Den legten Jul. reiſte die Hoch⸗Fuͤrſtl. 
Meinungifche Herrichafft wieder.ab.; 
Den 2. Sept, trat. Hoch » ermeldter 
Durdi. Hersog Carl / Ders Fuͤrſtl. Re⸗ 
‚gierung / vermittelt abgenommener Erb- 
buldigung/ auff Dero Fuͤrſtl. Rehidenz- 
Schloſſe zu Bernſtadt wuͤrcklich an. 
Deniz. Nov, A. 1705. entſtand umb 
halb id. Uhr vor Mittags / unter der Wo⸗ 
chen⸗Predigt / auff dem Fuͤrſtl. Schloſſe 
eine Feuers⸗Brunſt / die doch zeitl erweh⸗ 
ret und gedaͤmpffet worden. 
9.1706, den 5. Febr. ſruh ums. Uhr / 
kam auffder Breßlauiſchen Gaſſe ben ei⸗ 
nem Schmiede im Stalle durch Unvors 
fichtigeeit einer am Bald’en gehangenen 
Raterne / undindiefelbe von den Huͤnern 
hinein geſcharrten Heues / Feuer aus/ 
und verzehrte den Stall. 
| Mn VIII, 
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VM. 


Von dem Berniätfhen 
Bricht ide 


Fee Weichbild begreffft auſſer den | 
Stel. Cammer⸗Guůtern /unter⸗ 
—* Land⸗Guͤter / darunter ein 
Staͤdtlein. | 

Linter die Fuͤrſtl Bernf aͤdtiſchen Cam 
mer⸗Guͤter zehlet man unweit Beinſtadt 
Buchwald / woſelbſt die Bernſtaͤdti⸗ 
ſchen Herren Diaconi, als zu gleich Pafto- 
res zu Buchwald / —— predigen. 

A. 1653. wurde der Kirch Thurm zur, 
Buchwald / durch Hans Boͤhmen Zim⸗ 
mermann zu Bernſtadt / aufs neue repa- 
riret / und von Jacob Berſchieck und Ge⸗ 
orge Guͤrcken / beyden Klempnern von 
Breßlau / mit Bley wieder eingedeckt / wie 
auch der Knopff / welchen A. 612. ein un⸗ 
gewoͤhnlicher Sturm⸗Wind herabgewor⸗ 
en /renoviret/ und den 21, Odtobr. gemeld⸗ 
Ion 165; Jabres zum andern mahl auff⸗ 
gert 

Dis FuͤrſtleE ammer⸗Guth Ron 
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lütg Hatte vor iefem einen gierliten Rufe’ 
Barten/ deſſen Gaͤrtner / George Herbſi / 
rten⸗Buch A. 1692, in 4. zur Oels 
gedruckt / ediret / unterdem Titul: Des 
Sciefifhen Gärtners Iuffiger Spagiers 
Ge * nüglicher, Garten⸗Diſcours &c. 
Vor alten Zeiten war BernhardSarnoffzky 
Erp-Herr zu Krickau und Rorfchlig / wel- 
her — laut des alten Seyli) feinem Unter⸗ 
tan Michal Scholcab zu Korfhlig/ der’ 
durch das Feuer vertorden iſt fambe mit 
feinen Briefen undGerechtigkeiten / ande⸗ 
re foldye Briefe ercheilt/ derer er Scl olcab 
ih fambrfeinem Ehelichen Gemahl und 
Nachkommlingen / vor ihme Herrn Sar- 
en und feinem Ehelichen — 























2 er Hintere der Wetter⸗ Strahl, zit 
Kolſchlitz die Wind-Mühlean/undlegte 
fieinnerhalbz. Viertelſtunden in die Aſche 
9,1692, erſchlug dag Merter zu Korſchlis 
Des damahligen Vogtes Hans Scholses 
en Sohn / der am Camin ſaß / und mit 
einen Eltern betete und ſang. Acht Tage 
drauff ſchlug das Fa in eine un in 
ar⸗ 


Y 
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Garten. Folgendes Fahr: 1693. betraf 
dergleichen Die Grotte. -Y. 1703. den 5. 
May ſchlug das Wetter in den Fuͤrſtl Gat⸗ 
ten unter 3. darinnen arbeitende/ und in 
einen Strauch verkrochene Maͤgdde. Eir 
ne / Catharina, George Gloches Gaͤrtners 
in Polniſch⸗Ellgutt aͤltiſte Tochter / bneb 
haldtodt / die andern zwey wurden gantz 
betaͤubet und verbrannt / daß die Haut 
vom halben Leibe abgieng / fo doch wie 
genefen. Man bat obferviret/ daß bi 
in erft angezogenen Fahren erfolgte etz 
ter- Schläge alle gleich / und auff einer ges 
raden Linie geſchehen ſeyn follen. 3 
1704. den 9. Nov. kam durch Verwar⸗ 
loſung des Flachſes bey einem Bauer / 
MahınensBivvald, Feuer aus / darinnen 
deſſen zwey Kinder / und des Nachbars 
Kind / welches zu jenen zu kommen pflege 
ce jaaͤnmerlich umkommen / und nebſt die 
ſein Bauer⸗Hofe noch zwey andre / ambt 
* Gaͤrtner⸗Haͤußlein verzehret wor⸗ 
en. Wer 
In der Kirche zu Korſchlitz fichee man 
folgende Epitaphia, vie — 


sm Jahr 1612, den 17. Febr. iſt in Gott 
ſanfft 




















— 
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‚ fanffrtind ſeelig ver ſchieden /der Edle Ge⸗ 
F e /Ehren⸗ Veſte und Wohlbenamb⸗ 
te Herr Albrecht Siegrorch von Schlawi⸗ 
ckan auff Mielatſchůtz / Schuͤtzendorff und 
Shmottfhhg / Furſtl. Moͤnſterbergiſcher 
Rath und Landes⸗Hauptmann / ſeines 
es indie une * 


 779%,1664. den 6. April. iſt in GOtt ſelig⸗ 
lich entſchlaffen / der Weyland Wohl⸗E⸗ 
delgebohrne und Gefirenge Herr Albrecht 
von Siegroth und Schlawickau / auff 
Schuͤbendorff / des Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
ums und Conſtaͤdtiſchen Weichbildes 
Endes⸗Eltiſter und Landes Rechtſitzer / 
ſeimes Alters 59. Johr 26. Wochen. 
In dieſem 1676. Jahre / iM in GOTT 
ſanfft und ſeelig enefehlarfen der Weyland 
Hoch wohl Edelgebohrne / Geſtrenge / Hoch 
und Wohlbenambte Herr Friedrich Sig⸗ 
mundt von Pfintzig aus dem Hauſe Lich⸗ 
tenhof / auff Korſchlitz / feines Alters 30, 
Jahr / z Wochen / GOtt verleihe dem ſee⸗ 
fig verblichenen a &c. | 
I 















wWarumb eifetu Wanderer? 
Dieſe furge Grabſchrifft lehret dich / DaB 
| In 3 der 
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der Todt Himmliſch gefinnten Gemüt- 
thern einefüffe Bitterkeit fen. 

n der Adel. Grufft diefer Kirche ruhet 
Der Weyland Hoch⸗ Edel⸗Wohl⸗ Gebobe⸗ 
ne Ritter und Herr / Herr Leonhard Jaro- 
slavv von Prittwig und Gafron / Erb⸗ 
‚Herr auf Schtigendorf/ Schmoltſchuͤtz / 
Dammer!/ Hammer und Spiege/ des 
Nambslauiſchen Weichbildes Landes- 
| Deputirfet. | 
Er begrüßte den Erd Rreiß dieſer Welt im 











Jahr 1667. den 17. Jan. zu Dammer im 
| Nambslauifhen Weichbilde, 
Der Himmlifche Zugend-Trich zeigte fich 

ben dem Seeligſten in der Erſten Jugend. 
Er befabe frembdefändevunderbaute den 

Leib durch Ritterl. Ubungen. 

Des Gemuͤths Ergögungen waren 
nützliche Schriften / 
In der Seele PROB I Froͤmmig⸗ 


Doch! hier iſt *— vollkommenes/ / 
weniger beſtaͤndiges. 
Eigene — 55 offt den 
nn der. feinigen das Hertze. 
Er ſtieg an Jahren nicht hoch / 
Dennoch war ihm der Tod nicht mE. 
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BES] viel flffer der Himmel /fo viel bittrer 


| 


wird die Welt. x 
Por Seinem Abſchiede gebrauchte er 
fh dieſer Worte: | 


Fir was foll ich mich fürdten? Ich bin 


bereit zu leben und zu fferben. 
Die dem Himmelgewenhte Seele 
ward zu Gott auffgenom̃en / 
den 17. Sept. umbz. br 
nadimittage/ızogten Jahres _ 
nachdem dieſelbe des Leibes Schooß 
bewohnet 37. Jahr weniger 17. Wochen. 


A.1638.d.20. Mart. pie in Chriſto obdor- 
mivit Chriftophorus Frümbrer, Francofor- 
djenfis, inurroque Ducatu Bregenſi & Olf- 


nenfi, Minifter verbi per annos 48. ætat. 75 


Das beydes von Dels und Bernſtadt 
eine Meile gelegene Fuͤrſtl. Schloß und 
Ambt Vielgutt / wird durch die luſtige 
und fruchtbare Situation conliderabel gie 
macht. Hertzog Heinrich Wenzel ließ zu 
befonderer Zierde dieſes Orthes zwey 
Hauſer / das eine bald bey Antretung De⸗ 
oFlrſit Regierung von 4.1617. Dik 1618. 
(inzwiſchen aber den Rreticham/ und von 

Mn 4 2 
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4.1626. biß 1627. viel andre eingegangene ; 
Forwergs⸗Gebaͤude) fo wohl den aͤuſer⸗ 
ſten Wall⸗Grahen und großenGarten in⸗ 
ner Jahres⸗Friſt auffbauen/ auch 1624. 
den 24. Septemb. den Anfang Dero an⸗ 
dern neuen groͤßern Gebaͤudes mach 
und dann förderfamft continuiren) ſo daß 
ſolches im Sept. 1628. gleihfallg iner Jah⸗ 
res⸗Friſt ſambt dem Gange und innern 
Wall⸗Graben vollendet / drauf den 
6,7..Nov. die Einweyhung A 
herrlichen Solennitäten/fonderl. einer von 
M. Georgio Seidelio Archi- Diacono zu 
Bernſtadt / gethanen Predigt / — 
Tractation, wohlbeſtellten Muſic, dabey uns 
ter andern ein von N. Matthæo A pellemif 
50. Stimmen componirtes Stͤck 
eiref/ gehalten und verbracht worden. 
wendig find die Zimmer und Säleräi 
lid vor ein Fuͤrſil. Lager / nehft an ſtehet 
der Fuͤrſtl Luſt⸗ und Thier-Garten. wor 
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von Kern Adam von Pofadowskydamahe 

ligen Befiger derſelben / ſching nadımabld 

diefe zwey Dörffer/ wie auch —— 
und 
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F Shrindorf zufammen zu Dielgutt/ 
ind fegre den 26.N00. D.Heinrich Schrit: 
ersperfen zum erſten Ambtmann über 
das am tBielgiikt. A.1629. Den 17.May 
ele der Erl. Hergog eine enge Zuſam⸗ 
men kunfft zu Vielgutt / dabey Hertzog 
ohann S hriſtian von Brieg / und Her: 
$ Far "Hannibal yon Dohnã / gewefen. 
M Mehrköhnmeldter Hertzog Heinrich 
se —3— 1 liedre Diefen Ort fonderlich/ wie 
nach glücklich: vollendetem Schloß: 
u / aud zu einer Kirche zu Vielgutt 
sen in erfien Grund⸗Stein 4. 1629. den 19. 
Sun, legen / bald drauff in unverruückter 
Gerd hwindigkeit den Knopff den 7. Aug. 
auffſet zen/ den⸗. Sept. war der iꝛ. Sonn⸗ 
tadq nach Trinitatis, in welchem Evangelio 
fich | vornehmuch die Worte/ Bene omnia 
‚fecit auff den Orth Vieigutt wohlge⸗ 
ſchic /diefes Gotteshaus einwephen/und 
ser H- Drevfaltigkeit dedicirendieß. A. 
1634. im May/ als uͤber vorge unter- 
ie Ein ſalle und Wegnehmung des 
| 8 ches zu Vielgutt abermahl in gedach⸗ 
uns ammer⸗Gut ein Einfall beſchehen / 
— — Fuͤrſtl Hauſes unverſchonet / 
Urs St. Oefkürte nebſt allım andern 
ns Dich) 
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Vieh / auf einmahl weggetrieben worden] 
begab hochgedachter Hirgog den 16. May 
fih in Dero Herrſchafft Medzibor, rih⸗ 
tete ſolgends die Reiſe den 17. auff 
nau in Pohlen / den i8. aber nacher Stern: 
berg in Maͤhren / und nachmahlen an Ray 
ferl. Hof nah Wien. Ausz6. den 26 Aug. 
hielt der Ourchl. Hergog auf den Fuͤrſtl 
Schloße zu Dielguet/ mit Fraͤulein 
Urfula von Reıbniz, Beylager / relidırge 
auch numehro / nebſt derfelben meiſten⸗ 
theils allhier / verbeſſette und erweiterte die 
Gemaͤcher / ließ uͤber vorige Gebaͤue nebſt 
denen gedoppelten neuerbauten ſchoͤnen 
Gallerien und Gaͤngen / womit man von 
einen Orth zumandern/ deſto bequeme 
gelangen moͤchte eine Windel⸗Stiene 
und zierliches Thuͤrmlein erbauen und 
den 7. Novemb. 637. den Knopff hinau 
ſetzen. Ein Jahr aber vor Dero Hoch⸗ 
Seel. Aberben / A. 1638. hielt ſich mehr? 
hochernannter Hergog meiſtentheils Zu 
Breßlau auff / ohne daß er zuweilen per 
pofta auff fein liebſtes Cammer⸗Gut und 
Luſt⸗ Haus Vielgutt anlangte/ wie denn 
‚als er A. 1639. den 18. Zul. in Breßlan ur 
paß wurde / er dennoch in grofler u 

y ki 
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est dRrandheit/wider alles der Herz 
ten Dber-Ambes-und Regierungs-Räthe 
Bieten und Abmahnen / ſich von Breßlau 
nad a — —— auch den 
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dieſes Schloß alsihren Witwen⸗Sitz bes 
wohnt / auch daſelbſt 1068. am Neu⸗ 

Fabrs⸗Feſte die Zeitligkeit geſegnet bat. 
H16gı. den 27. Kan: erblidteder Durchl. 
Prins Chriſtian Llleich zu Wuͤrtem⸗ 
‚berg/ Oels und Bernſtadt / den Schau⸗ 

Dias dieſer Welt zu Vielgutt. Jeszo be⸗ 
Baes Dielgutr als Dero Fuͤrſtl. Leib⸗Ge⸗ 
nge die Ourchl. Fuͤrſtin und Frau / SQ- 
PHLA, Verwittibte Hergogin zur Oels / 
g9 ebene Herbogin zu Mecklenburg⸗Guů⸗ 2 


9.1626. den: 7. Nov. ſtarb zu Vielgutt 
Matthzus Bega, ein alter frommer Mann / 
im oi. Jahre feines Alters. 
A.x6 den ei Febr. wurde ein Bauer 
on Ooͤrrndorf / propter inceſtum, zu Viel⸗ 
gutt mit dem Schwerdte gerichtet. 

7 4.1648.den19: Jul. wolte der verwittib⸗ 

te 


u— 









der” 


ten Hersogin AnnzUrfulz, Fürftl Koch 
Martin Kretſchmar / zu Vielgutt nahe an 
der Mühle im Teiche wilde Enten füick 
fen/ verwickelte fich aber im Graſe / daß die 
Buͤchſe loßgieng / und ihm den Kopff zer⸗ 
ſchmetteitt. ee 
A. 1058. den 7. Aug. wurde George Ft 
ſcher / eines Boͤttichers 9. jaͤhriges Soͤhn⸗ 
lein zu Vielgutt vom Pſerde erſchlagen 
A. 1667. den i2. Mart. wurde zu Vieigutt 
Heinrich Scholtz / welcher des Nachts ſein 
Weib im Bette erwuͤrget / und Tages voꝛr⸗ 
hero in der Scheune ein Grab ſie zu ver⸗ 
ſcharren verfertiget hatte / enthauptet und 
auffs Rad geflochenn. 
A.16008. kamen in der / Dominica Cantate 
zu Nacht entſtandenen Feuers⸗Brunſt / 
George Figulen / Scholtzes zu Vielgutt 2. 
Kinder / ein Soͤhnlein von 6. und ein Toͤch⸗ 
terlein von 5. Jahren / umb / der Schmied 
Hans Hufder/ fo ſich ſehr verbrennet / 
ſtarb auch vor Schmertzen. | 
Eodem Anno im Augufto, wolte Doro- 
thea, Hans Huſches Schmiedes zu Biel 
gutt / Tochter / Sonntags vor der ‘Predigt 
nad Haſel⸗Nuͤſſen gehen / fiel aber von 
der Schmoller Bruͤcke indie RES 
u el⸗ 














Andee Abhandlung. 573 


4 — — — 


eff im bierzehenden Jahre Ihres ts 
A nz, May wolte Hans Beorge 


Winckler Braͤuer zu Vielgutt / aus dem 
Braͤu⸗Hauſe / als gleich gebrauet wurde / 
nad) einem vorgeſſeckten Ziel ſchieſſen / und 
dern George Viol / Fuͤrſtl. Wieſen⸗Huͤ⸗ 
ter bey dem groſſen Regen in den Braͤu⸗ 
Hof eilte/ traf er dieſen in das lincke 
Auge durch den Kopff / daß er bald todt zur 


Erden ſiel. Dieſem Viole hatte von ei⸗ 


nem in der Kindheit am Hirnſchaͤdel vom 


Pferde erlittenen Schlage das lincke Au⸗ 


ge bey Lebzeiten immer getraͤufelt / ſo 
ſchon damahls cin ſiniſtrum omen geweſen 


ſchn mag. 


A⸗1694. den7. Jun. fiel Dorothea, jetzt⸗ 


gemeldten unverfehens erſchoſſenen Wie⸗ 


ſe⸗Huͤters George Viols hinterlaſſenes 
Toͤchterlein / bey dem Fiſcherhauſe / wo 

die Witwe wohnete / in den Halter / und 
ertranck. | u 
: 9.1695. den 4. April.fiet Friedrich, Hang 


Biols Frey⸗Gaͤrtners zu Vielgutt fünffe 


jaͤhriges Soͤhnlein / bey der Muͤhle in Gra⸗ 
ben / als es iber den Steig / bey groſſem 
Gewaͤſſer gehen: wolte / und — * 
4 1696. 


| 
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Y.1696, den zu Aug. etbrachen die — 
die Kirche zu Vielgutt / und —5 
der Sacriftey zwey Chor⸗Roͤcke / wie 
| ci weiß Leichen⸗Tuch und 2. eh 
in. | 
1703, den 17. Febr, wurde aus daß 
che zu Vielgutt / alles Geld ſambt dem K 
chen⸗Zierrathe geſtohlen. J 
9.1796: 15. April. ward der Gruben 
Shift zu Vielgutt beſtohlen 
Unter den Land Guͤtern iſt das din 
Bernnädtifcen Weichbilde gehöre 
Städtlein Conſtadt / welches ob es gu 
feine abſonderliche Weihbilds-Stadeil! 
dennoch wird das Conſtaͤdtiſche / fodukt) 
des Breßlauifhen Fuͤrſtenthums Weit) 
bild Nambslau / won den Oelßniſchen 
Fuͤrſtenthum abgefchnitten wird / bißde- 
to allemahl abſonderlich gefüihret / darin 
nen die denen Herzen vonStudnig zuſtaͤn⸗ 
dige Adel. Häufer / Geroltſchuͤtz  Deusft 
würbig/ / Wontſchuͤtz Simenau/ (meh 
ches legtere halb ins Bernſtaͤdtiſche dem 
Herrn Land: Rath von Studnitz / halb in: 
Briegiſche dem Herrn von Prittwitz /ge 
hoͤret ) den Vorzug behalten. 
Geroltſchůtz iſt das Stammpaust - 
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Kai von Stadnizin Schleffen iefien / wo: wo⸗ 
in der Adel. Grufft der A. 1594. vers 
ſtorbene Hans von Studnitz / Fuͤrſtl. 
oͤnſterberg⸗Oelßniſche Hauptmann zu 
Sonfadt ‚als Stamm » Vater derer 
yer * v m Studnitz inSchleſi jen / begra⸗ 


Sg Wontſchůtz ward 4 1700. der 
Hoch · Adel. Studnihiſche HerrensHofauf 
2000, Thlr. werth beffoblen. 
Der Adel Ritter· Siß Skalung / iſt dem 
Herrn von Schiemonfky zuſtaͤndig und 
wir! indafigerKirchealternacim,eine Wo⸗ 
che umb die andere / vom Paſtore zu Con⸗ 
Polniſch geprediget / unddas Ampt 
perrichtet · Man hat bey Auff- Bauung 
der neuen Kirche zu Skalung U; 1698. in 
der alten: kirde in einer etwas gemauer⸗ 
ten / meiſt aber von Holtz erbauten Grufft / 
nen von undenckucher Zeit unverweſe⸗ 
nen / und an allen Sliedeen igansen 
Manns⸗Coͤrper / daran man noch Haare 

fieher gefunden / deffen Hände und Fuͤſſe 
ind ſteiff / die Händeliegen feſt an ihren 
iten / nicht zuſammen gefalten / die Au⸗ 
gen tiefeingefallen die Dautrochundfehe 
ba Man Te | 
Ki) d 
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fo ſich auff die Seiten gehenckt / und einge⸗ 
dorret / daß es eine groſſe und ſette Perſon 
geweſen ſeyn muͤſſe Es iſt kein Bret / noch 
was: anders vom: Sarge oder: Kittel 
Hembde da / manfanaud fein Zeicheno- 
der einigen Schnitt am Leibe ſehen / Dat 
aus man fchlieffen koͤnte der Coͤrper ſe 
balfamiret Oder exenteriret worden. Etli 
hatredafür/estendiefrEinpe.HerinMardi 
von Clema,deffen Fahn in der alten Kirch 
noch gehangen / welcher von Na ur fo ſtaꝛck 
geweſen ſeyn ſoll / daß er ein Mühle 
im Lauffe / und einen Wagen im Lauff de 
Pferde / habe auffhalten koͤnnen. 
Conſtadt / Conſtadium, in’ Her⸗ 
tzogs Boleslai IIL. zu Lignitz Recognition, 
wegen angenommenen Boͤhmiſchen Schu⸗ 
tzes A. 1321. Chumezenftadt ;..) ein: Staͤdt⸗ 
kein / nicht wie hin und wieder vermerckt 
wird / amder Stober / ſondern unweit 
und cin Viertel⸗Weges davon ſind die 
Stobriſchen Mühlen. Conſtadt licgt 
zwiſchen viel Moraͤſten on der Conſtaͤdti 
ſchen Bach welche mit der Stober nicht zi 
confundiren / drey Meilen hinter Wander 
lau / zwey Meilen von Pitſchen / vermag 
wenig denckwuͤrdiges. Herr Lucæ * 
et / 





















dlichen Land-Räubern zum Auffenthait 
diente / doc) 9.1461. deniy. Jan. wurde 
vom Hergöge Conrado dem Weiffen zue 
Des / und den Breßlauern / dieſes ſtarcke 
gefährliche Schloß tiber das Eiß beſchoſſen / 
Rürmet / eingenommen / Ju Grun⸗ 
de abgebrennt / alte Wälle und Thuͤrme 
niedergeriffen / und gaͤntzl. zerſtoͤret / fo 
daß von einiger Fortification nichts mehr 
zu erkennen iſt. Auff Polniſch heit es 
Walczyn, ſo viel als Kampff⸗Stadt oder 
ein Streit-Plas. Man giebt insgemein 
vor / die O. Hedwig babe dieſem Orte den 
MNahmen vom Streit und Zancke gege⸗ 
+ weit ihr im Ourchreiſen allhier eini⸗ 









ee Tort wiederfahren ſey. Der Deut 
che Nahme Conſtadt ſcheint entweder 
vom H. Conrado dem die devoten Alten 
dieſen Ort gewiedmet haͤtten / oder von ei⸗ 
nem Gonrado, Hertzoge zur Oels / ent⸗ 
Bun“ Oo ſprun⸗ 
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ſprungen ſeyn / daß es fo viel als Cunrads⸗ 
Nadt / wie etwa auch die Doͤrfer imOelhni⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum / Cunersdorff / Cu⸗ 
nertswalde und Cunzendorff / ſo viel als 
Cunrads doͤrffer heiſſen ſolten. War alſo 
vor m rn der a on Her⸗ 

tzoge wie dann A. 1293. Hertzog einrich 

der Dicke zu Breßlau / Hertzoge Conrado 
zu Glogau / unter andern auch Cunſtadt 
abtrat / welches nachmahls Hertzog Hein⸗ 
richs des Oicken Sohn / Boleslaus der 
Freygebige zu Lignis und Brieg / dem 
Conrado, nebſt Bernſtadt und andern Ocr⸗ 
tern mehr wieder abdrang / fo doch drauff 
wiederumb an die Oelßniſchen Conrados 
und deren Fuͤrſtl. Succeſſores fommen. 
A. 1594. war Fuͤrſtl. Moͤnſterberg⸗Oelß⸗ 
niſcher Hauptmann zu Conſtadt / vorge⸗ 
meldter maſſen / Hera Hans von Studnitz. 
Nachgehends beſaſſen dieſes Staͤdtlein 
die Herren von Pofadowsky und Poſtel⸗ 
wiß. Der A. 1684. den 2. Jun. an. æt. 92 
feel.verftorbene Herr Ernſt von Poſadows⸗ 
ky , auff Conſtadt / Ellgutt / Schweinern / 
Manckerwitz / hatte mit Frauen Eva Ma⸗ 
gdalena von Waldau / 20. Kinder erzeu⸗ 
get. Jetzo gehoͤret Conſtadt dem Sm ' 
| ans 
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Hans Ernſt von Prittwitz / ſeit A. 1700. 
Die Einwohneꝛ ſind Polniſch und Oeutſch / 
doch prævaliren die Pohlen. 

Sn der Kirche wird der Gottesdienſt 
alle Sonntage erſtlich Deutſch / hernad) 
Polniſch verrichtet. DieSchule beſtehet 
aus 2. Collegen, Ludimoderatore und 
Cantore. 

Jahrmaͤrckte zu Eonfladt: 1. Domin. 
Reminifcere, 2, Montag nach Viti, 3.Mon- 
fagnadı Verklärung Ehrifti. 4. Den an⸗ 

dern Montag nad) Michaelis, 5. Montag 

Bor Andrez. | 
An. 1461. nahmen die Breßlau⸗ 
Edas Städtlein Conſtadt ein / darin 
gen war ein: Landbefchädiger Johann 
Feltſch. Dieſer hatte viel Sachen hin 





und wieder geraubet / die ihm wiederge⸗ 


ommen / er aber am Ringe zu Breßlau 
enthauptet worden. 


9.1627. 2. Febr. Abends zwiſchen 8: und 


Ahr/ gieng zu Conſtadt bey einer Sof 
aten⸗Hochzeit / da Die vollen Brüder mit 
rennendenLichtern / auf der Streu gewe⸗ 
ſen / Uhrploͤtzlich eine groſſe Feuers⸗Brunſt 
zuff / davon 124. Wohn⸗Haͤuſer / fo wohl 
dieKirch und tt ade allenPri- 
, 2 VI- 
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vilegien verbrennet / auch etliche Menſchen 
umbeommen ſind. | 

N. 1633. gab es unter denen fireitenden 
Partheyen zwifchen Känferl.und Schwe⸗ 
diſch⸗ Chur⸗Fuͤrſtl. Saͤchſ. viel Scharmit- 
tzel 1500. Crabaten wurden auff einmahl 
zerſtreuet / und ihrer bey 200. erlegt. Her⸗ 








1 
‚| 
) 
| 


gegen fegten die Känferl.über die Oder / 


und trieben bey 300. Stuͤck Vieh hinweg / 


ertappten auch des Oberſten Grafen von 
Graffurt Bagage, und plünderten Pitſchen / 


Creutzberg und Conſtadt rein aus. 


Ubrigens muß dieſes Conſtadt IMDB, 
niſchen Fürſtenthum mit dem Mähris 


fen Schloſſe Cunſtadt / davon ſich die 
Moͤnſterberg⸗Oelßniſchen Hertzoge ge⸗ 
ſchrieben / nicht confundiret werden. · 


Uber dieſes liegen im Bernſtaͤdti⸗ 


ſchen Weichbilde verſchiedene andere 
Land Guͤter oder Dorffihafften - 

Cunersdorff / Klein⸗Oelße und 
Suͤſſewinckel / gehören den Herrn Abt 
auf dem Sande zu Breßlau/ jego Herin 


Joh. Henrico Sivvert der Geiſtl. Regulir- 


ten Domherren / des Ordens S Augu- 
flini zu Lareran bey Unfrer Lieben Frauen / 
| u 2er. Abte / 
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Abte / und beſagten Ordens durch Ober⸗ 
und Nieder⸗Schleſien / und ein gewiß 
Theil Bohlen Viüracori,umddesBreßlaui: 
(hen und Neumaͤrckiſchen Weichbildes 
König. Manne, | | 

Zu Cunersdorff brandte 4.1676. des 
Rittmeiſters Bergmannes / Haus und 
Hof ſambt allem Getreide und Mobilien 


ab. | | 

- Zu Blein,Delße gebahr U: 1673. 12. 
Mart. ein armes Weib zwen todte Kinder / 
ein Soͤhnlein und Toͤchterlein / die mit ih⸗ 
ren Baͤuchen an einander gehangen / und 
alſo auff einander gelegen / als wenn ſie in 
concub. begriffen. 
Redꝛevviz undl Ubersdorff beherrſcht 
der Herr Baron von Diehr. A. 1700. den 
5. May / betraff das zur Ulbersdorff neu⸗ 
erbaute Freyherrl. Schloß ein ungluͤcklich 
und groſſes Ungewitter. 

Zwiſchen Redzevviz und Ulbersdorff 
ſind vor einiger Zeit Heydniſche Begraͤb⸗ 
niße vermercket worden. En 
| PORiIDSER DER der Adel Ritter⸗ 
Sitz des Herrn von Bojanovvsky. U.1699- 
ward zu Polniſch⸗Ellgutt Hans Bittner 
hegangener Diebſtaͤhle ‚balbengebendt, 
—— | 93 ⸗ 


{ beth won Holßebecherin / gebobrne von 
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Allerheiligen gehörte vor furger Zeit : 
dem Herrn Dber- Hof Marfchall von - 
Krandenberg/jego dem Herrn Rath/Sa - 
muel Friedrich Stryk. 8 
4.1703. den 19. Februar, des Nachts gt? 
gen 11. oder 12. Uhr / wurde Frau Elifk 
























Franckenberg / in dero Wohnung zu 
Allerheiligen / von einer gottloſen Rotz 
te Blutdürftiger Mörder / welche die Leim⸗ 
wand unten ander Schwelle des Haufes 
durchgehacket / folglich durd die Haus 

kammer / endlich in die Stube/ eingebro⸗ 
chen / in ihrem Berterubig fchlafende über: 
fallen/ an ihren Händen mit einer Geiß 
ſel⸗Schnur mehr denn Henckermaͤßig gr 
bunden / dero Mund mit einem Tue 
zugeſtopfft die Kehle aber jämmerli 
cherweiſe durchſtochen und abgefchnik 
ten / ſo daß fie in ihrem Blute gewälßtt 
elendiglich erſticken und ihren Geiſt / bey 
ſchon geendigten zzſtem Jahre ihres 
ters / ſchmerblich auffgeben muſte Der 
über ein Fahr zu Bette gelegene Fraͤule 
Schweſter / Anna Maria von Frandkens 
berg/ entgieng Biefer Sraufnmfeit au 
nicht / fondern derer ORTE 
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wurden mit dem Garne / fo die Mörder 
von einer an der Wand bangenden Weif⸗ 
fe gefchnitten / hart geſchnuͤret und zer⸗ 
Schnitten / der Mund aber mit einem 
Shnupptuce fo. gewaltſam verſtopfft / 
daß ſie dariiber zwey Zähne verlohr/ und 
der feel. Frau Schweſter innerhalb 8. Ta⸗ 
genim 73ften Fahre ihres Alters ſeeliglich 
nachfolgte. 

An o⸗.ward die Kirche zu Allerheiligen 
in die Breite erweitert / und nit einem 
zweymahl durchſichtigen Thurme gezie⸗ 
ret. | 
Pontwitz / Stronnen u Schmolz⸗ 
ſchuͤtz / ſind Adel. Ritter⸗Sitze der Herren 
yon Prittwitz. — * 
Gallwitz / Kraſchen / Mielatſchůtz 
und Priezen / der Herren von Sieg⸗ 
roth. We? | 

Zu Pontwitz giengen 9. 1702 det 13. 
Aug. durch Einfhlagung des Donner⸗ 
welters / die Scheunen auff dem Hofe im 
Feuer auff. | 

Zu Stronnen brannten A. 1632. den 

18,Mart.5,. Bauer Höfe weg. 2.1638. 26. 

ET 294 Sun. 
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Jun. warff eine Kuh zu. Stronnen in 
Kalb, welches Fuͤſſe wieein Baͤr Obten 
— Zaͤhne und Schwantz wie din 

und hatte, j 


Zu Arafchen legte An. 1695. 6. April, 
ein bey Nacht entſtandenes Feuer’ das 
gantze Adel. Wohngebäude / mit deffen 
appertinentien indie Afche. 


. Schönau gehört dem. Herrn von 

Studnitz. Pangau dem Herrn von 
Blanckſtein und Keltſch. Poftelwin 
dem Heren von Kofdenbahr. ol 


Zu Schönau wurde An. 1686. den 3. 
April, Abends nah 7. Uhr. / ein im 
Dvartier gelegener Ränferl- Dragoner/ 
Martin Heufig/ ohngeſehr go. Jahr alt/ 
von Balthafar Wutken / beitellten Zierz 
Gärtnern zu Lilbersdorff / mit. einem 
ſchweren Zaun⸗Pfal auff den Kopff ge 
ſchlagen / daß er gehling Sprachloß dar⸗ 
nieder gefallen / und des Morgens nach 
3. Uhr / 8. Stunden nach empfangenem 
Schlage geſtorbẽ / deſſen Coͤrper auf beſche⸗ 

bene ordentl. Keqviſition, Herrn Hans Ge⸗ 
| orgen 
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orgen von Ohhrs und Schönau / Chur⸗ 
Fuͤrſtl Brandenburgifhen Dauptmanns 
ben der Garde zu Fuß / von dem Fuͤrſtl. 
BenfädtifhenHamkeib;Medico,D. He 
denreichen/ den .g Aprit.befichtiget / und 

. — Cranii & Meningum, cum vehe- 
entisſima cerebri concusſione & ſanguinis 
eftufione, welche beſchehene Gewalt billich 
pro ſimpliciter & abſolute lethali zu achten / 
befunden worden. 


Zu Pangau fam 9. 1700, den 22. Aug. 
unter dem Gottesdienſte / als alle zu 
Woitsdorff in der Kirche geweſen / durch 
unvorſichtigen Schuß eines Soldatens / 
Teuer aus /dadurch nicht allein des 
Herrn von Blanckſtein gantzer Hof / 
an Mohn ⸗ Gebäuden / Scheunen / 
Schaaf » Pferde «» Odhfen-und Kuͤh⸗ 





Stallungen / fondern auch die nah 


faft vollenderer Erndte eingebrachten 
Geld » Srichte ſambt anderm Vorrath 


und Mobilien, yon der Flamme veräche 


ret worden. 


905 au 


536: Andern Th. And. Abb, EUR 

- gu Poftelvoig als 4.1689. denig. O- 
&obr. Heinrich Sorwerger ein Mahler 
aus Bernftadt/ das neue Dad) felbigen 








Kirch⸗Thurms mit Oel⸗Farben anſtrich 
fiel er vom Geruͤſte herunter / und b 
—* todt / liegt auch daſelbſt begr 
en. = 2 — — — 


hin 
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Don der Fürftl. Refidenz Julius: 


burg/ und Dero Weichbilde. 


Ron der Fürftl, Refidenz Julius: . 
burg Nahmen / Erbauung / Geiſt⸗ 
und Weltl. Gebaͤuen / u. ſif. g.1. 


Don dem Fuliusburgsoder Trebni⸗ 
sifchen Weichbilde 5.2. 


Bon 
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Von der Fuͤrſtl. Refidenz Julius- 
Burg Mahmen / Erbauung / Geiſt⸗ 
und Weltl. Gebaͤuen / u. ſif. 


Muniſt noch übrig / die von Oels eine 

WMeile gelegene Reſidenz Julius⸗ | 
burg / welche bey vieler Andenden nod 
ein Dorffgewefen und Dreske geheiffen/ 
‚und denen Herren von Heugel von langen 


Zeiten her geböret hat: Bon diefen kauf⸗ 


te es der Durchl. HergogSylviuszu Wuͤr⸗ 

temberg und Oels / ließ 1055. 23. May, das 
reparirte Kirchlein zu Dreske einweyhen / 
und der H. Dreyfaltigkeit dediciren / 
machte dieſen Orth A. 1653. zu einer 
Stadt / ſetzte den erſſten Rath ſambt ei⸗ 
nem Raths-Vorſteher / und begnadigte 
Die neuen Bürger mit feinen Privilegiis. 
4.1675. richteten Ihr Durchl. Hergog Ju- 
lius Sigismund zu Wuͤrtemberg und Oels 
Dero Fuͤrſtl. Reidenz darinnenan/ bau 
ten und erweiterten das Fuͤrſtl. Schloß / 
nahmen den 8. Nov, jetztgemeldten Sale 
—— re 
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res von Dero Land und Bürgerfchafft die 
unterthänigfte Erbhuldigung ab / erneñ⸗ 
ten den bißherigen Vorſteher des Narbe / 








Jobann Tilemann ‚einen Weber / zum 


erſten Buͤrgermeiſter / und ließen diefeg 
Städtlein von Dero Fuͤrſtl. Mahmen Ju- 
liusburg benennen. A. 1678. erweiterte 
dieſer Fromme Regent das Kirchlein zu 
Juliusburg / und zierte es miteinem neu⸗ 
auffgefuͤhrten Thurme / weiler aber die 
ſtreitende Kirche mit der triumphirenden 
A. 1684. den 15Octobr. zeitl. ver wechſeln 
muſfe / als trat die Durchl. Frau Witwe/ 

als Fuͤrſtl. Vormuͤnderin und Regentin 
an die Stelle / ließ dieſes Gottes⸗Haus in 
eine gantz andere Forme / wie die Fuͤrſtl. 


Schloß-und Stadr-Ritche ſetzo ſte⸗ 


bet / gieſſen / legte nebſt Dero Erl. Prin⸗ 
Ben Hertzog Carlen / Alrsoz den 20. April. 
den Grund⸗Stein / und veranſehnlichte 
aus Fuͤrſtl. Mildigkeit / dieſe der H Dreh⸗ 
faltigkeit dedicirte Kirche / inwendig mit 
dem Altar / Tauff⸗Stein / Cantzel / Furſtl 
Oratorio und Orgel // auswendig mit der 
Kirchen⸗Mauer / und mit dem bequemen 
gemauerten Kirch⸗Gange / ſo aus dem 
Fuͤrſti. Tafel ⸗Zimmer gleich 9 = 

uͤrſtl. 


0 Andern Cheils | 
Fuͤrſtl. Chor in die Kirche gehet. A.1605 
wurde in dieſer Kirche die alte Decke wie 
auch das Orgel⸗Werck weggenommen / 
und am Feſte Marie Heimſuchung zum 
erſtenmahl die Orgel auf dem neuen Schuͤ⸗ 
ler⸗Chore geſpielet. A. 1007. am Heil. 
Pfingſt⸗Feſte / ward auff der neuen / dem 
SH. Geiſte conſecrirten Cansel/ zum erſten 
mah geprediget / auch zu gleicher heiligen 
zei / vonder Ourchl. Hergogin zum et» 
en. mahl Deroneues Fuͤrſil. Chor betre⸗ 
ten. Acht Tage drauf / am Feſte der H. 
Dreyfaltigkeit / geſchahe Meiſter Hang 
Hantken / Bürgern und Toͤpffer⸗Zech⸗ 
meiſtern / auff der neuen Cantzel die erſte 
Leich Predigt: In der Fuͤrſtl. neuerbau⸗ 
ten Grufft / liegt nebſt 2. Fuͤrſtl. Kindern / 
Hertzog Julius Sigismund begraben. In⸗ 
gleichen haben allhier ihre Erb⸗Grufft die 
Herren von Heugel / derer Adel. Chor / 











ſambt dem daran abgebildeten Heugeli⸗ 


ſchen Stammbaume / welcher von Guſta 
vo Adolpho hiß auff Stephanum Yon Heu⸗ 


gel / die ordentliche Ankunfft: (Von Vaͤ⸗ 


terl. Seite den Herrn Vater Johann 


Heinrichen; Groß⸗Vater / Conradum; 


Aelter Dater/Andream; Uhraͤlter 2 
| Ic» 


⸗ 


Stephanum: Von Mütterlicyer Seite die 
Fran Mutter Eliaberh von Heugel ge- 
—5— von Siegroth aus dem Hauſe 
chlavvickau,den Muͤtterlichen Sroß-Ba- 
rg von Siegroth / Aelter Vater 
Gottfried von Siegroth / Uhraͤlter Va⸗ 
ter. Caſpar von Siegroth /) nebſt allen Ge⸗ 
mahliñen und Collateraliſchen Befreund⸗ 
ten / darſtellet/ na meh przfentipef, 
Br —225 Kirche ſolgendes 
u ARAT, ———— at 
? AR pe BAER va- 
ehFnertMauserga maritumAmpr;ergali, 
beros cura,grat benignitas,ab urna pramu- 
nire,nequeunt.  AunaMariaSiryken, nata 
helen, analarca peinndan Anıma fpretis 
nn lueulenris potita bonis et, prid. 
Non,Febr,An.MDCXCI. zt.XLVII. Cor- 
‚pusdifforme noviter redintegrandum, in- 
ermesconterraneiVermes cuftodiunt- Me- 
moriam felicisfimi Conjugii poſt Cineres 
ſervatam voluit Maritus F ridericus Stryke 
Confil. & Cancell. Diredtor Duc, S,M.Vale, 


Hiebey will ich der aßorum zu Dreske 

und Juliusburg gedencken. 
Ambroſios Schüg ſonſt Sagittarius , * 
„x ü of 


\ 





’ N 


592, Andern Theile 
Naor zu Dreske / farb A. 1598. in einem ho⸗ 
ben Alter. — 
Chriſtophorus Albinus von Breßlau 
aus Schleſien / luccedirte A.1599. 
Nicolaus Bockshammer geb. zu Hayna 
in Schleſien 1589. 2. Dec. wurde 1614. vom 
Herrn Carln von Heugel / nach Dresfe ve- 
ciret / und den 25. Marc. zur Oels vom 
Herrn Superintendenfen Eccarden ordini+ 


ret/ ſtarb zur Delg 1620, und ward dene, 


Mart. vonder Schule hinaus begleitet. 
Deffen Herr Vater Nicolaus Bocksham- 
mer geb. zu Hayna 1563. 22. May. erfilid) 
zu Luͤben im Bianisifäen Fuͤrſtenthum 
1588, 12: April, Diaconus, drauff 1594. 23. 
Nov. Paftor, folgende 1599. — bey 
überhandnehmendem Galyiniſmo, Exul, 
Dagegen 1601, 1. Febr. zu Prauſnitz Paftor 
und Senior worden / audy1617. zu Prau⸗ 
fnis gefförben / woſelbſt über der Kirche 
ThüredigDifichon: | | 


Eſt extructa Domtis Niclao Prefide Tem- 


| pli — 
Sub a fauſta fir illa 
| | iu... =; 


Der Groß⸗Vater M. Stephanus Bockss 


hammergeb.1529. iſt Paftor zu Heyna Mel 


| 


| 


— u. 
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ſelbiger Diosces Decanus geksefen/ und A. 
1602,17. Dec. &t.73, Minifterii $0. verſtor⸗ 
ben. Der älter Vater bat Johann 
Bockshammer geheiffen. Der Ubr älter 
Vater M: Gafpar'Caper fonft Bocksham⸗ 
mer / fomit Herren Luchero zugleich aus 
den: Cloſter gangen / und der erfie Evans 
gelifdye Prediger zu S. Aunzbergin Mei⸗ 
Ben gewefen ſeyn fol. Ru 
( Nah Abſterben Herrn Micolak 
Bockshammers zu Dresfe / verwaltete 
eine zeitlang der damahlige Pfarrer. zu 
Strelitz / Joh. Reichelius von Mönfters - 
bergaus Schleſien / zugleich das erledige 
te Pafturar zu Oreske.) ee 
Valentinus Seultetus geb,. 1595. Diens 
ſtags vor Michaelis’ zußreßlau,/ Patre A- 
damo, Give Sartore, befleidete.16i8. dag 
Paftorar zu Stein in MWartenbergifcher 
Herrſchafft / und 9.1621. die vacanfe Fun« 
tion zu Dreske; fo wurde ihm auch nach 
ob. Heumanns Paltoris Streliceufis Hin» 
tritt/zugleih das Pfarr⸗Ambt zu Strelitz 
vonder Adel. Erb⸗ und Lehns⸗Herrſchafft 
anvertrauet / ſtarb in der Schule zur 
Oelße / dahin er ſich Kriegs⸗Gefahr we⸗ 
gen reteriren muͤſſen / 1044. den 10. Mart. 
— Pp Ge 
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Georgius Heerphardus geb.1595. zu Jau⸗ 
er in Schleſien / vorhero 10jaͤhriger Pfarz 
rer zu Pilgramsdorffund Olbersdorff / 
im Lignitziſchen Fuͤrſtenthum / bekam A. 
1044. die Vocation zumPaftorar nach Dreſte 
und Strelitz / (wiewohl dieſes legte 1660, 
wiederumb von Dreske abgerißen wor⸗ 
den) erlebte die Auffrichtung der Stadt / 
und war alſo erſter Stadt⸗Pfarrer zu 
Dresfe/ nahm A. 1004. den 23. Dec. bey 
ſeinem hohen Alter und langwierigen 
Kranckheiten / Valentinum Glogerum, 
Georgii Glogers Bürgers und Schmie⸗ 
des zur Oelße Sohn/zumPro-Päftore und 
Subftituto an/ und flarb A. 1668. den 14. 
San.im 73ften Jahre feinesAlters. 

-  Valentinus Bloger/ geb: 1632. zur Oels/ 
bißheriger ſubſtitutus, ſuccedirte nume hro 


imbaſtorat, war in der neuernañten Fuͤrſtl. 


Refidenz Juliusburg / erſter Pfarrer / wie 
auhzürkt: Beicht⸗Bater/ hatte den erften 
noch jegolebenden Diaconum, und ſtarb A. 
1685. den 23. Sept. im 53. Jahre feines Als 


ters. | 
M. Johann Ernſt König von Radeberg 


aus Meißen / wurde vom Medziboriſchen 


Paſtorat 9, 1686. zum erſten Fuͤrſtl⸗Hof⸗ 
u | F und 
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und Stadt-Prediger zu Juliusburg ber 
ruffen/ und nach transferirung der Türfft. 
Hof⸗Stadt auff Bernſtadt / zugleich da⸗ 
hin als Furſtl. Wuͤrtemberg⸗Sels⸗Bern⸗ 
ſtaͤdtiſcher Hof⸗ und Stadt⸗Prediger A. 
1700, translociret / Wie bereits bey denen 
Paftoribus zu Bernſtadt vorkommen. 

M. David Bottfried Schwerdtner) Pa- 
tre DavideSchvvertnero, Neapolitano Sile- 
fio( exadtis in Minifterio Molvicii XI.Doma- | 
cinil, Carnoviæ IV. Breg& extorri XXIV. æt. 
LXXIV. die 12, Jun. 1676. mortuo) marre 
Catharina Elifabeth Benckin, 168r. 18, April. 
mortua, nat, A.1661.14. April. u Brieg in 
Schleſten / diſputirke 1684,30, Der. zuWit—⸗ 
tenberg de Myſterio Maforethico de Tik. 
kun Sopherim contraBiblio-Maftigas, Præ- 
fideM. Joh, Pafchio Raceburg, Sax, ind fol⸗ 
gendes 1085ſte Jahr 23. Jan. auff eben der 
Univerfifät/de EliaCorvorum Gonvictore 

exı.Reg. 17.comm.ı1.6. Prefide D. Joh. Fri» 
derico Majero, erhielt 1688. ı2. May die 
Vocation nach Olbendorff im Briegifchen 
Fuͤrſtenthum / that aber den ı6, Map 
Dnica Canrate, ſeine erſte und letzte Predigt 
daſelbſt / weil Donnerſtags drauff dieKir⸗ 
che den Römifchen Catholiſchen eingeraͤu⸗ 
Pp 2 mes 
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met ward. Doch noch felbigen Jahres 
verſorgte ihn der Hoͤchſte mit dem Paftorat 
au Sonradswaldau / da er Domin. XX. 
Frinit. inſtalliret und nach zwey Jahren 
1690.3. Sept. nach Herrn⸗Motſchonit im 
Wohlauiſchen / und von dar 1694. 28. Nov. 
nach Paſchkerwitz wiederumb ins Oelß⸗ 
nifche beruffen wurde. A. 700. 28. Sept. 
vocirte die Durchl. Hertzogin ihn wider 
ſein Hoffen und Dencken nach Juliusburg 
zum baſtore und erſten Seniore, mir glei⸗ 
cher Beſtallung wie fein Herr Anteceflor 
gehabt. 1704. verwechſelte diefer ber 
rede und beliebte Tehrer/ fein in Julius⸗ 
burg ruͤhmlich verwalfetegPaftorat undSe⸗ 
niorat auf goͤttl. Ruff mit dem Archi-Dia- 
conat bey der Evangeliſchen Stadt⸗ und 
Land⸗Kirchen vor der Koͤnigl. Stadt Jau⸗ 
er / daſelbſt er Dominica V. Trinit. die Ans 
zugs⸗ X. Trin. aber zu Juliusburg die 
Valet⸗Predigt hielt / wie aus beyden zu 
Jauer in Oruck befoͤrderten Predigten zu 
erſehen. 9.1706. gab Herr Schwertner 
Die Befchreibung der Evangelifchen Kir⸗ 
che vorm Jauer in Druck heraus / unter. 
diefem Titul: Zunffzigiähriges Gedaͤcht⸗ 
niß der Evangeliſchen EEE 
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girge zum H. Geiſt vor der Stadt Jau⸗ 
er im Jahr 1706. auffgerichtt. 
Herr Johann Deutſchmann geb. zu 
Breßl. 1669. 26. Febr. kam 1696. vor dem 
Feſte SS. Trinit. in Patria zur Lectur zu S. E- 
lifaber und zugleich zur Mittags-Predica- 
tur 311000. Sfungfrauen/ ward A. 1701. 
20. Oct. nach Medzibor zum Deutfchen 
Paftorat, uNd 1704.11. Ag. pro Paftore und 
Seniore nach Juliusburg vociret / woſelbſt 
er die ihm anvertraute Function mit aller 
Treue zu dato verwaltet. 
Der A.1077. Herrn Valentino Glogern 
adjungirte / und noch ietzt lebende erſte Dia- 
conus iſt / Herr M. Gottſried Kaͤwitz / von 
Breßlau aus Schleſten / vociret 1677. 26, 
Nov zu deſſen vubſtituto ward A. 1705. be; 
ſtellet 8. Johann Br Zippel/ Vratis. 


lavienf. 


Als die Schule zu Juliusburg aus einer # 
Dorff⸗in eine Stadt⸗Schule verwandelt wur⸗ 


de / ward ſie lange Zeit. nur durch einen Can- 


torem verwaltet / biß An. 1695.den3. Fun. 
H. Henricus Wiliſius Paftoris Cognomi- 
nis Zeffelani filius, die Vocation zum erſten 
kectorat bekam. Der jetzige Cantor iſt H. Da⸗ 
Pp; 3 niel 


8 Anderen Chels 
wiel Rupinius von Pitfchen aus Schlefien: der 
erfte und vorige war Andreas Philipp / deſſen 
Sohn gleichen Rahmens jego das officium 
Organoedi dafelbk verwaltet, 


Betreffende das Fuͤrſtl. Schloß’ 
vermehret am meiften deffelben inwendie 
ges Anfehen / das Fürftl. Audıenz - Zirme 
mer. Am Fürftt. Schloffe gehet hinaus 
gzwiſchen den Teichen biß nach Rotherinne/ 
der von dem legten Befiger des Gutes 
Dreske / Herrn Conrad von Heugel/mit 
groſſen Unkoſten erbaute breite und fefte 
Damm. Das Rathhaus iftı69. erbau⸗ 
et. . Die Bürger-Häufer find in diefem 
neuterbauten offenen Städtlein meiftene 
theils hölgern. A. 1693. fuccedirte der an⸗ 
dre Bürgermeifter H. Earl Heinrich. 
Der ießige Notarius und Rathmann / H. 
LarlFoͤrſter vonBörlig aus der Ober⸗Lauſ⸗ 
nie. 


Dis Jahres find vier Jahr⸗Maͤrck⸗ 
kei 1 Montags nach Agneta. 2.MRontags 
nad) Jubilare, 3. Montags nad Marga⸗ 
reta. 4. Montags nach Sim. Jude. 

4.1623. den 15. Aug · ſchlug zu Dreske 
Michael Bogeln im 19. Jahre feines ._ 

| er 
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Er Pferd / daßer in 3. Stunden 
arb. | JE 
4.1634. den 17. Aug. tödtete das Unge⸗ 
witter auff dem Feide Ehriftoph Her» 
— einen Knecht / ſambt zwey Pfer⸗ 
en. | 
A. 1638. den 26. May. wolte Martin 
Thiele im SapellsTeiche baden / und erz 
trand im ı7. Fahre feines Alters. 
4.1673. den 30. Aug. brandte zu Dres⸗ 
fe. das Werfevvinskyfhe Wohn? Haus / 
nebſt Stallung und Scheune / fambt 
zwey Särtner- Häufern ab. | 
1. 1677.den 23. May. führteder Durchl. 
Hersoglulius Sigismund zu Würtemberg/ 
Dels und Zuliusburg/Deroinder Fuͤrſtl. 
Mecklenburgiſchen Reiidenz Grabovv neu⸗ 
vermaͤhlte Hochgeliebteſte Fuͤrſt. Frau 
Gemahlin / zu Juliusburg gluͤckl ein. 
A. 1579. den 17. May, that ein entſtan⸗ 
denes ſchroͤckl. Ungewitter am Schafvieh / 
deſſen biß 300. Stuͤcke drauffgiengen! wie 
alich am Getreide / welches durch Schloſ⸗ 
fen / fo wie welſche Nuͤſſe groß geweſen / 
zerſchlagen wurde / groſſen Schaden / 
Gott aber erſetzte denſeiben ſo reichlich / daß 
dag Getreide fich erholte / und aus der 
Wurtzel auffs neue wuchs / daB man in 
| PP 4 drey 
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drey biß vier Wochen wenig oder 
Schaden im Felde ſehen kunte. 5 
- 4.1682. den 13. Jul. ertranck riſtopt 
Knoblauch im 23. Fahre ſeines Attei s u⸗ 
ber dem Baden im Capell⸗Teiche. 
A. 1684. den 16. Sept. ward zu Julius 
burg früh um 6. Uhr / Ernft Friedrie 
von Panwis / welcher Sriedrichen von 
Balck / zu Groß⸗Krütſchen erſfochen L 
fentl. enthauptet / und der Coͤrper aus 
Fuͤrſtl. Gnaden auff dem Kirch⸗Ho ebe 
graben. Be 
4. 1690. im Sept. wurde zu Jui 
burg die erffe Ordination gehalten). um 
von Herrn M. Ernft König damabligen 
Dof-Predigern/ Herr Johann Melde 
or Brad Bogel zum Pfarrern zu. Chi 
radswaldau / und Herr Beörge Sam u⸗ 
el Kleiner zum Paftore zu Kleim kn 
F Schwentnig im Briegiſchen / or ind: 
sch - er ge MR 
A. 1691. wurde das. neue Begräbnigum. 
der Stadt /und. 2 
U 1697. das Schieß-Haus erbau 2 
„ 41704.den29.Febr. führten 3Hr Ditik 
Jetzt⸗Regierender Hertzog — ele 
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Bernſtadt und Jullusburg / Dero Neu⸗ 
ein Durdl. Gemahlin von Sach⸗ 

fen -Meinungenizum erften mahl zu Zuli- 
üsburg en 
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Ron dem Juliusburg oder Treb⸗ 
nitziſchen Weichbilde. 
* Jeſes Trebnigifche/ oder ſeit A-1675. 
mit einem neuen Nahmen auch zus 


Hleich, heiſſende Juliusburgiſche Weich⸗ 


Bild / begreifft auſſer den Fuͤrſtl Cammeꝛ⸗ 
Blitern / verſchiedene Land⸗Guͤter / dar⸗ 
unter zweyStaͤdtlein Trebnitz und Strop⸗ 
pen Gleichwie dieſes Trebnitziſche Weich⸗ 
BUd /vor dieſem feinen eigenen Land⸗ Ho⸗ 
FeRichter hatte / oder auch von dem Fuͤrſtl. 
Bernſtaͤdtiſchen Land⸗Hofe⸗Richter zu⸗ 
el beftellet wurde; alſo gehoͤret daffelbe/ 

ambt dem darinnen liegenden Stiffte 
‚und Städtlein Trebnie/zum Fuͤrſtl. Delß: 
nifchen Haufe/ fo daß die Frau Aebtiſ⸗ 
Sin zu Tiebnitz nicht das geſambte Trebni⸗ 
zi ſche Weichbild heherrſcht / ſondern mit 
3 Pps De⸗ 


* 
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Ders Stiffts-Bütern um einen groffen 
Theil des Trebnigifhen Weichbildes aus⸗ 
machet. Es iſt die Frau Aebtißin ein vor 
nehmer Stand des Fuͤrſtenthums /wel⸗ 
che durch ihren Cantzler bey denen Land⸗ 
Taͤgen erſcheinet / und nach Proportion if 
rer Stiffts-Büter / die dem Lande auffge⸗ 
legte onera tragen hilfft. Wenn etwa ein 
ſolenner Actus bey dem Fuͤrſtl. Hauſe vor⸗ 
gehet / als Bearaͤbniß und dergleichen / woh⸗ 
net ſie durch Aero Abgeordneten dem ſelben 
bey / wie A. 16r7. bey Hertzog Carls IN 
‚SMönfterberg und Oels /Funeration, durch 
Wilhelm von Luck auff Witten/ Stifte 
Hauptmann Y.1641. bey Fürfil, Exegun 
endreyer Fuͤrſtl. Leihen/durh Hanfen 
von Puſter / und1664. bey Herzogss 
vii Fuͤrſtl. Leich⸗Proceſſion, durch Der 
Sangleı Elias Ignatius Schüre: von Wald 
heim / deßgleichen A. 704. bey Hertzog Chu 
ſtian Ulrichs Fürft.Leichen-Condudte, 
durch Dero Cantzler H. Franz Ignatius Bri 
no Hlawenkowsky. RR 


Unter die Für. Juliusburgiſn 
Cammer-Süterzebletman . 


Die Herrſchafft meozwoht 


— — En 
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Dicke gehörte vorinable dem Polni⸗ 
(hen Herin Grafen Andrez Leszczynsky 
de Leszno,, welcher diefelbe A. 1599. den 27. 
Fan. Hereog Carlen I. zu Mönfterberg 
und Oels / vor baares Beld mitallen Ge⸗ 
rechtigkeiten und Herrligkeiten verkauff⸗ 
te. Mad) jetzthochgemeldten Hertzogs 
Hoch⸗ſeel. Abſterben und drauff erfolgten 
Fuͤrſt⸗Bruͤderl. Theilung / fiel dieſe Herr⸗ 
ſchafft Hertzog Heinrich Wenzeln zu Wuͤn⸗ 
teinbera/ Oels und Bernſtadt / und nad 
deſſen wie auch Hergog Carl Friedrichs 
todtl. Hintritt/der einigen überblicbenen 
Princeßin und Erb⸗Fuͤrſtin Eliſabeth Ma- 
rien, folgends durch ſie / dem Durchl. Her⸗ 
tzoge Sylvio zu Wuͤrtemberg und Oels / 
letzlich aber nach beſchehener Muͤtterlichen 
Abtheilung / Dero juͤngſten Erlauchten 
Printzen Julio Sigismundo zu Wuͤrtem⸗ 
berg / Oels und Juliusburg zu; floriret 
auch noch jetzo / unter dem Fuͤrſtl. Schutze 
des Hoch⸗Fuͤrſtl. Oels⸗Bernſtaͤdt⸗ und 
Juliusburgiſchen Hauſes. 

Medzibor iſt ein Polniſcher Nahme / 
und heiſt eigentl. ſo viel als mitten zwi⸗ 
ſchen Waͤldern / dahero es auch auff 

F Deutſch 
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Deutſch Mittelwalde heiſſet. In Henelũ 
Sileſiographia Renovata, erden Medzi- 
bohr und Mittelwalde als zwey verſchie⸗ 
dene Oerter bemercket / da doch dieſe wh 
Nahmen jetzterklaͤrtermaßen nur Der 
Sprache nach unterſchieden ſind Man 
finder hin und wieder in Schrifften alfo 
datire : Gegeben im Fuͤrſtl. Staͤdtlein Mit⸗ 
telwalde / in der Herrſchafft Medzibohr 
Allein dieſe Redens⸗Art iffidentica, und | 
bedeutet nicht mehr / als wenn ich ſpreche 
Gegeben im Fuͤrſtl. Staͤdtlein Medzibohr | 
in der Herrſchafft Medzihohr; weil Med- 
zibohr angezogener maffen nichts anders 
als Mittelwalde heiffet. Der Mahme | 
zeiget ſchon die Situation diefts allentha | 
ben mit Waͤldern umbgebenen/im Schuhe | 
fing und Sommer ſehr lufligen Stade 
(eins. Es liegt ander Polnifhen Gran 
sse/ 4. Meilenvon Dels/ und 4. von Bernz 
ſtadt / iſt offen / und auff Polniſche Mania 
von Holtz erbauet / deſſen beſtes Theil n 
der Kirche / im Fuͤrſt Schloſſe und Unpe 
Haufe beſtehet. DieA.1481.00mM Hern 
Melchior von Rohr / damahligen Erb⸗ 
Herrn zu Medzibohr / zur Zeit:Barchole® 
mæi Kolickes Pfarrers en | 
a 





— ⏑⏑⏑ 
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aller eingepfarrten von Adel / als Herın 
NicolaiKerzybolands, Erbheran zu Kent⸗ 
chen / Herrn Detervon Prittwie zu Ga; 
fron/ Herin Nicolai Runzens zu Olbers⸗ 
Dorff/ und Herrn Nicolai zu Buckowin / 
erbaute Kirche / liegt auff einem erhoͤhe⸗ 
ten Orte / ward A. 1635. von Hertzog Heinz 
rich Wentzeln gantz renovirt / und 1081. mit 
einem ſtarcken Glocken⸗Thurme gezieret. 
Sehen Gottes⸗Hauſe wird Sonn: - 
und Seftstäglich von beyderſeits Paftori- 
bus daſelbſt / doppelter / erſtlich Polniſcher / 
und bald drauff Deutſcher Gottesdienſt 
gehalten / dahin aus der Wartembergi⸗ 
ſchen Herrſchafft die Hoch⸗Adel. Häufer 
von Repin / Gafton / Kraſchen / Bucko⸗ 
wien ꝛc. eingepfarret find. HL, 
Die unweit der Kirche ſtehende Schu⸗ 

le / war unter Hergog Heinrich Wengelg 
Fuͤrſtl. Regierung / fo wohl beſtellet / daß 
9] 1618. den 28. Fan. das im Deißnifchen 
Fuͤrſtenthum jährlich celebrirte Gedächte 
‚niß/desdiefen Tag A. 1617. Hochſeeligſt 
verſchiedenen Hertzog Carls II. auch in der 
Medzibohriſchen Schule mit einer latei- 
niſchen Parentarion gefegrer wide. Ser 
Be. tzo 
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Jebo in kormiren dar innen zweh —2— 
Ludimoderator uNd Cantor, 

Das Furftl. Schloß umbgiebt ein 
Mafferreicher Wall. Unterder Erdeniſt 
das Brau⸗ und Malg- Haus. 

In dem Fuͤrſtl Ampts⸗Hauſe wohnt 
der. Für. Ampts⸗-Verwalter / welcher 
das Fuͤrſtl. Ambt adminiſtriret. Der un⸗ 
weit der Kirchen auff einem. Hügel ge 
ftandene fo genannte Pulver Thurm hieß 
auff Polniſch Warta, und bedeutete ſo viel 
als eine Schild⸗Wache / weil bey der vor⸗ 
mahligen Unruhe / fleißige Wache auff 
demſelben gehalten worden. 
Tabrmärdte zu Medzibohr: Don⸗ 
nerſtags vor Lichtneß. 2. Donnerflags 
vor Margaretha.3. Donnerſtags vor Galli. 

Auſſerhalb der Stadt / auff dem Fuͤrſl. 
Cammer⸗Gute Oßen / if die neu guffge⸗ 
richtete Salprro&ur. Zwey ſtarcke Mel 
vonder Stadt / liegt die Ölsfe-Aukk. 
Zum Honige itder Eiſen⸗ amme 

nebſt der Walck⸗Muͤhle / und begin 
angegebenen Fiſchhaͤltern. Die Bret 
Moͤhlen / eine in dem Oßner⸗Walde d 
andere zur Sosnie, find in ſteter Atbeit 
zu geſchweigen der ſchon —— 
weite 
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weitlaͤufftigen Wild⸗Bahn / ſo an Wild: 
pret und Viehweyden keinen Mangel hat; 
ingleichen der ſchoͤnen Teiche / darunter 
der Surmin und Mozdzienövva Die groͤſſe⸗ 
ſten. Unweit der Stade liegt das Dorff 
Rentchen/des befannten Moͤrders / Schuͤ⸗ 
tze⸗Melchers / Geburths⸗Ort / von deſſen 
Execution Bereits oben ausfuͤhrliche Mel⸗ 
dung geſchehen. 

9.1619, 2, O4, ſtreifften die Pohlen in 
Schleſien / und pluͤnderten Medzibohr. 
A633. den 1, April. fielen die Coſacken 
aus Bohlen in Medzibor/ plünderten als 
[68 / wradtirgendag Frauen-Zimmer über 
barbariſch / ſchraubten vielen die: Köpffe 
auff / daB das Schirne herausfpriere/ 
weßwegen Hertzog Heinrich Wentzel 
Anlaß bekommen / ſich 
Den ·. EFjusd. zu Ihr Maj Dem neuer⸗ 
wehlten K. in Pohlen Vladislao IV. ſo ſich 

inder Schleſiſchen Graͤntze heſand / zu be⸗ 
geben / und Deroſelben auffzuwarten. 
A.1639. den 12. Jul. deputirte Hertzog 
Heinrich Wentzel zu Mönfterberg / Oels 
und Bernſtadt / Herrn Landes Haupt⸗ 
mann HansErnſt von Tſchammer / Herren 
Vice-Cangler Frans Langer / Herrn Re⸗ 
* gie⸗ 





—— — —— a EEE, 


barmbergiger Weife vom Leben zum tode 
‚brachten feines Alters im 3s-fien Jabet. | 
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ohr George Schuffeln / der Geburth von 
Fatzen⸗Hammer aus dem Lignitziſchen / 
RgangenerUbelthaten wegen / daß eꝛ beym 
Deren Samuele Cretio, damahligen Pol⸗ 
üben Paltore , zu zwey verſchiedenen 
nahlen Feuer angelegt / zu Schleife im 
Wartenbergiſchen die Kirche beftohlen / 
aufn viel Buͤberey veruͤbet / der Kopf 
abgeſchlagen und auff eine Stange gena⸗ 
gelt / der Leib in ein Rad geflochten / und 
Bean zum Abſcheu an der Straffe 
auffgerichtet. | 


a 


e pur 


1 


" Y,1691. Den 10, Febr, ward. zu Medzi⸗ 


. 
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nen⸗Untergange von einer/obngefeht'so, 
biß so. Mann ſtarck gewefenen Partheh 
Pohlen unwermurber isberfällen/ da denn 
Kerr Leutenant Teihmann/ (welcher von 

Gafron / woſelbſt fein Vater wohnhafft/ 
Nur noch eine Meile entfernet geweſen) 
auf den erſten Schuß gefallen / nachmahß 
vollends malſacriret / Her? Major aber nach 

ſehr Ritterliche Gegenwehr von der Men⸗ 
ge uͤbermannet /’.mit Schuͤſſen m 
Bruſt und Leib / unds. — 
en 














Haupt und Geſicht ermordet / auch 
beyde Hände an Gelencken mit Meſſern 
eingeſchnitten worden. Auſſer dem Ind 
drey Knechte todt blieben / und ſambt den 
Ri Waͤgen etliche gefangen hinwega 


ſuͤhret worden. a 
Die uͤbrigen Fuͤrſt. Fuliusburgiſchen 
Cammer⸗Guͤter ſind Dammer / Janſch 
dorff / Zuckel / itee. 
N. 1643. ats Valentin Foͤrſter Bürger 
und Wurtzelmann zu Breßlau / ſeiner 
ſchaͤffte habben nebſt andern ſeinen Gefeht 
ten / in Pohlen reifen will ward er ie 
ter weges bey der Dammer / ſambt ſc 
Mit⸗Conſorten von einer Parthey Soda: 


ten uͤberfallen und —— 
Zu 
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= au Janſchdorff wurde 1053 20 Rov. 
Barbara, Aßmann Puſchmans von Goͤl⸗ 
lendorff Tochter / welche zu Janſchdorff 
ihr in Unehren empfangenes Kind ertoͤd⸗ 

tet / juſtificiret. An. 1658: lieſſen Ihr 
Durch: Hertzog Sylvius zu Wuͤrtemberg 
und Oels / das auff Derofelben neuerkauf⸗ 
ten Cammer⸗Gute Janſchdorff veraltete 
und baufaͤllige Gotteshaus / von Grund 
auff neu und zierlich wieder auffuͤhren / 
und jetztgemeldten Jahres den au FJul. 
war derste Sonntag nach Trinit. dem H. 
Geiſte dediciren und einweyhen. 1683, 
7. May ward zu Janſchdorff Chriſtoph 
Schönfeld / ein Bauersmann / welcher 
mit feiner Stieff⸗Tochter Anne Kirſchin / 

In die 6: Fahr Blutſchande getrieben / auch 

umbdas in'wäahrendem Gefängnif von 
der Kirſchin angelegte Feuer / ſo den Kret⸗ 
ſcham alldar eingeaͤſchert / gewuſt / enthaup⸗ 
tet / und mit der Tochter hernach / doch die⸗ 
fe lebendig/serbrannt. mc; 
A: 1649: dein26. Jun. Sonnabends F 
als des Morgens ein Reuter mit 3 Pfer⸗ 
den durch Zůckel reiſte / ritten ihm drey 
in jetztgedachtem Dorfe wohnhaffte Maͤn⸗ 
ner/ Hans Lamme / der Kretſchmer / vor 
902 der 
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der Zeit — Schmsdifcher Ratter/ 
Han Schottz / geweſene: Gerichts Scholb / 
und Michael Januſche ein Weber) 
nahmenihm die drey Pferde / ——— 
aus / und brachten ihn eiendigihumbster 
ben/ umb weiherMordtharwillen/ar ze | 

zbgenen Jahres ven 2. Yug zur Oelßed ns 

Scholtz und Weber init den Schw 
der Kretſchmer mit Dem Rade gevid 
alle drey aber auffs Rad geleger worde 
A. 672.3 Aug. ſchmiſſen eh 2 
winde zum Zuckel —— und St Ile ; 
ihern hauffen * So — 
Unter den und Gluein gi ve u 
Stadlen Trebnig und Ser Ei yet hu ; 


Trebnitʒ / Trebnicium,/ Gina 
Schrifften offt Trebniacum,) ) ) liege de 
Meilen von Breßlau / 4 ‚Meilen Bi 


Oels / und e von Bernſtadt. Dase = — 
an auffer die Stadt-Rirche zus. | | 






























IM 


kin iſt meiſtentheils bölgern d 
dbauli zu ſehen / aber —— Sr 
Fuͤrſtl. Stifft⸗ und Eine bein B 
ſter Ciitercienier, Ordens/ macht zu 
das Staͤdtlein beruhmt / und ib gun crach⸗ 
ten / daß nachmahls erſt bey dem ernan 
tin 


| 
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ten Clößer das Staͤdtlein Trebnig auf auff⸗ 
fom men fev. 

Alrzoz. den 21. Aug. fündirte Hereog. 
Hreinidin Schleſten / zugenahmt mit dem 
Barte / der andächtigen Hedwig Gemahl / 
GOꝛt dem Allmaͤchtigen / 8. Mriæ undS, 
Bartholowæo zu Ehren / diß beruͤhmte 
Fung frauen Eloſter / ieß ſo lange der Bau 

haͤhrte niemanden Miſſethat halben vom 
eben zum Tode bringen / ſondern aflecon- 
demnirte Maleficanten dran arbeiten / brach⸗ 
te mit dem Bau / darinnen alle Daͤcher 
von lauterm Biey waren / 16. Jahre zu / 
Weyhte es 12i9. ein / conſumirte / wie es die 
Vorſteher und Schaffner gefuͤnden / 
dreyßig tauſend Marck / und führte her⸗ 
nach die erſten Jungfrauen Ciſtercienſer. 
Ordens/ von Bamberg / daſelbſt Echeber⸗ 
tus Der Hedwig Bruder / Biſchoff war / 
darein / zu welchem Seffiffre ihn die Erret⸗ 
tung aus Augenſcheinlicher Lebens⸗Ge⸗ 
fahr / angitrienen harte Denn als der‘ 
Hertzog einsmahls auff die Jagt ritte / 
uͤnd an den Ort kam / wo anieso die Kir⸗ 
che ſtehet / ſtuͤrtzte er ambt dem Pferde in 
einen tieffen Moraſt; als er nun zuGoͤttl. 
Huͤlffe ſein Hertz wandte / und Gott ein 
ie 3 Br 
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Geluͤbde that) an diefer Stelle / allwo er 
mit dem Pferde bineingefunden-/.ein 
Gottes⸗Haus zu erbauen / erhob fih das 
Pferd mit ermunterten Kraͤfften / daß er 
ohne Verletzung einigen Gliedes aus dem 
Geſumpffe ſprang / daſelbſt alsbald ein kla⸗ 
rer Brunn entſtanden / der noch heutiges 
Tages in der Kloſter⸗Kirche im Keller auf 
der rechten Seite des Altars / der Hedwig⸗ 
Brunn genannt / zu befinden. Manri: 
queus bemerckt auff das Fahr 1203. Hera 
tzog Heinrich der Bärtige hätte dieſes herr⸗ 
liche Stift auff infländige Bitte der An⸗ 
Dächtigen Hedwig fundiret, Es fanaber 
- das Geluͤbde und diefer embfige Antrieb 
gar wohl beyſammen fichen / daß der Herz 
tzog auff Gottſeeligen Antrieb Dero Ge⸗ 
mablin / das jenige was er gelobet / in ſo 
viel eher vollzogen / und zu Ausſtaffirung 
dieſes Geſtiffts umb deſto weniger etwas 
habe fehlen laſſen. Nach vollbrachtem 
Bau fragte der Hertzog die erſte Aebtißin 
Petruſſa, und dieCloſter Jungfꝛauen:Ob ſie 
etwas mehr begehrten? weil nun derſelbẽ 
Antwort lautete:wir bedörfen nichts mehr: 
benannte der Hertzog das Kloſter Treb⸗ 
nitz / das iſt wir beduͤrffen Bee weh 
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Gr begabte ſolches mit Renten und Zinſen / 
die wohl auff tauſend Perſonen zu allen 
Nothdirfften und Zinſen genug waren / 
deßgleichen gab die andaͤchtige Hedwig zu 
dieſem Kloſter / die Guͤter ihres Leib⸗Ge⸗ 
dings / als Schawan , mit etlichen da her⸗ 
umb gelegenen Doͤrffern / auff 400. Hu⸗ 
ben des beſten Ackers. 

Betreffende die Cloſter⸗Kirche zus. 
Hedwigis und Barrholomæi, nimmt dieſel⸗ 
be mit ihrer Zierde viel vornehmen Kir⸗ 
chen⸗Gebaͤuen den Vorzug / wiewohl 
ſchon A.1430. von den Hußiten dag bley⸗ 
erne Dach davon genommen / und die ſil⸗ 
bernen Bilder/ wilde Hertzog Heinrich 
Barbatus verfertigen laſſen / hinweg gefuͤh⸗ 
ret worden. Der Eingang in die Kirche 
geſchicht Mitternachtwerts durch die Hal⸗ 

le / in welcher auswendig über der Thuͤre / 
Diefeg Chronoftichon auff das Jahr 1090. 

ſtehet Dr: 

O. A. M. D. G. 

HæC ChrlstIna tlbI perſolVet LIMIna 

— —** re Khrllle,.. j 
7 #30 Ut & ALbertI nos Cor UtrIngV 
— juvet. 

Inwendig hat die Kirche nach Art der 


meiſten Sdleſt ſchen Kirchen / ein de 
ches Gewoͤlbe / und in jedem Bernd Nu e— 
gen Morgen eine Capelle "Dual 
Gewoͤlbe iſt das aͤltiſte / und toird-di 
Bartholomæus-Capelle genennt/ darn 
vor dem Altar / des Ourchl. Fund 
Henrici Barbati, ingleichen des De 
meifters Feuchtwagens Bebeinet 
nem in’ Marmel erhoͤheten — 
auff welchem beyder Bildniße ausſeh— 
en / ruhen / mit folgender Umbſchrifft 
Dux Henricus Honör Sleſiæ quem plat 8 er 



















| 





‘conör E 
Hic jacet huhe fundans fundum en re 
n — dundans, BE N 
"Tutor egenörum,Schola morum, Virg ar 
rum, BG & 
Ca (ir ut absque mora locusi in "oe 
ora. ir » e | 


Conradus de Feuchtvvager'»£ Magifter Ge 
neralis Ordinis Tevtonicı feprem anni: | 
dini gloriofe pr&fuit in-Bohemia Dra 
tiis circa A.1296. mortuus hic a 
feit. Oben zur Linden ſteht die Si 
und recht mitten gegenliber' dag & or 
worauff die Seil. Jungfrauen eh hoͤh 
lich in — Geſtuͤhlen ſitzen und ih 
ras 
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Fasfir ingen. en. Untsedein Zungfraucı Tho⸗ 
re iſt das Unter⸗Gewoͤlbe / da man über ch 
neſteinerne Stiege weiter hinunter in den 
Keller / oder wir ſie es nennen / in die Grufft 
unter der Erden kommt / darinnen ein Al⸗ 
tar / zu deſſen Rechten der ſchon gemeldte 
Hedwigs⸗Brunnen / vorm Aitar aber ein 
groſſer Grabſtein zu ſehen mir dieſer Umb⸗ 
ſchrifft: Anno Domini MCCCCIII. X. die 
Janii obiicHhuftris Princeps Conradus Sec, 
Dux Site Domihus Ollniz ac Coslenfis. 
¶ Diefe Grabſchrifft iff der Jahr zahl we- 
gen bedencklich / weil der Todt Conradi IT. 
Hertzogs zur Deis und Koſel / insgemein 
8. Zahre vorher / auff A. 1395. geſetzt wird / 
ſonſt iſt dieſelbe deutlich zu leſen / auſſer 
dag im Nabmen die letzten Buchſtaben 
inetwas abgenüsct find.) Wenn man 
aus den Keller wieder beraufffommt/ 
und gegen Abend fortachet/ wird man der 
£lcinen Hedwigis⸗Capelle / Darinnen Dies 
fe fromme Fuͤrſtin zu beten pfiegen / ges 
wahr; hinter derfelben iſt Der Seiger das | 
bey oben.am Ehore diefe Worte fichen‘ 
'A.1203, fundatum et hoc Clauftrum S. —* 
Monialium, apio Duce Henrico. Confe. 
crata vero — Eeclefia ſub eodem Duce 

Qq 5 An· 
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Anno o Domini 1. MCCKIX,; Hinten N » 
Seiger werden inder Kirche die. HOP 
cianten/gleihwie unter dc Funafean 
Chore die Beil. Jungfrauen begre 
Von der 8. Bartholomæi·Capelle aus 
Mittel-Sewölbe / gehet man anf 4 
rechten Seite) zu der / mit eiſernen &i gi pi 
tern verwahrten Eleinen Capelle — 
hannis, in welcher der Hertzogin Hedi 
Grabſtein / darunter fie tiber 23.50 
che fie in die hernady erbaute, Hebmi 
Capelle verfest worden, —— 
| mit dieſer Infeription zu fehen: —J J 
| D. O. M. * 
Cave, quisquis es, profanis ui 
mor hocinfpicjas, quod Sanctæ Hedvvig 
Conjugis HenriciBarbati, Ducis Silebx. 
Eundatoris Conobii hujus Sandti: kon 
um, Ordinis Ciftercienfis in Trebniz, d 
cum Primæ Sepulturæ ab ea electum, 
cultu venereris, demonſtrat, in quo — 
in cœlum evocata, A. D. M. CC. x. 
longe afe præviſo D, Matthxo Sacroy hi 
rifice reponitur , innumeris brevi mit 5 
glareſcens, a Clemente IV. —— Max 
Sanctorum numero afleritur A.D. M,. € 
IX, VI. —— vero A.D,M,CC, — M 
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Sacra ejus oſſa, ut majori cultus honore ha- 
berentur, ex TumuloCgemeterii (quod hoc 
marmore ſplendet,) le vata, & ad Eceleſiam 
quæ hodie Capella S. Hedvvigis audit, ſolen- 
ni ritu ſunt translata, quam in argumentum 
devotæ pietatis, erga indigetem ſuam, Vla- 
dislaus Epiſcopus Bambergenſis & Dux Sile- 
ſiæ, erexit, A. D. M. CC. LX. IX. Lapidem 
vero hunc æternæ memoriæ ac immortali 
honori SSm& fux Patronæ ac Fundatricis, 
poni curavir Reverendifima Domina Dna 
Chriftina Catharina de Wirbna Pawlovvska, 
Abbariffa Trebnicenfis, Ord, Cift. A, D, 
M. DC. XCIV. quidiferte licet mutus pium 
in tantam loci hujusac fuamtutelarem , gra- 
tz mentisilliuscultum, Seculis omnibuslo. 

quetur. | 
Zur lincken Hand der. S. Bartholomzi- 
Capelle / it die vom Vladislao Biſchoffe zu 
Bamberg und Hertzoge in Schleſſen 160. 
1. May. fundirte Capelle zu S. Hedwig / 
darinnen zu foͤrderſt das in Marmor und 
Alabaſter auffgeführte Grabmahl der H. 
Hedwig / ſambt der dabey ſtets brennen⸗ 
den ſilbernen Lampe zuſehen / ſo die Roͤ⸗ 
miſch⸗Catholiſchen jaͤhrlich dreymahl / an 
Corporis Chriſti, d. Bartholomæi und lied- 
VYk 
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wigis , 3 mit groffen Procefiohen Sehen. 
. Man findet auff diefem Grabmahle fol 
gende Infeription: In hac Urna recondun- 
rur, mortales, magnæ ac Thavmaturgæ ma- 
tris D, Hedvvigis Exuvi&, Genüs illiaugü- 
ftumaCarolo Magno per Araolphum Cæſ. 
& March. Meranız Pater Bertholdus Düx 
‘Meran. Carinth. Iftr. Mater Agnes. March. 
Auftr. Sanguis , S.Elifaberh Thuring. Land- 
graviamatertera, Conjux fuit Henricus Lou⸗ 
gobarbus, Poloniz Princeps‘, Dux Silefiz, 
Sex Prolium quondam fıdta Mater, ex ‚his; ®- 
tateadhucinnocua triumphalem agno gua- 
drigam ,& Henricum profide ferro Scychico 
laureatum ceelis invexit.  Gertrudem vero 
Sangvinisac maternæ virtutishzredem ‚lan- 
&ioribus infuperCiftercii legibus excultam$. | 
hujus Parthenonis vidit Abbatiſſam; Hæc 
auguſto Natalium & Matrimonialis Societa- 
tisSplendore, quamvis orbi notiffitna Te 
jectis temen magnorum nominum Umbris, 
amore Chriftifauciaemiflo Caftitatis voto, 
etiam conjugalestadas, facratioribüsä accen- 
fa, maluic extindtas, opesquas mundüs” In. 
xui, ipfa Pauperibustribuebat ‚tredecim ex 
illis commenfales quotidie adhibere folii 
vers omnium amor & ſolatium, ipſa ſibi pœ- 
na 


— a - 








— — — — 
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na & tormentum. : Clärüir adhuc in vita 
plurimis miraculis, ingens ipfa- prodigiofz 
fandtiräkis mirscnhuun, Mäjus-adhuc futu- 
ra ,quia cœlo demifla-diva fuerat, eidem et- 
jam reddira,non 'obiit ; fed iliuc abiit A, 
M. GO.XL. IiL, VI Idus Octobris. Relara 
inter landtos à Clemente IV. Pont, Max. A. 
NMCC. LX. VI.Cal:Dec.demum-huc trans- 
far AnoMICOLXVIL. Ca, Sept. Dies 
ſes koſtbare Monijment richtete: die Fraut 
eh — Wirna Pavvlovvskiri 
auff / welche zu der Fuͤr ſtin Hedwig Haup⸗ 
ten/unter einem it folgender Auffſchrifft 
hezeichntten Grab⸗ Stein / nehet: \ 
| M. | 
CWiffina de Be Pandlwska, Claris orta 
natelibus clarior dum Seculo moritur &o- 
ritur, AbbatiffaTrebnicenfishicjacer. Quæ 
—8 fübeflefibi; præfuit aliis A mos XXIV. 
Menſes IX, cujus memoria preciöhs ornar 
mentis& Mauſoleis Marmoreis Schakonæ _ 
Cameſæ, fundatisEcclefiis Monaſterii, neo- 
ſtructis pärieribus;; aliisque quam pluri mis 
pietatis officiis perennat, vixieannos LXI. 
MenfesV], dies XV. Obiit Ao. MDEXGIX. 
Martii die XXVIII. An der Wand ift auff 
sie Meßingnen ip; der er 
Si 
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wigis, ‚mit groffen Proceflio onen befildhen. 
. Man findet auf diefem Grabmahle fol 
gende Infeription: In hac Urna recondun- 
rur , inortales , magn& ac Thavmmaturg& ma- 
tris D, Hedvvigis Exuviæ, Genüs ılliaugü- 
ftum aCarolo Magno per Araolphum Cæſ. 
& March. Meranız Pater Bertholdüs Düx 
‘Meran. Carinch. Iftr. Mater Agnes March. 
Auftr. Sanguis, S. Eliſabeth Thuring. Land- 
graviamatertera, Conjux fuit Henricus Lon- 
gobarbus, Poloni& Princeps, Dux Silefiz, 
Sex Prolium quondam fadta Mater, exhisz- 
tate adhuc innocua triumphalem agno qua- 
drigam ,& Henricum pro fide ferro Scythico 
laureatum cœlis invexit.  Gertrudem vero 
Sangvinisac maternæ virtutis heredem, ſan- 


in Be 





&ioribus infuperCiftercii legibus excultam$, 


hujus Parthenonis vidit Abbarifain ; Hæc 
auguſto Natalium & Matrimonialis Societa- 
tisSplendore, quamvis orbi notiffiina , re- 
jetistamen magnorum nominum Umbris, 
amore Chriftifauciaemiflo Caftitatis voto, 
etiam conjugalestadas, fäcratioribüs accen- 
fa, maluic extindtas, opes quas mundüs lu- 
xui, ipfa Pauperibustribuebat ‚tredecim e& 
illis commenfales quotidie adhibere folita, 
vere omnium amor ae Due bi p@- 
na 
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na & tormentum. Claruit adhuc ir vira 
plurimis miraculis, ingens ipfa prodigiofz 
fandtiratis miraculum, Majus adhuc futu- 
ra,quia c&lo demifla diva fuerat,eidem et- 
jam reddita,non obiit, fed iliuc abiit A. 
MUEGXE: IIL, VD. Idus Octobris. Relara 
inter landtos à GlemenreIV. Pont, Max. A. 
M,ÜC,LX. V1.Cal. Dec.demum-huc trans- 
lata Anno M. CCLX. VII. Ca. Sept. Dies 
ſes koſbare Monument richtete die Frau 
Aebtißin / Gro finvon Wirna Pavvlovvskin 

auff / welche zu ver Fuͤrſtin Hedwig Haup- 
ten/untereinem mit folgender Auffſchrifft 
bezeichneten Grab⸗Steine / lieget: 

D. O. M. 

:ChrijfinadeWirbna Pavvlowska Claris orta 
natalibus, clarior dum Seculo moritur & o- 
ritur, Abbatiſſa Trebnicenſis hic jicet. Quæ 
docta ſubeſſe ſibi, præfuit aliis Annos XXIV. 
Menſes IX, cujus memoria preciohs orna- 
mentis & Mauſoleis Marmoreis Schakonæ x 
Cameſæ, fundatis Eccleſiis Monaſterii, neo- 
ſtructis parietibus, aliisque quam plurimis 
pietatis officiis perennat, vixit annos LXVI, 
Menſes VI, dies XV. Obiit Ao. MDPCCIX. 
Martii die XXVIII. An der Wand ift auff 
einem Meßingnen Taͤffelein der Lebens⸗ 
Kauf 
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| Saufen BergoginHrdwiglfolgendermafe 


fen befchrieben zu ſchen: BearaHedvvigis 
Ducifla Sanctitate & Profopia Iluftris, nata 
fuit Bertholdo Duce Meraniæ Carinthiæ &I- 
ſtriæ, filio Ducis Boleslai Proceri, quiobiit 
Anno Domini 1201. 8. Idus Decemb. & in 
Monstterio Lubenfi fepultus( hier wird der 


| Hedwig Vater Bertholdus, Boleslai Proce- | 
ri Sohn genannt / da doch / wie bekant / 


nicht Bercholdus der Hedivig "Vater / fons 
dern ihr Gemahl Henricus Barbatus dieſen 
Boleslaum zum Vater gehabt. Es kan aber 
ſeyn / daß duͤcchunvor ſichtigkeit des Schrei⸗ 


bers das Wort nupta vor dem Worte fi- 
lio außgelaffen worden da es haͤtte heiſſen 
ſollen: nupta filio DucisBoleslai Proceri &c.) 


Matre vero Agnete, nata ex Marchionibus 
Auſtriæ; Fuit Familia Paterna ex Stirpe Ar. 
nolphi Imperatoris, nati ex Poſteritate Ca- 
roli Magni. Collocavit Bertholdus nuptum 
filiam ſuam b. Hedvvigin, Henrico Duci 
Wratislavien. A. 1178. Hic Henricus A,i203. 
rogatu b. Hedvvigis Monalterium Trebni- 
cenfe exzdificavic, quod in ıs. annisperfe- 
ctum ad 30000. marcarum Polonicalium 
perveniſſe calculatum eſt. Locus electus eſt 
ex voto Principis, qui ibi periculoſe cume- 

h quo 


| 


“ 
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quo in Voraginem cœnoſam fuerat collapfus. 
Et virgines huc translatæ ſunt ex Cœnobio 
Bambergenli, ubi frater b.Hedvvigis erat E- 
piſcopus. A, 1219. conſecratum eft Mona- 
ſterium ſub honore b. Bertholomæi Apoſto- 
li. Ineopoftea degens b. Hedvvigis, nam 
hi duo Corjuges conımuni confenlu in præ- 
fentia Thoma I. Epifcopi Wratisl. perpe- 
tuam voverunt continentiam &totosfere 30, 
annos disjuncti vixerunt , ex quo tempore 
HenricusComam &Barbam aluit,unde Cog- 
nomen Barbati accepir. MoriturDux Henri- 
cus A 1238. 5- Cal.Aprilis, Anno Ætatis Septua- 
gefimo, cujus corpus Trebnitium, ab Hen- 
rico Piorelatum „ honorifice fepultum eſt. 
B. Hedvvigis neque ægrotum Maritum viſe- 
re, neque mortui funus deducere, aut obvi- 
am ei prodire voluit, ne quo rerum humana- 
rum commercio animus ejus a divinis avoca- 
retur. A. 1241. Henricus Pius b, Hedvvi- 
gis filius, ad Lignitiam à Tartaris cæſus, poſt 
cladem ex ſexto digito pedis vix cognitus, 
noam Tartari caput ei amputarunt, per An- 
namConjugem ipſius Wratislaviam delatus, 
& in æde D. Jacobi humatus eft.!Poftea b. 
Hedwigis A.1243, 7. Idus Odtobris pie dis- 
ceshr, Corpus ejus quad croceum , dum 
vi- 


sh; 
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vißt, propter rationcm vietus tus duras n& te- E 


nuem , asfıduaque jejunia fuerat, pc ar ; | 
tem infolirg (plendore. corrufca © fertor, 
DEO —— teſtimonium Sandi ” 
& pietati ejus, A.1266. Cal, Decen ner 
Clemente IV. Pontifice, B. Eier Bis in 
numerumsSS, relata eſt. A.1267. 15.Ca il 5. | 
premb ris ar (acraB. Hedvvigis e tu mulo 
varınt, A. 1269. Cal. Maji fundata e eft Cä- 
pellab.Hedvvigisa Vladislao Epifcopo Ba 
bergenfi& DuceSilehz, TE $ 
Öben drüber find die Gemaͤhlde fo e 
Wunderthaten der Furſtin Hedivig d 
ſtellen. Gegen Morgen iſt das A r.9 | 
der Sarrifien wird cin — ir | 
an Kirchen⸗Zierrath und — 
— Bedıwta verwahret / ſop In 
vd darinnen gewicſen dasObertl 
* Hirnſchale der H. Hedwig / hr 
Mäntel ſambt dem Gürtel/ und Ihr 
in Gold eingefahter Mund» Beiber/f 
innen fich das Waſſer in Wein v 
delt haben foll/ wiewohlSamuel Nal eh 
SS. Theol.D.ad$ ‚Hedvvigen Cracovia Pre. | 
politus vorgiebt / Daß Sigismund von ‚©. 
remba Porembski, dichten vorfinent > * 
ererbten glaͤſernen Mund ⸗Becher d 


* 
N 
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Hedwig / An. 1641, M,Eebr, ale ein hoch⸗ 
ſchaͤtzbares Kleinod der Kirche zu s. Hed« 
wisg in Cracau / im Teſtament vermacht 
und geeignet haͤtte. Vermuthlich moͤgen 
mehr vonder Fuͤrſtin Hedwig gebrauchte 
Trinck⸗ Geſchirre uͤberblieben ſeyn / wie 
denn dergleichen auch in 8. Matthiæ Klo⸗ 
ſter zu Breßlau auffbehalten / und ſoiches 
von dem ‚Deren bralaten jetztgenannten 
Kloſters / Herrn MichaelFofephFibigern/ 
in deſſen Scholiis Sileſiographiæ Renovatæ 
Nic. Henelii hart.I.p.soi.angefuͤhret wird. 

ber dißfollenvon Fürfit. Oelßniſchen 
Pringen und Princeßinnen in dieſem Klo⸗ 
ber. begraben liegen: iz 
Henrici Barbari Printz / Conradus-Cri- 
euro iR" 
 Henrici Barbati Princeßin Gertrud, Aeh⸗ 
tißinzu Trebnie. Iug: 
Aenrici Barbari Tochter Sohn /Primis- 
Jaus. | | | 
HenriciPüu Princeßin Agneca, Yehrißin 
Trebyitz 


— PiiTöchter Töchter/Euphrofina, 
Euphemia und. Agneıa , Hchtifinnen zu 
Trebniß:. EIERN, 

Sp follenaud in dieſer Kirche bey dem 
| Ar Grabe 


— — —— — — — — 


go Magdalena Filia Ducis Victorini, Monia- 
is profeffa ordinis Ciſtercienſis in Monaſte· 
‚io Trebnicenfi, ibidemque: fepulta ante 
Summum Altarein CapellaSandorum Pe- 
tri & Pauli Apoftolorum , in qua requiefcit 
Corpus Sandz Hedvvigis Duciſſæ Silehz. 

 , Anno Domini 1502. feria quinta in v 
oiliaSandti Martini intra ſeptimam & odta- 


vamhoram,mane, obiitIlluftris Princeps& 


Dn, Dn. Georgius Dux Monfterbergenis 
Silehiz & Olfnicenfis , in Caftro Olfnicenfi, 
& fepultus eftin MonafterioMonialiumTre- 
bnicenfi Ordinis Ciftercienfis, Dominica in 


die Briccii, in fepulchro Ducum, in Capella 


Petri & Pauli ‚in qua requielcit corpus San- 


&z Hedvvigis per Dominum Abbatem An- 


dream Lubenfem, pr&fentibus Abbatibus 


Johanne Abbate Sandi Vincentii& Benedi- 
in Arena Vratislavienfi, horadesima ocia 


An. 


| 
| 
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- 3, Anno Domini 1505, feriafecundaimdie 
Triburtii & Valeriani obiit Iluftris Princepg 
Domina Catharina Duciſſa Oppavi&, Con- 
jux Ducis Johannis Saganenfis, Vratislavie 
hora velperarum, & et fepulta in Monafte- 
zio Trebnicenli, 

Man hat mirinderS. Hedvvigs⸗Capel⸗ 
le / darinnen erwehntermaßen die Gebeine 
der Andaͤchtigen Fuͤrſtin ruhen / von dieſen 
Finſtl. Grabſtaͤtẽ nichts gewiſſes ſagen / viel 
weniger die Capelle 8. Petri und Pauli zei⸗ 
gen koͤnnen / auſſer daß bey dem Grabmahl 
derh Hedwig / zunFuͤſſen / verſchiedene alte 
gꝛoſſe Leichſteine zu ſehẽ / daꝛunter vermuth⸗ 
lich / zu nechſt der H Hedwig Monumente, 
deroPrinceßin Gertrud, ſo Aebtißin allbier 
geweſen / und die andern von der H. Hed⸗ 
wig herſtammenden Aebtißinnen begra⸗ 
ben liegen moͤgen / wie ſich ſolches aus de⸗ 
nen / auff dieſen Leichſſeinen ausgehaue⸗ 
nen Bildniſſen der Aebtißinnen in ihrem 
Geiſtl. Ornat, muthmaſſen laͤſt. Unter 
den uͤbrigen Grabſteinen moͤgen die Ge⸗ 
beine. der andern obbemeldten Zürfit. 
Per ſonen ruhen / wiewohl man eigentlich / 
weſſen dig oder jenes Grab⸗Gedaͤchtniß 
ſey / nicht wiſſen kan. Nachdem die Kir⸗ 

Rt 2 he 
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che von Zeit zu Zeit aus der alten im eine 
neue Form gegoſſen worden / fomag mit 
den denahmungen und monumenfenaug 
einige Aenderung pafiretfegn. 7. 
Sonſt aber finder fidh in mebrernanne 









J 


tr ©. Hedwigs⸗Capelle viel andre 
Geiſtl. Zierrach/ von Altaͤren Bildniffen 
und Epitaphien der Aebtißinnen / als da 

find die Epitaphiadey grauen Aebtißinnen 
Sabine geb. Nahin. Elifabeth& Piotrows- 
kin. Barbarz Bolikovvskin, AnnzPakoslar = 























ska. Dorotheæ Bninska.'' Helen’ — 
gdalenz Pruszakoyyna, alias Bienevvskin 
&c | a5 let En 

Berreffende das Alofter Gebäude] 
oder der Grauen Aebtißinnen Reßdanzz 
machte obgedachte Fran Aebtißin 9 
Wuͤrben 1696. den Anfang) daffelbe ind 
nen weit fhönern Stand zu ſetzen / undale 
les von Grund auff neu/ ins Sewierdfe) 
davon Die Kirche eine Seite machen init 
zwey Seiten aber gantz in Suͤnpffe ind 
die Teiche gebauet werden / aufzuführen 
Der Bau der einen Seite gegen Abend 
hat feine perfedtion ſchier erreicher / Uber 
deſſen tieffen Srund/Bewälben/Kellin? 
und herrl. aptirten Zimmern man 

| a WwWwun⸗ 
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wundern muß / wiewohl die Höhe des 
Gebaͤues nur 2. Wandelungen übertins 
ander hält. Jetzo wird mit dem Bau 
der Seife gegen Mittag/ und des Creutz⸗ 
hoſes fortgefahren / und allemahldagegen 
mehr von den alten Gebaͤuen / darinnen 
die geiſtl Jungfrauen zu dato noch woh⸗ 
nen / abgebrochen. eh 
Mor dem Städlein Trebnis iſt ein 
Buchwald, darinnenvor Zeiten die a⸗ 
berglaͤubiſchen Heyden ihre Devotion ver⸗ 
richtet haben moͤgen / nachmahls iſt eine 
Einfiedieren allhier geweſen / jetzo aber 
ſteht an demſelben Orte ein Kirchlein / da⸗ 
a jährlich Procesliones angeſtellet were 
DEN. | 
Beer: wi J 1 — 3— IR 
Hbf der Fr. Aebtißinnen des Fůueſtl. 
Geſtiffts Trebnig: 
©; Petruffa, erſte Aebtlßin / war eine Mei⸗· 
er der Andächtigen Hedwig: in ihrer 
“Rindheit gewefen/ undhernad von Bam⸗ 
‚berg mit 109. Cloſter⸗ Jungfrauen bieher 
Kebracht worden / ſtarb 1218. den 1. Jan. 
#932, Gertradis, der Andaͤchtigen Hedwig 
Tochter / ſtarb A. 1262,30. Dec. und legt zu 


den Fufſen ihrer grau Mutter begraben. 
Rr3 3. A- 





* 
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3. Agneta,Henricı Pii Tochter, ir 
4,Euphrolina, Eliſabethæ Her tzogs Hen- 
rici Pu Tochter / Tochter. | ( 
5. Eup hemia jegtgemeldter Aeb tißin Eu- 
phroſinæ Schweſter / ſtarb 1300.5. Sept zu 
dieſer Zeit ſind im Cloſter zu Trebnigızo, 
geiſtl Jungfrauen geweſen. * 
G6. Conſtantia, Semislai Secundi Her⸗ 
tzogs in der Mafan / und Salome Hertzo⸗ 
gin aus Pommern Tochter / ſtarbizzu 8. 
Aug. obbenanten Semislai Secundi Frau 
Mutter War Conftantia Henrici bii Toch⸗ 
ter / Calimiri Hertzogs in der Maſau St, 
7. Hedwig Hertzogin von Sagan / ſtarb 
4.1348. 28.May. Unter Dero Regierung 
—— A.1345. den 16, Aug. Cafimirus 
RK. in Pohlen das Convent der Seiftlihen 
Jungfrauen. 
8 . Margaretha, eine Hertzogin derer Ge⸗ 
ſchlecht unbekant. —— 
9. Agneta, Hertzogs Henrici Pii Toch⸗ 
ter Tochter / ſtarb 36... 
10, Euphrofina, Eliſabethæ Her6ogsHen- 
rici Pii Tochter Tochter / (iſt bereits num. 
4 vorkommen / wird aber in des Jeſuiten 
Zeidlen herausgegebenem Leben der 
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- Hin Hedwig in 97 indisfer Ordnung zum ans ' 
dernmahlgefunden) =. - 
JJ Eabanina Hertzogin vond der Kofl ! 
arb 1383. 
9 Gatharina / Herbogin zu Dig, 
1403. 
23, Bolka, ‚Hergogin von der. Koſel 
ſta rb i420. 20 May 
We Anna Hergogin von Oppeln / ſtarb 
1456... 9; 

15. Anna Hertzogin von Zroppau / ach 
am Tage Ambrofü 1469. 
16. Anna Hergogin von Troppau / er⸗ 
lebte 100, Zah /undflarbsıs;Linter De 
ro Regierung ſturben 1483. 15. Geiſtliche 
| on ander Peſt / hingegen wur⸗ 









——— 23. uff dem Dohm zu Breß⸗ 
lau vom Biſchoffe Johanne IV. Rotho, A. 
1499. den N nad. Weynachten con. 
ſecriret. 
17 Hedwig Beißlerin ffarbıs26.23 gar. 
28. Sebivig gebohrne Login, ſtarb 1526, 


23. 
de "Barbara, aebohrne von Litvvizin, 


| Mn — 10 gebohrne von Stoſch⸗ 
| — an. | 
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gr. Eatharin een ven orfgel- 
nisin farb 1574-7. —* 

22. Margaretha ge ohrne von Licwiäin, 
flach 1589. 1. Zul. 

23. Anna Wohrne Jehiloveikin, gard 
1592.2. Jun. 

Nah Dero Tode weil man in Erwaͤh⸗ 
lung einer neuen Aebtißin nicht einig wer⸗ 
den konte / war ein Interregnum, und admi- 
niſtrirten das Regiment dritthalb Jahr / 3 
Fungfrauen: Barbara Wurtkovvskin, Be- 
ata Schlachtzinskin, ındEvaProskevvskin, 

24. Sabina gebohrne Maßin vonLang · 
meile / ward auff Kaͤyſerl Recommenda- 
tion durch HerrnHieronymum Abt zu Leu- 
bus, Viſitatorem Ordinarium, {in Beyſeyn 
des Biſchoffs zu Breßlau / Andrei Je⸗ 
rins / als Ränferl. Commiſſarii und da⸗ 
mahligen Ober⸗Ampts in Schleſien / A. 
1594, denr7 May erwaͤhlet / ſtarb 1602. 
10, Matt. | 

25. Barbara gebohrne Wurtkovvskin , 
Iestbefagtes Fahr den 14, May erwaͤhlt / 

ſtarb das folgende 1603.2. May. 

26. Maria gebohrne Luckin von Wit⸗ 

7 gen nahm A. ioio die Evangeliſche Reli⸗ 


sion an. 
27. Eli 
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— nn 
= —ã— gebohrm Piorrovvskin,fol ſfolg⸗ 
te it vi Sabre / und ſtarb in Bohlen 
An 1640. den 2. Jul. nach Dero Abſfer⸗ 
vs damahliger Schwediſchen Un⸗ 
rer Den und * Fade he F | 


Mebtigin. geweſen. 
—9— Sa 
vard 2 



















Jr Ldeng — auff f und ſtarb 
i652.10. Aug. 4J— 
on insgemeinPakoslovvskin,; und zwar 
dahero / weil ſie in Pohlen das Dorff Par 
Aebtißin 1552.14. Aun amd ſtarb 
baldin folgendem Jahre oßz · den 4.Rov. 
30. Dorochengebohrne Bninckin, folge 
ed durch die dentl. Wahl und regier⸗ 
— zwery Fahr vor ihrem Abſter⸗ 
sen blind, daher ofie Ba gewiſſe proviß- 





| sebratıch der weiſſen Cuculſen, nach des 
wende gebohrne von Mukfepeiniginy 
— in Miethung gehabt / genannt 

æet. ultra 60. 
ſo lange ihr Die Augen ſugten / loblich / 
on 
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onrehgnirfe/uNd 166L. 10, 10, $ul. æt. an.s5.den 
Weg alles Fleiſches gzen 

31. Hedwig Magdalena gebohrne Bie- 
nevvskin, fonff Proskovvne BE biß 
herige Priorin , fuccedirfe der An. 1659 
Biindheit wegen refignirenden Grauen 
Aebtißin Bninskin, in Beyſeyn 3. Derren 
Aebte / Arnoldi gu Leubus, Melchioris | | 
Henrichau / und Andrex zu Rauden. Sie 
erbaute wieder die Vorwercke / und tru 
viel auff dem Beftifft haftende Sd hu di 
ab / ſtarb zu Poſen in Groß⸗Pohler en im 
Sungfräuf. Cloſter Ord.S. Benedieti; 674 
27. Kun.ztar,circiterg2 . — 1 

Ehriſtina Catharina toben 
fin von IBürben Pavvlovvskin in beſag⸗ 
tem Jahre erwählt/ regierte 24° 
undo. Monath / und beurlaubte died 
1699.28. Mart. im 66. Fahr und Mm ib 
nach deroAlters/ liegt in ihrer Ruhe 
vor dem von ihr der Andachtigen Di 
neu auffgerichteren —— 
Grabmahle. 

33. Cunigundis Sophia gebehrne K 
kin ‚des Jungfraͤul. Cloſters und F su 
Stiffts Trebnig Fran und: Abbarigim/ 
X der Koͤnigl. Burg zu Schwibine 








































Men 
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en Pfandes-Fnnhaberin/ Hard Y 1705, 
1. Auguſt. Abends umb s.Lipr, 

34.Pl.Tit. Stau Su/arna Catharina Kopi- 
dlanskin fuccedirte I 1706, durchordentl. 
Wahl / und beherrſchet jego das Fuͤrſtl. 
Stifft Trebnitz / als Regierende Frau und 
Abbatißin. 
Dieeſes Fuͤrſtl Stiffts Jung⸗ 
= frauen und Profofs jetzo ſind 
— riana Thereſia Imialkövvskin, Piorin. 
Ehxiſtina Schwartzin / Sub-Priorin. 
Eliſabeth Maslovuskin. 

Urſula Hockin. 

Eliſabeth Meskovvskin, 
“Agnes Kraskovvskin. 
Sophia Wierchleskin, 
® Febronia Anna Popovvskin,. | 
U Conftantia Juliana: Leszezinskin Burfaria, 
Barbara Wieszczizkin, 
Anna Maliachovvskin. | 
I Anna Catharina Jaurnickin, _ . 
Barbara Hedwig Prufchakovvin , 




















gatha Anna Imialkovvskin, Cantorifla 
ir FUN Bi EN * 1 
Maiſtra Novitiarum, Er 
N 4 3 & er F — 3* Eva 
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— Eva Pavvlovvskin, Capeltana.' | 
Cecilia Hedvvig Rokizkin, vB — — % 

- ‘Scholaftica Bellavvin. & A F 
Clara Czekanovvskin. * J | 
Ludomilla'Bninskin.! U 

" Lucia Tiherelia Bulakovvskin, · 
Elifabeth Krasnofielskin, Sacrif 
Benedicta .Biernazkin. -. — Be 

di 


































& * 
'Sufanna Catharina Kopidlanskin Su 
criftana, ward 1706. zur Aebttzi 
Fuͤrſtl. Geſtiffts erwaͤhlet. Me 
LutgardisDobröfielskin, Bi —J 
Humbelina Maͤnnichin. 
Beatrix Erancifca Trzebinskin, TATTER 
Antonia Rokofewskin. — A I 
Rofa Bifchoffin. 
Jofepha Lubinskin, er 
Magdalena BO TE RR Be 
Sophia Koreczinskin, * 
Marianna Gumelinskin. — * 
Anna Bojanovvskin fi | 
un. Catharina Konfiriakänl 


Die Frau Aebtißin hält sin 
ren Dieniten einen Cansler / | 
Ampt nach dem 1597. den 29.2 Ra » 
forbenenGanglerBernhardKt ut 
1598. DanielLeo, 1618, Adam a) 
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as Hertzog / Joh. Hen⸗ 





Graſſchafft Glaz... min _ 
Die unter des Stiffts Jurisdiction ſfe⸗ 
hende Dorffſchafften / wurden vormahls 
durch Adel. Haupt⸗Leute / als A. 1607. 
durch Caſparn von Luck und Witten / Au» 
læ Cæſar. Familiarem, & Illuſtris CGœnobii 
Trebnicenſis Conſiliarium ac Præfectum, 
A. 1617. durch George Friedrichen von 
Stoſch / und 1630. durch Chriſtophen von 
Waitis beſtellet. Nach der Zeit ward uͤ⸗ 
ber. die Stiffts⸗Guͤter ein Probſt verord⸗ 
net / und war der erſte / Chriſtoph Frantz 
Kloſe Profeſſus Lubenſis, deme geſolget Al- 
bertus Baron von Schmidel, Protelius Lu- 
ben» 
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benli * —S — — ae J = = 
fis farb 1704. Der jetzi e Probſt iſt Her 7 
Benedictus Menzel/ au Profeflus sLuben- 


fis. 

Mit denen Contribistiohen. oder Steu⸗ 
ren/ hatte es vor Dein diefe Be wändenig) 
daß die Stiffts⸗Guͤter fich ohrimittelber 
in die Landeg-Cafle nah Oelhe vergaben / 
doch etwa vor einem halben Seculo feßfen 

fie einen abſonderlichen Stiffts⸗ Caie- Ha 

ter / der zwar die Steuren des Stiſſte 

nimbt / jedoch hernach Dem Oeltniſchen 
SteuerEinnehmerundBuchbalsgrdkeeie 
gezogenen Streuren allemahl liefert: 
- beredinet. Der erſte Caffe- Halter de 
Stiffts Trebnig war George Weige tt, 

demſelben füccedirte Friedrich "Adelbert 
Mohaupt. Dieſem folgte W.1898.,Pans 
George Thomas von Ottmachau NIE 
ſchen Fuͤrſtenthums/ welcher 4. 1708..96 
ftorben, Jetzo firhrer mn Charge 9 
Joh. Ehri oph Reſch. RE 


A. 1254. bernsüßtete Primislaus p: 306 1 | 
Pofen / und Boleslaus Hergog zuKakfch;t i | 

gane Land umb Trebmtz teil. Hevkog Be 
leslaus zu Sgnie / ihrem Sihrnger-Heip0g 
Cor: 
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| Conrado dag Glogauiſche verſpechen⸗ rb⸗ 
theilnicht einraͤumen und Hersog Henicus 
Ur. zu Breßlau / nicht mit techtem Ernfthine 
dDazubehulffiichfeyumolee. 

1.1268. den 28. April, legte Hertzog Vla- 
dislaus, Ertz⸗Biſchoff zu Saltzburg / des 
Breplauifchen Fuͤrſtenthums Adminiftraor — 
S,Hedwigis Enckel / zus. NeduvigsCaelle 
den erſten Grund⸗Stein. 

4.1413. VigiliaSimonis und Jude brannte 
te das Eloſter Trebnitz gantz av. 

1430, den 2. Jul. Dienſtag Nach ?ecri 
und Pauli , nach mittage nach'3. Uhr / Pinder⸗ 
ee vie H Hußiten das Stifft/ kgten das Ehfter 

die Aſche / nahmen dag bleyerne Dacht daion / 
zerſchmeltzten die Glocken / und führten Br 
berne Bilder mit fich hinweg. Nach ee} 
| Ep ward das Cloſter wieder auffge et 

azu Breplau und andere benachbarte € aͤdte 
treulich halffen. 
"9.1456. gieng dag Staͤdtlein Zrsbnd im 
Feuer auf. 
"941464. 16. Jul, zundete das Wetter an / 
verzehrte das Kirchen⸗Oach und den Thurm/ 
zerſchmelbte das zinnerne Dach über S, Hed 
wigs Capelle und Grab / das Eeßer m mit 
nor erhalten, 








4 1460: 
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2,1469. dena, jun. gieng K. Matchias 
Humiades aus ſonderbahrer Devotion , zu 
Fußyon Breßlaudrey Reil- Weges biß na> 
cher Trebnig / und beſahe ver antächtigen Hed⸗ 
wig Begraͤbniß. u a 
21475. den 7. Jan..nach 8, Cafımiri umd 
Vladslai Abzuge vor Breßlau / erlitt Trebnitz 
Sdaden von K. Matthiæ Krieges Bol. 
9, 1483. nahm die Peſt 15. Kloſter Jung⸗ 
raun hinweg. 
2.1486,.am Tages. Barnabæ, muſte das Clo⸗ 
ſter ambt ser Kirche / wiederumb der Feuer⸗ 
Flanme herhalten. 
9.1500, brannte vorne an der groſſen Thür 
ve zir lincken / ein ſchoͤn und herrlichOrgelwerck 
weg / indem der Organiſt zur Metten⸗Zeit das 
Sic hinter ſich auf der Orgel brennend vergeſ⸗ 
fen hatte, u ee 
A. 1505, 1, Sept, betraf Irebnig eine- abers 
mablige Feuers⸗Brunſt. en 
Aizu. brandte das. Staͤdtlein ſambt der 
Kirchen ab. | 
A, 1525. am Tage Petri und Pauli;.vbiele 
George Wiedebach die erfte Evangeliſche 
Predigt zu Trebnitz inder Stadt⸗Kirche zus: 
PetriundPauli, | 
9.1534, denn, Marc. ergrieff die Feuers⸗ 
n Brunſt 





| 


= 
Ir 
Pa 
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Brunſt Trebnitz / und verzehrte mehrentpeilg 





das Ständklein, | | 


A. 1595. 10. Sept. verbranntedie Kirche mie 


| dem Schlaff- Haufe. 


A.A617. 30, Jun: erfihlug dag Wetter eis 
nen Knaben / undräumte ein Haus auff. 
A. 17044174 Sept. giengen zu] Trebnig 
zwey Scheunen mit 300. Schock Getreide/ 
ſambt einem beſtellt geweſenen und in der 
Scheune inzwiſchen geſtandenem Orgel Werck 


von 500. Thlru. im Rauch auf; 
Jaͤhrlich wird 1. Montags nach Lichtmeß 
2: Oonnerſtags nach Fronleichnam Feſt ʒ Am 


Tage Bartholomæi. 4. Am Tage Hedvvig, 


Jackrmarckt zu Qrebniggebalten. 

Zu Trebnitz iſt gebohren / der vom Abraha⸗ 
mo Bzovio unter dieberübmeen Maͤnner ge⸗ 
zehlte Pater Johannes Jacobus Trebnicentis; 
welcher feiner publicirten Sermonum wegen / 


die er im Concilio Conflantienfi ad Clerum 
‚ge diverfis&c, gehalten / befaneift. 


Ansy7t, dena. Aug verlohr die Stadt⸗Kirche 


zu Trebnitz / ingleichen die zugebörigens. Stifte: 
Kirchen / Pavvelau, Schlotta, Polniſch⸗Ham̃er / 


Schatpan und Lucin / ihre Evangeliſchen Pafto- 
res, derer Catalogum bier kuͤrtzl. beyzufuͤgen / 
vielleicht nicht unannebml. ſeyn wird; 

*. Sf Bir 
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Lotherſſche RE bey der Stadt⸗ 
| Kirche zu Trebnie:. 

"George Wiedebach, that darinnen A, 1523. 
am Tage Petri und Pauli, die erſte Evangeli⸗ 
ſche Predigt. 

Fitus Koſelius erſter Ebangeliſcher Stadt⸗ 
Pfarrer zu Trebnis / ſtarb daſelbſt Dominic. 
Miſericordias Domini 1566. | 
Valentinus Neorhebel , geb. 1638. zu Leip⸗ 
zig in Meiflen/: utri usque gentis Trebnicianz 
Paſtor, & Haresin Drofchen/ ſtarb 1601. 9, 
Nov. Feeptags vor Martini im ozſten Jahre | 
feines Alters. 

Sebaftianus Reichel, alias Serifaber, i i- 
tem Lemgruber nominatus, geb.1564. M..Ja- 
nuar. zu Roſenberg in Schleſien / bißhero Herrn 
Neothebelii Diaconus, dann Succeſſor in Pa- 
ſtoratu, und denior, ſtarb in einem hohen Al⸗ 
ter. 

Jariholomxus Hilifcher geb. 1591: zu 
Bernitadt/ vorhero Archi-DiaconusinPatria, 
kam 1651. nach Trebnig/ und war der legte Ev⸗ 
angelifche Paitor und Senior, flarb wenige 
gebe vor der drauff erfolgten mutation. 

— Diacon: 3% Trebnits: 
Ä Andreas Picti.is A. u | 
2 | - se- 
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“ Sebaftianus Reichel, 1594. fuccedirfe 1601. 
| im Paftorat. | | 
- Laurentius Judex alias Wolftein didus, 
' von Bernftadt/ Laurentii Paftoris zu Redje⸗ 
os Sohn / folgte 1602. und tar lange daz 
t — 


p. % 
Albertus Schafinius vorhero Paftor zu Fe⸗ 
ſtenberg / drauff Diaconus zu Trebnitz / ſarb 

1645. ie 
- — DanielSchoefnius von Oppeln aus Schle> 
ſien / faccedirte feinem Heren Vater / verrich⸗ 
‚tete auch nach erfolgten Abſterben Herrn Pa- 
ftoris Hiliſchers noch ein paar Fahre das Ambt / 
biß die Kirche mie Roͤmiſch⸗Catholiſchen beſetzt / 
er aber nach Maſſel / nach einem Jahre befoͤr⸗ 

(a su Pawelaw — 
Marder letzte Pfarrer Adam Reichelius, 
geb. zu Trebnitz 1603.Sebaftiani Paltoris Treb- 
nicenlis frater , vocatus 1632. hatte zum Sub- 
ſtituto A. 1667. feinen Sohn Sebafiianum 
‚Reichelium Trebnicenfem , der bernach das 
Polniſche Paltorat zu Maſſel / vor, beſagtem 
"Schefinio ein Jahr bekleidete. 


Pafiores ʒu Schlötta und deflen Hia⸗ 
| Polniſchhammer. 


"Joh. Nazarıus 1616. 
| Sf. Joh. 
ol 
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Joh, Donatus, von Nambslau aus ( schle-. 
* fien/fuccedirte 1627, muſte fort 1623 Pe! 
Georgius Crellius von Ereugberg 
Schleſi en / folgte 1623. F er 
Martinus Vibegius, geb. zu Pawelaw 
vorhero Paſtor zu Feſienberg / nachgehen nds 
1044. zu Schlotta. ——— * 
Daniel Coſa geb. 1630, 22. Zum. u Pit· », 
fchen in Schlefien /  acceptirfe die Vocz 
1061.er langte nach erfolgter efigemelbeen 
änderung das Paſtorat zu Brieſa / «mel — € * 
—— * —— 
Poaſſdores ʒu St 
Joh, Keflelius, vorhero Paftor. Te 
berg, ſtarb an der Deft 1600... un 
Michael Wolkein von Delsrvorhero Pa 
zu Muͤhlwitz / uberkam die Vocation 
Schawan. | a 
Job. Jordanus yon Breßlau / Pak — 
Wuͤrbis / füccedirteis2o, zu Schawan/ 
hernach in Patriam. * —— 
Georgius Dreslerus geb. zu Sorau n der 
Laufnitz 1603. fuccedirte 1634.14. Yes. 2 
‚Paulus Malitius geb, 1621. zu Greugbergim 
Schleſien / ward 1652. 11.Det.pro Paltorezum = 
Stein ordiniret / war hernach der letzte E⸗ A 
geliſche Paſtor zu Sthawan uhr au“ u⸗ 
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Nusburg 1678.14. Sept: im 57: Jahre feines 
02 Paßoreszußuchh, © © 

Jacobus ‚Cofelius geb. zu Trebnitz 1587. 
tuurde1sı2.pro Paftore nad) Lucin beruffen. 
‚. . Jacobus Bogenus oder Bogno, ein Trebni⸗ 
tzer / Rarb zur Oels 1644: 22. Dec. 

GodofredusSchervencelius, Paſtor zu du- 
cin 1642. 
on. Titius geb. 1620.19. Decemb. auff dem 
Fuͤrſtl. Oelßniſchen Sammer s Gute Rathen / 
überkam 9.1645.26. Map die Vocation, und 
waꝛ de? legtegutberifche Pfarrer zugucin/begab 
fihA.1671.nahDelßesund wurdei676. mit dem 
Klein⸗Ellguttiſchen Paſtorat wiederumb ver⸗ 
ſorget / wobey denckwuͤrdig / daß feine ſo wohl zu 
£ucin als zu Klein⸗Ellgutt gethane legte Pre⸗ 
Digt/ von ver Zerftörung dev Stadt Jeruſalem 
gemefen. un 


Unter den —— fi Seat 
waldau / Großzund Klein⸗MNerte⸗ 
nau / Pawelau / Uyeſchuͤtz / Domno⸗ 
wir / Rnichnitz / Groß⸗ und Zlein⸗ 
Perſchůtz / Kiei⸗Graben / Schlot⸗ 
tau/ Schawan / Kucin/ Polniſch⸗ 
hammer / Mirckan ꝛccc. 

Ss3 Scha⸗ 
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Schawanfollver Andächtigen Hednig 
Cammer⸗Gut geivefen ſeyn / da ſie oͤffters ver⸗ 
kehret / auch ein praͤchtiges Schloß dahin 
bauet haͤtte / dahero es Scharen) ſo viel als 
chauan / waͤre benahmet worden / wen 
dermann daſſelbe mit groſſen Verwund 
hätte anſchauen müffen/ wiewohl heuti BT 
ges / vom Schloffe nichts mehr —— en 
iſt. A. 1615. 17. Aug: erlitt Schawan Brand 
ſchaden. | 
A. 1702. in der Andreas⸗Nacht / a 












1 
Aue 
— 












Brochmann / ein armer Mann zu ei = 
einere Walde Kobien brennte / und fi Den 
Nachts in die auffgerichtete Keiß-Frikteleg te 
wurde er von dev über ihn zufaninenfaflendet 
Hutte erdruckt / und weil das nahe da hen brene 
hende Feuer die Huͤtte ergriffen / an der in⸗ 
Selten des Leibes übel zugerichtet. "A. 1703, 
14. Nov, ward Heinrich Scheuners Cinmoh, 
ners und Bauers zu Lucin Soͤhnlein / CGriſtoph 
welches an einen Topff voll fiedenden Waffers 
den der Vater gleich vom Feuer hinweggeho« 
ben / geſtoſſen fo daß der Topff entzwmey gegen 
gen dermaſſen beſchaͤdiget / daß es den tod 
zu Racht / jaͤmmerlich ſterben muſte 


Jahr 27, Wochen. — 
Zu Polniſchhammer legte FOR 
eu⸗ 
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Feuers Brunſt / das völlige Braͤu und Maltz⸗ 
Haus / ſambt der hart drangeſtandenen Waß⸗ 
kr rule in die Aſche. | 

Zau Schlotta kam A. 1706. am Sonn⸗ 
{age Judicadurd) Ban eines Hauß⸗ 
Weibes vom entbrennten Specke Feuer aus / 
‚and nahm 17. Sebäude/ darunter den Pfarre 
Hof ( bis auff das Wohnhaus’ zingleichen das 


> 


Schul Haus und den Schaaf⸗ Stall auf dem 












Borwerge weg. Kurgvorber Freytags vor 
Letarc, mar auch zu Klein⸗Totſchen zum 
Breplanifchen Bißthum gebörig/ das Adel. 
Meufebachifche Vorwerg meiftentbeils im 
Rauch aufigangen. Eee: vn 


Das andre Stadtleinim Julius⸗ 
urgiſchen Weichbilde HStroppen/Lat. 
troppavia, Polniſch Struppina , ſoll feine 
Benahmung ven dem Polnischen Worte 
Strop, tabulatum , cin Eſtrich/ erhalten 
haben / fo vermurblich daher entfprungen/ 
meilerfilich dieſer Ortenlauter Wald und 
in demſelben ein von Bretern verfchlagen? 
Dder vertaͤfeltes Wirthshaus geſtanden. 
Es liegt an der Wohlauiſchen Orange / 2- 
Meilenvon Wohlau / biß auffs. Meiſen 
Yon Oels und 8. von Bernſtadt DS 
* Sſ4 Staͤdt⸗ 
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Staͤdtlein if offen] "und hat den haften 
Zierrath von der Kirche. Vorzeiten ⸗ 
hörte Stroppen denen. Herren von Stein 
berg / nachmahls kam es durch Heyratha 
herren ca N. 1492. 
war Sebaldus Yon "Frankenberg auf 
Stroppen / Kaͤyſers Maximiliani Kath ut J 
Caͤmmerer. .1528.309 Johannes von 
Franckenherg von Stroppen nach Lu. 
Wigsdorff/ und pflangte dafelbft fein Se 
fählechee fort/ daB alfo von ihn die Hode 

Adel, Franckenbergiſche Linie ans Dem 
—84 Ludawigsborff / pofteriret. er⸗ | 
auffbeherrfchtenStroppen die Herren 
KZedlitz unter. welchen Hans. George von 

edlis auff Seroppen/ der Herren Fir⸗ 

en und Stande Mit Abgeordneter / ben 
Auswürdung des Majestät Briefe am 
Kaͤpſerl. Hofe A. ısoo. gewefen.  Teober 
fiset es Herr Chriſtian Ferdinand vo Ni⸗ | 
ckiſch und Roſeneck / deffen Herr 9 ater 
Stroppen erkauffet hat. 

Fahrmaͤrckte zu Stroppen: Ir 
li Bekehrung. 2. Georgii.. 3. A Allecheis 
ligen. 

Liber dieſes legẽ im Teebalb / det Julkuabut 
ei lei 
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Güter oder Dorffſchafften; dabe zu mercken / 
daßdas vom Herrnlucæ in Schleſ. Chronica p. 
rs. zum Trebnitziſchen Weichbilde gerechne⸗ 
teZirckwit / nicht zum Deißnifchen Fuͤrſten⸗ 
na zum Breßl. Bißthum gehöre. 

schnig if der Mel. Kittir-Sig des 


Herrn von Poladovvsky, An, 1671. den 17% 
May/in der andern Pfingſt⸗Nacht / verzehrte 


eineunvermuthete / bald uͤberhandnehmende 
Feuers Brunhft / die gantze Hofe⸗Roͤthe / und 
Beil der damahlige Erb⸗Herr / Ehrenfried %a- 
n Arzat / auf Machnib/ Weterwir/Kücke 


und Gorſchelau / gleich begriffen war / die Ge⸗ 
ine feiner den 29.Mart. vorhero erblaßten Fr. 
Mutter Aunen Marien gebohrnenvon Eben, 
zuibren feel, Bor fahren zu verſam̃len / ſo hatte 
das Feuer nicht nur alles / was von anderwerts 
su bevorſtehender Funeration beygeſchafft / von 






Srund aus verheeret / ſondern die eingeſenckt⸗ 


Liche war faſt mehr mit Glut als mit Erden 
bedeckt/ und wiirde es umb ihn felbſt mißlich ge⸗ 
Hande haben / wen ihn nicht fein beyibmim Bet⸗ 
te lie gendes treues Huͤndlein / durch dreymahli⸗ 
ges Krotzt aus dem Schlafe erwecket / u er von 
Der Flamme gang umbſchloſſen / die Retirade 
durch den anliegenden Teich / wiewohl gang 


berletzt ergriffen haͤtte. 


Ss5 Grot⸗ 
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Grotge / Kapatſchůtz / Peruſchen/ 
Pafelſchaͤwe / ind aflerferts Adel. Zauer 
der Herren von Debichiz. · A i679 
verzehrte die Flamme das Vorwerck zu Pern 


ſchen. J 
Halt auf beſigt der Herr von Falckemn 
Bruckotſchien un Glauche di 


en 
von Keſſel. Dombrayve oder ISABEL 
ya der Herr non Wolffsburg 
e 

















J J 
—14 
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"or 


und Hochtirch ‚der. Herr von Roekleg 
Priſtelwitz der Herr von Kiribeniien 
TCunradswaldau der Herr von Nickiſ 
Zu Haltauf brandte A. 70o3. den s Oc 
Freytags zu Nacht die Hofe⸗Roͤthe und Schaf: 
Stall am Herren Hofe ab dad Wohnha 
ber ward erhalten, Kurs drauff ‚folgende 
Jahr 1704. den ı5.Febr, abermahls Freytag 
muften die übrigenStallungen der durp Were | 
mwarlofung entitandenen Fener-Flamme.ben 
halten, doch wurde das Wohngebäude zumane | 
dernmablconfervitef. a 


gu Ölauche fihlug Un. 1396. den2, 





das Wetter ind Vorwerg / und that am alten 
Getreide groſſen Schaden. A. 1704 den 
Novpv. erhleng ſich daſelbſt ein Gärtner /derfek: 
nem Sohn die Stelle abgetreten / und ſich per⸗ 
muchlich ſolches hernach zu Gemuͤthe gezogen 
hatte. —— BU 
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* eßuſchHamer wurdendL1704. 
uff einem Berge unweit dem Rupffer- Sams 
ec} | 
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| en ge⸗ 
gefunden / wie deffen Here M. George 








-fbeilsunter die Schwellen vergraben, un 

| d ech viel Schaafe ———— * 
Bu Cunradswaldau vwurde A. 1675. 
‚Den 19. Febr. ein alter Mann von 6o. Jahren / 
fomitfeiner Tochter ein Kind gezeuget / dafelbft 
mit Dem Schiwerdte gerichtet / und unter dag 
Serichte gelegeti die Texhter aber zur Stau, 
per gefihlagen und verwiefen. Maß 


u 


el verborgen geweſene Begraͤbniß / 
Paftor zu Maſſel/ weiter nachzufuchen/ 
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Maſſel beherrſcht der Herr Land⸗Hofe⸗ 
GerichtsAlſeſſor von Kreckwitz. Vorzeiten 
gehörte Maſſel den Hertzogen zur Oels / wie ich 
denn eine Fuͤrſil. Confrmarion uͤber das den 
Gebruͤdern Dittrich und Conraden vo 
Blanckenftein verfauffte Gut Buckevvin, ges 
fehenymwelcheConfirmation HcrgogConradIl. 
datirt, zu Naſlau am TagePerri uftPauli13go. 

A. 16 Pfingſt⸗Abende / legte eine un⸗ 
verſehene Feuers⸗Vrunſt / die / wie oder woher 
fie entſtanden / Gott allein bewuſt / den wohler⸗ 
bauten Pfarr⸗Hof des damahls darinnen woh⸗ 
nenden Paftoris Gretſeri, in die Aſche. An. 
1691. am Tage Johannis, wurde zu Maſſel ein 
Jude im 20. Jahre feines Alters getaufft / ſo in 
Der Beſchneidung Mofes, bey feiner Tauf und 
Wiedergeburth aber Heinrich Rudolph / und 
dem Zunahmen nach Gotttreu benennet wor⸗ 
den. A. 1692. Dominica Lætare, ward die 
Maßliſche Kirchweph oder das Gedaͤchtniß der 
vor hundert Jahren an dieſem Sonntage zum 
Dienſte Gottes eingeweyhten Kirche zu Maſ⸗ 
ſel / celebriret. | | J 


Hiebey will ich zum Beſchluß etwas 
von dem Toͤppelberge oder Heydniſchen 
Begraͤbniße zu Maſſel / gedencken / wel⸗ 
che Reliquien der jetzige Paſtor — / 

F err 
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Herr Leonhard David Hermann) (der 
vielbundere Maßliſche Todten⸗Toͤpffe in 
kinen Händen gehabt / und in ſeinem 
Mußzo einen ziemlichen in einer Pyramide 
befindlichen Borrath von Urnis zeigen fan / 
und allerhand / zum Theil mir willig 
communicirfe fine obfervationes davon 
uſammen getragen ) kuͤnfftig weitläuff- 
tiger zu deduciren / auch die Leichen kruͤge 
der Curieuſen Welt mit ihren eigenen 
Bildnißen vor Augen zu legen gefünnen 
. Erſtermeldte Pyramide hat Herr 
Hermann mit vwerfchiedenen Inventionen 
auszieren laſſen zum Exempel / uͤber den 
Umisftehjet.diefer Titul , der Todt in Toͤ⸗ 
feniex2.Reg. 4. Item Authori@Leonhar: 
di'Davidis Hermanni Masla-Silefi Davidi- 
hegSymbolum : Lobe Den Heren Meine 
Seele ; enthält nach den Anfangs-Budfia- 
en den Nahmen / Geburhts⸗Ort und Ba- 
krland.&c, Ich will kuͤrtzlich von den Ur- 
is, vornehmlich von ven Maßliſchen / fol⸗ 
ſendes remarquiren; 

Daß die Begraͤbniſſe der Heydniſchen 
Borfohrendurchzugraben zulaͤhl und der 
oſches thut Feinbuituarius latro zu nennen / 
Der von dem Herrn Ober⸗Sachwalter 


GÄ 
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ex L. 4.&s, Cod. de Sepulchre violato an⸗ 
zuflagen ſey /foldı Unternehmen findet in 
Heil. Schrift felbft feine Entſchuldigung / 
darinnen Sort die Abgoͤtterey und den Leis 
chen-Brand der Henden alfo zu firafen dro⸗ 
het / daß ihre Gebeine aus ihren Sräbern 
geworffen/und unter der Sonnen, Mond 
und allem Heer des Himmels / welches fie 
geliebet und ihnen gedienet/zerftreuet wer 
den ſollen. Jerem. 8. v.i. 2. Conf.z, Reg. 
233 .V. 16. Es geſchiehet dergleichen Ourch⸗ 
fuchung weder aus Geitz und Geld⸗Liebe / 
noch aus einiger Rach und Bitterfeit gegen 
die Todten/ fondern aus Hochſchaͤtzung 
der Antiquität/ zu gründlicher Erlernung 
der Alten Kaus-undKriegs Weſens / Bey» 
bebaltung ibrer Armorum , Utenflium , 
&e. Die fonften inder Erden verderben: 
Man iſt allzeit forgfältig/ die heraus ges 
brachten Knochen nit an der Sonnen / 
und unterden Süflen liegen zu laffen/ fon» 
dern fie mit etwas Erde wieder zu vers 
ſcharren / ſo daß dieſe Ourchgrabung ſo we⸗ 
nig / als der heutigen Todten⸗Graͤber ihr 
Werck / welche die Knochen von ihrer Rus 
heſtaͤtte nehmen / und ſie ins Bein⸗haus 
tragen / improbiret werden mag. Wol⸗ 
te 
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te man einwenden / esftünde Chriften uͤ⸗ 
bel / daß ſie ſich mit den Reliquien der ver⸗ 
dammten Hevden fo weit bemuͤhten / ja 
wohl gar ihre Urnas in die herrlichſten Bi- 
bliorhecenverfegten/ fo geſchicht ſolches er⸗ 
wehnter maſſen aus einem unſtraͤffl. Abſe⸗ 
hen / daß man dieſe mehr in Curiolität als 
Koſtbarkeit beſtehenden Schaͤtze / wodurch 
man auch Todte redend machen kan / zu 
ehrerer Erläuterung der alten Hiftorie 









uffs beſte verwahret / welches fo wenig 
als der Gebrauch der Heydniſchen Schriff⸗ 
en ber Chriſten / zu tadeln iſt. Von dem 
‚Unglüce/ welches allemahl bey ſolchem 
———— / denen Autoribus, nach des 





jerrnErancifci Morali, begegnet ſeyn ſoll / 
weißman Gottlob! im Oelßniſchen nichts, 
Die Art die Derfiorbenen zu verbren⸗ 
nen und in Töpffen beyzuſetzen / hatten 
die Sey dniſchen Voͤlcker faſt in allen Orten 
der Welt / ohne die Agyprier und berſier / 
wie wohl die Deutſchen nicht ſo praͤchtig als 
die Römer. Die Urſache ſo ſie zu ſolchem 
Segraͤbniß bewogen / mag wohl der Teu⸗ 
ſel ſeyn / welcher die Verehrung ſtets das 

ben gehabt / darzu die Meinung Heracliti 
ſoinmen / daß der Menſch ſeinen Ur ſprun 

—* au 


— 
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aus dem Feuer haͤtte unddaherofoldem 
wieder anzuvertrauen waͤre Der 
war / die Verſtorbenen zu verehren 
beſſer als gang verſcharrete ͤr 
und Feinden züverwahren. Der Procel 
und Ordnung foldye Urnas beyzufegem/gte 
ſchahe etwa folgender maffen/: und ziar 
gemeiniglih auferhalb denen Städten 
und Doͤrffern / auff erhabenen Bergen und 
Hügeln’ anlufligen Dertern; Der Hole: 
Hauffe woraufder Berfiorbene verbreiner 
wurde / hieß Rogus, oder wie ihn 
nennet Pyra;, Der Ort wo dieſes gefchabe/ 
Uftuarium, Uftrina; Der angeziindere&dt 
per Buſtum; wenn erbrannte fohießdte 
Prach Funus; Die Leich- Beitäkigung, 

Exequie; wo die übrigen Gebeine 
ben worden / Sepulchrum; Die Aſch 
kleine Knoͤchlein / ſambt andern dabey 
brannten Geraͤthen und Waffen ZUR 
quiæ Die Sammlung derfelbigen € 
dem Feuer / Ofilegium; Der Topff 
dieſe hinein geleget worden Urna, Ofuse 
rium, Cinerarium; Wenn die Erden 
die Toͤpffe zuſammen geſcharret war 
mulus; War eine Grabſchrifft dabey 
numentum; &c. Sie hatten mehr Sn ge 
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vor Die Bebeine als vor Die Aſche Die 
gröffern Beine zerfchlugen fie entweder 
mir Hämmern zu Eleinen Stuͤcken / oder 
iieffen fie gang, und legten Diefelben zur 
Seitedes gröffern Topffee. Die Haus⸗ 
genoſſen ſonderlich Knechte / Mägde und 
Leibeigenen / ſo vor dem Tode ihrer 
Herzen ſturben / wurden ohne alleCeremo- 
nie verbrennt und begraben / zu weilen 
auch auffder Erdeliegen gelaffen/oder ing 
Waſſer getuorffen / daß alfo nur die Vor⸗ 
gehmern und Haus ⸗Vaͤter mit erſtermeld⸗ 
ten Solennien verbrennet worden / weil 
ont eine unzchliche Anzahl der Urnarum 
inzutreffenfeyn muͤſte. J 
Etliche mißbrauchen dergleichen Toͤpffe 
allerhandAberglauben / ſie gieſſen Mich 
rein / in Meinung / es faͤme mehr But⸗ 
er als ſonſten / geben den jungen Huͤnern 
Fraus zu ſauffen / daß fir nicht kranck wer» 
ven ſollen / thun Garten⸗ Saamen drein / 
md glauben / wenn man daraus ſaͤet / muͤß 
Zalles beſſer wachſen und Frucht bringen. 
Bonden Maßliſchen Todten⸗Toͤpffen has 
yen etliche davor gehalten / Daß fie zwiſchen 
Dftern und Pfingfken ausgegraben / de⸗ 
nen febricanıen/ - ſie ſolche ſtatt ei⸗ 
t nes 


fi us Sehne brancteninienlhfennTe 


nie / drey on Oels / deflen Mabr 





CHEN 

















Allein es iſt alles Aberglaube / dadu 
Teuffel ſeinen Dienſt ſuchet. Bou 
ſche und dem Saltze geben / welches be 
lange darinnen gelegen / und die en 
durchaus inßciret haͤtte / —— ft 
recht unterſuchet / und einige. Ba 
und: Mögligfeit von denen: gemei 
bergläubifhen  Sedanfen abe — * 
werden. Vide des beruͤhmten Herr M, | 
Joh. Chriftoph Olearii Maufolzur ı ex Mu 
fx0,: — 
Auf die Mahliſchenurnas in ſonde rheit/ 
zu fommenfoliegt das Aorf Maſſe Pole 
nifchMaslovv, eine halbe Meile von Zeh 


orgius Überus,if feiner. bald anzu u 
den Epifielvon dem ehemahligen Pi 
ſchen Erbherrn dieſes Dorffes vond 
vviz, welcher Geſchlechtsü Nahme ab 


mianden bekant / deriviret etliche.de dur J 


ren es vom Poinifchen JBorteMaslo,t 


Butter / wiswohl es mehr.Pioskovn u 
ein Sandland / heiſſen moͤchte; es 


te aber von dem Autore der zu Are 
Sie read. genoſſen hätte Zein Hart 


= 3 
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Landgenennet worden ſeyn / wie man et⸗ 
wan die Doͤrffer Vielgutt und Gutt⸗ 
wohn / von der Guͤte des Bodens / inglei⸗ 
chen die Guͤter Ellgutt / deren es neune im 
Fuͤrſtenthum giebt / (als Fuͤrſtl. Ellgutt / 
Sroß⸗ und Klein⸗Ellgutt / Herr von Fran⸗ 
enbergs⸗Ellgutt / Polniſch⸗Ellgutt / 
Sdhhoͤn⸗oder Herren von Helmrichs Ell⸗ 
gutt / Herren von Canitzes⸗Ellgutt / Her⸗ 
vonWiedebachs Ellautt und Confaͤd⸗ 
Aſch⸗Ellgutt /) daher deriviren will / gleich⸗ 
at waͤren ſie alle zum theil mit der Elle ib: 
ver Guͤte nach außgemeſſen / oder auch daß 
re vonder Fettigkeit ſo vielals Oelgutt hei⸗ 

nfolten. Einer artigen allulion bedien⸗ 
ſich vorerwehnter Herr Hermann, da⸗ 
‚mabisPaltor Subſtitutus, A.i703. am BD: 
Deu⸗Jahrs Feſte / indem er von Maßel / 
‚welches in H. Sprache "12 Sidus auch 
förtuna, hieße / aradice 1 Auxit,eflluxir, 
illavie/ Gelegenheit nahm / feinen Neu⸗ 
Zohrs⸗Wuntſch zu korwiren daß weil zu 
Daſſel im geiſtl. firmament des Kirchen⸗ 
Simn mels / das Geſtirn der Zwillinge / 
Sort und Sacramente / leuchtete / Bott 
deßwegen das liebe Maſſel einen Gluͤcks⸗ 
Stern und Glucks⸗Ort / biß an den jünge 

— Ta fen 
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fen Tag feyn laſſen wolte. Folgendes ag 

Ka —2 — predigte zu Maſſel * 
ruͤhmte Lingviftvon Breßlau / Herr M.D 
Springer / welcher in feinem NearFahrsmune 
ſche / auch bey dem Nahmen Mafel blieb md 
urch Verſetzung der Buchfiaben Salem, oder 
wel zwey S. in Maſſel su finden S. Salem oder 
are wieß / wuͤntſchende Daß Die Kirche 
ottes zu Maffel das geiftl,H. Jeruſalem 
und bleiben möge! Ps 
Worangezogener Lberus, nennet diefellrnas, 
Ollas Trebnicianas, weil fie unweit Trebniß/oz 
derim Trebnisifchen Weichbilde / auf denne 
pelberge gegraben werden. DieferTsppelberg: 
hat den Nahmen von dene hier verwahrten 
ten⸗Toͤpffen / vom Berge aber iſt heutiges Sag 

nachdem der Sand durch Die Winde zemlich 
geraͤumet worden / wenig zu ſehen / ſondern s 
nur ein etwas erhabenes ſandiges Feld’ / iegt 
ter dem Kirchhofe gegen Abend / die gante 
ſtanz vom Dorffe an / biß 7 Ende da male 

liquien ſpuͤret / möchte etlich hundert Schuler 
der Föppelberg aber felbftrmo die Urne gehoben 
werden / etlich achzig Schritte austragen. Di 3 
giebt vor / Daß allhier ein allgemeines Haydn 
ſches Begräbniß geweſen / da die dam 
Heyden viel Meilen weit die Begraͤbhni 
mit den Gebeinen und Aſchen ihrer Verſte 

hieher gebracht haͤtten / ſo aber auff bloſſe 
mc fjung beruhet / und nur von einein 
Diſtticte verſtanden werden kan / weil d 
chen Leichen⸗Kruͤge im Oelßniſchen / auch 28 


eis 


I 
| 
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huͤtz 4 Meilen von Maßel/ A. 1693. entdeckt / 
igleichen zwiſchen Redzewitz und Ulbersborff 6. 
Meilen von Maſſel gegen Grunwitz zu / von ei⸗ 
nem Ambtmanne einige Heydniſche Urnæ, deren 
keine aber mir zu Geſichte kommen / aus der Er⸗ 
en gegraben worden / ohne was etwa ſonſt von 
N} E: Begraͤbniſſen / dergleichen man erſt An, 
er zu Maßliſchhammer / eine halbe Meilevon 
Mafle 










| oblerviret / uns annod) verborgen feyn 








99. | | in, 
Daß unter diefen Erd-Töpffen (ungeachtet 
dann und wann, ein und andre / weiß nicht wie / 
hiehergefommene Roͤmiſche Urne anzutreffen 
haͤre dergleichen Herr Hermann erſt A. 1705. 
Men. Septembr. mit dieſer Roͤmiſchen Inferi- 

ption.absque punctis: D MART OSSA IHN 
OLL LIBA : gefunden ) die wenigften von Des 
nendelicaten Roͤmern herrührenzeigt Die ſchlech⸗ 
te Beſchaffenheit der meiſten andern Gefaͤſſe 
und die von den Roͤmern differente Form der 
Gräber. Denn obgleich. auch die an etlichen Ur- 
nis vermerckte faubere Arbeit und fonderiich ein 
bald vorzukommendes / und fo.nett als ein Nuͤrn⸗ 
berger Künftler zu unfter Zeit, immer vermag’ 
‚Aausgearbeitetes göldnes Koͤrbchen eine mas ger 
Sichere Fauſt als derer alten. Deutſchen / ſo 
wohl auch die gefundenen Roͤmiſchen Muͤntzen 
an Dag zugeben ſcheinen ſolten daß die in Zier⸗ 
rathen mehr geuͤbten Roͤmer in dieſer Gegend zu 

Felde gelegen / und dieſe Reliquien derſelben zur 

Berwährung überlaffen haͤtten: ſo find doch die 
alten deutſchen Innwohner / ſolche grobe unge: 
| Tt 3 ſchick⸗ 





N 


wuN\ 


ickte Leute bey weiten nicht geweſen / als ſe 
nen Roͤmiſchen Scribenten / die alle andere 
Voͤlcker neben fich zu verachten gewohnet ne 
geſchrien werden; neben dem’leicht zu erachten? 
daß Die Deutfchen/ von welchen die unͤber wind 
lichen Römer überwunden worden bey fodiek 
faltigen Zügen / unfägliche Beute, auhan Re 
miſchen Muͤntzen mitgebracht habnn. 
Am glaublichften iſt / daß dieſe Leiehen⸗Kruͤge 
mehrentheils von denen Heydnifchen Frohe 
een Diefesgandes herkommen. Ob es aber die al⸗ 
en Deutſchen Lygier, oder die hernach hereinge⸗ 
drungenen Lechitifchen Slaven geweſen? ſtdie 
Stage Man Fan feine Speculationes haben/ 
Daß Das Vorwerck / worauff der Toppelbere 
liegt / das Eich⸗ Vorwerck heiſſe auch gegen Wi 
tag noch ein Eichwaͤldlein zu jehen / und daraus 
zu fchlieffen ſey / daß vor Alters allhier mehrEich⸗ 
wald muͤſſe geweſen kon fo ein Argument zu ge 
ben —— die Deutſchen 1. dieſes Land 
erſt bewohnet / 2. ihre Urnas eben jo wohl Alk 
andre Voͤlcker gehabt / 3. ihre gemeineDevon- 
on unter den Eichbäumen verrichtet? 4. dagegen 
bey den Slaven mehr dag Begraben als Ds 
brennen üblich geweſen / * die ie 
zu erft diefenDiftrit zur Ruhe ihrer Gebeine gus 
erfehen/und bey ihren alten Vaͤterlichen Sitten 
Den Leichen» Brand auch nach erfolgter Lechie 
ſchen Uberſchwemmung / durch welche ſie nicht 
ansich vertilget / ſeondern nur uͤbermeiſtert wär: 
den / mögen behalten haben / wiewohl man auch 
unter denen bald anzuführenden Waffen⸗Keli- 
ROTE Aueh 
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 guien, kleine Schwerdter / ſo wie okaifchesse- 
beln auſſehen / gefunden / aͤbediß der Nahme Maſ⸗ 
el Poluiſch zu ſeyn ſcheinet / und dieſes Dorf nach 
der Zeit von den Pohlen mag ſeynerbauet worde. 
Fir wollen dieſes andern weitlaͤufftiger aus⸗ 
zufuͤhren uͤberlaſſen / uns iſt genung / daß dieſe blr⸗ 
zum wenigſten von derzeit.des in Diefenißan- 
de angenommenen Chriſtenthums / uber 700. 
| ai alt feyn muͤſſen / wiewohl man aus denen 











Mhier gefundenen Muͤntzen / ſo die alten Heyden 
Ihren, Zodten/ nicht ſtatt eines Fehr⸗Geldes / 
ſondern wie etwa Die erſten Chriſten beym Ber 
graben der Maͤrtyrer die Muͤntze des Roͤmiſchen 
Kaͤhſers / unter welchem fie die Marter erlitten 
m Andencken beyzufuͤgen pflegten / alſo viel⸗ 
eicht auch ſie zu kuͤnfftiger Anzeigung dev Zeit / 
venn dieſer oder jener geſtorben / mitgegeben ha⸗ 
ben koͤñen / ingleichen aus denen mehr vom Kupf⸗ 
er als Eiſen anzutreffenden Reliquien, (dadoch 
Der Gebrauch des Eiſens vermuthlich Sec.H. und 
DL bey denen alten Deutfchen / denen es nach 
aciti Berichte / am Eiſen vordiefemziemlichges _ 
angelt / eingefuͤhret worden / ) ein weit hoͤher 
fiter muthmaſſen koͤnte. 
Zu Blufteieungder alten Maßliſchen Gräber 
Dienet folgende Epiſtel Georgii Uberi, dieer an 
Den berühmten Breßlauer/ Andream Aurifa- 
brum, Med. Dod. 1544. geſchrieben: De Ollis 
Trebnizianis paucis, quæ ego ipfe vidi, quibus 
deniqueinterfui ,accipe. Eſt locus extra Treb- 
nizium apprime arenolus,inftarmenticuli,'pro- 
pe villam Maflel , noftri vocant den Toͤppel⸗ 
an. Tt 4 berg 
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berg / cujus heres eft Dominus Maslo, rienfis 
ab eadem villa nominatus, ut Polonorum. 

biles pleriqueconfvevere, 'Hucfub fer sPen- 
tecoltes , fi quando civestzdium & fa jetasure 
bis ceperit , animi recreandi gratia fefe con- 
ferunt, agricolis nummos aliquot numerant, 
qui ligone & paloaccin&ti,Scrobem in modum 
Circuli effodiunt,, ex quatandem ollulam ro 
pe madidam, mollem & tenerrimam, Cumare- 
noſa terra & variis inftrumentis educunt, qu 3 
fi paululum in aerem fublata & detenta 1erit, 
indurefeit,& ex mollifubdurior redditur, Vi 
diego nonnunguam carbones, ligna ‚ ofla,in 
ftrumenta znea & ferrea zrugine ſubducta um. 
ego hine indgauritabris& ferariis, exhibui, ut 
fi quitalium inftrumentorum vel potiusfrag 

mentorum ufum noviffent, referrent: atgua 
nemo illorumrepertus, quifaltem divinarere- 
&te de ejusmodifragmentis potuiflet, adeo an- 
tiquitate &ferruginecontrita.  Puto eg oifth 
quandam fepulturam gentilium fuiffe,, quiet 
Urnis carerent ollas interim cum cinere, igne 
favillä & reliquis inftrumentis ex rogo relidtisi 

fignum pietatis collegerunt, condentestumulo, 
mediaque inhümarunt arena;  Unde Jongie 
quitate temporis fa&tum , quod madente ter 
asfiduo humore ollæ liquefcant, '& in natura 
priorem, ex qua fadtz revertantur: &fi pa ⁊r 
Caute eXemptz fuerint, lutum & arsilla m pre 
ollaretinebis, Si cautius & diligentiusrem 4 
835 in eximendis urnis, aeris ficcitate j ıdures _ 
Kunt, &naturam priflinam, qua a figulo for: 
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mata, retinent. Si quippiam indeE. T. me- 
lius & rectius elicere poterit, non repugnabo,, 







olle&tum & confervatum ex fepultura gentili- 
ım. vel ft “_ „Nr I, d w 
im, velutnoftri vocant Toͤppelberge / ad T. H. 


Ausgraben weich / durch die Lufft aber zum Ges 


4 — 
ii 


fein’ nachdem diefe Urne von fo langer Zeit 


en 
m 
siven oder drey Knie tieff und zwar felten mit 
Steinen umbſetzt / ſondern meiſt im Sande ſte⸗ 
yen ! weil man auff dem gantzen Toͤppelberge / 
o nig Steiner auch ſonſt den den hiefigen Urnis, 
| eine gemiffe Ordnung antreffen kan. Sie ſte⸗ 
yon nacheinander / entweder dieZeile hinaus oder 

> 


in der Nundte, Tg 1. Diy 


AR: 


| 


= 


1. Die Haupt-Urne oder; der rechte Tobren 
Topff / wird bald vorne anı bald in Der Piitege 
funden. — 

2. Umb ihn die Neben ind Mitte Ge 
der Utenſilia. —— 
Die Schalen und Schaͤlchen jo zuenerlay 
weit und enge / ſeicht und dief ſtehen n de 
Urnen,oder in Nebe⸗Gefaͤſſen v der an de 
laͤnglicht⸗ rundte mit 4. Ecken korwirte ch 

Sefaſſe / und in jedem ein Loͤchlein gfun 

daß man weiß / wie dieſe Buͤchſen zun nnem 
oben am Rande / oder in der Mitten etlichef 
ohne Henckel. Etliche findet man unbe ) 
Gelten hat eine Urne ihren eigenen De el 
gemein aber iſt über einem gansen Begrabr 
ein Deckel / und wenn daſſelbe zu groß / zum 
ein formaler Teller / welcher doch vermuthli 
feinem andern Gebrauch / als ftatt eines D 
har dienen koͤnnen / über den — 
vun pi 4 




















IS 


Stuͤrtzen die das gange Begraͤbniß decken 
gen ſelten recht / ſondern meiſtens an der & 
ek — wie Ar 5 die Skin 
felten gang und unverleßt herborgezogen foetD 
welches theils der Laft Des Stau Magen ne 
des und der eindrückenden IBagen/ amme 
at er dem Alterthumy und daß die thönernent 
ben Stärken im Herausgraben Den — 
Schlag empfinden müffen/ zuzufchreiben. & 
dienet auch wohl ein Topff demandern 2 


» 
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—— 
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ser weileiner im andern/ und der. innere mit dem 
Rande auffdem Boden ftehet. Die Deckel und 
Stuͤrtzen jehen den Unſrigen nicht gleich aus / ſind 
auch nicht zu Einlaſſung der Thraͤnen / oder viel; 
mehr zu Ausdämpffungder Duͤnſte durchloͤchert / 
dern haben mehrentheits die Form einer hal 
mn Kugeloder tieffen Schuͤſſel find mit und oh⸗ 
ne Heuckel / die Henckel ſehen auch nicht wie die 
unfern aus / ſondern find gar enge / daß an den 
groſſen Faumein Singers an den Eleinern kaum 
me Ider Durch kan. Die materie iſt bey ailen/ 
Thon / welcher aber an den fubtilen ſchwartzen 
glatter. und glaͤntzenden Gefaͤſſen / klar / an den ge⸗ 
meinen Lichtgelben rauhen Toͤpffen / fteinigt 3 
E mag ſeyn / daß die ſchwartzen von einer beißi⸗ 
gen Schwaͤrtze angeſtrichen worden / die in den 
Thon eingezoge / daß fie im Bruche auch ſchwaͤrtz⸗ 
Ich amuſehen find. Etliche find ſtaͤrcker / etliche 
serbrechlicher/und immer ein Sefäffeinder Erde 
wei isher als das andere/ wenn fie aber wieder ges 
zoeenet ſind / halten beyderſeits Scherbe fehr feſt. 
Die Urſache liegt wohl an der materie, daß fie 
gut gebrennet / und daß ein Thon immer beſſer iſt 
ale der andre. Von der Groͤſſe dieſer Leichen⸗ 
Ringe Fan man Feine gewiſſe Sorce machen / fie 
differiven mehrentheils. Mein hert scliebtee 
Better Herr Joh.Majerus,Senior zu Feſtenberg / 
har eine der gröften Urnen, inwelche 5. Megen 
Selßniſchen Maſſes gehen. ie ift A, ı7or. 
Menf[.Majo gearaben worden, ift 24 Wiertel der 
Elle hoch / ge in Diameter oben fo weit / hält 2. 
Ellen und ꝛ. Viertel am Bauchern,.EHe die Brei⸗ 
| * KK 
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— — — — 


te am Boden / und möchte eine Groß⸗ Mutter der 
Urnen intituliret werden’ wie etwa der berühm- 
te Polyhiftor, Herr Wilhelm Ernft TenzelZie 


PB 
. 


zu Röthenim Anhaltifchen gefundene Urne, m 
Monatlichen Unterredungen A. 1698..p: 63. 
alfo nennet. Herr Hermann melder/ cr-babe 
noch gröffere in feinen Handen gehabt 7, nur.daf 
er fie nicht ganß heraus befomen koͤnnen Dabin 
gedegeft er auch eines von ihm ausgegrabenen 
Toͤpfchens / ſo ohngefehr wie ein VBogeLNIpE 
gen, ſehr klein / 2. Zoll am Diameter, 7. Zoll 
Bauch ı 7 Zoll am Boden / 2. Zoll hoch / 
mit ſubtilen Henckeln / da kaum ein Drat du 
gangen / verſehen geweſen / und Ihr Ducchl.dem 
Hoch⸗Seel. Hertzoge Chriſtian Ulrichen 
Helße / unterthaͤnigſt von ihm offeriret morden, 
Viel Gefaͤſſe find mit Puneten / und auff man. 
cherley Art rings umbgezogenenkinien und SER 
chen gezieret Daraus man nichts courieuſes 
Charadteribus oder eingegrabenen erſten Buch 
fraben der Nahmen / machen Fan. In dem gro- 
ſten und rechten Todten⸗ Topffe / liegen unten am 
Boden Die Gebeine und Aſche / biß nahe an 
Helffte darauf Sand und im Sande zumellet 
eine Schale oder auch wohl eine andere Fleim 
Urna. Diefer TodtensTopff ift biß oben ai 
ganz gedruckevolliob aber der Sand von Anfang 
Drein gethan worden / oder hernach in Die mifdgr 
reliquiis und ledig beygeſetzten Toͤpffe gefallen 
laͤſt inan dahin geſtellet ſeyn / weil die — 
ſelten druͤber ſondern mehrentheils an der Seite 
und zubrochen liegen / auch offt Scherbe an 
———6 
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befäffen gan unter dem Sande gefunden wer» 
—7 — er Stuͤrtze eine Gleichheit haben. 
/ J— Sec beydes zu muthmaffen. Denn 
* hatten fie ſonſt dergleichen Stuͤrtzen noͤthig 






















Me zk in Sand hineinfallen Eönnen ? Hingegen 
J die Gefaͤſſe groß und Elein fo voll ge⸗ 
ind, ſo feheinet/ e8 fey der Sand bald ans 
gs mit allem Fleiße hineingedruckt worden. 
Br n Fleinern liegt unten zumeilen Aſche / a 

ne Gebeine / vielleicht ift der Coͤrper zu laus 
* Ache berbrennet worden / daß fie nichts als 
ie: ammien Fünnen, Biel Urn find auch 
eer⸗ v daß nur Sand darinnen iſt. Kohlen fin⸗ 
de 1jelten im Topffe aber wohl inde Nähe, 
Diet ibrigen Beinlein / find zwar einmahl wie 
18 andre weiß / Doch weiffer wenn fie Die Lufft 
sogenet. et. Etliche fonderlich die Marckbeinlein 
ind a uch blauli VII | 
Der Sand auff dem Töppelberge ift durch⸗ 
ehends ſchoͤne gelbe / wenn er feucht, aber weiß / 
enn er trocken iſt. Der rothgelbe Sand in. 
anchen Doͤpffen wird vom gelbrothen Thone/ 


Be 650.feg. befindlichen Beſchreibung der 
Biltſch uͤtziſchen Irnarum vermercket / und dar⸗ 
nen gemeldet wird / daß wenn vom Sande ein 
heil langſamer als das andere im Regen und. 
| onne laͤge auch etwas davon in Gefaͤſ⸗ 
n ey im Schatten ftehen bliebe fo wuͤrde der 
— und an der Sonne liegende Sand je 
hrund rg weiß / oder dem gemeinen he eh *— 


yabt/ als daß fie die Gefaͤſſe verwahren wollen/ 


sie ey der in Monathlichen Interredungen A. - - 


% — 
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bigen Acker befindlichen Sande gleich da der i 
faͤſſen ſtehende noch feine Farbe behielte worum zu 
ſchlieſſen daß ſolche Farbe bloß durch die 
den nicht eben corporis humani combufti ‚Den sit 
al) biefelbe/wo feine Gebeine find und beydenGeber: 
nen ni hᷣt mehr als weit bavon in einen audern@efäffe: 
fondern ex materia argillacea der Gefaͤſſe die wehren 
theilg von einem gelbrothen oder dunckelgelben Zeuge 
gemacht findyun bey dem langen Einſchluſſe wo dienen 
Degen zuflieffende Feuchtigkeit durch) Die Sonnemigeß 
wohl als andersmo Fan ausgetrocknet werden. 2301 
alten Waffen:oder Kleider-Reliquien, iſt biß pero allhier 
wenig gefunden tvorden. In vorernannten Hrn.Senior 
su Beftcnberg‘groffen Topfferhat man Gebeine miete 
und Saud vermengt / nebſt einem metallenen 
Schmuck eines Heydniſchen Ofkcirers 1 durch 
Metall verkängenach eine gebrehete Nadelg 


eg 




















formiret gefunden: daß es entweder fchlechte dinge vor 
eine Stirn Zierde / die am Haupt⸗ Runde g 
oder vor ein inſtrument darauff ein Feder Buſch 
geſteckt geweſen ſeyn magı zu halten’ wie denn 
Deutſchen / umb ihren Feinden: wo nicht den Ma 
doch dem Pferde, fo offt dergleichen Dingesinieh 
wohnet / Scheu und Schrecken einzujagen ſich m 
wen· Tieger Baͤr⸗Woͤlff und andrer grauſamen 
Häuten bedeckt den Kopff mitBuffe Boͤcke und 


Thiere Koͤpffen und Hoͤrnern oder Adle — 
Pfau⸗Schwaͤntzen / und andern Feder⸗Puͤſchen e 
dergleichen wir noch heute bey den Ungarn undamı 
Voͤlckern ſehen Herr Hermann ber ichtet daß en 
berne Nadeln eines Fingerslang/dren Griffel ge 
maillirt / ein Ringel mit gleicher grünen Narbe abet 
gens ein leider: Heffile/item in eınen Haufen @ 
eine Lantze / ingleichen eine Figur wie ein ElemesQN 

Gefaͤſſel über — ſer in einem Topft 
eine Schaf Schere / ſo im dicken Thone wie n 
teral gelegen / fo wohl and) einige ſo zenanute 
Keile die zum Gebrauch der Waffen gedienet um 2 


*— ———— NR — 
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mifgeballter Fauſt zu halten und damit die Feinde fo" 
ufagen auszudonnern etc. gefunden wie auch ein Ge⸗ 
ktelmwie Haare im Boden einesTopfeg obſerviret fp- 
Eaber vor feine Haare / fondern vor einFaferwerck / 
dasdie Natur aus der Feuchtigkeit des Topfes gencri- 
rer/hält. Zweymahl hat er auch FleineSchwerdrer som 
Kupfer/ eines Fingers langı und eineg halben breit/ ws: 
Zu Hefftergefunden/fo wie Polniſche Sebeln 
Sgeſehen / moͤgen vielleicht breiter geweſen ſeyn / die a⸗ 
ervom Roſt groſſen Theils verzehret / oben / in der Mit⸗ 
und unten eine Dicke gehabt / denen das Creutz einige 
Seftalenoch geben muͤſſen. Vermuthlich find derglen 
mEfleine Schtwerdter entweder als Simulacra divina 
enZodten mitgegeben worden / weildie Schwerdter 
enden Alten ein geehrtes Heiligthum gemefenioder fie 
findwauch;Signa Nobilicatis, die nach deg Cluveri reifen 
Jetheilin feiner Antiqua Germania, inggemein bey ben 
Altiften Gefchlechtern diefchlechteften und unanfehnliche 




















Nonden-Figuren ı die er in einem Topfe nebft noch 5. 
uren / ſo wie ein Z oder Signum Jovis ausgeſehen / et⸗ 
he Gewende vom Töppelberge gefunden / urfheiletz 
Imaffender Mond auch vor Alters Infigne Nobilitatis 
seien. 2.1686. m. Aug, hat der Delfnifche mecha- 
icus H. Daniel Wäger auff dem Töppelberge zu Maf 
bey Ausgrabung einer groffen Urne, umb diefelbe 
bft andern Gefäffen eine fonderbare Kleine faubere Ur- 
+, die dunkelgrau, nit Ereutzweiſe gezogenen £ınien 
Fieret und gantz feft zugemacht geivefen angetroffen, 
‚er folche eroͤffnet hat er darinnen von chen der ma- 
trie wie dag Gefaͤſſe iſt s. Kugeln gerumbens inımer ch 

Kugel kleiner als die andre, die groͤſſeſte aber ohnge⸗ 
Ihr als eine aroffe Erbje. Neben diefer kleinen Urne 

ste ein Sihälchen gefiandens unter deren Henckel 5 

tübrhen eingebruct gewejen/ denen erſtbeſagte de 
geh 
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gelchen der Groͤſſe nach zugetroffen. Sch Laffe an 
unterſuchen / ob hierdurch die Zahl der von einer 
fie an dieſem Orfgelegten Todten bemercket wo | 
wiewohl nichts neues / daß in dergleichen Gräbern imd 
Toͤpfen die fünffte Zahl ſonder lich obferviret wird wie 
bereits von s. Monden:ingleichen vonz.Jovis-Figuren 
vorkommen. Conf. stieffii Epiftolam de Vrnjs Lienicen(, 
& Pilgramsdorfienfibus p. 33. Bon Roͤmiſchen Müngen 
ift auf bem ToppelbergeAntoninus pius in&ilber erlid 
mahl jo wohl auch ein Hadrianus, ein Aurelianus, item 
verichiedene andre Gold⸗ und Silber: ja aud) Meßinge 
ne Stückel gefunden worden, die bey einer andern Ge 
legenheit recenfiret werden börfften, Im uͤbrigen 
ich zum Beſchluß noch etwas courieufes beyfügen: Un 
fer letztgeweſener Notarius zur Delße Here Chrifkian 
Bock / verwahrte vordiefem alseinefaritätrein aufben 
Maßliſchen Zöppelberge gefundenes und ihm von fer 
nem Vetter/ George Bocken / Chyrurgo zu Königsberg 
A. 1684. verehrte Fleines Körbchen von purem 
und vorfreffl, Arbeit. Dieſes wog gleich einen Du 
ten / und war fonft nicht anders als ein kleines Kinder 
Finger-Hütchen geftaltetınur daß e8 einen breiten nie 
drigen Henckel hatte, welcher fo wohl als fonft dagaae 
ge Körbchen umb und umb mit Knoͤpffen wiemie de 
ſen auch obenayıd unten mit Kändern überaus fanbee 
beſetzt geweſen. Ich muthmaße, weildiealten Denk 
fchen im Gebrauch gehabt denen Todten allerhand Sn: 
chen: fo ihnen etwa am meiften bey Leben lieb gemein 
an Haus / und Kuͤchen⸗Geraͤthe Waffenund 8 eidı 
Reliquien, mitzugeben/ daß fie auch. dergleichen axıe & 
&a von Gold, hutzugethan / in maffen fie Gold und € 
ber wenig geachtet’ und ihr Reichthum mehrenehe 
in Vieh beftanden hat. Zu was aber eigenel, dieſes 
ne Körbchen möge gedienet haben fiehet weil | 
nachzudencken / ich beſchlieſſe hiemit meine 7 
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Neue Anmerkungen. 
Sum Erften Theile, 


Pas 31. Bom Schleſiſchen Wappen iſt der 
geiehrte Here Hanke in Exercitationibus de 
Silefiorum Rebus Cap. 1. der Gedancken / daß die 
Schlefier den weiffen Adler mit Bezeichnung des 
ſilbernen Monfcheins auf deffen Bruft / nicht erſt 
A. 1320. als fie fich der Boͤhmiſchen Crone unters 
geben / verwandelt/ fondern man finde in den alte 
Schlef-monumenten,daß ſchon vor ermeldter Ab⸗ 
fonderung&chtefieng von Pohlen / der Polniſch und 
Schleſiſche Adler voneinander differiret/ welches 
er mit den Woppen beweifet / fo die Schleſiſchen 
Hertzoge / Jaroslaus J. Bifchoff zu Breßlau / det 
A. 1201. die Zeitligkeit geſegnet Henricus 1. fü 
Zn. 1241. in der Tartariſchen Schlacht fen Leben 
vor das Vaterland eingebüffer, HenricusProbus 
der 1290. geftorben, gefuͤhret / dannenhero iſt er Der 
Meynung / daß fchon umb das Jahr 1 140. als 
nach dem Sode Boleslai li. Schleſien an deffen 
«= shn Vladislaum II. erblich gefallen, der Schtes 
ſiſche Adler vom Poluiſchen unterſchieden worden / 
weichen hernach die Schleſiſchen Hertzoge (6 
wohl da fie der Pohlen Alüirte geweſen / ats auch 
nachmahs da ſie unter dieProtcätion des Boͤhmi⸗ 

| Aaa ſchen 








2. Neue Anmercungen. 


ſchen Sccpters ſich begeben biß auffdtefe Zeit bee 
‚halten hatten. ns | ' 


P. 58. koͤnte in fine beygeſetzet erden: An. 
1706. 20. Mayı Donnerjtags vor Pfingiten/ vers 





| 


derbte das Ungewitter den meiften Theil der Felde | 


Früchte im Zuliusburgifchen zu Blauche/ Große 
Toiſiſchen /. Wiefe. und Hockircd x. Eod. an. 


Gleichwie erftermeldtes den zo. May entitandes. 


‚nes Hewitter die Mitte des Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thums betroffen, alſo erhob ſich kurtz drauff ven zo. 
Jun. au beyden Enden des Fuͤrſtenthums im Com 
ſtaͤdt⸗ und Stroppiſchen / wiederumb ein groſſes 
Siurm⸗und Donner⸗Wetter / weiches Die Fruͤch⸗ 

te auff dem Felde ruinirte. Im Conſtaͤduiſchen 


zu Schweinern fielen Schloſſen drey Finger breit 


und lang; zu Polniſch⸗Wuͤrbitz ri der grauſame 
Sturm unterſchiedliche Gebaͤude umʒ; Sm 
Stroppiſchen erlitt Werſingawe und Raͤdzewitz 
an Feld⸗Fruͤchten groſſen Schaden; zu Groß⸗Pe⸗ 
terwitz war der Sturm fo hefftig / daß er fait alle 
Haͤuſer befchädigte und im Vorwerge die cheus 
‚nen ſambt den Schwellen herausriß und umbs 
kehrte nicht anders wie wenn ein Tiſch mit dem 
Geſtelle über den Hauffen geworffen wird, 

P. 65. ſeq. habe ich zu erinnern Daß die daſelbſt 
kuͤrtzlich vorfommende Drdnung‘ und Succeflion 
‚der Negenten Pohlens und Schleſiens / ich meh⸗ 

rentheils aus Schickfuſii und Lucæ Chronica ges 
zogen . Die Autores/find in Beſchreibung Der 
alten Schleſiſchen Regenten ſehr uneinig. Big 


au Piaſtum ſcheiut das meiſte zweifelhafftig — in 
| | | | | ol⸗ 


Zum Erſten Chile 3 
folgenden Erzehlungen iſt auch bier und da eine dif- 
erepanz. | 

P. 70.1.ult. Der Allerdurchleuchtiofte Käufer 
JOSEPHUSI. fuccedirte A. 1705. den 5. May 
Seinem verftorbenen Herrn Bater imRänierthum. 

P,75:.1.1.°%4 Herrv Hank Exercitationibus 
deSilefiorum Rebus Cap: XI. $. 23. feg, wird 
angemercft/ daß Vladislai I. Gemahlin weder 
Käyfers Henrici V. (fondern Henrici IV.) Toch⸗ 
ter geweſen / noch Chriftina fondernAdelheida ger 





n. 
877. L24. Beſiehe was in gedachten Herrn 
Hankii Exercitationibus Cap. XI. $. 145. von dies 
ſem Moylaͤndiſche Goliath zu leſen iſt. | 
 P.79.1 16. Bor zwepter Sohn Fünte man beſ⸗ 
fer leſen ältifter Sohn. | 
> P.33.1,14. Nach den Worten: in der Regie, 

tung etc, künte inferivet werden: biß hleher ges 

chier Jeluit. 

931. 20. koͤnte man das Wort / alten / weg⸗ 
lafjensdenn die Worte geben es / daß die da folgen⸗ 
den Reime fo gar alt nicht ſeyn koͤnnen. Ich habe in 
der Vorrede von diefem MSSo erwehnt / daß der _ 
1612.65. Aug. zu Brieoverftorbene Eleazar Ti⸗ 

pas Fürftl. Teſchniſcher Sectetatius, vermuthlich 
davon Auror ſey / darinnen er meldet/ daß die von 
diefer Schlacht angezogenen Meime man zu kignitz 


' auffaezeichnet finde. 


-P. 136. feq, Weil vieleicht manchen nicht uns 


angenehm ſeyn dorffte / wenn von der AnEunfft Det 


Moͤnſterberg⸗ Oeißniſchen Dergoge noch einige 
BR Yan 2 Remake 


h 


4 Neue Aumerckungen. 
Remarquen. die gehoͤrigen Ottes nicht zu finde / hiet 
hinten angefuͤget wuͤrden / als folgen hiebey dieſe 
aus bewährten Manuſcriptis gezogene Genera- 
tiones: = | u 
Generatio I. Bozko Graff von Berneck und 
Nidda,(deffen drey ‘Brüder gemefen,Smilol Cuno 
oder Conradus uf Nicol ) hatte zur Gemahlin Eu 
phemiam Przibislai'Burggrafen zuVeveri Toch⸗ 
Tersfo neben ihrer MutterSibyllaeine Stifterin des 
Kloſters Sorau mit geweſen / haben all ihr Haab 
uñ Gut dem Cloſter legiret/un zwar die Euphemia 
mit ihren eigenen Haͤnden dran gearbeitet / ihre 
Mutter Sibylla aber folgends Im Rocke / den fie 
von ihrem Vermoͤgen übrig behalten sim Cloſter 
A. 1262. oder 65. und Die Tochter Euphemia 
1279. begraben worden. Von diefer Euphemia 
find gebohren zwey Edüne und eine Dochier / als: 
1. Smilo II. welcher den Cloſter-⸗Bau nach des 
Vaters Tode befoͤrdert und 1258. unvererbt ge⸗ 
ſtorben. 2. Gerhardus. 3. Agnes die Herrn Vi- 
tigoni von Schwobnitz vermaͤhiet worden. 
Generatio 11. Erſtgemeldter Bozkonis Sohn / 
Gerhardus / Graff von Berneck und Nidda, hate 
te zur Semahlin Jutam oder Juditham von Wols- 
berg, welche oejtorben 1295. Dero Kinder: r. 
SmiloIU. 2.Bozko II. warb 1296. 3. Euphe- 
miaftarb 1295. 4. Agnes ftarb 1295. _ | 
Ger eratio 11]. Smilo III. Erſter Herr von une 
fladetiarb in ſeu en beiten Jahren deffen Gemah⸗ 
fin ger efen/Stifcbety Deren Ulrichs von Neuhaus 
Oder de,nova, domo Tochtier / welche ihm — | 
Be | J od⸗ | 


| Zum Erſten Theile. 5 
Söhne gtbohren:l. Bozkonem IV. 2. Mauritium: . 
ſo vom Käpfer Ludovico zum Ritter geſchlagen a. 
1319. J 

Generatio IV. Bozko IV. hat mit feiner Ges 
mahlin Agnes einen etugigen Sohn erzeuget,Boz- 
konemV. _ 

Generatio UV. Bozko V. Erfter Herr zu Eun- 
ſtadt und Podiebrar,lieat im Cloſter Canonicorum 
Regularium zuSaczka begraben / hatte zur Gemah⸗ 
lin ein Fraͤulein von Roſenberg / die ihm zur Welt 
brachte Bozkonem VI. 

Generatio Vl. Bozko VI. war im Königreiche 
Böhmen in aroffem Anfehens und fehtieb ne⸗ 
ben andern Herren A. 1414. an Käyfer Sigis-' 
mundum umb ein ſicheres Geleite vorJohañ Hufe 
ſen / hatte zur Gemahlin AnnamFreyin von derLei- 

e und Duba, dero Kinder: 1. Bozko VII. fo der 
Dräger Haubtmann geweſen und 1426.25 Nov. 
dey einen UÜberfall erfchlauen worden. 2. Hyneck, 
der als er den Zifchka vor Den Praͤgern / ſo ihn zu 
Kofteliz fangen wollen / A. 1426. 26. Mart. ges 
warnet / deßhalben feibft gefangen und nach Mel- 
nick in Verwahrung gebracht worden. 3. Victo- 
inus, ſo 1427. » Kan. in 24ften Jahr feines Al- 
lers geſtorben. | * 

Generatio. WII. Victorinus erzeugte mit ſeiner 
Hemahlin Anna, Freoin von Wartenberg 1.Ge. 
xgium, ꝛ. Eliſabetam Herrn Hemrichen von der 
eipe und Duba vermählet 3 Margaretham,Boz- _ 
conis Herrn von SeebürgundPlana Yemahyıın. 

Generatio VAL Georgius geb. 1420: 23. April. 

— Aaa3 am 





6 Neue Anmerchungen 
anm Sagt Georgii zu Horafchovviz, ward 1448. 
zum Hauptmann aler&rayßein Böhmen declari- 
zet / nahm eodem A ‚Prag mit 600. Mann ein/ 
wurde. 1450. zum Gubernatore des Koͤnlg⸗ 
reichs erwaͤhlet welches er etliche Jahre zur Zät 
Ladislai verwaltet, erfauffte U, 1454. Miönfters 
ſterberg und Franckſtein / ward 1458. den z. 
Min zum Könige in Prag erwählet, Den Sontag 
por Stanislai gecroͤnet / und regierte 13. Jahr / 
wiewohl nicht ohne groffe Unruhe / indem fein Ey⸗ 
dam: Matthias Koͤnig in Ungarn / ihm aus ala 
lem Vermoͤgen zuwider geweſen / welcher veruts 
fahervaß er Schleſiens niemahls machtig werden 
koͤnnen / unangeſehen durch Königs Georgii Söhne 
Hertzoge Vietorinum und Henricum, wider Koͤ⸗ 
nig Matthiam ſchwere Kriege geführet worden. 
Magegen beflieh fi) König George fanderlich 
Kaänfer Friedrichen den Dritten auff feiner Seite zu 
erhalten / wie er denn höchfterinefdten Kayſer / wel⸗ 
cher A. 1462. von theils auffeührifchen Dejterrei- 
chiſchen Ständen und Buͤrgern zu Wien ganger 
zwey Monath belagert wurde / mit ſeinem Kriegs⸗ 
Volcke fecundiret / und Königs Georgü Sohn 
Victorinus, den jungen Käpferl. Bringen Maxi- 
milianym nach auffgehobner ‘Belagerung auff fei« 
nen Armen aus der Burg zu Wien getragon / deß- 
. wegen der Känfer zu Bezeugung feiner Kaͤyſerl⸗ 
Gnade und Dancfbarkeit/an der Mittwoch 8. Ni- 
eolai felbigen Jahres zu Korneuburg nicht allein 
Könia Georgen, feinem Pringen Maximiliano 
zum WVormunde verordnet / und ihme vor Sie 
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Muͤhe jaͤhrlich 1000. Ducaten deputiret / nebſt 
dieſer Erklaͤrung / Daß eventualiter nach Maxi- 
miliani J. Tode die Lande Oeſterreich Kaͤrnthen 
und Crain an ihn Koͤnig Georgen, und nach deß 
ſen Abſterben an die Cron Boͤhmen fallen ſolten / 
ſondern auch Koͤnigs Georgii Söohne / Victori- 
num, Henricum und Hinconem, zu des Heil. Roͤ⸗ 
miſchen Reichs Fuͤrſten nnd Hertzogen zu Moͤnfter⸗ 
berg creiret und erhoben / beſage Der hieruͤber er⸗ 
Iheilten conceflion und guldnen Bull d. d. Kor- 
neuburg 7.Dec. 1462. König George ftarb zu 
Prag den z2. andre wollen den 21. Mart. am Tas 
gt Benedicti gegen Morgen 1471. &c. 

P. 139. lin. ı 1. Johann Heinniz gibt in Tab. 
Genealog. Hergoge Victorino diefen Titul: Vi- - 
dorinus des Heil. Roͤmiſchen Reis Fuͤrſt und 
Hirtzog zu Moͤnſterbera in Schleſien zu Troppau / 
Staf zu Glatz / Hert zu Cunſtadt und Podiebrat, 
and⸗Vogt In Maͤhren: ſetzt aber dabey / der 
Hertzog hätte das Hergoathum Troppau ver⸗ 
dechſelt / und vom ſoͤnige Matthia feinem Schwas 
der andere Oerter in Sclavonien davor genom⸗ 
nen welche doch der Koͤnig / alser von ihm abges 
fallen / wiederumb zu fich) gegogen. 

P. 140. I. +». Von Derkoge Bartholomzo 
ſhreibet Joh. Heinniz alſo: Barchelomzus Vi- 
&orini Fil. Hertzog zu Mönfterberg und Troppau, 
Örafzu Hlag und Pfandes⸗Innhaber des Frey⸗ 
Rädtifchen Weichbildes war bey Künig Vladis- 
ao in Ungaen und Böhmen in groffem Anſehen / 
Ver ihn auch auff Die groffe Zufammenfunfft nach 

4004 Wien 


8 Neue Anmerckungen | 
Wien 21. 1 515. als einen Legaten verfehicketrauf 
welcher Reife er aber mit Schiff und all dem Sei⸗ 
nigen nicht weit von Preßburg Inder Donau uns 
tergangen. 

F. ead.1.9. Andre rechnen dieſe Magdalenam 
Euphemiam zu den Toͤchtern nicht der andern / 
ſandern Hertzogs Victorini dritten Gemahlin, He- 
lenæ Margaretæ Palæologæ. | 
- P, 142.) 12. Johanna vonRosmithalund Bla- 
ena ward zur Königin in Bohmen A. 1458. den 
Montag Stanislai gecroͤnet / ſtarb zu Melnick 1475. 
am Sontage Martini, liegt zu Prag inS. Lorenz 
Kirche bearaben. | | 
. P. ead.l, 14. Her&og HenricusIl.gderHynek, 
war reich am Selde / und ſtreckte Dem Königreich 
- Böhmen eine anfehnliche Summe vor, derentbals 
ben A. 148:. zu Praa auff dem Land⸗Tage An- 
dreæ, wegen feiner Befriedigung eine Steuer ans 
geleget / werden müffen, | 
P. 147.1.18. Ludovicus geb, 1478. zu. un. 
P. 148. 1.17. eingeräumet und übergeben / wel⸗ 
ches Fuͤrſtenthum bereits iht Water erfauffet und 
ihnen eingeräumet batte,Rüönig Vladislaus aber ze, 
P. 149. 1. 5. In Tab. Geneal. Heinnizii ſtehet / 
Hertzog Viltorinus , welcher feine Lebens - Zeit 
faft mit Erliegen augebracht/ Jen A; 1468. den 29. 
- Kult. als er in Mähren geftveifft / vom Könige Mar- 

thia gefangen / und zwey Fahr zu Dfen gefangen 
gehalten worden, Ä je sa 

P, 153. 1,9. Anna flarb 1 504. 22.04, 

Ead,p. I ı3. Catharina ftarb 1507. am Tage 
8. VitisJun P, 156. 


N 
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pA56. LI3. Hertzon George ward am Tage 
Bricciiʒu Trebnir begraben. 
159. Don Hergog Earln mercft Joh. Hein- 
nizin Tab. Gen. al. au, daß er in feinen jungen 
Jahren fich im ılege ein as verfuchen,und im Glo⸗ 
gauiſchen Kriege nebſt feinen Brtuͤdern feinem 
Schieber Vater bey genanden / ſey aber mit fels 
nem und feiner Brüder Voicke im Hayniſchen in 
die Fiucht gefihlagen worden. A. 1517. babe er 
das Fuͤtſtenthum Wohlou Deren Johanni Thur- 
20 in Ungarn verkauffi / ſonſt ader fonderliche Lie⸗ 
bezuder Stadt Frauckſtein getragen / und dieſelbe / 
da ſie in den Kriegen f. ſt gar zerhoͤret worden / aufs 
neue mi Thoren / Thuͤrmen / Rathhauſe und ans 
dern Gebaͤuden / ingleichen auch mit einem Schloſ⸗ 
ſe gezieret. | = 

Pe 161. 1.19. Nach den Worte / geweſen / fes 
tze bey: Welche Obriſte Hauptmanſchafft / Here 
tzog Carl / ſonderuh A. 1529. als der Tuͤrcke vor 
Wien geweſen / mit groſſer Treue verwaltet / und 
das Land Schieſien' in 4. Craͤyſſe getheilet. 

p. i92. | 12. dieſer ;o. September der Fuͤrſtl. 
Bermählung/ ut in Herson Carls II. gedruckten 
Fuͤrſtl. Ehrenzeugniß v.rmerckt zubefinden, auff 
dem Fuͤcſti. Sarge aber Hochermeldien Hertzogs 
ſtehet der OA, V. Olsnograph Part. II. p. 42, 
und 44: Ä s 

p. 195. Joh. Heinniz in Tab. Geneal. riihmt 
Hertzog Carln I. daß er nicht unbillich pro Con- 
ſervatore & propagatore Illuſtriſf DoamusMon- 


fterbergicz gehalten worden / und ſey ſonderlich 
222 Aaa 5 big 


10Neus Anmerckungen — 
biß an fein Ende forgfältig gervefen das Vaterland 
bey gutem Friede zuerhalten. — 

P.z23. 1.2. koͤnte nach dem Worte / Rectorat. 
eingeruͤck⸗t werden: U. 1613. befand ſich Hertzog 
Carl Friedrich auff dem Reichs⸗Tage zu Regen⸗ 
ſpurg / und wartete Ihro Kaͤyſ. Mj Matthiæ auff. 

“ P. 244. I zu. nachdem Jahr 1635. koͤnte b 
geſetzet werden d. 25. April. a 

P. 245.13, iſt zu meicken / daß der Hertzog von 
eiltingen A:1705. 7. Aug. geſtorben. 

P. 2z2Bnach dert: linea Eünte folgendesCarmen 
eingeruͤcket werden / welches der berühmte Deurfche 
Poëẽt Hetr Benjamin Neukirch an den JuͤngernErl. 
Hertzog von Wuͤrtemberg⸗Oels / Printz Chriſtian 
ülriven gemacht / da Ihr Durchl. auff derHochloͤbl. 
Univerſitaͤt Franckfurth bey offentlicher Jubel⸗Fey⸗ 
er und in hoher Gegenwart Sr. Koͤnigl. Maj. von 
Preußẽ /Dero bifher getragenesAmbt als Magnifi- 
centiſſimus (1706. 25. April.) niederlegten: 

Darff ich da der Helicon 
Sich an allen Ecken reget / 
Und ſein froher Jubel-Thon 
a die gange Marck beiveget/ 
Das mit Augen anzuſchaun / 
Was wir von den goͤldnen Tagen / 
as wir von den Muſen ſagen: 
Daarff ich / ſag ich / mich getraun / 
Da / wo tauſend Floͤten klingen / 
Theurer Printz / ein Lieb zu fingen. 
Ach! fo Hoffe nicht ein Lied / 

Das Achillen dort ergögte; 
Als fein Grimm von Glied / zu Glieh / 
In die Schaar ber Feinde fetzte. — 
Er an Vhs⸗ 
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Phobus ſinnt auff ſuͤſſe Zeit / 
Phoͤbus, der Dich hier erſehen / 
Weiner Heerde fuͤrzuſtehen; 
erh der ſich / Herr / erfreut / 
Daß Du ſeinem gantzen Orden / 
Biſt sum Tugend Bilde worden. 
Groſſes Hergeızürne nicht, 
Mo ein Theil der frühen Stunden 
Die Du auff den Krieg gericht 
Dir bey diefer Ruh verichwunden.! 
Helden müffen Heiden ſeyn / 
Eh’ der Degen fie entdecket. 
Trotz und blinde Kuͤhnheit ſchrecket; 
Aber Weißheit dringet ein: 

Aber Weißheit herrſcht und ſieget / 
Wenn der Muth im Staube lieget. 
Schau! Da kommt ein Koͤnig her, 

Hundert tauſend hohe Sorgen 
Machen ihm ben Abend ſchwer / 
gunbert taufend auch den Morgen, 
ans Europa fieht auf Ihn. 
Jedem ſoll er Huͤlffe fchaffen. 
Gleichwohl ſieht man bey den Waffem 
Die Ihn Tag und Nacht bemuͤhn / 
Die viel ſtoltze Feinde kraͤncken / 
Ihn auch an den Pindus dencken. 
Eh’ Er nach dem Throne gieng;- 
flantzt' Er Sitze der Gelehrten: 
»Er Seine Kron' empfieng / 
Kroͤnt Er die die Tugend ehrten. 
Baut der Pallas vor ein Haus/ 
Sprach Er san der kuͤhlen Saale/ 
Baut / rieff Er zum zweyten mahle: 
Denn fo führt auch meines qus! 
Pallas hat ihr Haug befihritten: 
Seines iſt faumin der Mitten. 
Warumb thut Er dieſes doch d 
Weil bie Weißheit Ihn erzogen. 


4 


Da er Kom beſaß ı gewogen. 

Als der groſſe Scipio 

Mit den wilden Mohren kämpffte/ 
Als er dich/ Carthago ı daͤmpffte / 


gar er doch des Abends froh / 


Wenn er nach fo ſaurem Schwitzen 
Kunte bey den Muſen ſitzen. 

Dencke / Printz / einmahl daran! 
Muth und Hertze wird Dich treiben 
Wo man ſeinen Nahmen kan 
In das Buch der Sterne ſchreiben. 
Aber wenn Dur ausgekriegt / 

Wenn die Kraͤffte werden brechen 
Wirſt Du doch noch einmahl ſprechen: 
Wohl dem / der ſich felöft beſiegt - 
Wohl dem / der auff Aons Hoͤhen 

Kan in ſtiller Ruhe gehen! 

Ach! ſo goͤnn auch dieſen Tag / 

Daß Apollo mit den Seinen 

Sich an Dir ergoͤtzen mag. 
Gluͤcklicher Fan niemand ſcheinen / 

Als Du wuͤrcklich heute biſt. 
Preuſſens Held iſt ſelbſt zu gegen / 

Sieht Dein Ambt Dich niederlegen; 
Hört / wie es verwaltet iſt. 

N was Fan aus dieſen Dingen 

Printz / Dir nicht fuͤr Ruhm entfpringen ! 

Viel was in der Welt geſchieht / 
Kan noch einmahl leicht geſchehen. 

Aber was man heute ſieht / 
Wird man nicht mehr wiederſehen. 
Hundert Jahre koͤnnen dich 


Groſſer Tag / ung neu gewehren; 


Aber hundert Fahr gebehren 
Dennoch feinen Friederich: 


u ur DM» \ J 
— a’? AR 4 


12Neue Anmerckungen 
Allſo blieb ihr Caefar noch / 


| Zum Erſten Theile.3 
Keinen ſolchen Reichs⸗Beſchuͤtzer. 
Keinen ſolchen Muſen⸗Stuͤtzer. 
Pringz / befluͤgle Sinn und Geiſt / 
Umb Ihm nach und nad) zu gleichen? 
Haſt Du nicht / was mächtig heift / 
oe Denichein weitenfteichen; | 
y! ſo braucht Dein Ichaca, 
Das der Zeiten Sturm zerriffen/ 
Ta fo wigige Ulyſſen / 
Als ein reiches Bengala. - 
Der ift groß genug auff Erden / 
Der nur weile tracht zu werden. | —E 
P. 292. 1.7.8. Der Hoch⸗Seel. Hertzogin zu 
Ooſt⸗Frießland Fuͤrſtl. Beburts⸗ und Vermaͤb⸗ 
lungs⸗Tag habe ich aus Seren Imhofs Notitia S. 
R. I. Procerum und Herrn Lehmanns jetziherr⸗ 
ſchendem Europa a'fo vermercket. Allein auff 
dem Fuͤrſtl. Sarge hochermeldter Hertzogin wird 
der Fuͤrſtl. Geburts Tag auff den 35 Oct. und die 
Fuͤrſtl. Vermaͤhlung auff den #, Dec. oeſetzt / hin⸗ 
gegen auff der Fuͤrdl. Vermaͤhbſunas⸗Meédaille 
ſtehet der 6. Dec. v. Part. 1. Olſnogr. p. 584. & 
Part. II. p. 78. | | | 
P. 385. 1. 5. Cunradus in Silefia Togata p. 
169. ſchreibt / doß M. Valentinus Leo vothero zu 
Nambslau aeweſen / nachmahls A. 1559. 20. Febr. 
nach Franckſtein gezogen / und folgends nach Oelſ⸗ 
ſe beruffen worden. | | 
P. 392.1.6. Serr Eccard hat zwar auch Paſſi- 
ons-Antarten adaefoßt / inter Kirche ober pfles 
gen une noch deffen Advents-Andachten gelcfen zu 
werten. Ä ns, 
P. 395.1. 6. andre fehreiben Polnife <\X/eda. 
P. 402, 





— 


 Deyen uͤberſetzt als den 7. 10. 32. 35. 43. 
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P. 402. Hert M. Ortlob hat das febne Ttoff> | 
und Be gräbniß- Lied über feiner erften bepden gn⸗ 
derlein Tode componirt:-Gure Nacht man 
Fleiſch und Blut / Eltern Freund / und Liebe 
So hat er auch andre geiſtliche Lieder auffbeka 
Melodien verfertigt / als Troſt⸗ied aus dem 
ſchoͤnen Weynacht⸗Spruche ER. 9. v. 6. Du und 
gebohrnes Kind / du ung gegebner Eohny DIESE 
fu fag Ih Danck im hohen Himmele-Thron. 
Pfingſt Lied: Geuf auss geuß aus gang ildig 
lich / HErr deinen Geiſt auch uͤber mich / —— 
nes Sohnes wegen. 3. Troſt⸗Lied aus dem Spnt 
che Philip. 3.v, 20. Unfer Wandel iftim Himme 
ect iſt unſer Bürger-Mecht.. Über Difhor 
M, Ortlobaud) viel Pfa'men auf befante 















54° 55.58. 64. 73: 87. ILI. IIBs Lam 
142. 146. Pſalmen &c. P 
P. 404. 1. ult, ift das Relativum etwas } | 
ckel / und ſoll heiſſen: Er, Chriftianus Fil. var 
Probſt. J 
P. 414. 1. ult. koͤnte beygeſetzet erden: p 
1706. ward Herr Daniel fanabammer Redtorit 
Teftenbero, zugleich zum SPolnifchen Diacono! I 
ſelbſt beſtellet. 
P. 415. 1.3. Martinus Lefchius, Ecelefi ırum 
Gurenfis & Stroppenfis Paſtor, jtarb 17. De 
1614. æt. an. 71. Minifterü .6. V. Cunr: adus 
in Silelia Togata. rn, 
P. 433.1. 12. Johann Sibethus ſtarb zu K 
fig an der Infection æt. an. z5. 
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P. 444. L II. Herr Klippei Paltor zu Pafchu 


kerwitz / flarb A. 1706. 19. Aug. Donnerſtags 


——_-- — 


en < > 
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nach Dominica XI. Trinit, als ereben felbigen 


Donneritag über den 107. Pfalm von 33. bif 38. 
versinclufs die Circular- Predigt zur Delße häite 
halten ſollen. Er ! 

P. 464. 1. 16. ſeq. konte alfo gefeget werden: 
Samuel Cretius geb. ın Pohlen auff dem Dorffe 
Swieca 4. :645.de: legte. Martii, muſte bey da⸗ 
mahligen Krieue-Troubeln von ſeinem Herrn Va⸗ 
ter aus dem Surmin. im Mevzıbohrifihen ( dahin 
fie ſich falviret ) geraufft werden / fuccedirte dem- 
ſelben zu Medzibor 1668 ftatb daſelbſt ı 699. die 
Concordiz ı9. Febr. hor. 2 antedilucul, A. æt. 
5 3. hebd. 46. d. lI. | 

P. 480.1.5. Abraham Hermanngeb. zu Breß⸗ 


| lau 1635. 6. April. 


P. 484.1. 8. Daniel Corenius, deffen Schwe⸗ 


/ fter fein Anteceflor Stephanus Fabricıus jur Ehe 
genabt. 


P. 490: 1.12. Georgius Ropilius von Lasko- 


| vviz Briegiſchen Fuͤtſtenthums. 


P. 492. I, 14. Jacobus Grefnerusflarb 1627. 


zt.an. 58 | ! Zu 
P. 494.1. 10. Melchior Smolius flarb 165% 
| u sag an. 64. 


. 497. 1.18. Stephanus Künig ftarb 1656. 23. 


Oktobr. an. zu. 57. 


P. 499. 1.8. Thomas Renner ftarb in einem 


| fehr hohen Alter über 100. Johr alt. Wobey in 


Erratis vermercht wird / Daß; zwiſchen dieſem Ren- 
ae 


[+ 


16 Neue Anmerckungen 


neroſund Sartorio noch hinſeriret werden miſe | 
Michael Calixtus von Frauſtadt aus Pohl | 
mefener Paftor zu Domatſchin / welcher nach Ren- 
nero umb das Fahr 1636. Pfarrer u Wo tsdorf 
nervefen und A. 1644. 4 Mart. geitorben zei51, 
Jahr 22. Wochen. 3: Tage. Nach ihm wurd 
Michael Sartorius welcher vorhero zu Ait⸗Woh⸗ 
lau 30. Jahr im Minifterio gelebet / A. 1645. Pfat⸗ 
ver zu Woitsdorff / ſtarb 1657. 30. Octobr. an 
der Peſt æt. an. 60, eg 

P. ead. 1. 20. fünte hinzu gefeget werden: 

Gertnerus ſtarb 1694. 27. Aug. früh umb?. 
Uhr æt. an. 50. hebd. 40 minus 2. d. 

Ibid. 1.22. Cretfchmerus wurde beruffen ord 
Subſtituto 1690. folgte im Paſtorat 1694. 

P. 53 5. kan zu denen jetzigen Advocatis — 
tis jur Oelße auch geſetzet werden: 

Herr Baltyafar Gottlieb Scholtz von Blieg 
aus Schleſien / ward zum Advocato Jurato re- 
cipiret A. 1705. d. 15. Dec. 

A. 1706. den 28. Aug. wurden bey Der Habs 
Fuͤrſtl. Regierung in Bernſtadt zu Advocatis Ja 
ratis beiteller: 

Herr Martin Friebrich Heider, Kaths-Seniet 
Bad Staötzund Berichts-Notarius zu Bernſt dt. 

Herr George Wilhelm Heintzelmann / Kulhe 

mann zu Bersjtadt. 

Herr Hans r riedrich Günther / zugleich As: 
catus Juratus fur elhe. 

Und erſtgedachter Herr Balthaſar Serie 
Scholtz. 








P.qz8. 











Zum Erſten Cheil⸗ 
Pi 5381N5. Füritenauift A: 1706. Herrn Ge⸗ 
More März von Fägersburg in Breßlau verfaufft 

P. 540: fünte denen Kaͤrſerl. Gtantz⸗Zoll⸗Ein⸗ 
nehmern auch beygefüger werden Elias Nöfnerf 
Räyf. Graͤntz⸗oll· Einnehmer / Gerichts⸗Schoͤppe 
und Allmoſen⸗Vorſteher zur Oelhße / ſtarb 1648: 
tan. 54. 

P. 544.1.19.9. 1706. wurden mit Eintritt er⸗ 
meldten Jahres in gang Schlefiensaite auch im 
Deißnifchen Fuͤrſtenthum / die General-Confum- 
btions- Acciſen eingefuͤhret. —— | 
Die Drey Herren Aceis · Deputirten ſind zwey 
Herren Landes · Eltiſten: Banane Fo: 

Here Bolthaſar Ehriftian von Franckenberg / 
ugleich 2. 1906. Caflz-Deputirters und | 

Herr Sylvius Frieder von Franckenberg / auch 
gleich A 1706: Caflz-Depurirter, 


‚Dann 

Her: JohannGebhard, Bürgermelfter zur Oels. 
Ober Accis⸗ Einnehmer des Fuͤrſtenthums 
Herr Caſpar Dudek. 
P. 546, 1.6 fo bey etlebtem lieben Frieden 
M.1649. cafliret, 
 P: 548: 4. 1706. den 12. Zul. wurde bey Auf 
bauung des dem Herrn D. Heydenreich zuge hoͤrigen 
Hauſes zur Oels / in einer Mauer dieſer ſehr alte 
Hank ſchwartz und verroſtet geweſene Boͤhmiſſbe 
Groſchen gefunden, welcher ſonſt den Groſchen Kb⸗ 
nigs WVenceslai gantz gleich ſiehet / auſſer daß er 
lange vorher von Wladislao Secundo anderngoͤ⸗ 

bb nis 
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‚nige und zoſten Hergoge in Böhmen’ der A. 40. 


biß 73. regieret gemünget worden. Die erjte 


Seite præſentiret die Boͤhmiſche Crone. Umb⸗ 
ſchrifft: Wladislaus Secundus. Weiter auſſen 
umbher: Rex Boëmiæ Deigratia.. Auff der a⸗ 


dern Seite der Bbhmiſcheroͤw Umbſchrifft: Grof- 
ſi Pragenſes. In ER I Ca 3 oe 
P. 555. lı2, In dem unvergleichlichen fhönen 


und fojlboren Medaillen -Cabinet. "Ibro Hoch⸗ 


Reiche⸗Graͤfl. Sn. Herrn Anchon@üntbers 
3» Schwartzburg⸗ Arnſtadt / find von Deaißt- 


ſchen Muͤntzen und Medaillen, deren Specificati- 
on der berühmte Bibliochecarius. und Antiquari- 


us zu Arnſtadt / Herr Chriſtian Schlegel mir 
communiciret/ unter andern anzutreffen zwey 
Reichſteiniſche Ducaten, der eine de A. 1537. der 


andere de A.ı 563.auff deren einen Seite Hergogs 
‚ "Johannjs Bruſt⸗Bild / mit der Umbfehrifft: Johan. 


D.G. Dux.Muns. Sle. Ols. Com. Gl. Auff der 


anderndas fünffeldine Mönfterbergifhe YBappen/ 
mit der Infcription : Moneta aure.nova Reich- 


ftein. 1537. 1563. Ingleichen HEdas p. sss.ane 
feines 


gezogene Goldſtuͤck Derkogs Johannis und 

Heren Vaters in dem Ho-Bräfl- Schwarkburs 
giſchen Müng-Cabinet von 6. Ducaten, und die 
p-558. 1. 24. vorkommende Begräbnif-Medaille 
Hergog Carls II. von so, Ducaren darinnen zu finz 
den. Ein Thaler derp. 561. 1.9. fiehen folte, hat 
auff der erften Seite Hertzog Heincich Wenzels 


aeharnifchtes Brut Bild. Umbſchrifft: Dr 
Heinricus Wenceslaus &, Auff dem Revers 


Her⸗ 
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Herbog Carl Fried richs Bruſt⸗ Bid Umofhriffe 
—— on Si.Mons. &’Ols. Co. Es 8. 
“PR. 534. 1. 4. An ftatt de8 6. Dec. ſtehet auff der 
Ho? Seel: Hersogin u Doft-Srießland Fuͤrſtl. 
Sargeder 7,. Dec. 

P.605. 1.16, Herr von Keffel führt diß Jahr 
1706. den Titul als Hoch-Fürftl Ober ⸗ Hof Mars 
Mall und der ſaͤmbtl. Fuͤrſti. Bernſtaͤdtiſchen Cam⸗ 
mer⸗Guͤter Director. 

P. 617.1. ı. Paulus Heſſus, vorhero zu Witten⸗ 

erg Profeflor , nachmahls Hertzog Karls I. zu 

Mönfterberg ic, | | 

Psead.1.15. Heinrich Mühlpfort/geb. zu Breß⸗ 
lau 24. Jan. ı 577. ſtarb daſelbſt 28. Dec. 1626, 


" Ibid. 1.20. wäre beyzuſetzen / daß zwey Georgfi 
Rumbaum Fürftl. Deißnifehe Leib-Medici gemes 
in. Der ältere George Rumbaum Cafpäri Fil. 
deb. zu Breßlau 13. Aug; hor. 8. matut. An. 
1567. war Hergog Caris II. Zürftt. Lelb⸗Medicus 
und Phyficus in Breßlau / dafelbft er 4.Dct.16 15. 
serrorben. Der jüngere George Rumbaum, 
Chriftophori Fil. geb. zu Jauer Menf; Mart. 15gr, 
war nad) des Zeltern Tode / Hertzog Carls TI. ſo 
vohl nachmahls der Fuͤrſtl Gebrüdere Hergogs 
Heinrich Wenzels und Earl Friedrichs Keib-Me- 
dieus undPhyficus zur Oelhe / ſtarb zur Oelße 1648: 
1, April. V.Cunradi Silefiam Togatam. 
P.62ö,1,pehule feg.habe ich Freheri Thea- 
tro und Herrn Lucæ Chronica p. 323. gefolget } 
daß Johann Hefs Y, 1487. gebohren und 1547. 6. 
ee Bbob a Jan, 
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Ber 60. Jahr alt geſtorben in Cunradi Silefia 










'ogata aber fiehet: Johannes HeflusSS. Theo 
D.geb.zu Nürnberg24.Sept. 1490. ftarb zu 
lau 5. Jan. (6. Adamus ) 9.1547. zt.an. 56.c 
. P.621.1. 24. laut feines vorhandenen Leb 
Lauffs oder Perfonalien, — 1 

P.ead. l. 14. fuͤhre ich aus Adam Schvve 
Perfonalien an / daß erı580. zum Hof gebohee 
sep; Cunradus aber ſetzt / doch ohne Benennung dei 
Geburts⸗Stadt / 1579. 28. Apri. 

P. 624. 1. 6. und 24. witd Herrn Joh. Opizen 
zum Vaterlande Breßlau / velut — 
aflignirets wiewohl er ſonſt aus Ober⸗Schl 

ebuͤrtig. 2 Dr) 

-P.628,.nadhl.2r. ſolte noch ſtehen: Georgenet 
—585 und Jagatſchuͤtz / Hertzogs Johann 

zath und Land⸗Hofe⸗Richter zu Trebnitz A 

P. 619.1. 6. Caſpar von Falchenbergrauf Mel⸗ 
ſche / geb. menſ. Januar. 1544. farb zu Pxeti 
1611æt. 67. — 

P. 63 1. l penult. Hans Exnft von Iſcha 
Landes⸗Hauptmann zu Bernſtadt / geb. m 
Fre 15 90. jtarb zu Breßlau ı 9. Mart. 1646.26. 
an.$06. | — 6— 

P. 633.1.15. Wolff Dittrich von Walda 
Hofe⸗Richter / ſtarb unverehlicht zu Schwan 
Briegiſchen Fuͤrſtenthums ı1. Jan 166 zr.ang 

P. ead.l. 18. Sigismund der Aeltere von 
ritz / geb zu Feitenberg 25. Jan 1601: ftarb Dal 
æt. an· 64. CUIT. —A 





























| Zum Weſtenchein 2: 

— Inedrich von Razbar ar flarb 1615. Sa. 
muel Affftarb 1617. | 

P. 643. Sans von Siegroth ſtarb 1632. Nicol 
den Gafron jtarb 1633. 

'P.644. 1.11. Stang Langer / Vice⸗Cantzler / geb. 
u Breßlau menl. Maj. 1599.ftarb daſelbſt 10. 

650 æt. an. 51. Franciſci Langeri J.U.D, 

Reipubl.Vratislavienſis Scabinographi Filius. 

P. 645. 1. 15. Joh. Hubrig, Cantzler / ſtarb zur 
Dis 1663. 26.Aug. circa velp zt.an.sg. men 

P.653.1.6. Wenzelvon Stuͤdnitz / Fürftl. Rath 
geb. az 1558. ftarb daſelbſt 1012. zt. 
an. 5 


P 567. koͤnnen denen Fuͤrſtl. Oelßniſchen Raͤ⸗ 


hend aus CunradiSileha Togata beygefüget wer ⸗· 


— Praufer, ein Liegnitzer / Fürftl- Del 
ſcher Rath / ſtarb zu Brehlau ꝛꝛ. Jul ısss.zt.an.48. 
Adam von Hanivvald, auf Eckersdorff / Rot⸗ 
fieben und Pilſuitz / Käyf. Maj. ſo wohl auch Ders 
hogs Carls II. but Dels Raih / geb. 3. Nov. 1576. 
18. "Jul, 1621. 

er nes Stolfius, J.U.D, Fuͤrſtl Oelßniſcher / | 
Am men Promnitziſcher Raih / und des Glo⸗ 

Fuͤrſtenihums Landesbeſtellter / geb. zu 
—ã Jan. 1589. ſtarb zu ’Breßlau sp. Jun, 
1643 ; 


' Cünradvon Sternbergrauff Guttwein Eq. Sil. 
Ilpr Monfterbergico-Olfnenfi a Secretioribus 
txpeditionibus,geb. zu Rudelsdorff im Warien⸗ 
yergifchen 28. Febr. 1604. Fr * Guttwein 28. 
Mart.ı6 56. Bbb pP .66 8. 
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P. 668. l. ı1. Laurentius Baudifius, geb: zu, 


Breblau 1526. 
Ead. p.1. zr. Joh. Heffus oder Hans von Heſ⸗ 


ſen / cuff Stein / war geb. zu Breßlau. 2 ı ‚Dec.ig29. 


P. 670. 1..6. Valentinus Steinichen/ geb. zue 


Oels menſ. Januar. ı561. — 
‚Pr ead. 1, 17. MMichael Rollius, geb, zu Brieg 


in Schleſien menſ. Octobr. 1532. fiarb ı 603.28, 


Septembr. | | 


B,67.. 1.8. Samuel Aff / auff Saͤgwitz / geb zu 
fra ander Dder 1567, ſtarb zu Sreßlauzg. 


w. 1617. zt.an.50.. — 
P\ ead. 1.9. habe ich aus Henelii Silefiograph. 


wehritz er fen anfangszu Trachenberg Cantzler / 
und nachmahls Fürftl. Delgnifcher Rath gewe⸗ 
fen/ mie denn aud) ineadem Henelü Silefoera-. . 


u. 


wäre eu nicht 49. ſondern 54. Jahr alt worden. 
 —_ P.ead. l,penult, Paulus Henznerus, geb. zu 
Croſſen 29. Fan. 1558. flarb zur Deld.1. Janu⸗ 


Al. 1623. &t.an. 64. Septiman. 48. d.3 


£ 


P. 673. 1,17, Matchzus Apelles, geb zu Neue 
a | | Te 


e * 4 
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lade 1594. 20. April.itorb 1648. 14.April. (nicht 
ı Marc. wie in Cunradi‘Silefia Togata fixhet) 
yat. verſchledene Lieder gemacht wie denn im 
Zreßlauiſchen Geſang⸗ Buche bald zu Anfange Die 
enannten Apellis-Xeder / oder die von ihm ges 
kelitenSymbola Erlauchter Perſonen der Fuͤrſtl. 
Hänfer Lignitz Briegund Moͤnſterberg⸗ Oels zus 
mb noch etlichen andern beygeſetzten Geiſtli⸗ 
hen Oden, zufammen 30. ander Zahl zu finden, 
Jarumter die befantejten: 1. Herr erhoͤre mein Ge⸗ 
Ah / das ich ietzund für Dich trage. 2. Wenn ich in 
An ſt und Noth mein Augen heb empor. 3: Nun 
weißer ale GOttes Barmhertzigkett. 4. JEſu 
neine Freud und Wonne / JEſu meines Lebens 

anne. 5. CHriſte / du Beyſtand deiner Creutz⸗ 
meine. 6. Der Palſion- Geſang: Heut iſt / O 
enſch / ein groſſer Trauer⸗ Tag. 7. Ach wie fia⸗ 
ſtu doc ſelten Huͤlff und Beyſtand in der Noth. 
derPfingſt⸗ Aymnus:KommHeilger Geiſt zeuch 
ey uns ein’ erfüll mit deiner Gnaden Schein. 
, Hymnus de s88. Trinitate verdeutſcht: O 
ehries Licht ver Chriſtenheit. 10. Das Mor⸗ 
Lied: Seh ſehe mit Wonne / die goͤldene Sons 
11 Das Abend⸗Lied: Mein Augen ſchließ ich 
tin GOttes Nahmen zu &c. Gleichwie durch 
rgleichen Lieder und durch Die Muſic Herr Apel- 
es die Gnade des Durchl. Hertzogs Heinrich 
Bentzels / in deffen Dienften er zu Bernſtadt ges 
ndensfonderlich augewinnen gewuſt; alſo find 
* von ihm / als auch von dem zu gleicher Zeit. 
benden Paltore zu Bernitadt,DavideBohemo, 
Te Bbb 4 Herrn 
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Deren Apellis vertrautem Freund unterfäledits 
che Geiſtreiche Lieder dazumahl in Bernfka ther 
auskommen. | Be. 
B 677. l. I2. Joh, Arnold ſtarb zu ? hen 
P, 678. 1: ule. Nachdem in der Zeit / da diefe 
Olfnographie unter der Preffe geweſen / Herm 
Cunradi dileſſa Togata durch den Seel. Ham 
Schindler in Lignig heraus gegeben worden al 
well ich hieben.eines und: das andere» fg h be 
geſchwinder Durchlefungermeldter Silefix Ti ga 
ts angemercktrangeigene 1°. Cu vu 
\(P, 36, asfigniret Cunradus Heekon Car 
zu Mönfterberg und Oels den 3. Maj, zum 
urths⸗TDage / es iſt aber der4.Maj; 205 
P. 79. febt er, daß Andreas Freudenban me 
Oelßniſcher Probit/A, 1586, zur Oelße ge torben 
da er doch :556, von Deißeindie H tiſchafft Frer 
denthai vociret worden. JJ 
P. 106. giebt er dem Oelßniſchen Sansfer, arı 
tenberg den Zunahmen Lachnizke und. agt / 
* de 26, Sept, geſtorben / allein erift Lac it 
ebgenahmt worden / und iſt den 20. Sept ſtor 
ben: wie aus deſſen Epitaphio zu ſehen. 
P. 119. titulirt er Johann Henznerum seele- 
fiarum Crofhenfis , Milicenfis & Be olftad 
fis Concionatorem;, von dieſem znero iſt 
wiſſen / daß er zu Croſſen niemahls Pred ondeen 
Rector, geweſen. — — — F 
P.146. Erwehnt er vom Andrea Ke pp:chio, 
daß er 1601.20, Maj. geftorben / es fonaberfiehin 


der 15. Maj. A 
Pag 


ge 
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Padgaxʒ.gedenckt er Herrnsdigismundi vonKoͤck⸗ 
ritz des Aeltern / daß er zu Feſtenberg in der Herr⸗ 
ſchafft Wartenberg gebohren; Allein dieſes denen 
Herren von kKöckriz vormahls gehoͤrende S taͤdi⸗ 

»lein Feſteuberg liegt nicht im Wartenbergiſchen / 
ſondern im Deißnifchen. 

- P, 163. ſchreibt er von D. Ernſt Langen / er fey 

ur Dels 1592. 21. May gebohren / und zu Breßs 

lau anfeinem Geburths⸗Tage den z1.May 1632. 

et. an. 40, geflorben; Allein er iſt 1593. 1 1. Sept, 
gebohren / und nicht 40. ſondern nur 38. Jahr alt 
worden / wie folches Hergog Heinrich Wentzel 
ſelbſt eigenhändig alfobemercferhat: A. 163 2. den 
21. May abends eine halbe Viertel⸗Stunde auf 

5. Ühriftzu Breßlau in feiner Schwieger Behar⸗ 

—— der Albrechts-Gaſſe von HOPL dem 

"Almächtigen durch Den zeitlichen Tod von dieſer 
Welt abgefordert worden / und im HErrn feeligs 

lich) entichlaffen der Geſtrenge / Ehrenveſte / Hoch⸗ 

gelahrte der Nom. Kayf. Maj. und Mein gewe⸗ 

»fenertreuer Ober⸗mpts⸗und Reglerungs⸗Rath / 

Herr Ernſt Lange / Beyder Rechten Boctor, und 
Comes Palatinus Oæſareus &t. 38. Jahr / ein 

vortrefflich erfahrner / gelehrter / auffticht!g und 

redlicher Mann &c. 

°P. 164. führt erden Herenfandes-Hsuptitann 

- Hans Georgen von Langenau auff Dobritſchau/ 
(fol Heiffen Dobriſchau) an/ und meldet / er fen 
ven z, Zul.1666, geftörben / da er doch den 3. Jul, 

Sonnabends zu Mitiage Todes verblichen / und 
nachmahls von Dobriſchau naher Oelße abgefühs 
ret / und bey der Fuͤrſtl. Schloß- Kirche in fein ers 

Bbb5 kohr⸗ 


J 








6 


Fohrnes Erbe omium — — SD m ® 
unterfchiedenen Enckelein an die Seitegefi nz 
den. * — 

P. 183.fagt er⸗/Herr Hans von Marſck * be. 
nifcher Land⸗Hofe⸗Richter fey geboh 
menf. Decembri, allein es iſt davor zu ſet 
23. Mart. > * 

P. 18 5.048 Kahrrdarionen Joh — 
Rath / geſtorben / ſetz Cunradus 1606, fe 
ftehen 1600. wie aus dem Mehliſchen — * 
zu erfehen. 

P. ı90.thut er Meldung, daß — 
rus, Paſtor uud Senior in Bernſtadt / A. 1553 
April, zu Nambslau gebohren; Allein A je * 
aus deſſen Perſonalien M..15 54 angemerckt 

P. 207. wird von Cunrado Adamus P 
Ecelefix Ducalis Patriæ ut &OlfnenfisP: 
Monfterberg& m. April, 1533. —— m! 
30, Mart, 1595. zt.an. 63. Angeführet. | 
auch p.68.angezogen ThomasFaber;Ec de is 
bergenfis Paftor & Ducalis Superinte 
Neoftadii Sil. A. 155 1. variisin ocis,% 
tria ita & in DucatuOÖlfnenfi —— eye 
hle weiß ich von keinem Paludio, der zur De 
ſtor geweſen Thomas Faberift mir auch un 
nen Paftoribus Oelßniſchen Sürften yum 
pe Ber “ 

P. 242. Caſpar vonRhorau, Cant r / iſt 
wie Cunradus will / 1318. ſondernizꝛ 148 ſtor 

v. deſſen Epitaphium. 

P. 290.18. — Unser denen 9 Der 
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Siegroth an / den Nambslauiſchen Herrn Landes⸗ 
Hauptmann / und nennet ihn Albrecht / allein er hat 
Dans geheiſſen. 9— | 
P. 291. meldeter von Heren Albrecht von Sieg⸗ 
roth / Landes⸗Hauptmanne des Delßnifchen Für: 
ftenthums / daß er zu Mielatſchuͤtz menſ. Januar, 
1549. gebohren 7 und zu Schügendorff 24. Febr. 
1612. &t. 63. geRorben; allein auf feinem Fahne 
i au Korihlie ſteht / er ſey geflorben 1 7. Febr. 1612. 
xt. 60. | 
Hilebey iſt zu wißen / daß die Herren von Sieg: 
roth auch ratione Ordinis in Cunrado anders ſte⸗ 
ben ſolten denn der Oelßniſche Herr Landes⸗ 
Hauptmann Albrecht von Siegroth / auf Schuͤtzen⸗ 
dorff / Mielatſchuͤtz und Schmolſſchuͤtz / iſt des 
Nawmbslauiſchen Herrn Landes⸗ Hauptmanns - 
Hanſes von Siegroth / auff Mielatſchuͤtz und Lan⸗ 
ten Herr Vater / und des Oelßniſchen Herrn Lan⸗ 
des⸗Hauptmanns / Hottfrieds von Siegroth / auff 
een Klein⸗Mielatſchuͤtz Hroß-Derr- Vater 
mefen. 
— P. 317. von Johanne Urbano ſchreibet er / daß 
ex zu Kuniz im Lignisifhen Fuͤrſtenthum 8. Det, 
1580. gebohren/ und zur Delg 14. Zul. 1622. æt. 
2. gefiorbenz allein es kommen bier nicht 52. fon- 
dern nur 42 Jahre des Alters heraus, der Lafer fer 
he von LIrbani Vaterlande und Leben das Erſte 
Theil der Ollnographie p. 671. und 675. —* 
324erwehnt er Herrn M. Johann Wagners / 
Hof⸗ Predigers zur Oelße / der zu Breßlau 2. Jul. 
1629.gebohren ſey / davor muß gelegt werden der 28- 
Jul.) Die⸗ 
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Diefer Wenge ſt es / was ich beyläberlefungder 
Sileſiæ Togatæ Cunradi obiter angemercket. 

Folgen in meiner Olſnographie die übrigenAd- 
denda: 

P. 693. koͤnte denen Fuͤrſtl. Oelßniſchen Secre 
tarien beygefuͤget werden: ih 

George Walter, von Oels / Fuͤrſtl. Oelßniſcher 
Secretarius, ſtarb daſelbſt ꝛ Mart. 1630, 

P. 694.1.8. Joh. Heinniz, geb. zu Franckſtein 
24. Jun.1 594. itarb zur Delße 3..Det. 1640. 

P.6 99.1.2. Pönten zu denen Eanzefliften aud) ges 
ſetzt werden: Friedtich Conrad Hartenberg und 
Cafpar Kertner,von Nimptſch aus Schleften: 

p.ead. 18. Joh. Winde ftarb zu Breßlau 1642. 
p.7oꝛ.konte zu Hertzogs Karls TI. Wirthſchaffts⸗ 
Haupi⸗Leuten auch vermercket werden Chriſtoph 
von Langenanu / auff Dobriſchau Hauptmann zu 
apa in der Herrfchafft Sternberg in Mähren 

159%. " 

.  p708.1.15.16.24. Rentmeiſter. Verſtehe / zu 

Bernſtadt. p. 709. 1.9. 12. Mentmeifter. Ders 
ftehe zur Oelße. Wie denn auch an andern Or⸗ 
ten leicht aus der Refidenz Des Hertzogs zu colli- 
giren, wo diefer oder jener Bediente feine Station 

ba t. 

— p. 713. und 714. Solte bier und da jemand ſich 
nicht, wie er wolte / rangiret befinden‘ fo proteftiset 
man lolenniffime,daß dergleichen Feines weges a- 
nimo lædendi, fondern bloß aus ungleich eingezo⸗ 
genern Berichte gefchehen/ und in einer fo delica- 
en Sache allen farisfadtion zu thun faſt on © 

—RF | Ä yo 





% 
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9. Pr713.1.3. Here Magufche ward U. 1699. 3. 
Det. zum Forſt⸗Verwalter bey den Fürjtt: Com- 
mun-FBäldern bejtellet / Here Lindemann aber 
9.1705. zum Forftmeifter verorünet. 

9714. 1. 20. Herr Chriſtoph Schwartz iſt jetzo 
Furl. Wittibl. Amptmann zu Bielgutt. 

_ P-764, Die von Diehr auch aus den? Haufe 
Huͤnern / oder aus dem Haufe Schönau. 

‚P. 768. Belangende die Wappens Furben / fo 
werden in Heraldicis tmehrentbeils weiß und Sil⸗ 
berygelb und Hold vor einerieyTindtur, weiß nicht 
ob garzu accurat,genommen. Der Alte Adel fa- 
he mehr auff die Kenntligkeit der Tugenden / alg 
auff peachtige Zeichnung mit God und (iiber. 
PP. 801.31 denen Herren von Gatron Fünte au). 

fest werden: Hans von Gafton, Chur⸗Fuͤrſtl. 
Srandenburgiſcher Rath / geb. zu Strehlen Tages 
dor Dominica Exaudi 1580 lebte noch 1605. 

 P. ead. Nicol von Gafron, auf Ellgutt / ſtarb zur 
Deis 8. Odtobr. 1633. æt. an. sı. 
NW enzelvon Gafron, auf Janſchdorf / geb. A. 
1580 flarb zu Sganfchdorff 1649. zt.an 69. 
P.818.1. 24. Herr Guftav Wilhelm vor Kal- 
denborn, anjego der Durchl. Herkogin zu Sach⸗ 
en⸗Weiſſenfels Dber-Hofmeifter. 
" P.8:7. 1. 6. Herr Joachim Wenzel von Koß⸗ 
dorh/ Koͤnigl. Maj. zu Pohlen und Ehurf. Durchl. 
i Sachſen hochbeſtallter Dbrifter über die Caval- 

er=Garde, | 

- P. 854. Eünte zwiſchen linea 26. und 27. noch 
Angeruͤckt werden: Sigismund Morig von Pritt⸗ 

witz / 











J 
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wigsauff Pontwis/ Hergog Chriftian Unis 
zu Wuͤrtemberg / Oels und Beruſtadt Rath und 
| * — Fuͤrſtent hums EandesActiiike 


— Lr. Joachlm Friedrich von — 
Landes Hauptmann⸗geb 1614.4. Dec. ſtarb am 
: Michadlis-Fefte 1677. 
P.357.1.4.$oachimAlexander vonPrittwit / geb 
1640. 33. Jan. ftarb zu London 27. Febr. 1694. 
 P.862.denen Herren von Rotendurg fonten by? 
gefügt werden ; Nicol von Rotenburg auf Deutſch⸗ 
und Polniſch⸗Netka und Gehren » Churfuͤrſil 
Saͤchf und Brandenburgiſcher / wie auch Fürftl- 
Lignitz⸗Briegiſcher Rath / geb. zu Netka bey Erof 
fen;: Febr. 1546. 

‚Der nod) lebende Herr: George: Sebaflian von 
Motenburgi König. Maj zu Pohlen und Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Sachſen Obriſte. 

:. P.874.1.23.Hans von Siegroth / Landes Haupt⸗ 
mann zu Nambslau geb. menf. Jan. 1576. ſtarb 
. 36. Jan. 1632. æt. an. 56. | 

P. 875-1, 9. Gottfeied von Siegroth / auff O⸗ 
ber-und Nieder-Mielarfehüg (oder auff OGroß⸗ und 
Klein⸗Mielatſchuͤtz) kandeshauptman / geb. zu Mie⸗ 
latſchuͤtz 7. Sept. 1009. ſtarb auff ſeinem Ritter⸗ 
ſitze menl. Mart. 1677. æt. 68. 

P. 881. Eünten zu denen Durten von Stoff auch 
folgende gefeßet werden: | 

Balchafar von Stoſch der Aeltere des Gurau⸗ 
ſſchen Weichbildes Koͤnigl. Land⸗Rechts Beyſi⸗ 
Br — das an der ee Stränz 

je 
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ge liegende Städitein Gioß⸗Tſlebirna 9. 1584. 
flarb.4. April. 1600. t.an. 59. | 

Balthafar II. von Stoſch Cafpari Frater, Rs 
pigl. Land⸗Rechts-Beyſitzer des Gurauiſchen 
Weich hildes geb. ment. Febr. 1577. flarb 7. Febr. 
an.1626,.21.an. 49, 

George Ladislaus von Stoſch / Balthafaris II. 
Filius, des Gurauiſchen Weichbildes Land⸗Ho⸗ 
ſe⸗Richter / geb. 20. Maj. 1616. | 
P. ead.l. 16. Wolff Alexander von Stoſch / 
Landes⸗Beſtellter geb. zu Kleinkogen 1630. 25; 
Nov, ftarb 168. 22. Febr. xt. 51, er 
. P.889.1.15.Equitesa Tarnau & Kuhſchmaltz 
ex antiqua eaque Generofa & per Poloniam vi- 
cinam pr&prlmis celebrata Lelivvierorum Fa- 
milia oriundi. * 
Py906. l. 9. Die von Porſchnitz auch aus dem 
Haufe Schönwald in der freyen Standes⸗Herr⸗ 
ſchafft Wartenberg. WS 
P. gr. 1, 25. Daniel von Heffen und Stein, 
auff Minkovvsky, Hertzog Earl Friedrichs zu 
Mönsterberg und Oels Rath und Burggraff ſo 
wohl Kaͤyſ. Maj. Dbrift-Leutenant und nadys 
mahls Commendant der Stadt Breßlau / war 
gebohren zum Stein Delßrifchen Fuͤrſtenthums / 
menf, Auguft. 1582. ftarb zu: Breßlau 10. Jun. 
1648. æt. 65. os Fr 

P, 916.1 25.Heinrich von Poſer der Aeltere geb. 
23. Aug. 1599. flarb zu Breßlau ı2. Sept. 1.661. 
tt. 20. 62. i ü 

.P.919. 113. Friedrich von Razbar, Churfuͤrſtl. 
ee Bran⸗ 





32. Vene Anmerckungen 


5 Brandenburgifher w ie auch Hertzog Tatis u. jur 


Oels Math / geb. m. Jun. 1550, ſtarb ur 


Oels 19. Jul. 1615. æt. an. 65. 


: P. 930. 1. 10. Albrecht. von Siegroth geb. au 
Schoͤtzendorff menf. Mart. 1594. ftarbzu Gal⸗ 
big ( Cunradus fegt zu Nambslau) 1641. 1. April, 
Zt. an. 47: . | | | 
.P.ead.l. ı2. George von Dombnig ftarb zu 
Bernſtadi 19. Febr. 1647. — a 
P. 948. L 21. Cunradus feßtin Silefia Togata, 
daß Maximilian von Heſſen { nicht zu Breßlau / 


ſondern) zum Stein gebohrenfey. 


P. 940. 1:14. Hansvon Heſſen war gebohren 
zu Breßlau 4. Dec. 15890, — ©.» 

P. 950,1: 2. & 9. David von Stange geb. zu Ku+ 
niz Lignitziſchen Fuͤrſtenthums menf. Feb. 1605: 
ſtarb zu Zeffelam Sage Stephani 1657. xt. an. 5 2. 

P. ead. Lig. George Ernſt von Lindainer ges 


bohren zu Schleibitz Oelßniſchen Fürftenhums 
am | 


amQageMartiniisggz. BE 
P.95 2.1.20. die HerrenCaflz-Depurtirtenbeym 
Hochloͤbl. Landes-Collegio de A. 1706. 
Herr Balthafar Chriſtian von Franchenberg. 
Herr Sylvius Friedrich von Franckenbetg. 
Kerr Craft Erdmann von Gelhorn. 
P,956.19. von A. 639. hiß 1653. kommen nicht 


16. Jahre heraus / doch ſtehets alſo in Ferſii Epita- 


phio Partell, p, ırz, —— 
P. 959. zu denen aus Oelße buͤrtigen IOtis koͤn⸗ 


ten auch folgende ausgelaſſene geſetzet werden: 


M. David Samenhamer ICtus & Matherna- 
ticus, geh, ur Dels 13. Jan. 1570. ſtarb zu Brek⸗ 
uı.Majısı 00.0 Joh. 
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‚_ Job..Hermann ein Delßner / Fuͤrſtl. Lignitzi⸗ 
ſcher Secretaritis, ſtarb zu figniß 1618. 8. Jul. x; 
an. 36. m. 6. d. 19.Offici 12. A i 

- George Walter Georgii Fil. Gürftl. Oelßni⸗ 
ſcher Secretarius geb. zur Dels 30. Nov. 1597, 
ftarb dafelbit 2. Mart. 1630. &t. 33. | 

., Georgius Paflelius Hertzog Heinrich Wenzels 
zu Möünfterberg ’ Deis und Bernſtadt Rath geb: 
zur Dels 12. Nov. 1606. | | 

Fridericus LochnerusN.P.Cxf. Reip. Noti- 
bergenfirb Expeditionibus ,n. Olſnæ ı 0. Aug. 

A. 1602. vixitadhuc menſ. Octobr. 1662.8t.60, 

Joſeph von Neudorf / auf Pielau, Koͤnigl. 
Schleſ. Ober⸗Ampts⸗Rath / geb. im Oelßniſchen 
gr 9. Mart.ı 596. ftarb zu Breßlau 16. 

an. 16605. 

Weil auch diejenigen nicht unbillich vor Oelß⸗ 
ner zu halten, die zur Oelße nicht zwar ihrLeben ans 
gefangen, doch befchloffeny ( non enimtam ubi 
quisincipit vivere, quam ubi definit, natus eft, 
ham quem nos ultimum vitæ diem vocamus, 
novæ is& duraturæ Natalis eft, faget Puteanus) 
ats koͤnnen den Oelßniſchen JCtis auch beygefüges 
werden: 

Bartholomæus Willenberger, von Willen- 
berg, U. J. D.und Practicus zur, Delßes gebohren 
zu Wohlau 5. Sept, 1574: ſtarb zur Oels ı 9. Dec. 


16 5 6. 
David Schickfus von Neudorff auf Leuchten / 
gebohren zu Schwibuflen 23. Sept. 1590. hat die 


Befchreibung der Stadt Oppeln / ingleichen 
Eck Cur- 





34: Mes Anmerckungen 
Currum morientiumtriumphalem&c. herauf 
gegeben. In dem letztern Au. 635. Idibus De- 
cembribus publicirtem. Buche / welches er ſei⸗ 
nem Bruder dem heruͤhmten Jacobo Schickfufio 
dediciret/ redet. er ihn alſo an: „Ingrederis ac: 
proximum vicefimum fecundum diem Januarü, 
Anni jam imminentis 1636. Frater chariflime, 
clima&tericum omnium potentiflımum , eum-“ 
que fenibus plerumque fatalem &c. Da iſt 
merckwuͤrdig » Daß was. David Schickfus des 
Stuffen⸗Jahres wegen bey feinem "Bruder befor- 
get / folches auch erfolget denn Jacobus Schickfu- 
fius ſtatb zu Breßlau 14. Sept. 1636. æt. an. 63. 
David Schickfus ſtarb zur Oels 23. April, 1 667. 
P.960.1.7. Bartholom&us Scultetus ftarb zu 
Prag am Schlage 2. April, 1616. zuan.s3. 
P.961.1. 21. laut feines vorhandenen Lebens, 
P. 963.1. 14. Michael \Welly ſtarb zu Breßlau 
am Schlage 10. Aug. 1661. xt. an.o5. 
P. 068. 1.1. zu denen von Delße bürtig geweſe⸗ 
nen Theologis Fünte auch geſetzet werden Chri- 
ftophorus Froͤlich /ſonſt Hilarius, ein Oelßner / 
Archi-Diaconus und Senior bey der Kirche zu S. 
Marix Magdalenz in Breßlau / jtarb daſelbſt 18. 
Febr. 1564. zt.an.g0. > | 
P. ead. I, ul. M. Jacobus Berelius farb zu 
Breßlau 29. Maj.1607. æt. an. 4. j 
P.975.1.9. %$n Deren Lucæ — p. 558. 
ſtehet / daß D.Georgius Vechnerus A. 16047. dem 
verſtorbenen Johanni Gunthero im Briegiſchen 
A S+ 
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"Rei torat- füccedırety Cunradus aber in Silefia 


| ; 





Togata feet: M. Joh.jGüntherusn. Olfnz 29. 


Dec; 1577.mortuusBreg« die Andrezı644.xt. 


Pr: Ä ; 
: P. 98.1.7. Herr Mennling bat auch vor einigen 


Jahren geiſtliche Oden und kieder edirer. | 
, ::P:984. I. 5. InSilefiographia Henel.Renovat. 


‚wird Oslevius ein Delkner/ in Cunradi Silefia 


Togata aberein Breßlauer genennet. 


Anmerckungen zum Anden 
P. 37. Diefesmit eifernen Gegittern umbgebes 
ne Fuͤrſtl. Grabmahl Hergog Carte II.ift zugleich. 


der Eingang zu der alten Fücftt. Grufft der dürftl. 


Mönfterberg-Delßnifchen Familie. 


|; 


P..89. Unter die Adel. Epitaphia der Delßnis 


‚den Schloß⸗ und Pfarr⸗Kiche gehöret auch fol⸗ 
gendes / ſo unlaͤngſt auffgerichtet worden: 


Auff harten Kampff und Streit 
Folgt Sieg und Herrligkeit. 

Dieſem Grabmahi gleichuͤber ruhet der erblaßte 
Lörper eines dem Nahmen und deffen Deutung 
nach Mitterlichen Slegers / des Weyl. Hoch⸗E⸗ 
del⸗Wohlgebohrnen Ruͤters uni Herrn / Hrn Hans 
Chriffians vonSiegroth und Schlawickau/ 
Herrn auff Groß-und Klein, Deutfchen , Hoch⸗ 


Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗Oelßniſchen Reiſe⸗Hofmei⸗ 
ſters und alten treuen Miniſters. Sein Eintritt 
auf den Kampff⸗Platz dieſer Welt geſchahe im 


Jahr r1623. den 23. Februar. zu Stergendorffim 
cz ca Nambs⸗ 


36. Neue Anmerkungen 
Nambslauiſchen Aeichbilde. Die angeflammte 
 Generofität munterte Ihn auff / der Tugendbahn 
Seiner Vorfahren in zwoͤlffjaͤhrigen gefährlichen 
Kriegs Dienften zu folgen. Am meiften aber bemuͤ⸗ 
ete fich jederzeit der feſte Glaube die Lafter dieſer 
elt zu befiegen. Endlich ward dieſem Rreitbaren 
Ritter den 3. Yan. 1 703. die ewige Sieges⸗Crone 
beygeleget nachdem Er in dieſer Zeitligkeit ges 
kaͤmpfet 80. Jahr / weniger 7. Wochen und 2.Toge. 

P. 90. 1.16. Der berühmte Oelßniſche Edelmann / 
Herr Abraham von Franckenberg / iſt in der Fuͤrſtl. 
Schloß⸗und Pfarr» Kirche zur Oelße beerdiget 
worden den 14. Nov an. 1652. 
P. ır2.l. 17. Im Epitaphio ſtehen 16. Jahr / 
wiewohl von 1639. biß 53.’fo viel Fahre nicht 
herauskommen. | 

P. 13 2. nach l. 22. hat M. Viebingii Epitaphi- 
um etn Ende / und muß mit dem drauff folgenden 
monument ſeines Soͤhnleins nicht vermenget 
werden. 

P. 144. 1. 7. Tobias Zeutſchner / eines Tuch⸗ 
machers zu Bernftadt Sohn Ift zwar zu Neuro⸗ 
de in der Grafſchafft Gag gebohren , aber zu 
Bernſtadt / dahin fie) fine Eltern der Religion 
wegen begeben/ erzogen worden. Er erlangte gar 
jung im 2 2ften Jahre feines Alters die Stele eis 
nes Rathmanns zur Delße/ und war zugleich all» 
bier Organiſt / nachmahls erhielt er die Organi⸗ 
fien-Funttion in 'Breßlau. A. 1654. den 24. 
Febr. wurde er von Herrn Martin Maximilian 
von Knobelsdorff und Neubllau / Koͤnigl. Ober: 

Ampts⸗ 
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Ampie- Ampıs-S.anglern ım Hertzogthum um Schlefi en und 
Comite Palatino Cæſareo, zumNotarioPubl.de- 
clarivet. Ex hat verfchiedenekieder/ deren Text er 
ſo wohl / als die Melodeyen componiret / hinter⸗ 
laſſen / darunter iſt auch auſſer denen ſchon angezo⸗ 
gehen / das Buß⸗Lied: Wo find ih Huͤlff und 
Rath / O Hertzeleid und Jammer?ꝛc. 

'P.169.1. 2. leq. ſolten im Epitaphio 4. Soͤhne 
abgebildet und benennet worden ſeyn / weil ftehet / 
daß drey Kinder vor / und eines nach der Mutter 
geſtorben e8 find aber auff dem Epitaphio mehr 
nicht als drey benennt zu findensfehlt alſo ein Sohn 
au denen / die von der Mutter geftorben. 

P. 177. 1.3. Valentin Melger ( Cunrado in 
Sil, Togata Mengler) geb. menf. Octobr. 1558. 
ftarb zur Dels 1591. 19. Mov.[ 22. Nov, Cun- 
radus. ] 

P: 188.1. ule. Herr M. Dühring hat A. 1706. 
einen Theologiſchen Tractat verfertiget / welcher 
mit nerdftem in Druck heraus kommen fol, unter 
dem Ticul; die Göttliche und hoͤchſtnoͤthige Lehre 
von dem hohen Geheimniß der Einwohnung des 
Dreyeinigen GOttes in den GerechtfertigtenChri- 
ſten aus Heil. Schrift und rechtgläubigen Lehrern 
wiederholet und ausgeführet. 

P. 224.1.22. WWildenberg ward 1594. erfter] 
Collega Tertius eheaber dieſe Einrichtung mit 5. 
Collegen semadt morten / hatten ſchon vor ihm 
Andreas Keppichius und andere’ als Collegz, in 
ber Schule dociret. 

P.259.1.18. 15 3 5. hatte Hertzog Heinrich II. 

| Cce 3 zu 








| 
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u u Möniterberg und Dels am -Delfnifte 
Schloß⸗Thurm eine neue Spige von Holgmen 
bauen und auffrichten laſſen und mweildiefelbe vn 
groffer Höhe war / auch damaliger Zeit noch nid! 
gar ausgebauet / als hat man ermeinet / Dep Du 
in ermeldtem Jahre entfiandene unerhorte Sk 
witter daran oben mehr als in den unterjten Gebaw 
den hätte Schaden thun follen. Es iſt aber dir 
fem Gebäude nichts wiederfahren auffer Daß 
inwendig im Thurme eine&tuffe von einer Stiege 
zum Fenfter hinausgeführet / die man nachmahl 
unten fürdem Schloffe beym Stalle funden!/ hy 
aber den Knopff am wenigften nicht verſehret 
P, 275. J. 2. In der gedruckten —— 
Des A. 1535. 1. Sept. zur Oelße ergangenen Ung⸗ 
witters ſtehet no. 22. daß ſolch Gewitter am Rat 
hauſe einen ſtarcken feſten und mit eiſernen Anden 
wohl verwahrten alten Giebel / welcher über 200: 
Jahr geftanden + eingeworffen / ſolcher —3— 
muͤſte dieſer Giebel des Rathhauſes ſchon u umb? 
1300, geftanden haben. ä, 
P. 313. zu denen in Delße fich ee Mer 
morabilibus fünnen noch folgende Caſus geſehe 
werden: — 
A. 1591. 4. Mart. ward Martin Jacob: 1a 
fche,eine8Schloffers von Breßlau Sohn meld 
nachtlicher Meile etlichemahl eingeftiegen‘ I 
Geld geftshlen/enthauptet. RR 
Eodem an, 15, Maj. murde George‘ Trodlen 
Mittelknecht im Vorwerge zu Vielgutt/ein Soda 
miter, decollirgt und fambt einer ſchwartzen SW 
verbrandt. ‘ 
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‚A.1592.22. Aug. ward Jacob Veiter/ein Schaͤ⸗ 
fer⸗Knecht / welcher auff dem Wege zwiſchen Groß⸗ 
Eugutt und Ludwigs⸗Dorff eine Magd nothzuͤch⸗ 
tigen wollen / fuſtigiret und relegiret. u 

Eodem an. 23. Sept. erhieng ſich ein alt Weib 
vorm Vie h⸗TDhore / ſo eine Zeitlang irre geweſen. 

A. 1598. 19.Dec. ward Valentin Pechmann / 
von Sadewitz / ſo zwey im Leben befindende getaͤru⸗ 
te Weiber gehabt / decolliret. | 

A. 1600. zı April, wurde Hans Pfänder sein 
Meifiger bey Deren von Seidlitz don einem ans 
dern Neifigen von Drachenberg vor den Breß⸗ 
lauifd en Thore erfiochen / der Thaͤter falvirte fich 
mit der Ktucht. A —— 

Eod. A.ıs. Maj. bekamen 2. Diebe / untge ét ı. 
ro. Sept. vier arme Sünder zugleich den Strick 
wm Kohn. | BAR 

Eod, A.1600. empfieng Chriftoph Witke Tod 
ten-&räber / welcher Gifft in die. Brunnen ges 
ſchuͤttet  feinen- verdienten Lohn. Nach einges 
holtem Urtheil und Recht ſolte er an dem Orie/ da er 
Gifft geſtreuet / mit aliendenZangen geriffen und le⸗ 
bendig geſchmaͤuchet wer den / nachdem er aber Tas 
ges vor der Execution geſtorben / ward ſein Coͤr⸗ 
‚per an ermeldter Stelle den 7. Nov. auff einen 
Pfal geſteckt / und alſo geihbmäucht: - 

A. 1601. 24. Febr. wurde Hans Roſenzweig 
wegen des / daß er in Sterbens Laͤufften des Nacht; 
in: inficirte Haͤuſer eingebrochen und geſtohlen / 
am Pranger geſtrichen und des Landes verwie⸗ 
ſen. ——— — uns 

F | ca 4. 


„.. Nenue Anmerckungen 

A. 1602. 7. Aug. gebahr ein Polniſch Weib / 
Dorothea,melche hinter Breßlau auff dem Schnit⸗ 
te geweſen / eine todte jedoch ſeltzame Wunder⸗ 
Geburt / nehmlich ein Knaͤhlein mit einer groſſen 
fleiſchernen und mit Haaren bewachſenen Sturm⸗ 
Haube / einwerts gegen einander gekehrten Fin 
Be hinter ſich gedrehten Händlein. as 
Weib gab vor / ſie waͤre vor einem geharniſchten 
Kriegs⸗Manne / fo durchs Dorf geritten / erſchro⸗ 
cken / und haͤtte bald auffs Haupt gegriffen. 

A 1609. 7. Sept. ward Michael Arlet, ein Zim⸗ 
REN vieler hegangener Deuben decol- 

iret, | 

#, 1614, 13. Jan, Montage nad) Dominic. LE- 
piph9. ward Feiedrich Hartenberg/ Fuͤrſtl. Can⸗ 
zeuliſt veruͤbter Untreu wegen vorm Rathhauſe mit 
dem Schwerdte gerichtet / und den folgenden 22. 
IC deſſen Schwager / Cafpar Kertner, von 

mptſch aus Schlefien / auch Fuͤrſtl. Canzelliſt / 
— vorm Rathhauſe decolliret. Dieſer 

tzteye mar ſchon den 13. Jan. zugleich mit dem 
erftern zur Execution ausgeführet worden’ weil er 
aber vor Dem Urtheil⸗Tiſche widerſprochen / wurde 
er wieder in die Buͤtteley gefuͤhret und bif 22. Jan. 
gehalten, | | . 

A. 1636. 27. Jul. ward Maria Leufchnerin,eine 
Magd foden Altar ın der Kirche beraubet / zur 
Staupe gefcblaner, 

A, 1661. 17. 0&. wurde Martin Wieſegarten 
vom Deutiche- hammer Todtſchlages wegen / daß 
er einen Mann auff dem Breßlauiſchen 9— er⸗ 

| Ä au⸗ 
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bauen/enthauptet/ der Leib auffs Rad geleget / und 
der Kopffoben Drauff genagelt. | 
An. 1796. 7. April. ward des Groß-Müllers 
ur Delße zjährines Mägdlein bey Der Mühle vom 
 Strohm ergriffen und Durch zwey Räder fortge⸗ 
fuͤhret / aber durd) Gottes ſonderbare Gnade beym 
dritten Made vom Waſſer wieder herauff geworf⸗ 
fen / und unverlegt gerettet. 
Noch mehrkxecutionen kuͤrtzlich zu gedencken / 
ſo find zur Oelße Kinder⸗Moͤrderinnen mit dem 
Schwerdte 4.1580. 17. Aug. An. 1637. 30, Kan. 
1639. 23. Maj. 641.6, Zul. 1643, 28. Mart, &c. 
bingerichtet worden. 
Straſſenraͤuber und Diebe haben von der Ge⸗ 
rechtigkeit ihren gebührendenfohn mit dem Stran⸗ 
ge A. 1598. 23. Mart.1599.25. $an. 1610, 8.Maje 
1613.4. Febr. 1633. 8. Mart. und 9. Aug. 1666, 11 
' Aug. &c. empfangen. | 
P.314.1 17. DiefesanRgidii entfiandene uns 
erhoͤrte Gewitter hat Herr Laurentius von Ros 
ſenroth Knorr genannt / Fürftl. Mönfterberg- 
Oelßniſcher Rath an Tan gebracht und befchrie 
ben/ auch deßhalben an Herrn Ambrofium Moi- 
banum der Heil. Schrifft Doct. und Pfarrern zu 
$ Elifabet in Breßlau / A.1036. ein Schreiben abge: 
ben laſſen / dariñen er meldet / daß man ſolch ſchroͤck⸗ 
lich Ungewitter ſo deutlich / ja wunderbarlich / nicht 
| befchreiben koͤnne / es ſey noch viel ſeltzamers und 
mehrers geſchehen / bittet dabey gedachten Herrn 
Moibanum, dieſe groſſen Wunderzeichen des Him⸗ 
mels durch göttliche Schrifft zu deuten / da er denn 
| —— &ec 5 uns 


| 
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unter andern ndern diefe Worte brauchet; Habe ich der⸗ 
halben Ew. Achtbaren Wuͤrden / als meinem ſon⸗ 
derlichem vertrauten Freunde und Bruder / der⸗ 
gleichen als einem getreuen Diener des Worts / 
dieſelben Wunderzeichen auff das einfältigite zu 
zufchreiben: keines weges unterlaffen mügen/ und 
gelanger alſo Darob mein gang unterdienftliches 
Bitten / Ew. Achtbar. Würden wolten fich nicht 
beſchweren / erſtlich GOtt und feiner Göttlichen 
Majelſtaͤt / nachmahls hochgedachten Fuͤcſtl. Gna⸗ 
den uud den alten loͤblichen Fuͤrſtenthuͤmern Moͤn⸗ 
ſterberg und Oelhe / zu beſonderem unausloͤſchlichen 
Lobe und Preiſe / allen Ehrbaren Perſonen / ſo umb 
ſolches gebethen / daneben allen frommen Chriſt⸗ 
glaͤnbigen Menſchen zu Foͤrderung und Troſt ih⸗ 
ver Seelen Seellgkeit // und zuletzt allen Gehaͤhigen 
und Verboßten zu Trotz und Nelde / dieſelben fer⸗ 
ner durch goͤttl. Schrifft mit allem Fleiß zu erklaͤ⸗ 
ren und an Tag zu bringen etc. 

Der auswendige Ditul diefes Schreibens ift: 

Dem Achtbahren / Wuͤrdigen und Hochgelahrten 
Herrn Ambrofio Moibano, der voöttl. Schrifft 
Doctori und Pfarrern zuS. Elifabeth zu Breßlau / 
entbeurLaurentius von Roſenroth / Knorr genoñt / 
Gnade und Feiede in Chriſto JEſu unſerm Hey⸗ 
lande Amen: 

P. 338.1. 26. Diefe Frau Gretſerin wolte nach 
vollbrachter Mahlzeit gleich in die Probſt⸗Kirche 
gehen / vor ſich und ihre Toͤchter drey Stellen zu 
loͤſen / und ihr zuzuſchrelben zu laſſen Davon fie das 
Bed iu erlegen bey — im che gehabt. |’ a⸗ 

ber 
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ber miteinem fa ſchmalen Brete / unwiffend dab es 
gantz faul / durch / in tieffen Schlamm hinunter / 
darinnen ſie bey einer guten Stunde ausdauren 
muͤſſen / biß fie endlich gehoͤrt und faſt gang todt 
gegen ı. Uhr Mittags durch treuhergige Chriſten⸗ 
leute heransgezogen werden. Sie hat in ihrem 
Leben ftets aus dem befonnten Sterbeskiede zuſin⸗ 
gen pflegen: Jedoch ich dich nicht lehren will / noch 
dir mein End biſchreiben ꝛc. 

P. 443. Herr D. Karl Ochmb / Phil. & Med. D. 
Practic. und Phyſicus der Stadt Breßlau / wie 
auch Leopoldinæ Imperialis Naturæ Curiofo- 
rum Academiæ Sirius Secundus, ſtarb in Breß⸗ 
lau 1706 9. April. ward bey der Kirche zu 8S. Ma- 
rie Magdalenx be:rdiget 18. April. zt. 53. 

P 450.3u Jackſchenan auff dem Herrn⸗Hofe 
ſiel A. 1706. 9. Sept. ein Knabe von 16. Fahren 





weleher Waſſer ſchoͤpffen wollen und vom Brunn _ 


Schwengel mu hinunter geriſſen ſeyn mochte rin 
Brunn / und blieb bald todt. 

P.479.1:8. Dieſe Anna Boͤhmin wird p. 475 
LI2. Anna Maria im Epituphio aenennet. 

P. 487. Daß Herr David Bohemus den Bor 
let⸗Geſang / Herr nun laß im Friede / gemacht / dar⸗ 
an wollen etliche zweifeln. In dem 1704. her⸗ 
ausgekommenen Schleſiſchen Geſang-Buche 
wird p. 221. der Autor des Liedes’ Herr nun laß 
um Friede / mit. den Anfangs ='Buchitaben B. D, 
vermercket / vorne aber im Regiſter der erklaͤrten 
Buchſtaben nicht genennet / folte vielleicht heiſſen 
D. B. oder David Bohemus. Auſſer denen ange⸗ 

| u 1 
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zogenen Liedern,hat Herr Bohemus auch) folgende: 
Lieder verfertigen: 1. das Begraͤbniß⸗Lied: Danckt 
‚alle Gott von Hertzen bey dieſer Klag und Leid. 
Da aus den Initial-Buchftaben der Gefege, der 
Nahme David Behme herausfommt. 2. Ach 
Gott bey dieſer duͤrren Zeit all Creatur umb Re⸗ 
gen ſchreyt. 3. Aus der Tiefen / HErr / ich bete / 
weil ich arm und elend bin. Und andre Geſaͤnge 
mehr / die aber nicht ſonderlich bekant ſind. Sonſt 
muß dieſer David Bohemus wohl unterſchieden 
werden von deſſen Sefchlechts-und Nahmens⸗ 

rende, Martino Bohemo, Laubanenfi Lufato, 
deffen Lieder in diefem Fuͤrſtenthum auch gang ges 
mein finds darunter Die bekantejten 1. HErr JE⸗ 
fu Chriſt meins Lebens kicht / mein Hort / mein Troſt / 
mein Zuverſicht. 2. Komm heiliger Geiſt mit 
Wonn. 3. Das walt GOtt Water und GOtt 
Sohn GOttHeilger Geiſt ins Himmels⸗Thron. 
4. D Heilige Dreyfaltigkeit / O Hochgelobte Ei⸗ 
nigkeit. 5. HErr GOtt ins Himmels⸗Throne / 
der du mit deinem Sohne. 6. Herr GOtt du bleibſt 
in Ewigkeit / der Menſch hat ſeine beſtimmte Zeit. 
7. HErr Chriſt von gantzem Hertzen / danck ich 
die für dein Schmertzen. 8. HErr Chriſt du 
werther Gottes Sohn / dir ſey Lob / Preiß und 
Ehr gethon ete. | 

P.52 4.260 wird DieFundtion eines Rathman⸗ 
nes und Stadt⸗Vogts [eparirer und nichteinens 
zugleich anvertraut. | 

P. 580. Herr Prælat auff dem Sande zu Breß⸗ 
faus Herr Joh. Henricus Sivvert, ſtarb 1706. d. 


13, Aug. | P. 
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P. 583: A. 1700. den i9. Jul. kam durch Ver⸗ 
wahrloſung des Geſindes bey. hellem Mittage 
im Pfarrhofe zu Pontwitz Feuer aus dadurch nicht 
allein die Ställe, fambt zwey der beſten Pferde / 
fondern auch das Wohn⸗Gebaͤude des Herrn Pfar⸗ 
rers / meines werthen Freundes? im Rauch auff⸗ 
gangen / und faſt nichts ſalviret worden. Weni⸗ 
ge Zeit vurherg Dominica Judica ejusdem anni 
war der Kreifcham zu Pontwitz abgebraunt. 

P. 584. 3u Galwitz brandte A. 1706, 9. Sept. 
ein Bauer in Eurgem zum andernmahleab / wel⸗ 
cher von der vorigenFruers⸗Brunſt feinen Bauer 
Hoff kaum auffs neue wieder erbanet hatte. 

P. 648. In der Kirche zu Etroppen fiehet man 
folgende Epitaphia ( ex communicat. Herm 
M. Abraham Jaͤſchkes treumeritirten Paftoris zu 
W arfengovvo und Diaconi zu Stroppen.) 

i 


A. ©. 1638. den 30. Aug. ift in GOtt mit hertz⸗ 
lichem Gebeth / Gedult und Glauben an Chriſtum 
JEſum von dieſem Jammerthal abgeſchieden / der 
Weyland Wohl⸗Ehrwuͤrdige / Achtbahre und 
Wohl⸗Gelahrie Herr Nicolaus Antherus, 
Meſer Kirchen Pfarrer und des Fuͤrſtenthums Se- 
nior biß ins ı 5de feines Minifterii ins 27. Ehe⸗ 
andes in allem 22. gangen Kebens 49. Jah. 

. Floruic Antherus fed nunc defloruit ecce! 
Hic miferi poluit Corporis Exuvias. 
Aſt excitushumo revirefcet & induet almum 
Lætitiæ florem floridaregna tenens. Ä 
Ipfius hæc in vita & morte hdes. Etin - (pe 
or- 


i 
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| Dormit adusque ſuus venerit Ille Goel. 
Inunc Lector, & ad mortem Te præpara 
— mortalis, A 
ih. | 
. VirPl.Rev. Cl.Elias Hojerus Sil. Pafter Eccl, 
Stroppenfis & Senior Presbyt. Olfn. anni» pro- 
eX XIII. perque totidem antehac inHeinzen- 
& Patendorff ,Obernick & \Wilxen , Olfnz au- 
tem Archidiacon. atque adeo per dimidium fe- 
culum luftro minus, Fidelis Domini fui-noftri 
fervus: ut ætate annorum quaſi LXXVIIL fie: 
& munere, Sobole, cura, zelo atque Exemplo- 
fingulari, antiqua denique virtute, fideque. 
Pater verusac merito [uo venerandus A. R. S, 
1673. die Pauli Converfi reverfus cum Elia ad - 
Patremin coelis Opt. Max. pallium Exuviarum 
mortaliumin &de, quamvivus verbi animavit 
pr&coniohic depofuit, cum [pe reftitutionis fe- 
cundum lemma fuum: Expectans Horam Sa- 
lutis. Dorothea Engelhartia Habellchw,uxor : 
Ejusdemaltera per annos XXXVII fere fidis- 
fima, accuratisfimo fandtisfimarum Matrona- - 
rumCultu, noncorporis, fed animi, imo DEI 
ornatisfima, biennio cubitumhuc pr&ivit A. D. 
1671. d. 21. Febr. in Domino obdormiſcens, ex 
qua fexies, bisautem ex priore Conjuge Hed- - 
vvige Verjagtia, Foemina &ipfa pientisfima, 
factus ille Pater, Avus verogvindecies. Liberi 
ex utroque Conjugio fuperftites IV, Parenti- 
bus optime de fe meritisH. M. M. P. | 
en a, ir ne NMo- 


⸗ 
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Nomine, requefide, precibus,cruce, mu- 
. nere , zelo, - RE 
Vitaque actandemtranfituadaftra Poli, 
Eliam verum Hojerum Tibi Tabula ſiſtit. 
Acclama, Önofter currus Equesque! Pa- 
| tri. | Ä 
| | III. | 
Sub hoc facroterr& pulverein pulveremre- 
digendumconditur ex pulverequed conttititin. 
Viro Maxime Reverendo Llarifl. atque Dodtiff. - 
Dn. Johanne Davide Reimagno, Rectore olim 
Scholz Goldberg, poft Ecclefiarum Bærsdorff. 
Haynov. acStropp.fuccesfive Paftore, Diaco- 
no, Paftore&Seniore. Prognatuseft.A. 1623. 
d. 23. Jan. in pago Kultenwaſſer / exM. Johanne 
Reimanno , inibi tum, dehinc Goldberg& Pa- - 
ftore fimulqueDecano, & ex Mariaa Patre A- 
tithmæa dicta. Torifociam.excepit.A. 1648. 
d.'z. Decembr. Virginem Virtutum nitore cla- 
ram Annam Mariam Langnikeliam, Dn. Ada- 
mi Langnikelii JCti ut & Pro-Confulis Auri« 
inontani Filiam, natu maximam, ex qua præter 
klium unicum octo progenuit filias. Hac pie 
tefundta jungebatur A. 76. Vidux honeftz He- 
en& Hoffmanniz,Salifchio nat&. Stationem 
Hefererejuffus eft A. 1688. d. 8. Auguſt. poſt- 
uam viatorem egiflet 65.annos 29,Sept. de coe- 
tero credidit prout debuit, vixit prout debuic!, 
inc confecutuseft quod voluit, 
F. 8. H. M, P, 


(De 
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(De Reimanno Vid. Olfnographi& Part. i. 
p-417 ItemEberi PeplumGoldbergenf. Cen- 
‚ turial.p.33.) . 

P. 660, In etlichen neuern Schlefifchen Land⸗ 
Eharten werden Maſſel und der Toͤppelberg als 
amen befondere ‘Flecken angemerckt. 

Sonſt habe ich Patte I. Olfnograph. p. 533. 
folgendes noch einzurücken veraeffen : Demnach 
HergogSylviusriedrich bey Dero Fuͤrſtl. Oelß⸗ 
nifhem Hoff-Judicio nach dem Exempel vieler 
umbliegenden mohtbeftellten?Judiciorum, aeroiffe 
Pacronos Caufarum,fub pr&dicato Dero Fuͤrſtl. 
Hoff und Gerichts s Advocaten / "anzunehmen 
ſchluͤßfig worden / ald wurden A. 1676. dazu bee 
ſtellet: Herr Johann Heinrich Deicher. Here 
Zacharias Baudemann. Herr Adam Heinrich 
von Defen. Herr Martin Siebenhaar. 

Etwas muß ic) noch erinnern. Der geneigte 
Leſer findet bey etlichen Nrahmen nur die Initial- 
Buchftaben, welches darumb gefchehen, weil man 
bey Erzehlung ein und andrer traurigen Begeben⸗ 
heit / derjenigen / ſo etwa von der familie noch leben / 
bat ſchonen wollen. | | 

Gleich da ich diefe Anmerckungen fehlieffen will / 
muß ich noch ad Part. I. p. 382. und 432. und Part. 

11.p.216. anmercken / daß Herr MelchiorSchmeg⸗ 
ner / Pfarrer zu Klein⸗Eügutt den 160 8Sept. an. 
Curt, 1706, früh umb 2. Uhr geſtor⸗ 
en. in 





Des 


RR zn 


tiber die 


OLSNOGRAPHIE; 


Dabey zu mercken / daß die erffe und 
große Zahl den Theil derfelben/ die an⸗ 
dere und Eleinere das Blat bes 

zeichnet. | 


N. 


a 2%. wie diefe Buchftaben ein frommer 
Delßnifcher Prediger ausgelegt IL. 186. 
Ablaßes wegen bey der Römifchen Kirche im 
Deißnifchen berühmt die Eapelie Corporis 
Chrifti zu Langenwieſe IL 433. das Junge 
frauen-Elofter zu Trebnitz 612. 
— (Seorge von) Fuͤrſtl. Oelßniſcher Hof 
meifter I 
Academie Tübingen wenn fundiret I. 234. dar 
ſelbſt wird über gute difeiplin ernſtlich gehals 
ten 240. Dafiges Collegium Illuftre wenn 
geitifftet ibid. Gedächtnüß : Medaille auf die 
Fundation der Academie Tübingen 569. 
‚Acoluchus (M, En DR, Bernſtadt / Der 













Regiſter. 


— — —— — — — 7 
niſchen —— weitberuͤhmter -Poly- 

glottus in Brehlau J.970.. 

Adel / woher das Wort AMbroſſen / I 715. witd 
in den großen und kleinen eingetheilt / 716. der 
Schleſiſche has uhralte Geſchlechter 72. Ur 
ſprung derſelben / wo zu ſuchen 721. Exempel 
davon 722. dem Schleſiſchen 'merden viel 
deutſche und andere Familien incorporiret 

"931. der vierfchildige wird zu den Ritterlichen 
Exercitiis gelaffen 762. hat im Delßnifchen 

Fuͤrſtenthum verſchiedene Stamhäufer/ 763. 

"Adler fliegen uber die Stadt Dels II. 338. 

Advocati bey den alten Hergogen zweyerley ge⸗ 
wefenl. 506. | 
Agenda. Suche Kirchen⸗Ordnung. 

Agricola (Joh Wilhelm) Med. D. und Fuͤrſtl. 
Veilßniſcher eib⸗Medicus I. 618. H. 368. 

Agricola (Joh. Wilhelm) Fil. Koͤnigl. Ober⸗ 
Ambts, Rath J. 634 965. 

Alberti Hertzogs zu Moͤnſterberg und Oels Ge- 

| —5 und Hiſtoriſche Lebens⸗Beſchrel⸗ 

bung IJ. | 

Albertus Chriftophor us)Med.D.und Fuͤrſtl. 

Oelßniſcher Leib⸗Medicus 1.617 

Allerheiligen / Dorff im Delfniftenv dafige 
auf einander gefolgte Paftores I. 468, da wird 

ein ſchroͤcklicher Mord verübt IL 582. 

——— fällt im 64. Jahre des Alters dag 
graue Haar aus / und wächier gelbliches ihm. 
wächit auch im 78: Sabre wiederumb ei Bahn 

| ‚Dr 41a " 

An. 


0 Wegifter: er 
Anna Sophia Hergogin zu Mönfterberg und 
Oels / gebohrne Hergogin zu Sachfen Alten. . 
burg / verruckt durch einen unglücklichen. Fa 
an beyden Schenckeln beyde molas I.22.4. Ana. 
zeigungen dero Todes 220. ders Epitaphium 


Is. | = 
Anne. Elifabetz Fuͤrſtin zu Anhalt / Hertzog 
Chriſtian Ulrichs zu Wuͤrtemberg / Oels und 
Bernſtadt Erſten Gemahlin / Geburt / Tod ⸗ 
herrlicher Ruhm J. 274. dero Epitaphium II. 
6s . dero noch lebende eintzige Princeßin reſidi- 
ret zu Forſt J.276. | 
Annæ Sophiæ Hergogin zu Mecklenburg’ Hera 
6098 Julii Sigismundi zu Würtemberg Oels 
und Zuliusburg Gemahiin / Fuͤrſtl. Geburt und 
adminiftrirte Vormundſchafft I. 299. Sorge 
fuͤr Kiechen und Schulen 376. Medaillen 589 
‚April Monath iſt dem Fürftl. Delfinifhen Haufe 
gluͤck⸗und ungluͤcklich / durch Exempel bewieſen J. 


32. | | 
Apelles (Matthæus) Fürftl. Oels⸗Bernſtãdtl⸗ 
ſcher Rath. 1.63. MEER 
Arnſchild Chriſtoph Daniel von)Fürfl. Oelß⸗ 
niſcher Printzen Hofmeiſter 1.603. N 
Arzat( WolfframChriſtian Fuͤrſtl. Oels⸗Betn⸗ 
ſtaͤdtiſcher Rath I.685,toird an feinem Geburts⸗ 
Tage beerdiget ibid. at 
| Aßenbheim { Leonhard von ) Königin Eliabes 





Kriegs⸗Obriſter / ängftiget Hertzog Conradume . 

IT. zuv Oels I. 41. | — 
Audi alteram partem, wird von Hertzog Sylvia 
ni: nd) 2 iu 





Kegiſter. 
zu Wuͤrtemberg und Oels / allzeit pradticierfl. 


2254. 
Auge / linckes fo immer träufet' vor ein finiftrum 


omen des Todes gehalten II. 573. 


Augſpurgiſcher groſſer Reichs-Ta — 
ben, wohnt der Seipnifäe Pring — 


perſoͤhnlich bey J. 153. —IAI 
Aulogk Adel.Geſchlecht deren Oelßniſch Stam̃⸗ 
haus / Wappen und Cavallier 1.904. 

Auraß Fuͤrſtl. Burglehn / da reſidiret der Delf- 
niſche Hertzog Cunradus Albus U. T. 134. 


wird von Hertzog Ehriftian Ulrichen zu Air 


temberg und Dels erkaufftl. 301. 


ach der Stadt Deiße/toofieentfteherT.2 1. Mh 


len fo fie treibt ibid. 
Bajer ( Daniel, ) J. U.L. Fürftl. Oelßniſcher Res 
gierungs-Secretariusl. 696. 
Balck, Schlefifche Edelleute deren Stammhaus 
und Wappen 768. 
Bannerherren / tie ſolche Ihre Wuͤrde erlan⸗ 
gen muͤſſen 1.719; 3 
Baruth Adel. Familie, führet mitdem Staliänls 
fehen Vitellinifchen Gefchlechte eineriey Wap⸗ 
. penl. 904. Deren Oelßniſch StommeHansı 
Rappen undCavallier. ibid, 

Baudifus ( Laurentius ) Fuͤrſtl. Oelßniſcher 
Rath 1.668. fein Epitaphium IL, 102. 
 Baudifius ( Jacobus ) Käyf. Biergefäll - Ober 
Einnehmer und Fürftl. Mönfterberg- Delfnl 
ſcher Secretarius J.oo3. 


SA 





Kegiſte. 
Bäumeblühn im Oelßniſchen im Winter 1.364: 
415. enden tragen im angehenden Serbfte 
Roſen / deffen "Bedeutung II. 542, = 

Begraben wird lebendig zur Deiße einer Nah⸗ 
mens Röfner IL. 149. | 
Serge find im Delßnifchen von geringer Conti- 
deration und eigentlich nur Hügel I. 22. Eis 
nen ‘Berg haben wir verlohren, einen Berg has 
ben wirGottlob! wieder: wie dißin einer Rede 
zu appliciven Il. 347. | 
Bernſtadt Weichbildsſtadt im Oelßniſchen / de⸗ 
ren Nahme II, 415. deren Beſitzer 456. Situ- 
ation 458. Wappen ibid.Chore und Vorſtaͤd⸗ 
te 460. Beſchreibung der BegräbnüßsKirche 
In der Vorftade 461. der Fuͤrſil. Schloß⸗ und 
Pfarr⸗Kirche in der Stadt und deren Fuͤrſtl. 
Grufft / Epitaphien &c. 467. ſeq. Specifica- 
tion der Bernſtaͤdtiſchen Paftorum, Archi- 
Diaconorum, Diaconorum und Catecheta- 
rum 484. von der Fürftl. Bernftädtifchen 
Schule 503." deren Rectoribus und Collesis 
505. Defcription des Fürftl. Schloßes 516. 
Verzeichniß der Hertzoge fo auf demfelben re⸗ 
 fidiret ibid, Befchreibung des Rathhauſes und” 
Stroinowske 522, vom Stadt-Magiltrats2g.. 
von mercfwürdigen Begebenheiten / welche ſich 
in Bernſtadt zugetragen 531. da thut der Krieg 
Schaden 531.533: 536.540. 541. das Teuer 
53 1.532. 533. 543.555. 561. das Wetter 554 
5 los 1 ‚Det zum Bernftädsifchen 
e egehoͤrig / 562 
Dddz Bou· 


Regeſter. 
Beutelſpach Freyherren / kurtzer Ent wurff ders 
Llben J. 228. von ihnẽ poſteriren die Hertzoge zu 
Wuͤrtemberg ibidb. 
Ribliothecen in Oels / die bey der Schloß⸗ und 
Pfarr = Kirche ſich befindende hat Hertzog Carl 
. I. fundivet/ II. 145. die zwey Fürftlichen auff 
dem Schloße / die alte und neue / find Im zweh 
aneinander hangenden Zimmern zufehen / des 
ven Beſchreibung 269. | 
Biſchkawe Dorff im Delgnifchen IT. 450. 
Blanckſtein Adel. Geſchlecht im Delfnifchen ; 
deſſen Stamm⸗Haus / Wappen und Cavallier 
J. 768. I. 652, 
Blasphemant zur Deiß enthauptet Il. 38 5: 
Blattern / an denfelben ſtirbt die Delßnifche Prin⸗ 
ceßin Anna Sophia l.246. 
Bludovvsky Adel. Familie im Oelßniſchen / derer 
| Stamm: Haus/ Wappen und Cavallier, I. 


u 
Bluteſchaͤnder juftificiret IL. 530. 571. 611. 
6 


SI. 
Bock Edelleute im Delgnifihen / deren Stamm, 
Haͤuſer / Wappen und Cavallier I. 770. 
Bocksbammer/ de Bockshammeris Vide I, 
710.712. 966.981.11. 592. er 
Bode (Juſt Vollraht) Koͤnigl. Preußiſcher Rath⸗ 
und Fuͤrſtl. Oels⸗Bernſtaͤdtiſcher Cantzeley⸗Di- 
 redtorl.691. | 
Bogſchuͤtz Dorffim Delfnifchen I. 431. dafige 
auff einander gefolgte Baltores I, 42Q, | 


voͤh⸗ 


| Regiſter. — 
Boͤhmiſche Unruhe geht in Schleſien bald nad) 
Hertzog Carls II. Tode an J. 363. 
Bojanovvsky Adel. Geſchlecht im Oelßniſchen / 
deren Stamm⸗Haus / Wappen und Cavallier 


1.771. | | 
Boleslail. Alti feu Proceri Genealogiſch-und Hi⸗ 
ſtoriſche KebenssBeichreibung 1.74. 
Bornefeld( BoͤckelPaulvon) Hoch⸗Fuͤrſtl. Oelß⸗ 
niſcher Printzen Ober-Hoffmeiſter I. 604. 
Borſchnitz Adel. Geſchlecht / ſchreibt ſich zum 
thetl von Oelßniſchen Staͤmm⸗-Haͤuſern / des 
ven Wappen und Cavallier 1.906. 
Borwitzʒ Edelleute im Oelßniſchen / deren Stame 
Haͤuſer Wappen und Cavallier. 1.774. 
Braͤutigam ſtirbt Eurg vor dem Beylager I. 186. 


1984. Ä 
Breßlau / Dero Wohlbeftellten Regiments era 
ſt rGrund⸗Leger iſt Hertzog Henticus IILL 106. 
Breslerus (Paulus) Paſtor und Senior zu Bern⸗ 
ſtadt Il. 486. Sein Epitaphium, 473. | 
Bretfpiel/ davon haben die Herren von Prittwlitz 
ihten Nahmen und Lappen Schild 1.725. 
Brieſa / Dorff im Oelßniſchen II.448. Dofige auf 
‚einander gefolgte Paſtores I. 422. 
rider drey aus dem Furftl. Haufe Münfterberg 
und Oels / haben. drey Schweftern/ und regie⸗ 
ren incommunl. 150. 

Brũuder /Ropilii gemini,find einander fo aleich / daß 
‚sie wicht unterfhieden werden koͤnnen J. 492. 
Buchdruckerey in Schlefien, Die zur Oelße mag 

faſt Die erſte geweſen ſeyn / woher ſolches zu muth⸗ 
| | Ddd 4 maß - 


— 


Regiſtex. | 

Tmaffen I.251./elne vor Alters zu Hundsfeid 421. / 
Buchneri (Auguſti) Profeſſ. Epigramma auff 
Melchioris Eccardi; Superintondenteng zur 
Oelße Abfterben. I. 391. 
Buchwiz Adel. Familie im Delßnifchen , deren 
Stamm-Haus / Wappen, und Cavallier L. 


775. 

Buchwald Fürftl. Oelßniſches Cammergut / Pa. 

— Pay = * 196 i — Be 

ttner / Adel. Geſchlecht / deſſen Delgnif 
Stamm⸗ Haus und Wappen 1.907. 


tanmer Weſen des Selfnifchen Fuͤrſtenthums 
I i 


» 93 
Canitʒ Edelleute im Delßnifchen deren Stamm 
Häufer/ Wappen und Cavalliers I, 776, des 
ven Urſprung ibid. | 
Caper (M. Cafpar) fünft Bockshammer / pa 
mit Luthero zugleich aus dem Cloſter gangeny 
und der erſte Evangeliſche Prediger zu nnd: 
berg geweſen feyn II. 593. ' 
Taroli J. Hertzogs zu Moͤnſterberg und Oels Ge- 
nealogifch und Hiſtoriſche Lebens» Befchreis 
bung 1.150. 157. correfpondirt zum erften mit 
Luthero, laſt hin und wieder Evangelifch pre; 
Ddigen / und feine Pringen in der £utherifchen 
Meligion erziehen 353. erlangt von Känfer die 
Macht; feine Länder zu veralieniren sıo. bringe 
Fuͤrſten und Stände zu dieſem Anfchlag , daß 
fie Schleſien in 4. Haupt⸗Creiße theilen 19. 
Caroli Chriftophori, Hergogs ju Mönfterberg, 
| | | und 





und Dels Genealogifd), und Hiftorifche Fer 
bens⸗Beſchreibung / 1. 178. firbt vor Kummer 
- und erbloß 180. | 
Caroli 11. Hergogs zu Mönfterbergund Dels Ge- 
nealogifcy und Hiftgrifche Lebens = Befchreis 
bung. 185. ſtirbt an feinem Nahmens, Tage 
200. Sorge für Kirchen und Schulen 3 57. 
nach defien Tode gehet bald Die Boͤhmiſche Uns 
un an 363, defien Medäillen 557. Epitaphium 
. 36. 
Caroli Friderici Hergogs zu Mönfterberg und 
| Dels Genealogifh -und Hiltorifche Lebende 
Beſchreibung I. 220, baut nach feinem Tab: 
men das Schloß Carlsburg 224. ratificirt zu 
Dreßden den Accord mit Kaͤhſ. Mai. 363, defs 
fen Medaillen 560. ft der legte Männliche 
Lehns⸗Erbe 225. 
Carlsburg Fuͤrſtl. Oelßniſch Cammergut / von 
wem gebauet und genennet II. 412. 
Carl Ferdinand Printz zu Wuͤrtemberg / und 
Dels / ſtirbt auff der Zuruͤckreiſe zu Caſſel in 
| er und wird dafelbft prächtig beygeſetzt. 
| 366. 
| Caroli Hertzogs zu Würtemberg Oels / Bern: 
“  flade und Jullusburg / Fürftt. Geburtund Ans 
| tritt dero Regierung 1. 3 27. | 
! Earl riedrich und Chriſtian Ulrich Hertzoge 
zu Würtemberg und Dels in Quibus Ols- 
nenſis ſtat Spes & Cura Ducatus, Derg 
| But Geburth / Aufferziehung Hohe Qua- 
itaͤten Studia, Fuͤrſt. Symbola J. 283. woer⸗ 
Dod 5 den 





— 


| Regiſter. 

den von Koͤnigl. Mojen. zu zu T Dinner | 

zu Doriften declariret 284. ftudiren zu 
Franckfurt an der Oder und übernehmen 

das Reitorat 285; Carmina auff dieſe Solen- 
nien ibid, 

Cal pari ( Daniel von Lohenſtein) Zürft Oelß⸗ 
niſcher Rath J.oz7z0. | 

| Caftrum Doloris das erfte / fo zur Oels auffge⸗ | 

richtet worden / iſt Hertzog Chriſtian Ulrichs 
L. zuB. Beſchreibung deſſelben nach Herrn J.C. 
von Woiffsburg Invention ibid. wie lange es 
 geftanden 326, 

Catharina (nicht Anna) Hertzo Wilhelms zu 
Sachſen Toter / an Hertzog Hınco zu Moͤn⸗ 

>. fterbera vermaͤhlet von welcher verfchledenes 
bemercket wird. J. 42. 

Catechization zur Oels N. 172. 19. zu Bern: 
ftadt I. 464. 

Cernau (Johann) treu⸗ meritirtet Paſtor zu | 
- Konttadty Skalung und Geroltſchuͤtz 1465, 
(Simon) Paftor zu Poſtelwiz Apr. | 

Chriſtian Ulrichs Hertzogs zu Wuͤrtemberg 
Oels und Bernſtadt Genealogiſch⸗ und Hiſto⸗ 
riſche Lebeos⸗Beſchreibung J. 274. 300. hat vier 
Gemahlinnen und funfzehn Fürftl- Kinder274. 
introduciiet Cardınal Friedrichen Landgra⸗ 

- fen von Heffen zum neuen Dber - Hauptmann 
294. Iſt einfehr courieufer Fürft/ baut an. 
verfchledenen Orten Sebäue zu dero perennen 
Gloire 296. refidirt erftiich zn Bernſtadt here 
nach zur Oels 300. erkaufft das Königl. Rus 





Kefifker. 
Lehn Auraß / und führt davı davon den Pitul 301. 


Iſt ro. Jahr nad) einander Käyferl. Prinei- 
pal-Commiflarius bey Denen aDaemeinen Fürs 


ſten-Tagen 304. ertheilt im Nahmen Ahro 


Kaͤhſerl. Maj das Lehn dero Herrn Vettern / 


Hertzoge zu Bernſtadt und Juliusburg 306. 


Seuffervor feinem Abſchiede / und großmuͤ⸗ 
thige Antwort 307. deßen Leich⸗Conduct 308: 


Il. 408. Singularia von deſſen Fuͤrſti. Todes⸗ 
falle / I. 322. ſtubt an eben dem Tage und in 
der Stunde in welcher deffen Herr Vater vor 
. 40. Jahren entſchlaffen J. 3 24. deffen 2. Fuͤrſtl. 

Symbola 327. Sorge für Kirchen und Schulen 

372. Medaillen 577. 

Clema( Marcusvon). Cavallier-im Deinifchen/ 
iſt von Natur fehr ſtarck geweſen/ deffen Coͤrper 

von undencklicher Zeit unvermeft II. 576. 

Clepperus ( Hieronymus) Paftor zu Bernſtadt 

II. 485. 


—** Lucas) Diaconus zur. Oels / wird auff 
der Cantzel vom Schlage geruͤhret und ſtirbt I. 


191. Sein Epitaphium 129. 


Cometen eꝛſcheinen in Schleſien 1.41.44: Pr 6.56 


CGommunio fub utraque wenn bin und wieder in 
Schleſien introducitet worden J.3531. 
Conradus , woher dieſer Nahme verfchiedenen 

Piaſtiſch⸗Oelßuiſchen Derkogen beygeleget 
worden / I. 7i. 
Conradi Hertzogs In Schleſien zu Glogau und 
Oeiße Genealogiſch⸗und Hiſtoriſche Lebens⸗ 
Seſgrinucg hn —* u 
. ON“ 


— 


Boiler | 

Conradi Fidelis Hertzogs zur Dels Genealogiſd⸗ 
"und Hiſtoriſche Lebens » Befchreibungl. ı 22. 
nimmt die Boͤhmiſche Protection cum condi- 
tione an 134.50. iſt der erſte Hertzog zur Oels 


125. 

Conradi Il.Hertzogs zur Ocls Genealogiſch⸗und 
Hiſtoriſche Lebens⸗Beſchreibung I. 125. 
Conradi III. Albil. Hertzogs zur Oels Genealo- 

iſch⸗und Hiftorifche Lebens: Befhreibung I, 
128. wird zweymahl gefangen 130. ſtirbt ohne 
Regierung 131. 

ConradiIV.Nigri II, Hertzogs zur Dels Genea- 
logiſch⸗ und Hiftorifhe Lebens Befchreibung I, 

131. Iſt Könige George Podiebrath Affe- 

‘ &tionirter/ flirbt erbioß 132. 

Conradi V. Albill. Hertzogs zur Oels Genealo- 
giſch⸗ und Hiftorifche Lebens⸗Beſchreibung I. 
132, bietet denSachſen fein Fuͤrſtenthum an 133, 
hat eine jährliche penfion von fechzehnhundert 
Gulden 134. Iſt der letzte des Stammes ibid, 

Conſiſtoria der Evangeliſchen Fuͤrſten in Schle⸗ 
fienl.359. | 

Conſtadt Städtlein im Delßnifchen IT. 576. iſt 
eigentl, Feine abfonderliche Weichbilds⸗Stadt 
des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums 1.16. Der Nah⸗ 
me Conſtadt woher IL. 577. woher der Polniſche 
Nahme Walczyn ibid. Deren Situation.576, 
Hatte vorzeilẽ ein feſtes Schloß ibid. Da wohnt 

einLand⸗Beſchaͤdiger 579. Deren alte und neue 
Beſitzer 578. Dafige auff einander gefolgte. 
Paftores1,465. Diaconil: 466. etliche rd | 

| 41?) 


Rregiſter. 
benhelten fo daſelbſt pafliret IL. 579. muß mit 
dem Maͤhriſchen Schloße Eunftadt nicht con- 
- fundiret werden /580. Adel. Hauſer ins Conſtaͤd⸗ 
tiſche gehoͤrig / 574. | 
Fofäcen thun im Oelßniſchen groffen Schaden 
:007. | 


Eroffen Fuͤrſtenthum / auff daffelbe eignet K. Via- 
dislaus in Böhmen ale fein Recht und Gerech⸗ 
tigkeit Hertzog Carln J. zur Oels zu 1. 198. Def 
ſen Printzen treten dieſes iht Erb⸗Recht Chur⸗ 
Fürft Joachimen zu Brandenburg ab. 166. . 

Lumersdorff Land⸗Gut im Oelßniſchen IL. 580." 

cCunradswaldau Dorff im Deißnifchen IL. 650. 
Dafige aufeinander gefolgtePaltores I. 424. 

-unradus ( Joh. Henricus) Fürftt, Deißnifcher 
Kath I. 678: | 

sunftade Schloß in Mähren mer es erbauet / und 
ſich zum erſten einen Herrn von Cunſtadt ges 

schrieben 1.137. Be 

„zirn Adels Sefchlecht, (chreibt ſich zum Theil von 
Oelßniſchen Stamm⸗Haͤuſern deren Wappen 
und Cavalliers I. > | 


Yalibor Adel. Geſchlechi derer Oelßniſch Stam⸗ 

Haus /Wappen/Cavalliers und Nahme ĩ. g08. 

Dammer Fuͤrſtl. Cammer⸗Gut im DeißnifchenIr. 
6 


10. | 
debſchitz Adel. Zamstie im Delßnifchen deren 
Stamm⸗Haͤuſer / Wappen und renommirte 
Cavallier 1.778.932. wird mit den Dobſchuͤ—⸗ 
gern confundiret 778. Deren Urfprung I 

- Deh⸗ 


Beiflr 
Debſchuͤtz ( Nicol von , Land⸗Hofe⸗Richter des 
Oelßniſchen Fuͤrſtenthums 1. 635. 657. 664: 951. 


952. | Ä 
Diebitſch Adel. Geſchlecht Im Oelßniſchen dab - 
fen Stamm: Häufer/ Wappen und fürnehmfte 
Cauvalliers I.7832. Defjen Urfprung ibid. 
* Dierix von Brugk ( Joh. George ) Fürft!. Oelß⸗ 
| OR Vice-Bangler 1'645. Sein Epitaphium 
.109, 3 | 
Doͤberle Fuͤrſtl. Cammer⸗Gut Im Oꝛlßniſchen II. 
412. Nohme woher 1.3.Paftores daſelbſt 1.426. 
Döhring(Chriftian) Med. D. zu Danzig und der 
Soltadefca in der Weichſelmuͤnde wie auch Des 
Eıiotters Oliva Phylicus 1.988. | 
Döhring ı M. Cafpar) Archi · Diaconus zur 
Helße Il. 188. vid. Anmerckungen ad eand. pag. 
Dörfferim Oelßniſchen / weiche alt II. 411. 
Dombnig Adel. Geſchlecht im Oelßniſchen / deſ⸗ 
fen Nahme Polniſch 1.7 30. Deſſen Stamm⸗ 
Haͤuſer / Wappen und Cavalliers 784. wird 
unrecht geſchrieben ibid. | F 
Dominica L&tare, warumb der Todten⸗Sontag 
in Schlefien heiſt J. 3 46. 
Dominica Jubilate wird zur Dels in Ejulate ders 
wandeit I, 324. | \ 
_ Dresky Adel. Familie im Oelßniſchen 7 Deren 
Stamm⸗Haus / Woppen / und Cavalliers .785. 
Dreyding / von deſſen Benahmung find verſchle⸗ 
dene Metnungen I. 529. wird im Oelßniſchen 
publiciret / deffen Extraötin 70. Articuls I 


‚53% | 
ee Du- 


— 


—— — — 


Ratiſtet. 


"Dudek ( Calar) [par') DverzA Accis- Einnehmen ı ab 


Buch⸗und Cafiz-Halter des Delßnifchen Fuͤr⸗ 
ſtenthums I. 958. | 


ben Adel. Familie ImDelßrifchen, deren Stom̃— 


Haus / Wappen und Urſprung aus Tyrol I. 
785. fest ſich in Schwaben und Schleſien / zwey 
— zn. find In Schlefien baronifiret wor⸗ 
den ibi 


Eberhardi Barbati eines vortrefflichen Regenten 


Geburt I. 234. fundirt die Univerfität Fübins 
gen und wird zum erſten Dergoge zu Wuͤrtem⸗ 
berg creiret 235. Wie ſehr ihn feine Untertha⸗ 
nen geliebet / un mie hoch er ſich doran vrrgnuͤget 


ibid. Sein Symbolum. 236. RäyfereMaximi- 


lianiZeugniß von ihm ibid. 


Eccardi(Melchioris)Hof-Predigerg undSuperin- 


tendentens zur Deiße Lebenslauff 1.38 5- Def 
fen ſonderliches Lob und Gabe im Rehren 386. 
auffdeffen Angebungmicd die Kırchen-Biblio- 
thec zur Delße findivet 1.145. Deſſen Wahl⸗ 
ſpruch J. 390 Epitaphiall.ı24.feg, 

Ehe ur friedlich / aus Uberdruß derſelben ſtuͤrtzt ſich 
einer ſambt dem Pferde in einen tiefen Tuͤmpel 

Ehemann zur Oels hat 7. Weider Il. 160, 

Elend / zwey werden im Oelßniſchen in Furger 
Zeit aufeinander gefangen. 24. Wird vor Bein 
aut omen gehalten 262. 


Eleonora Maria Königin in Pohlen wi ird zur Oels J 


Koniguch —— ll. 379. PN 
ir 


Reoffle. 
Elifabetz Mariæ Hergogtn zur Dels Eltern, Ges 
burt / Vermaͤhlung / Tod I. 245. Iſt die legte 
des Ühralten Mönftesbergifhen&Stammes vom 
König George Podiebrath. Ihr Symbolum 
‚ ibid. Epitaphium II. 71. 
Ellgutt Dort im Deißnifchen, dafige auffein⸗ 
ander gefolgte Paftores 1.426. Es giebt neun 
Guͤter fo Ellgut heiffen im Oelßniſchen IL.6 59. 
Klein⸗Ellgutt / Fuͤrſtl. Sammer Gut dafige 
auffeinander gefolgte Paftores1. 430: Polniſch⸗ 
Eulgutt / 1.581. Schoͤn⸗Ellgutt / 450. 
Epitaphia Fuͤrſtl. Perſonen in der Schloß⸗und 
Pfarr⸗Kiche zur Oels II. ap. 32. | 
Epitaphia verfchtedener Fürftt.Hof-bedienten und 
Adel, Perfonenauch anderer Politicorum, fü 
in der Oelßniſchen PfaruKicche begraben lier- 
gen II. ap. 89: u 
Rpitaphia etlicher in derDelßnifhen Pfarr Kirche 
begrabenen Geiſtlichen und Redtoren II: A p. 
124. Noch andere Epitaphia in diefer Kirche 
II. 4,p. 133. 
—** in der Probſt⸗Kirche zur Oels II.à paszʒ. 
Epitaphia in der Fuͤrſtl. Schloß⸗ und Pſarr⸗Kirche 
zu Bernſtadt ll. 473: Zu Juliusburg 591. Zu 
Feſtenberg 4235 Zu Strelle 437. Zu Korſch⸗ 
18 564. Ä | \ | 
Epitaphia zu Trebnitz II, 616. ee 
Erbhuldigung Hergog Sylvio Friedeichen pre- 
Rice Verlauf was dabey vorgangen II. 369. 
Krbverbrüderung zwiſchen Sachſen / Anhalts 
und Moͤnſterberg⸗Orls gehet nicht fort, ı Zu 
| j 5 


SHEHFE — _ NOEEE 

r dbeben erfehüttert Schlefien I. 37.40.41. 
rlen/ von denfelben Hat Oelße den Nahmen / 
moͤchte Alnovia oder Erlau heiffen I.6. 
trunckene bey der Walckmuͤhle zur Delße IT. 
‚321. 325.329. anderer hin und wieder ertruncke⸗ 
ner Exempel 382.394. 434.5 72.57 3.599.600, 
felsfreßer / warumb diefe Benahmung den . 
Schleſiern auffgebürdet wird davon hat Here 
_ Hanke eine befondere Meinung 1.343. 
vangelifche Religion wird zu Mönfterberg und 
" Dels introducitet 1.172.354 
Vangelium Dom. XI. Trinit. gibt Inden Wor⸗ 
ten Bene omnia fecit, eine gute Invention auf 
die Eiweyhung der neuerbauten Kirche zu Viel⸗ 
gutt ll. 569, | 
kuphemia Prineeßin zur Oels / Chur⸗Fuͤrſt Als . 
brechts zu Sachfen’ hernach Fürfteng Georgii 
zu Anhalt Gemahlin / I. 126. Deren Nahme 
wird uͤbel exprimiget 1. 5. ſoll zur Delße begras 


benliegen 127. 

















alcke mit einem filbernen Ring am Fuſſe und 
drauff geſtochenem Fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſchen 
Woppen / fleugt von Siutgart biß Oelße bins 
nen 36. Stunden und kuͤndiget dadurch einen 
neuen Fuͤrſtl. Gaſt an.l.253.. * 
alckenberg Adel. Geſchlecht / ſchreibt ſich zum 
Theil von einem Oelßniſchen Stamm⸗Hauſe 
deren Wappen und Cavallier I, 909, | 
Falckenhayn Adel. Familie im Oelßniſchen / derer 
————— und ea 
—1* ce As 


e 


en 


Regiſter. | 
Cavalliers I. 707. find Thürinaifiher exıra- 


cition und weher dero Nahme ibid. Wenn fie 


> “ 


ſich in Schtefien gezogen ibid. Deren erlide 


“ findbaronifiretibid. 
Fato connubia fiunt, diefes wird durch ein Exem- 
. peldes Fuͤrſtl. Delfnifchen Hauſes beroäpretl, 


. 286. | | 
Feilitſch Edle Herren, derer Wappen / Cavallier 
„ und Ürfprung I. 789. 


Selbinger ( Jeremias) Reetor zu Bernſtadt / iſt 


ein Arianer, und will fein Gifft bey der Jugend 


ausbreiten, befommt aber conſilium abeundi, 


S , 


11. 5o8. 


Selöner ( Cafpar) Med. D. und Fürftl. Deif- 


Bernſtaͤdtiſcher Rath und-£eib-Medicus 1.613. 


686. 
Feſtenberg Staͤdtlein im Oelßniſchen / deſſen 


auff einander gefolgte 


Nahme 1.4. wen es vormahls gehoͤret II. 417. 


“ erlangt feine Privilegia 4.19. deren neue und alte 


Kirche und Deren zuws ibid. fegv. eu 
attoresI. 4ı 1. Diaco- 


vi 414.da liebt die HerkoginChriftina zu Moͤn⸗ 
ſterberg und Oels 175. umb Feſtenberg faͤllt 


€ 


. 


Feuerſchaden im Oelßniſchen ik 313. 319. 349. 


eine Wolckenbruſt und thut durch groß Waß 


e erergieffen Schaden IT. 426. 


fEenberg. Adel. Geſchlecht im Delßnifchen / 
deffen Stamm- Haus Wappen und Cavallier 


17914 
Seuer⸗Wercke prælentiret zur Oels IT. 387. 39% 


398 zur Bernſtadt 546. 547. 


334 


⸗ 


Begiſter. 

"384: 414. 415: 416.426. 430. 435. 436. 448. 
MA51. 531. 532.533. 543. 555. 0564. 579. 
Bis 583. 5844 585. 599. 639. 640: 641: 646% 

47. 649. 650. 652. | 
Figurſtein im Deißnifchen gefunden II. 651. 
Sılz Adel Geſchlecht / derer Delßnifd Stamm 
Haus Wappen und Cayallier.l. 9:0. 
Fleiſcheſſen in Faften dur gang Schlefien und 
warumb zugelaffen .3. BR 
Frauckenberg Uhralt Adel Geſchlecht im Oelßni⸗ 
ſchen / wenn es ſich in Schleſien zu ſetzen augefan⸗ 
gen J. 731. deffenliifprung 735. deſſen Stamm⸗ 
Haͤuſer / Wappen und fuͤrnehmſte Cavalliers 
"991,934. 603. deren etliche ſtehen im Grafen⸗ 
Stande und bedlenen hohe Chargen 792. Epi- 
"taphia derer von Franckenberg join der Delße 
n Beh Schloß und Pfarr⸗Kirche begraben lie⸗ 
- gen 11,90: . F 
Franckenberg ( Balchafar von) Fuͤrſtl. Oelßni⸗ 
Iſcher Rath34633838.. 
Franckenberg ( Hans Heinrich von) Fürftl. 
> Delßnifcher Landes-Hauptmannl, 636. 935. _ 
Franckſtein Stadt im Moͤnſterbergiſchen / da ge⸗ 
ſellen ſich alerhand Gifft⸗Koͤche und Todten⸗ 
Gräber zuſammen 1.393. Das Schloß daſebſt 
baut Hertzog Earl I, zur Oels / von Grund aus 
6s ·ſtirbt dafeibit 163. negt ſambt feiner, Ge⸗ 
mahlin in der Pfart⸗Kirche zu Franckſtein be⸗ 





graben ibid. 
Frauenzimmer gelehrt. Maria Cunitia redete 
ſieben Sprachen + Deutſch / Italaͤniſch / Franz 
Bu Eee a gu. 


/ 


eesiſter 
tzoͤſiſch / Polniſch / Lateiniſch / Griechiſchzund He 
braͤiſch II. 259. en 
Freudenhofer Johann Friedrich von) Fürft. 
 Delfnifher Nath1.6g2. 
Freyenfels Adel. Familie im Delßnifchen / deren 
‚Wappen I. 800. 
Freyherren / Baronen, woher diefe Nahmen ent- 
pproſſen I. 718. ae 
Freytag (Laurentius) J. U.D. Fürftt. Delßni- 
2 feber Ratb 1.671. 
Freytags ( Chriftophori ) erften Fürftt. Wuͤr⸗ 
temberasDelßnifchen Hof-Predigerg und Se- 
‚ „nioris Primariizur Deiße Kebens-KauffI 401. 
Friede zu Pragmit Chur⸗Sachſen l. 53. zu Muͤn⸗ 
ſter nach zojaͤhtigem Kriege ibid.L, 366. 
Fridericus Barbarofla fucht die refticution der 
Printzen Vladislai Ober⸗Regentens in Poblen 
1.36. - | 
Friderici Magnanimi Hertzogs zu Wuͤrtemberg 
Geburt / Religions-Eifer / letzten Worte l. 241. | 
Iſht der ſaͤmbtuichen Hoch Fuͤrſtl. Wuͤrtembergi⸗ 
ſſchen Linien Stamm; Pater 242. 
Fridericus Land-Hraf zu Heßen und Cardinal, 
legt wegen ihm conferirter Ober⸗MHauptmann⸗ 
ſchafft Hertzog Sylvio Friedrichen zu Wuͤrtem⸗ 
berannd Oels ars Kaͤhſerlichem Commiſſario, 
das Homagium ab. J. 271. Wird von Herkog 
Chriſtian Urichen inſtallicet 295. 
Friedland ( Paulus ) Paftor und Senior zu 
Schmollen J. 444 J | | 
Friedand Paulus Fil .) Fuͤrſtl. Oelßniſcher Rat 
dp u) Fuͤrſtl. 











BRegiſter. 

Fuͤrſtl. Oelßniſcher Stamm / umb denfelben 
hat es zuweiſen ſorglich geſtanden 1.72. 
Fuͤrſtl Moͤnſterbergiſches Wappen und Ti: 

eu führen die Moͤnſterberg⸗Oeißniſchen Her⸗ 
tzoge auch nach verfaufftem Münfterbergifchen 
Fürftenthum. 1.180. | 
Furſtl. Moͤnſterbergiſcher Stamm 5 aum in 
ber Schloß⸗ und Pfarr⸗Kirche zur Deis zu fehen 
2 


.20. 
Fuͤrſtl. Geburt. In der Jahrzahl der Fuͤrſtl. Ge⸗ 
burt iſt die Jahrzahl des Todes verborgen 1.3 25. 
Fuͤrſtl. Braͤutigam einer Oelßniſchen Princeßin 
ſurbt kurtz vor dem Beylager l.194. 
Fuͤrſtl Todes⸗Faͤlle haͤuffen ſich I. 49.54. | 
Fürftl. Todes- Fälle / fo auff Abfterben Fürfil. 
KRöärbeerfolget/1.678.682. 2203. ſo aufälbfter: 
ben der Hof⸗Pred iger erfolget / l. 385. 380-398. 
Fuͤrſtl. Todes⸗Fall eines jungen Oelßniſchen 
rintzen / welchen die Hofmeiſterin aus Un⸗ 
vorſichtigkeit / über dem complimentiren nath 
der Tauffe vom Kuͤſſen fallen laſſen I. 171. 
Fuͤrſtl. Titul will Hertzog Joachim zur Oels in 
feiner Kranckheit vom Prediger nicht accepti- 
' renl.ı68. 

Fuͤrſtl. drep Leichen werden zur Dels in zwey 
Tagen nach einander beerdiget I. 218. | 
Fürftl. Leich⸗Predigt Hertzog Chriſtian Ulrichs 

diſponitt I. 319. 
Fuͤrſtl. Leichen⸗Texte. Suche Leichen⸗Texte. 
Fuͤrſtl. Grufft zur Oels / in der alten und neuen 
yore viel Fuͤrſtl. Leichen II. g0. Inſcription uber 
u | Eee3 der 


Kegifter. | 
Der neuen 87. Fuͤrſtl. Grufft zu Bernſtadt und 
deren Infcription 468, 470. RE 
Gürften:Tage in Schleſien / aufdenfelben haben 
die Deißnichen Hertzoge ihre Deputatos ordi- 
narios und Fuͤrſtl. Stimmer I. 5 13. 


Gafron Adel. Geſchlecht im Delßnifchen / deffct 
Stam̃⸗Haͤuſer / YBappen und Cavalliers 1.goı 

Gebhard ( Johannes ) Bürgermeilter zur Oelße 

iſt ein groſſer Liebhaber Hiſtoriæ Patriæ I. 263 
IT. 295. 


= Geburts⸗Tag / an demſelben ſtirbt Hertzog Henri 


cus I, zu Moͤnſterberg und Oels I. 150. an ſel 

bigem wird Printz Ehriftian&rdmanen zu Bern 

ſtadt die Leichen⸗Predigt gehalten 281. - Seine! 
celebriret Hertzog Heinrich Wenzel zu Moͤn 
ſterberg Dels und Bernſtadt mit fonderbare 

Devotion 364. Fuͤrſtl. Geburts⸗Tag folenni 

ter celebriret II, 398.404. ° | 

- Belborn Adel, Familieim Oelßniſchen deren Ur 
fprung 1,737. Deren Stamm⸗Haͤuſer War 
pen und anfehnliche Cavalliers 802. Deren ei 
Jiche find in Freyherren⸗ und Grafen⸗Stand er 
hoben worden. 803. - = | 

‚George Podiebrath König in Böhmen, deſſen 
— Tag der Geburt / Gemahlinnen und Kin 

eri. 138. 

Georgius I. Hertzog zu Mönfetberg und Dels 
deſſen Gemahlin J.150. hat einẽ einigen Pringer 
weicher nicht zu Trebnitz begraben liegt 151.de 
fendirt ſich in Slogan 155. ſtirbt eehloßyza | 

| | € 


— 


Regiſter⸗ 


Georgius IL Hertzogs ‚098 Carolil. 4 zu Mönfterberg 
© und Dels Printz befindet ſich auff dem Reiche? 
J RK Augfpurgl. 153. 3 5% Sein Epitaphi; 
* 
—* ü Conftantis Hertzogs zu Wuͤrtemberg 
und Mompelgart ungemeine Devotion und, 
Treue gegen den Käyfer und das Reich J. 243 
F' "% ein Exempeleines frommen und ‚gelerten 
Fuͤrſten ibid. Medailleauff ihall. 421. 
— ‚u.D. Fuͤrſtl. Deibnifcher 
Tantzler 1. 640:Uberlebt 27 Fürfil. Raͤche und 
a as 642. Sein Epitaphiumll. 108. 
Beroit cbüs Stamm: a der Herren don 
 Studnig in Schlefien IL 
y erſtorff Adel. Sefehlechti Oele dee 
 Urfprung 1, 744 hr tam= Häufer 1 
Waappen 803. hat ſich ehr erbreiet ibid, De⸗ 
—— ven etliche werden baroniſiret ibid, 
"Blaubig. —— in Schleſien / deren Urſprung 
und Nahme woher J. 746. 
‚Blanche Dorff im Detkuildpenzdafige auffeinan⸗ 
rgefolgte Paftores 1,470. | 
| Sl Herrſchafft wird vom K. George Podie- 
" brath zur Graffchafft gemacht. 138. wird vera 
 Paufft I 56. 
og au Fürftenthum/ wird Hieronymo von 
Piberftein verpfändet 1. 152. a Ampt 
wird mit allen feinen Nutzungen ohne einige 
Verraitung Lebenslang zu gebrauchen. Hertzog 
en. zur Dels conceditet I, 16T. 
- Eärlig Dorffim Kr II. 434. 
ge Eee 4 


1 








eo Regiſter. — 

BGoͤtz und Schwanenfließ Adel Familie im 
| Deißnifhenderen Wappen 1.806. 
Gosky (Efaias), Fuͤrſtl. Hof Prediger und Pa- 
ſtor zu Bernſtadt II. 492. 

Gosky (Ephraim ) Conful zu Bernfladt Il. 527: 
Gottes warnendeGuͤtte ll. 426. | 
Grafen; deren Wuͤrde vor Alters nicht erblich J. 


717. | 
Griechiſch⸗Weißenburg Beftung inServienven 
CLhriſten erobert / Gedaͤchtuiß Medaille drauff 


1588. Ä 
Gruͤttſchreiber Adel. Gefchlecht im Oelßniſcher / 
deffen Stammhaus, Woppen und Cavalliers 
1. 806. deren etliche werden baronifirt 1. 807. 
Gröer (George Heinrich) Fuͤrſti. Rath / fchreidt 
ein weitlaͤufftiges Chronicon Olfnenfe I, 631. 
— ( M.Samuel ) yon Oels / Rector zu Goͤr⸗ 
. 181.980. . 
 Broßgraben Fuͤrſtl. Cammergut im Oelßniſchen / 
daſige auffeinander gefolgte Paſtores I. 471. 
GSrunauer (Wentzel von‘) Fuͤrſtl. Oelßniſcher 
“Burggraffl. 703. 
Günther (Andreas) Probſt zur Dels IL. ı77. 
Günther ( George ) Fürftt. Delfnifcher Rath J. 
‚679. deſſen Sohn 534. Ä 
Göffau (M. Joh Ernſt) Fuͤrſtl. Hoff⸗Prediger 
und Senior Primariuszu®Bernftadt II, 490. 
hd er im Oelßniſchen / Nahme wo⸗ 
| er il 3 j 448. | 
Guͤttig ( Daniel ) Fuͤrſtl. Oelßniſcher Bringen 
.  Informator I, 623. Reglerungs⸗und — 





Rath ogo. 


I 











| Aalcauff Dorf im Defänifchen Ir.656, 


ia abdın. 


zu Wuͤriember / zieriich abl 507. Deffen anſehu⸗ 


Baubt (Heinrich) Fuͤrſtl. Oelßniſcher Com- 
mun Rath. J. 6680. | 
Haubt (‚George Heinrich) Zürftl. Oelßniſcher 
Rath. J.svn— U 
Haugwitz Adel. Familie im Oelßniſchen / deren 
Urſprung 1.741. einer von ihnen befommt den 
Mahmen Rechenberg 747. derer Stammhäus 
lſer / ——— und vornehme Cävalliers g07. 
Hedloff (Melchior) grauſamer Mürderrbefonmmet 
. zur Oelße feiner Arbeit nach den Lohn II. 3 50. 
; Hedvvig der Andaͤchtigen Fuͤrſtin Geſchlecht / El⸗ 
tern und Geſchwiſter gi. liegt zu Trebnitz ſambt 
ihrem Gemahl begraben]. 87. Inſcription dero 
Grlrabmahls IL 620.’ dero Lebens⸗ Lauff iſt zu 
Goes Treb⸗ 


— — &ðdte·.. 
Trebmntz auff einem Meßingenen Taͤfflein be 
ſcchrieben zu ſehen 622. Ihre Reliquien 624. De⸗ 
to Grab beſucht Matthias Hunniades Königin 
Ungarn und Boͤhmen zu Fuß. 640. 
Heidenreich ( Juft Rudolph ):Med.D. Fuͤrſtl. 
Oels⸗Bernſtadtiſcher Leib-Medicus I. 619.1. 


415.551: | 
Heinnizii( M. Samuelis) Hoff-Predigers und Su- 
perintendentens zur Oelße Lebens⸗Lauff 1.392. 
hat in feiner waͤhrenden Superintendur in die 

253. ordinandos examiniret 394. fein Epitaphi- 
umliıLnd. 1 | 
Heicher ( Job. Heinrih) Fürftt. Oelßniſcher 
J Sangelley-Direttor J. 681. deſſen Soͤhne 35. 
990 | | — 
Delmrich Edelleute im Oelßniſchen / deren 
| Stamm-Haus und Wappen J. 810: Ä 
Hennemann ( Cafpar ) von Oels / Königl. Daͤh⸗ 
| niſcher Rath E sö MR 
- Henrici I. Barbati Hertzogs in Schlefien zu Breß⸗ 
au und Oelße Genealogiſch⸗ und Hiſtoriſcheke⸗ 

bene⸗Beſchreibung I. 80. I N 


® 


Henrici 11. Pii Hertzogs in Schlefien zu Breßlau 
und Delß:GenealogifchundHiftorifche Lebens 
Beſchreibung J. 87. ſchlaͤgt mit den Tartarn und 
bleibt iodt 93. wird an 6. Zaͤhen am lincken Fuſ⸗ 
feettant ibi. — 
Henrici III.Hertzogs in Schleſien zu Breßlau und 
Oelße Genealogiſch⸗ und Hiſtoriſchekebens⸗ Be⸗ 
ſchreibung J.1o85. PEN 
Henrici IV. Probı Hergoge mSchlefien in DteBe 


— 


eyyſet. 
iau und Oelße Genealogiſch⸗ und Hiſtoriſche 
Lebens⸗Beſchreibung l. 107, . u. — 
‚Henrici V.Crafli Hetgogs in Schlefien zu Breh⸗ 
lau und Oelße Genealogifeh-ynd Hiſtoriſche 
.v »gebens-Befebteibung J. 13. J 
Henrici Fidelis Hettzogs in Schleſien zu Glogau 
und Oelße Genealogiſch⸗und Hiſtoriſche Le⸗ 
— „bengsBefchreibunal. 119, — 
Henrici alias Hinconis l. Hertzogs zu Moͤnſterberg 
und Oels Genealogiſch⸗ und Hiftorifche Le 
bens⸗Beſchreibung ]. 146. wird in Reichs⸗Fuͤr⸗ 
iten-Stand erhoben / und bekommt das Fuͤr⸗ 
ſtenthum Oels 184. ſtirbt an feinem Geburts⸗ 
Page ıso, mas er dem Abt auff dem Sande far 
genlaflen 352. . . Fun 
Henrici JI. Hergons zu Mönfterberg Oels und 
Bernſtadt Genealogifb ‚und Hiftorifhe Le⸗ 
bens⸗Beſchreibung 169. T. 
:Henrici III, Hergoas zu Mönfterberg und Dels 
Genealogifb-und Hifto riſche Lebens⸗Beſchrei⸗ 
; bung. 181. piögliber Tod 184: ( 
« Henrici Wenceslai I. eines ſehr qualificirten 
Oelßniſchen Bringen, Geburt / gute Aufferzie- 
hung undPeregrination ‚ftirbt zu Rom in eben 
dem Jahre wie es ihm prognofliciret worden 
1. 187. Judicium von deffen Kayferlichem Ge⸗ 
fichte 191. ZZ 
‚‚Henrici Wenceslaill, Hertzogs zu Mönfterberg 
Dels und Bernſtadt Genealogiid)-und Hifto- 
riſche Lebens⸗Beſchreibung 1, 202. fein Fünfit. 
PLateiniſches Hand⸗Briefflein 217. —— 


Kegiſter. 


Eyfer 362: Epigrammaiz gi Medaillen 560 F 
pitaphium II, 45. 


. — Johannes )Paftor zu Vernneden 


—— ( Paulus) duͤrſi Oelßn Kath; 1. 6 7 | 
Hermann (Zacharias) Fürft. Oelniſe der Cant⸗ 





... ker. 644. 676. Kr 
Hermann ei Paftor zu Mafi. * 
Tag: 


Hermann C Leonhard David): Absisheit Er 
Paftor zu Maſſel J. 482. hat feine: oben 
nes von den Maßliſchen Urnis zuſamn men ge⸗ 
tragen II. 65. 663.. RR 

Herrmann (M. Elias Gottfried) Fürftl; doſ⸗Se 
cretarius zu Bernſtadt / hat bey edirung * er 

“  Olfnographie mic) von einem und anderm be 

x... nachrichtiget/ Davor Ich verbunden bleibe IL; 10. 

HermaphrodiclI. 415 ER 

Bes was Diefer Tieul borgeten be xeutell. 


"Hellas ( Johann ) Sücf. Oelßniſcher P ingen 
Inſformator, und erfter Ebangellſcher Prediger 
zu 8. Mariæ Magdalenæi in Breßlau I: 620. » 

Heffus ( Johann ) Fil. Fünf. Oelßniſchen Rath 

51.668. 25 

Heſſus( Paulus )Med. D.und duͤrſtl. De uſcher 
Leib⸗Medicus 1.616. Eee} 

Heßen Adel. Geſchlecht / deren Oelßniſch S⸗ Penn 

Haus / Wappen und Cavalliers i. a 

Heßen (Maximilian und Hans von) SHebridt 

ve ee des Saufen eu 













Ä 


nee — — 


811.937. entſpringen aus einem Uhralten Haus 
ſe in Nordgau sir:Deren Erbgrufft und Adel. 
Stammbaum zu Juliusburg IL, 590- 

Heuſchrecken thun in Schlefien groffen Schaden 
1. 42. find mancherley Farbe ibid. 

Heren-Rönigin zu &udtoigsdorff im Oelßniſchen 
verbrannt II. 435. Deren zu Bernftadtin Ver⸗ 
hafft. 559. Hexen⸗ undZauberey⸗Weſen zu Pri⸗ 
ftelmiß 651. 

Heydenthum in Schlefien I. 340. mit-deffen Ab⸗ 
ſtchaffung gehtes ſchwer her 344, % 
Hochkuch Dorff im Delfnifcben IE. 650. Daſi⸗ 

ge auffeinanider gefolgte Paftores 1.473, 
Aofe- Richters Ambt bey Inventuren im Oelß⸗ 
nischen Fuͤrſtenthum J. 522. 
Hof baltung anfehnlicd).Eberhardi des Guͤtigen / 
Srafen zu Wuͤrtemberg / L, 233. 
Soͤrnick Adel, Familie im Delfnifchen / deren 
Stamm⸗Haus / Wappen und Cavallier 1.816. 
Sornwald Adel. Geſchlecht im Oelßniſchen / def 
fen Stamm⸗Haus und Wappen l. 816. 
Hubrig (Johann) Fuͤrſtl. Deißnifcher Cantzler J. 
644.11. 347. 
Bundes Treuel. 127. 1.649. 
Zundsfeid Zecken im Oelßniſchen / woher deffen 
Nahme l. 4.11. 427. deſſen alte und neue Beſi⸗ 
ger ibid. wird. geplündert 428. da halten die 
Schlejifchen Kürten und Stände einen Fürs 
ſten⸗Tag 429. Das Vorwerck brennt ab 7 


⸗ 





J Regiſter. FE 
AZünern Dorf im Ditpnifinen 11.43 5. daſige auf 
- einander gefolgte Paftores 1.477. 
Huffiten than groffen Schaden L,40: deren Fuͤh⸗ 
rer ein von Der RNoͤmiſch⸗Catholiſchen Religion 
abgetretener Geiſtlicher l. 350. verheeren Treb- 
niz und Oelße 351. U.n 639. plündern Bern⸗ 


Hylleri (Martini) Probſtes zur Oels Lebens⸗Lauf 
II. 178. har etuche Geiſtreiche Bücher drucken 
laſſen ibid. — J 


Jackſchenau Dorff RL Delßniſchen II, 450, daſi⸗ 
ge aufeinander gefolgre Paltores 1.428... 
Jaiſchwitʒ Herrihafft in Mähren fommt durd) 

Heyrath ans Fürftl. Haus Dels I. 186. wird 
*von demſelben wieder adgetveteny deſſen Urfach 


1 | 
- Jalotky Adel. Geſchlecht im Oelßniſchen / deſſen 
Stamm Haus’ Wappen und Cavallier 1.817. 
Janſchdorf Für. Cammeꝛ⸗ut im Oelßniſchen / 
II.6i0.daſige aufeinander gefolgtePaftoresi.475. 
Jenckwitz Dorf im Oelßniſchen / da ihut die 
— Oelßniſche Fuͤrſtin Anna Sophia, gez 
bohrne Hertzogin zu Sachſen⸗Altenburg einen 
ſehr ungluͤcklichen Fall. 224: 
entf ( Abraham ) Probſt zur Delgelt. 1 81, 
 Deffen Söhne J. 454-535. 1.195. 
tlow ( Johann Nicol von ) Für. Witubl. Oelß⸗ 
iſcher Ober⸗Hofmeiſter I. 604. | 
Inveftiturgn der Oelßniſchen Hertzoge I 510%. 





Joa: 


3 | \ Regiſter. | OR 
Joachim Hergog zu Voͤnſterberg und Oels / Bir 
ſchoff zu Brandenburg und Havelberg / erlangt 

in einem Jahre vier ſtattliche dignitaͤten J 164, 
liebet feine Frau Mutter ſehr 168. ſtirbt zu Breß⸗ 


lau und wird zu Mönfterberg begraben ibid. 


will in feiner Kranckheit vom Kırchen-Diener 
den Fuͤrſtl. Titul nicht annehmen. ibid. 
Johannes König in Boͤhmen Hertzog zu Fügelburgy 
bringt durch Eluges politificens Schlefien unter 
Boͤhmiſche Protection L: 68. 
Johannis Hergogs zu Mönfterberg und Oels / Ge⸗ 


nealogiſch⸗ und Hiftorifche Lebens⸗ Berchreis 


bungl.175. Religions-Sorge 3 54.357. Fuͤrſtl. 
Grabmahl li... | 
Jubileum Evangelicum zur Delg gefeyret IL. 327. 
jubilæum der Academie Tübingen zur Delg 
celebriret 371. Medaille draufl.569 Memo- 
ria Secularis Collogvii Mompelgartenfis IL. 


421. | | 
Juden drucken zur Delße das Alte Teftament mit 
ihren Gloffen, deffen Exemplaria aber werden 

vom Gewitter diſſipiret II. 251. bey Diefem un: 

- erhörtem Sturm ABetter. vergefien fie ihres 

Meflix 317. Nude getaufft 652. 

Julii Sigismundi, Hergous zu ABürtemberg Dels 


‚und Juliusburg Genealogifhzund Hiftorifche | 


Lebens Beſchreibung J. 297. richtet feine Re- 
fidenz zu Zuliusburg auff 298. Deſſen Sorge 
für Kirchen und Schulen 376. Medaillen 88. 
Juliusburg Weichbilds⸗Stadt im Deipurfaren/ 
F — ienahamung MOßeEIE Age JuborlDneE 
° 


Keuifker. 
Te 588. wird von Hertzog Sylvio geFaufft, und 


erhält Stadt-Gerechtiafeit ibid. Deren Kirche | 


589. Paftores 591. Diaconus 597. 


. Schloß 598- etliche Begebenheiten ibid. Ir 


bild dazu gehoͤrig 601. 


a 
Jupiter der alten Schlefier Abgott I. 340: dem 
JoviSaborho auf demzottenberge geopfert eh 


K. 


Kaldenborn Steffhe von Abe Dec Sam— | 


Haͤuſer Wappen und Cavallier J. 18. 


Kaltenhof Adel. Gefchlecht/ deren Vetzaſch | 


Stamm-Haus und Wappen I. grz. 


Karnizky Adel. Familie im Delönifhen, werden 
mit denen von Karwinsky vermenget J. 819. 
deren Stamm⸗ Haͤuſer / Wappen undCavallier 


820 | 
Karofchke Dorf im Oelßniſchen / dafige auf eins \ 


ander gefolgte Paftores 1.476. 


Keltſch Edelleute im Oelßniſchen / deren Stam̃⸗ 


Haͤuſer / Wappen und Cavallier J. g21. 


Kentchen Dorf in der Here chafft Medzibor,, 


des Ertzmoͤrders Schuge Melchers Gebutts⸗ | 


Ott ll. 350. 607. 


Aeffel Adel. Familie im Deißnifehen / wenn fie | 


ſich im Delßnifchen Fuͤrſtenthum zu ſetzen 


fangen 1.732. Derenllrfprung ausMeiffen $2r. | 


Deren Stamm-Haus/ Wappen und renom- 


mirte Cavalliers 821.598. 60$. 938. Epita- 
phia etlicher Herren von Keſſel / fo in der Heß⸗ 
iſchen Pfarꝛ⸗ — — liegenll.p. 248 * 


— Kekgiſte. 
Kind in Mutter⸗Leibe helle fehrenend IL, 552. aus 
Mutter⸗Lelbe geſchnitten 559... 
Zlrcyeh-Vifitätiones im Deißnifchen gehalten." 
50.58: 357.371. | Zr 
Kirchen-Drdmung im Delßnifchen Fuͤrſtenthum 
Kirchen⸗Conſtitution im Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thum wird publiciret J.z72. Deren Inhalt 358. 
Kirſchenſtein Adel. Familie im Delßnifcjen de⸗ 
„ren Wappen J. DB. 4 — 
Kirſtenii (M. Georgi) Hof-Predigers zuß Bern: - 
ſtadt und Superintendenten des Oeißniſchen· 
Fuͤrſtenthums / Lebens⸗Lauff I: 394. II.4b7. / hat 
eine unvergleichliche Memorie I, 395. Wird 
von Hertzog Heinrich Wenzeln mit einem La⸗ 
teinifchen eigenhaͤndigen Fuͤrſtl. Hand⸗Brieff⸗ 
lein begnadigt 217. Seinen Tod beklagt und 
bemerckt der Hertzog mit beſondern exprellic- 
NETT — Be 
Kirftenius ( Michael) Med. D. und Profeſſor zu 
Kirftenii verwalten über 80. Jahr das Paſtorat zu 
Schmolenl. 4: rn 
Kittel Schlefifche von Adel deren Stam⸗Haus 
und ABoppen U’ 824... 1... 
Kittlitz Schlefifche alte Freyherren / deren Extras 
. &ion von einem Slaviſchen Fuͤrſten / Hiftorie 
davon J. 727. NE 
Klein⸗Eilguit Fuͤrſtl. Cammer⸗Gut im Helßni⸗ 
ſchen· Siehe Algen 
lein-delße Dorff im Oelhniſchen Iso... _ 
| SM li 


# 


___ Regifker- 

Klippen, Silber-Münge von gröbern und klei⸗ 
nern Sorten I. 562. | Ä 
Knichen (Arnold Jofeph von) Fürftt. Oelßni⸗ 
ſcher Rath und des Fuͤrſtl. Geſtiffts zu S. Clara 

in Breßlau Cantzler T. 684- R 

Anobelsdorff Adel. Geſchlecht im Oelßniſchen / 
deſſen Stamm⸗Haͤuſer Wappen und. anfehns 
Uche CavalliersT. 825. 

Kõcxkritz Adel. Geſchlecht / deren Urſprung J. 757- 
wie lange fie im Oelßniſchen hHoriret 325. Deren 
berühmte Cavallier 665. 939. 951. | 

Roͤnigsberg Univerfitätda hält in Adtu Jubi- 
leo Joh. David Reimann, nachmahls Paftor 
und Senior zu Stroppen Delßnifchen Fuͤtſten⸗ 

ſhums / memoriter eine Chaldzifdye Oration 1. 
417 — 
Koͤni 








g (MJohaun Ernſt) Fuͤrſtl. Hof⸗Predi⸗ 
ger und Senior Primariuszu 'BernftadtIE.493- 
Koͤrſchlitz Fürftt. Cammer⸗Gut im Oelßniſchen 

daſige aufeinander gefolgte Paftores I. 432. deſ⸗ 

en alter, Befiger II. 563. leidet Wetter⸗und 

Ner⸗Schaden ibid. Epitaphia In der Kirche 
daſelbſt 564. | 3} 

Koſchenbahr Edelleute Im Delßnifchen / follen 

Pohlniſcher Extraction ſeyn / Begebenheit von 

deren Urheber davon ſie den Nahmen bekom⸗ 

men J. 729. deren Stamm⸗Haus / Wappen und 
Cavalliers 827. 


RKoſchlieg Adel: Familie,deren Oelßniſch Stam̃⸗ 
Haus / Wappen und Cavalliersl. 912, 
Koßpoth Ada. Geſchlecht im Oelßuiſchen wenn 

| 65 


x 


Kegifker. 
es ins Delgnifche Füritenthum Fommen 1.733. 
| Deſſen Stamm Haus, Wappen und beruͤhm⸗ 
B.te Cavalliers’ 826, | Mn 
| 





Kotulinsky Adel. Geſchlecht im Oelßniſchen / wo 
es herſtammet J. 727. Deflen Stamm Haus / 
Wappen und qualificirte Cavalliers 928. Et⸗ 
liche find baroniſiret / etliche auch in Grafen⸗ 
Stand geſetzt ibid. ——— 
Koͤzler Adel. Familie im Oelßniſchen / kommt aus 
Oeſterreich in Schleſien / deren Stamm⸗Haus / 

IBappen und Cavalliers J.829. 


Krantz (Gottlob) vormahls Clasfis Selectæ zur 
Ders Aqjunctus, jetzo Con-⸗Rector und Pro- 
leeſſor des Eliſabetaniſchen Gymnafü in Breß⸗ 
lau II. 240. 1% 
Kraſchen Dorff im Delßnifchen I. 583. 
 Kraufe ( Johann Rudolph von } Fuͤrſti. Bern 
ſtaͤdtiſcher Rath und Sammer-Direktor 1.707, 
Kreckwitz Adel. Geſchlecht im Deißnifchen / iſt 
Croatiſcher Extraction I. 83 1. Begebenheit von 
deren Urhebern ibid. deren Stamm ⸗Haͤuſer / 









J 


Wappen und beruͤhmteCayalliers ibid. 
Krentzheim (Leonhard) £ignigifcher Superin- | 
tendent wird’ removiret I1.485. | 
Kretſchmar Adel, Familie im Delßnifchen, deren 
Staemm⸗Haus / Wappen und Cavalliers1.g54. 
Kruͤtſchen Dorff im Oelßniſchen I. 449. 
Kuͤpffender (M. Gottfried Fuͤrſtl. Bernſtaͤdtl⸗ 
ſcher Secretarius, jego Rector und Profeflor 
des Mariæ - Magdalenæiſchen Gymnafü in 


r Breßlau I, 696, 
j fa Köpfe 


Regiſter. 


| Küpffender ( C! ( Chriftian ) ER 
buraifcher Sammer: Rath I. 707. — 


Land⸗Caͤmmerers — wird zur Oelße einem 
Aufwaͤrter gegeben I: 526. “ 
Landeck warn Bad, er von Oelßnlſchen Her⸗ 
tzogen angerichtet 1 156, 
Landesbeſtellten des Oeißniſe hhenFuͤſtenthums / 
ihr Ambt I.543. DerenSpecification 948 hören 
auf / und werdeCafle-Deputirten verotduel 543. 
Landes⸗Caſſa des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums / 
ihre Verfaſſung J. 541. 544. 
Landes⸗Comwiſſarii im Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thum / ihre Berrichtung 1.545. deren (pecifica- 
tion ibid. 
Bandes: Eitiſten des Oethelſhen dürſten hunn / 
ihre Zahl I 541. deren ſpecification 928. 
Landes⸗Hauptleute des Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thums prælidicen in den Canzelleyen J. 514— de⸗ 
ten ſpecification 625. 
Landes Ordnung des Oelßnlſcher Fuͤiſtenihums 
von wen confirmiret und publcitet 1. st 5- der⸗ 
ſelben Theile und Articulsı6. _ 
Konge nf) U.D. Fürfti. — 
Nath 1.672. 
Fe Gefchlecht im Oelßniſchen 
ven Stamm-Häufer/ 2Bappen und anfe Nie 
Cavallierl. 633.83 5. 11.98. 
Lauſnitz Marggrafihafft da iſt Oberſtet Bande 
er. der Oder⸗Lauſnitz Hertzog Cart I. zur 
delı 


Legata , Simon Weinholds J. 135 9. Jacobs 
von 


> 
— 


| | Regiſter. — 
von Smid ll.244 H. Chriſtoph Schrders Fürftl- 
Oelßniſchen Canzelley⸗Directoris 24585. 
Leichen⸗Texte Fuͤtſtl. Perſonen des Oelßniſchen 
Hauſes J. z31. a Bi 
Leipe / Dorff im Delßnifchens daſige Paſtores ſo 
auffeinander gefolget J. 434. — = 
Zemberg Adel. Familie im Delßnifchen / deren 
Stamm-Haus und Wappen J. 638. > 
Leonis M. Valentini) erften Superintendenteng 
zur Oelße kurtzer Lebens-Lauff I 384. | 
Lefzczynsky (Andreas ) Bolnifcher Graf / ver, 
fkaufft die Herrſchafft Medzibor Hertzoge Carln 
dem Andern II.o3. ——— 
Lefzczynsky ( Raphael ) Graf von Lefzno, 
General in Groß⸗Pohlen /ſtirbt zur Dels U.403. 
Leuchten / Dorf im Delßnifchen II. 4322. 
Leutſch Adel. Familie im Oelßniſchen / deren 
Stamm⸗Haus / Wappen und Cavallierl. 8,38. 
Letzʒten Worte Hertzogs Friderici zu Würtem- 
 . bergl. 242. — 
Lieder / gemacht von M. Carl Ortlob. Vid. An- 
merckungen ad Part. I,p.402. Von Michaele 
Kirfteniol.444. Von Matthæo Apelle.Vid. 
Anmerckungen ad Part.l. p,674. Von Johann 
Chriſtian Mennlingen. Vid. Anmerckungen 
acd Part.l. p 981. Bon Tobia Zeutſchnern IT. 
144. und in Anmercekungen ad pag. eand. Bon 
Davide Bohemoll. 488. und in Anmerckungen 
ad pag eand. das Led, HErr JEſu Chriſt / ich 
weiß gar wohl / daß ich einmahl muß ſterben / 
bey ai tancigen — angefuͤhret. V. An⸗ 
mer ungen ad Part. 1. pag. 338. — 
ii) Lig⸗ 


RReegsgiſter. 
Ligniziſch⸗ und Briegiſcher Hertzoge geſchrie⸗ 
bene Genealogie in der Fuͤrſtl. Bibliothec zur 
Delße zu finden I. 93. Conf. Anmerckungen Ad 
Eand. pas ts 
"Liefmann CM. Michael) Paftor Primarius’zu 
Bautzen inder Oberz£aufnig I. 436. Degen 
Sohn ibid. | e 
Lindainer Adel, Geſchlecht im Oelßniſchen / deren 
Stamm⸗Haus / Wappen und Cavallier 1.839. 


Loſſen / Dorft imOelßniſchen / daſige aufeinander 
gefolgte Paſtores 1,436. u 
Lucin, Dorff im Stifft Trebnitz Il. 645. . 
"Luck Maria von) Aebtißin zuTrebn:g/teltt von 
der Römifchen zur Lutherifähen Kirche I: 362, 
Luck Simon) von Dels / Käyfers Rudolpbi u. 
Secretarius zu Prag 1.959. s 
Luck ( — U. D. Io. — 
Luck (Laurentius) Med. D.J. 984. — 
Ludwigodorf / Landgut im Oelßniſchen II. 435. 
Tutherus (Martinus) Doctor, correfpondirt 
mit Hergog Carln J. zu Mönfterberg und Oels 
1. 352. ſchreibt andeffen PR z55. was 
er in eine Deutſche zur Hels befindliche Perga⸗ 
mentene Blbel eigenhaͤndig geſchrieben ibid. 
| Lygil alte Schleſiſche Inwohnet deren Nahme J. 
i. | u: 
Magir Schleſiſche von Adel / deren Stammhaus 
und XBappenl. 840: " 
Mäjerus( Andreas) Paftor, Alnovienfis'& Co- 
| 0. mi 


Regiſter. 


mitatus Gömorienlis in Hungar. Senior 1. 
414. Ä 
Majerus( Johannes) Paftor.& Senior Eeftenber- 
genfis I. 413. - GR | 
Major ( Elias ) Con-Re&tor zur Delße/ letzlich 
Pro-Redtor des Elifabetanifthen Gymnafıi in 
Breßlaull.zeo.  ..., | 
Maliers Fürftl. Cammer⸗Gut im Oelßniſchen IT. 
413.dajige-auffeinand»v gefolgtePaltores i.ggg. 
deffen Nahme woher 2. | 3J 
Machnitʒ / Dorff im Oelßniſchen I. 640. 
Manckerwitʒ Dorff im Oelßniſchen I. 448. 
Mangſchuͤtz Adel. Familie, deren Oelßniſch 
Stiamm⸗Haus und Wappen I. 913. 
Maunsfeld Sraff und Böhmifcher General la⸗ 
gert fi) vor Delsund Bernftadtl.47. 
Marck im Delßnifben ift zweyerley J. 528: 
Marxggrafen was es vor alters bedeutet 1:717- 

Margaretha eine Oelßniſche Princeßin / iſt des 
gelehrten Fuͤrſten Georgů von Anhalt Mutter 

1 


IL 147. 
En Braunfchweigifche Princeßin Her⸗ 
tzogs Johannis zur Oels zweyte Gemahlin bey 
Dero Beylager zur Oels 9. Fuͤrſtl. Perſonen 

erſchienen J. 176. — 
Marſchall (Sans von Fuͤrſtl. Oelhniſcher Hof⸗ 

Marſchal uͤnd Hofe⸗Richter I.554.. 

Maßel Land⸗Gut im Oelßniſchen beherrſcht der 
Herr von Kreckwitz II. 652. rchweyh daſelbſt 
celebriret ibid. da werden viel Urnæ gefunden 
ibid. der Nahme Maſſel woher 658. daſige auf⸗ 
F f— 4 ein⸗ 


Regiſter 
‚einander gefolgte deutſche Paſtoresl. 478. Pol- 
nifche Paftores 482. 
Matthias Hunniadesönig in Ungarn und Boͤh⸗ 
men / alarmiret Cafimirum und Vladislaum 


vor Breßlau La 2. Faufft das Fuͤrſtenthum Due 


an fich ibid. beſucht der andaͤchtigen Hedwig 
Grab zu Fuß IL 640. von deſſen Kriegs⸗ gl 
cke leidet Trebnitz ſchaden ibid. 


Mauersberger (Andreas) Paſtor und Seniorju | 


Wilxen J. 458. 


Mauersberger (M. Ioh. Andreas ) Paſtor ju 


Panthenau J.458. 


NMajeſtaͤt⸗Brief wird Schleſien vom Käufer: Ri- | 


dolphe II, ertheilet / und deffen Inhalt L 359. 
"Mechtild Braunſchweigiſche Princehin / mu Ihr 


kommen viel Deutſche Adel. Familien | in Schle⸗ 


ftenl. 731. 

Mecklenburg / durch eine Me cklenburgiſche Prin⸗ 
cehin wird das Fuͤrſtl. Oelßniſche Haus / ſo auff 
ſchwachen Fuͤſſen geſtanden / wieder erbauet 1.73. 
Aus dem Finfil, Mecklenburgiſchen Hauſe wer’ e 
in einem Jahre zwey Princeßinnen Schweſtern 

an zwey Schleſiſche Hertzoge zur Oels und 

ELignitz vermaͤhlet 169. 

Medaillen Hertzog Carls J. vier Pringen T- is 55. 


Hertzog Earlsi. und Hertzog Johannis 556. 


. Heinrichs II. und Carls I. zufammen ibid. 
Earis I. 557. (eg. Confer Anmerefungen 
adpag. 555. Hr Heinrich Wengels und Carl 
Friedrichs 560. H. Sylvii 566. H. Sylvii Frie⸗ 
drichs ibid. H. Chriſtian Ulrichs 573. 2* 
» Sigismundis5g$: RER 591, M&-. 


2 11,909, 


Rexiffer. 


Mederjan( Melchior )Paftor zu Öhnernt. 428. 


Me&derjan ( Joh. Elias) Med. D; und Pra&ticus 
zu Leipzig J. 991. “ 


ErIediger Adel.Gefehlecht deren Deifnifeh Stam⸗ 


Haus’ Wappen und: Cavallier I. 914. | 


Wiehl ( Johann) Fuͤrſtl. Oelßniſcher Rath 1.670. 


Dein Epitaphium H.ıor. . 
Mennling ( Joh. Chriftian ) ‘Prediger und Pro- 
feſſor fu Stargand in PommernLggı. 
Mennoniftifche Jungfrauzur Oelße getaufft II. zo5. 


Merſeburg Fuͤrſti. Reſitlonz⸗Stadt in Meiſſen / 


da erblickt Printz Bart Friedrich) zu Wuͤtiem⸗ 
berg / Oels uud Bernſtadt / den Schau⸗Platz 
dieſer Welt I. 5717 —— / 
Miecislaus Dber-Regent in Pohlen / kombt wun⸗ 
derlich zum Chriſtenthum/ I: 344. wird blind 
sebohren/ und wunderbarer teile fehend 345. 
laͤſt ſich tauffen und ſchafft das Heydenthum ab 
ibid.Die Bedeutung des Nahmens Miecislai 
ibid. baut die erſte Kirche zu Smogra 348 
Miedzibor Zerrfehaffe/ iſt eigentlich nec in,nec 
deDucatu Olfnenfi 1.17. Darinn ift eine ftarcke 
Wild⸗Bahn 2 ⁊wird anDels verfaufft I1.60;. 
dazugehörige Doͤrffer 606. Mörder daher birz 
tig 607. da wird ein graufamer Cafus verüber 
609. Et 
Miedzibor Staͤdelein deffen Nahme I. 4.24.11. 
604.dı fen Situaxion ibid. Kirche ac. 605. fies 
het im Kriege viel aus 607. daſige aufeinander 
gefolgte DeusfchePaftores 1.462.Bolnifche Pa- 
ſtoxes 464, Da wird ———⸗— hingerichtet 
Ss 


Mis 


Regiſter 

Milichius. De Milichiisvid. 1.429. 437.460. 

——— Il.365. 583. V. Anmerckungen ad 

art. p. 313. Ann. 1602. 

Moifes (Michael ) von Zeig aus Meißen / ein be⸗ 
ruffener Woͤrder / empfängtzurDelße feinen ver⸗ | 
dienten fohn 11.326. 

Mollerus (Georgius) Paftor undSenior zu Bern⸗ 
ſtadt Il. 485. 

Mompelgart wie an die Hergoge zu Wuͤrtem⸗ 
berg kommen J. 233. 

Monathe Januarius und Februarius den Zürft. 
Haͤuſern Moͤnſterberg / Oels undkignig ungluͤck⸗ 
lich II, 33 3. Vom Monath April / ſuche: April. 

— zur Oelße / woher den Nahmen II. 


Nebeig Fleſtenthum / wird verpfaͤndet I. 
163.173.wieder eingelöft 177: verkaufft 779. 

Mörder werden hingerichtet II. 326.327 328 341. 
346 348. 349. 572. 611. Vid. Anmerckungen 
ad Part. Ip. 313. 

Selbſt⸗Moͤrder II: 390.384: 392.393. 396, 397- 
415: 554: 556. 650. 

Kinder⸗Moͤrderinnen empfangen ihren tohni | 
368. 379. 410. 458.452. 561. 557.6, ° 
—— te reifet- üben Deie 

Drag 

äh —— D. und Phyfeus 
sur Delße T. 6 

nn Dorf bu Oelßniſchen / dafige ‚Paflo- 
res I. 484. woher Der Nahme Mühlmißsi7. - 

BE —— vier mr a- 


';phos 





2 Regtiſter. 
phos erhalten die Evangeliſchen Fuͤrſten und 
Stände in Schlefien 1.366. Diefer Friede 
wird mit allerhand Sreuden-Gethöne im Delß, 
nifehen publiciret 369. * 
Muͤntʒe / bey den alten Lygiern nicht braͤuchlich 
I. 546. Römifehe/ wo im Oelßniſch en gefunden 
ihich federne der LechitifchenSlaven 547. Wer 
‚Die fitberne eingeführt ibid. Müngbedienten zur 
ODels 552. — 
Münnfteigerung in Schlefient. 47. | 
Muͤntzweſen bey demfelben fchleichen groſſe Miß⸗ 
brauche ein J. 549. — 
Mufic von Hertzog Heinrich Wenzeln und Her⸗ 
tzoge Sylvio zur Oels alſo æſtimiret / daß ſie fich 
nicht geſcheuet bey offentlichem Gottesdienſt offt 
ſelbſt muficiren zu helffen I. 365. 370. fit 
Mutſchelnitz Adel. Geſchlecht im Delßnifchen / 
deren Stamm⸗Haͤuſer YBappen und renom- 
mirte Oavalliers IT. 840, Eh 
Mutſchelnitz ( Davidvon) Fürftl. Oelßniſcher 
Rath und! andesbeftellterdes Oelßniſchen Fuͤr⸗ 
ftenthums1.928. 948. 





Nafe Adel. Familie, deren Stamm Haus und 
Mappen 1. 842.0 g = | 
Nahmen Belße mird.feltenrecht exprimiter I. 1. 
‚Lrahmens-Tag Fuͤrſtlicherſolenniter celebriret 
11. 387. an demfelben tirbt Hergog Earl II. zur 
Oels J. 200: an feinem Nahmens⸗Tage ſtirbt 
auch M. George Seidel geweſener Hof⸗Predi⸗ 
ger zus Delsi.gor. — | 
54 DS 

































Regiſter. 

Nativitättrifftzumeilen eint 190. 0005 

Netſche Dorft im Delfnifchen I. 450, I | 

Neuhof Dorff im Oelßniſchen IL 45. a a 

Neu⸗ Jahr / an demfeiben ſtirbt He nn 
eich Wenzels zu Münfterberg und Del’ 
Gemahlin 1. 203. 

Neukirch (M. George ) Polnlſcher Bao 
Oelße 11.194. 

Neukirch (Benjamin ) berühmter deutſe — 
ibid. Deſſen Carmen auff den —2* 14 
gern Oelßniſchen Priytzen. 

_ genadPart.Lp.zpr. 





Niebelſchuͤtz Abel. Sefblehti im Od Mi * 
wenn es in: Schlefien kommen J. zur Da | 
Stamm Häufer / Worren und an 9 jcirte 
Cavallier 843. IN | 
Nickiſch Adel. Familie-im Oelßniſch ji en d 
Stamm⸗Haus und Wappen I. 844 re 
Nimptſch Adel. Geſchlecht / deffen A bu 9 
as⸗ Deſſen Siamm⸗Haͤuſer YBapptı 
fuͤrnehmſte Cavalliers ibid. Dere liche t 
den Inden Freyherren⸗ und Grafen—⸗ S 
hoben ibid. «ER 
Nimptſch ( M. Cafpar‘ ) Paftor und S 
Beryſtadt / nachmahls Probſt zu? 9 
489. Deſſen Söhne I 98. 99. a 
——— 
Ober-Berichte haben meift die vondei 
. nifchen Fürftenthum I 527.2 2 
Obernick Dorf im Delßnifeben fra 
ander gefolgte Paftores,I. 15 








Regiſter 


u — - — 
mſte Zauptleute in — find gewe⸗ 


‚fen unter den Delgnifchen Fürften Hertzog Carl 
der Erſte J. 161. Herkog Carl der Andere 198. 
Hertzog Heinrich Wenzel 216. diefem wird 
ein Dber- Ampts⸗Cantzier und einige Raͤthe 

vom Käyfer adjüngiret 654. = | 
Oktober bringt dem Fürfil. Haufe Oels Freud 
und Leid durch Exempel erwieſen L.218. 
Oder⸗gluß iſt nicht Schleſtens Graͤntzſcheidung 
1 9. Indemfelben badetHergog HenricusCral- 
" fusund mird gefangen 11. RR 
Deiße Fuͤrſtenthum / deſſen Graͤntzen und Situa- 
tion I.7. Wenn es den Ditul eines Fuͤrſten⸗ 
| thums beformmen ibid. liegt unter dem Himm⸗ 

Uſchen Zeichen der Jungfrauen und unterm 
Mercurio 11, hat gefunde Lufft ibid. Deffen 
kt Sröffer Länge und Breite ibid. Deften IReichs 
bilder 12. wird in drey Theile zerſetzet 15. bat 
neun Städte 17. iſt im andern Creyße 18. def 
fen Ströme und Woſſer 19. vornehmften Pets 
"che 22. Waͤlder ibid Sprache 25. Wappen 
N 3 0.088 Delßnifchen Fuͤrſtenthums Religione- 


| 


Zuſtand z37: leq. wird gegen die Boͤhmiſche 
wird verkaufft 179. des Fürftenihums OeißeRe⸗ 
giments⸗Weſen so6. feg. Denckwuͤrdige Be⸗ 
gebenhelten ſo ſich im Fuͤrſtenthum zugetragen 
36 .leidet vom Krieg Shaben 36.4. 
47:48. 51752. halt das Ftiedens⸗Feſt 53 
Beige Stade / Nahme woher 1.6. Ölfna per a- 
 nagramma; almos, möchte Alnovia 
m heiſ⸗ 


5 
fe 


Derrſchafft Podiebräth permurivet 135. 509, 


Kerifker: 
heiſſen ibid. deren Bach zı. Wappen I. 30 IT. 
‚7. der Stadt Deife Erbauung und. Altekil 6, 
deren Sicuation 7. deren Biertel und Ehoto. 
Beſchreibung der Gebaͤu Inden Vorftädtei 
bpia des Kirchleins S. Nicolai 9. desKirchlein 
S. Ann 11. des Schießhauſes 14. Der Forik- 
cation 5. der geiftlichen Hebäu in der Zimt 
der Fürftt. Schloß⸗ und Pfarr⸗Kirche / und dr 
ren Epitaphien und Bibliochec 19. 32. 144. 
- Berzeichniß der Vorſteher bey diefer Kurden. 
Defceription der andern Kirche oder der 
Probſt⸗Kirche und deren Epitaphien ı 61.9, 
fhreibung des Kirchleins S. Salvaroris 171. 
Specification der A Reformatione aufjeinan- 
der gefolgten Paftorum zur Delße 384. 1 
andern Prediger U. 175. leg. Von der Full. 
Oelßniſchen Schule und deren Reetoribus ut 
Collegis II. 199. ſeq. Politiſche jebäue int 
Deren ‚Befthreibung : des F uͤrſtl. S loſſes 159. 
des Nathhaufes 274. vom Stadt > Magiltat 
28 5. von merckwürdigen Begebniffen ſo 
Delße zugetragen 313. Delße ftebt im Kuge 
vielaus 3 13.329.330. 335.349. 341, 343AH 
det Feuerſchaden 1303 19.349. 384. wiron 
einem unerborten Ungeroitter erfchröckt 314. da 
thut auch fonft das Better Schaden 368.394: 
da bekommen ihren Lohn Die Mörder 326. 127: 
328. 348. 349. dieSodomiten 368. 392.410.0a 
graflirt die Peſt 324- 331. 382. Orte in den 
Weichbilder gehorig gut. | 
Oelßniſche Regenten und Hertzoge Pak 

























Regiſter. 

Breßlauiſcher Linie J.4. ſeq. Piaſtiſch⸗Glogau⸗ 
iſcher Linie 116. leq. Podiebratiſch⸗Moͤnſterber⸗ 
giſcher Linle 135. ſeq. Hoch, Fuͤrſtl. Wuͤrtem⸗ 

bergiſcher Linie 245. ſeq. die alien Oelßniſchen 
Dersoge hatten eine vollfommene Souveraini- 
te 506. — 

Oelßniſcher Adel / deſſen Samm⸗Haͤuſer / Wap⸗ 
pen und beruͤhmteſten Cavalliers I. 768.. ſeq. 
Specification verichiedener Adel. Familien, fo 
zwar im Delßnifchen Fürftenthum nicht mehr 
ſeßhafftig zum Theil auch abgejiorben, jeden⸗ 
noch von Delßnifchen Stamm» Häufern ſich 
mit zu gefchrieben 904. Bon mehr Adel. Ges 

fehlechtern, fo vor Diefem im Oelßniſchen floriret 


924. | | 
Ohm Adel. Sefchlecht / deſſen Oelßniſch Stam̃⸗ 
ni Haus Wappen und Cavalliers I. 914. Ä 
Ominðſen Norte eines fterbenden Deißnifchen 
Regierungs⸗Raths ‚som Tode feines Herkogs 


> 167 
"Opiz ( Johann) Fürftl.DelßnifherPringen Infor- 
" mator 1.624. Conf.Anmercfungen ad cand.p. 
peln Fürfienthums deffen letzter Hertzog ſtirbt / 
und Hertzog Carl 1. zur — apprehendirt als 
Ober⸗Hauptmann dieſen Lehns⸗Fall 1. 162. 
Ortlobii (M. Caroli ) Hof⸗Predigers und Super- 
intendentens zur Delße Lebens⸗Lauff I. 402. 
" ft ein Haupigelehrter Philofophus und Phi- 
lologus ibid. fein Symbolum Synonymum 
404. Vid. Anmercfungen ad p. 402. 
Ortlob ( $riedrich ) Med. D. und Kr > 
| reß⸗ 


Regiſter 
Stammhaͤuſer / Wappen ud beruͤhmte — 
vallier l. 847. | 
Polonifmus wie in Schlefien abfommen 1. 731. 
Polniſche Benahmungen verfhiedener Deuter 
Im Deißnifchen Fürfteayuml.2.3.4 
Polnische Nahmen endigen fich ir Ay, wie die 
Vandaliſch⸗oder Slavifchen in ig 1-730. | 
Polnifchen Rechte werden in Schleften abge- 
ſchaft l. 515. 
Polniſche Sprache bey manchen Schleſiſchen 
Mahmen nicht gaͤntzlich aus den Augen zu ſetzen 
Il. 2.3.5, Kirchen Oelßniſchen Fuͤrſtenihums 
da Polniſch und Deurfch geprediget wird 27. 
Polniſche Pfarr-Herren müffen gewiffem Der; 
jtande nach mehr als andere Paftores wiffen 
„ 28. 29. Äh u LIE, 
Polniſchhammer / Dorff im Stifft Trebnig Ir. 
6 44 


Pontwitz / Dorff im Oelßniſchen / daſige Palto- 
res 1.488.11.583. Vid. Anmerckungen ad p. eand. 
Popielus II. Groß⸗Hertzog in Bohlen iſt ein Ty⸗ 
rann / - ihm kommt das Wort Popelmann 
bee 1I.s68. | ee 
Pofadovvsky.Adel. Familie im Delßnifchen / der 
ven Ankunft 1.725. deren Stammhaͤuſer / Wap⸗ 
. pen und renommirte Cavalliers: 849. etliche 
__ werden in. Freyherren⸗Stand erhoben ibid. 
Pofer Adel. Familie, ſchreibt fi) zum Theil von 
einem Delßntichen Stammbaufe deren Wap⸗ 
pen und Cavallier I. 916. | — 
Poſtelwitz / Dorff im Oelßniſchen dafige Paſto 
res I.489. II.ss8ä8s.. Pritt⸗ 


Regiſter. 
Prictwig Adel. Geſchlecht im Oelßniſchen / def 
ſen Nahme und Urſprung I. 725. deren Stam⸗ 
haͤuſer / Wappen und fuͤrnehmſte Cavalliers 


85: — 
er Dorff im Delßnifhen I. 650. : 
rivilegia des Delßnifchen Fürftenthums 1. 521. 
ter Stadt Delßell. 288. SE: 
Priezen / Dorff im Oelßniſchen / dafige Paſtores 


1.492. 2 
Prizelwitz Adel. Geſchlecht / deſſen Oelßniſche 
Stammhaͤuſer / Wappen und Cavalliers 1.917; 
Prognoſticon vom Abſterben des Oelßniſchen 
Priotzen Henrici Wenceslai des Erſten I. 190. 
vom fruͤhzeitigen Tode der Oelßniſchen Hertzo⸗ 
gin Sibyliæ Mariæe, Gebohrnen Hertzogin zu 
Sachſen-Merſeburg 280. Prognoſticon Su- 
perintendentis Eccardi, daß Herr Heininiz 

ihym fuccediren würde 393. 

Pſalmen Davids hat Hertzog Catl IT. und Her, 
|. BogWeinrich Wenzel zu Moͤnſterberg und Oels / 
fehr geliebet 1.365. Pſaltet⸗Buͤchleins herrlicher 
NMuten U 3oh8. 2 | 
Puſch Edelleute im Delßnifchen / deren Stamm: 
haus und IBappen 1.85% 5 
| Puſter Adel. Familie, fchreibt ſich zum Theil von 
einem Oelßniſcher Stammhauſe / deren Wap⸗ 
pen und Cavalliers I. 918. 











' Sy. — 
Ovaden und Lygier. Schleſiſche Einwohnet / des 
ven Nahme J. 61. ihre alten Koͤnige 62. werden 


von Attila uͤberwaͤltiget ibid, | 
| ie. gg 2 Ra 


Regiſter. 


— mug ——— — — 


Rabenau Adel. Gefdilecht / deren Oelßnuiſch 
Stammhaus und Wappen I. 918. 

Ramiſchau / Dorff im Delßnifchen I. 451. 

Rampuſch ( Zacharias von) Fürfil. Dels- Ber: 
—— Regierungs⸗Rath und Cangelley⸗Di 
rector I. 685. 

Randau Adel. Gefchlecht im Oelßniſchen / deren 
Stammhaus und Wappen J. 858. 

— Fuͤrſt. Cammer⸗Vut im Oelßniſchen I. 


Rabar Adel. Familie, deren Oelßniſch Stamm⸗ 
haus, Wappen und. Cavalliers I.919. 

Rechenberg Adel. Familie in Schleſien / woher 
deren Nahme I. 147. führt mit denen von Haup 
wig einerley Wappen ibid. 

Rechte) die Polniſchen werden in Schlefien abs 
BR und die Magdeburgiſchen eingeführet!. 


Raͤhewis / Dorff i im Delßnifchen / daſige auff 
‚einander gefolgte Paftores 1.493. 
“ Regiments wefen Des Oelßniſchen Fürften 
thums I. 505. ſeq. 
Reibniz Adel. Familie in Schlefien / ein Fear 
lein dleſes Geſchlechts heyrathet Hertzog Hein⸗ 
rich Wenzel zu Moͤnſterberg/ Oels und Bern 
ſtadtl. 203. Il. 570. 
Reinbaben Adel. Familie im Delfnifchen/ dern 
. Stammhaus. Mapp 'n und qualificirte Ca- 
valliers I. 859. 
Reinwald — Oels/ ]J. U. D. I. 960. 
| Rei⸗ 


Regifker. _ 


RefeVazeicniß von kurher UND aruger Eins | 
richtung J. 19 
Khediger Abel. Sefhlechtj dffen Stammhaus / 
VWappen und Cavalliers I. 860. | 
Rhor Edeleute in Schlefien / deren Urfprung I. 
738. fchreiben fi) zum Theil von Deißniichen 
——— —— Wappen und Caval· 
ier J. 919 





Rirter / wie fie vor dieſem zu ihrer Wuͤrde gelan⸗ — 


gen müffen 1.719. 
Rollius { Michael ) Fuͤrſtl.“ Mönfterbergifcher 
Rath und Känfer!. Steuren-Einnehmer 1.5 390 
670. BeinEpitaphium Il ıos. | 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen —** im Delfaifchen Ä 
Fuͤrſtenthum I. 377. 
otenburg Adel. Familie im Delßnifchen, deren 
Stammhaͤuſer / Wappen / Urfprung und Ca- J 
valliers 1.861. 
Pen ( — von) Fuͤrſtl. Oelßniſcher Canz⸗ 
er J 
Noch (Adam Philipp von) Fuͤrſtl. Oelßaiſcher 
Deputatus ad Publica 1,689. 
ot twiz Adel. Sefchlecht / deſſen Delßnifch 
Stammhaus / Wappen und Cavalliers I.9z1. 
umbaum (George) Med. D. und Fuͤrſtl. Oelß⸗ 
niſcher Leib⸗Medicus J. 617. Es find zwey Ge- 
orgii RumbaumFürftli-Delßnifche£eib-Me- 
dici gewwefen. Vid. Anmerckungen ad pag.cand. 










aliſch Adel. Familie im Oelßniſchen / deren al⸗ 
ter Nahme 1.724. = Wappen vorher 724. 
983 


62. 


Kegifker. 
. 862. deren Stammhaͤuſer und qu 
valliers 862, — 
Salome eine Tugendreiche Oelßniſche Princefin, 
gebohren zur Oels / ſtirbt zu Padua, begzabenzu 
 . Goritial, 1z1. | — 
Sandecius ( Abraham) Med. D. und Fuͤrſtl. Du: 
niſcher Leib⸗Medicus 1.617, | 
Sarg / ſo koſtbar / wird Hertzog Ehriftian Ulrichen 
verfertiget I. 310. deſſen Inſeription 316, 
Schawan, Dorff im Siifft Trednitz / der andaͤh⸗ 
tigen Hedwig Cam̃er⸗Gut / deſſen Benahmung 
woher 11.646. 
Scheffler (Johannes) Med. D. und Fuͤrſtl Helß⸗ 
niſcher Leıb-Medicus 1.618. tritt von der Luthe⸗ 
riſchen Religion ab / und ſchreibt gegen dieLu- 
theraner 372. | | 
Scheffrichen‘ Jacobus ) Probft zur Oelße I.i78. 
Scheffrichen ( Jacobus Fil. JBibliochecarius der 
MagdalenzifhenBibliothec zu Breßlau 1976. 
Schelian Adel. Geſchlecht im Oelßniſchen / diſſen 
Urſprung I. 729. 739, deren Stamm-Haus 
Mappen und anfehnliche Cavalliers 864. 
Schickerwitz / Dorff im Delßnifchen 11.451: 
Schickfufius( David) J. U. D. II. 433. 
Schiemonsky Adel. Gefchlecht im Deifnilhen! 
deren Stammhaus / Wappen und Canalliei 
8 


Schindel Adel. Familieim Delßnifchen rei 
Stammhaͤuſer und Wappen I. 867, 
Schindel C Heinrich von) ihm wird Bernſtad 
umb eine gewiff: Summe Geldes —* 
ach 








alificirk Ca- 


5!7e - 


) 
’ 


| Xegiſterr. 

Schlachten/bey Hundsfeld 1.36. II. 427. beyLig⸗ 
ng 37, diefe letzte in einfältigen Reime beſchrie⸗ 

ben 93. | 

‚chlegel (Chriftian ) Bibliothecarius und Anti. 
quarius zu Arnſtadt. Vid. Anmerkungen ad 

Part. J. p. 555. | | 

= chlefien / defjen alte Abtheilung I. 67. deſſen 
Neue 78. , . 

Schlefier/ deren Vorfahren und alte Inwohner J. 
60, den Urſprung der alten JLahmen der Qva- 
den, Lygier und Schleſier / hat Hetr Hanke 
gründlich unterfuht 60.63. Ber 

Schlefilche &ber-Regenten in Pohlen von Le- 
cha biß auff Vladislaum Locticum J. 65. 66, 

" Echlefifibe Dber-Regenten in Böhmen, von 
Johanne Lucelburgico biß auff Xegt - Megie- 
rende Kavf. und König. Maj. JOSEPiTUM 
67.feq. Confer Anmerckungen ad pag. 65. 

‚chlick( Cafpar von ) Känferl. Kanzler / hat zur 
Gemahuin eine Deißnifche -Brinceßinl, 129... 

Zchlichting Adel. Familie Im Oelßniſchen / des 

rer Stamm⸗Haͤuſer Wappen und Cavallier, 


1.867. 
Schmarfe Fuͤrſtl. Cammer⸗Gut im Delßnifchen 
II 


4140 
5chmollen Fürftt. Cammer⸗Gut im Oelßniſchen 
II. 414. deff n Nahme woher J. 3. leidet Brand⸗ 
ſchaden I. 415. daſige auffeinander gefolgte 
Paftores I. 443. daſelbſt verwalten die Herren 
Kirftenii bereitsiber 80. Jahr das Paſtorat l. 


445 
F Ggg4 Schnee 


Schramme Hans und Wampe Goͤrge beſchri⸗ 
ene Moͤrder und Mordbrenner /zuͤnden Bern⸗ 
ſtadt an drey Diten an. IE. 544. 

Schroͤer (Chriſtoph) Fuͤrſtl. Deißnifcher Can⸗ 
zelley⸗ Director, iſt in groſſer Æſtime I 688. 


ſtirbt zu Brieg und legitt ver Fuͤrſtl. Schule zur 


Delße 1. 688. II. 245. 
- Schule zur Deißes deren Rectores und Collegx 


II. 195. feq. darinnen ftudicen verfchiedene jun 


geFdelleute 402. danvie auch zu Bernſtadt wer⸗ 
den jaͤhrlich zwey Recordationes in Gregorii 
und Galli celebriret 206. 246. deren Aufneh⸗ 
men wie befoͤrdert worden 234. in fpecie von 


Auffeichtung der ClafisSeledtz und deren ſpe⸗ 


ciminibus 236. feq. | 
Schul⸗greunde werden gerüihmet IT. 243. ſeq. 


Schuͤtz ( Hans Albrecht) Fuͤtſtl. Deingifcher. 


Cammer⸗Rath I. 707. | 

Schvvemm (Adam) Fürftl, Deißnifcherl Bringen 
Informator I. 622. nachmahls Fuͤrſtl. Oelßni⸗ 
(cher Rath 677. 


Echwerdener (David Gottfried) geweſener Pa- 


tor an verſchiedenen Ditensleglih im Oelßni⸗ 
(den Paſtor und Senior zu Juliusburg II.595. 
Ä 190 


| 





Begifen 


jego Archi-Diaconus bey der Cvangelifchen 
Stadtaund Land⸗Kirche vor Sauer J. 425. 441. 
Schvvetkius (M. Bartholomzus ) von Dits.Re- 
ctorzu Brieg I 971. 
‚Schvverke ( Gottfried )von Oels / Med.D. und 
Phyficus gu Rochliz in Meiffen 1.987. 
Schwirſe / Dorff imDelßnifchen II. 438. | 
Sebottendorff (Abraham yon) Fürftl. Del 
niſcher Printzen Hofmeiſter I. 596. | 
Seidelius (M. Georgius ) Prof. und Con- Rector 
zu Breßlau 1.399. 
Seidelius (M. Georgius Fil. ) HofPrediger und: | 
Senior Primarius zur Oels / deffen Lebenslauf 
J 399- flirbt an feinem Mahmens⸗Tage or. 
Scidelius(M. Valentinus) Paftor zu Allerheili- 
gen: hernach Serıor zu Wohlau I. 469. \ 
— — von) Fuͤrſtl. aßnſcer Rath 


Seidel ( Wiſtoph) Hoch⸗Fuͤrſtl. Oelßniſcher 
Regierungs⸗und Conſiſtorial-Rath J. 690. 965. 
Seidliz Adel. Familie im Oelßniſchen / deren Ur⸗ 
ſatung I. 742. haben mit den Freyherren von 
Kurtzbach einen Urherren 869. d⸗ero E tammbhaͤu⸗ 
fer» Woppen und fuͤrnehmſte Cavalliers ibid. 
Sibyllæ Mariæ Hertzogin zu Sachſen⸗Merſeburg / 
HertzogChriſtian Uirichs zu Wuͤrtemberg / Oels 
und Bernſtadi / ändern Gemahlin Geburt / fruͤh⸗ 
zeitiger Tod / Fuͤrſtl Mach⸗Ruhm I. 278. Sie 
folget ihrem Herrn Vater nach) deſſen Progno- 
ftico im Tode am erſten nach 780. ihr iſt dee Mor 
nath October — fatal 219. dero Fuͤrſtl. 


985 Sym- 


Symbolum 181 I. 1 Epitaphiamil.7 6.% 

S8Sibyllen Orth Fuͤrſtl. Schloß. und Ambt im 
Oelßniſchen / deffen Jeahme woher Il, 431. toi | 
es anfangs geheiſſen ibid. 

Siegroth / berühmt Adelich Geſchlecht If Daß 
niſchen / deſſen Urſprung und Nahme woher. 
723. deren Stamm⸗Haus / Wappen und re: 
nommirte Cavallier 1.873. 943. 

Siegroch ( Gottfried von) des Oelhniſchen 

Fuͤrſtenthums Landes-Hauptmann I. 63 4. 636: 
943. 949. deflen Wahlſptuch 636. | 

Siegroth ¶NJoachim Heinrich von) Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Wuͤttemberg⸗Oelßniſcher Premier Mi- 
niſter und kandes⸗:Hauptmann I, 637. 945: 

Simbsdorff' Landgut im Delßnifchen IL, 433. 

Sim menau / Dorff im Delßnifhen / daſige auff 
einander gefolgte Paftores T, * II. 74. 

Sinapius. De Sinapiis vid. I.4 

gingularia bey Hertzog —588— Ulrichs Fuͤrſi! 
Fodesfalel. 322: 

Skalung, Dorff im Delßnifhenk. 575- 

Smogra , Dorff im SBreßlauifchen / denen Herten 
von Prittwiz gehoͤrende / da wird dag erfte Bih⸗ 
tbum und die erſte Chriſtl. Kirche geftifftet 1348. 

Sodomiten verbrennet Il. 368. 392. 410.413: 45% 

Soldaten / drey zu Bernitadt trincfen des böfen 
Geiſtes Geſundheit II. 541. 

Sonnen» Sinftermß ſdedckuch in Schlefien I. 
39.drey Sonnen 46. 

Sonnentag ( Jeremias) J. U. Lic. und Fuͤrſtl. 
Saͤchſ. Weymariſcher HEN, 
deſſen Sohn ibid. 


a — —————— 


/ 


— egiſter. — 
Sophiæ Wilhelminæ Fürftin zu Ooſt⸗Frießland 
Hettzog Chriſtian Urichs Dritten Gemahlin/ 
einer Fuͤrſtin von Extraordinairer Leutſeellg⸗ 
keit / Geburt und Tod J. 292. dero eintzige Er: 
lauchteſte Princeßin Auguſta Luyſa ibid. Epi- 
taphium II 77. — 
Sophiz,Hergogin zu Mecklenburg⸗Guͤſtrow / Her⸗ 
tzog Cyriſtian Urichs vierdten Durchleuchtig⸗ 
ſten Gemahlln Fuͤrſtl. Geburt I, 292. Beyla⸗ 
ger 293: Fuͤrſtl Leibgedinge IL. 571. 
Sorau / Kloſter in Mähren, von wen fundiret 
1, 136, wird dem Biſchoff zu Olmuͤtz mit aller 
Gerechtigkeit abgetreten 197. ER: 
Epalois/ Fuͤrſtl. Cammergut im Oelßniſchen 
.416. Ä 
Specification der Hochfuͤrſtl. Oelßniſchen Lan: 
des⸗ Haupt s Leute und Land » Hofe-Richter I, 
625. der Fürftt. Cantzler 637. der Fuͤrſtl. Raͤthe 
651.667. der Fuͤrſti. Regterungs Secretarien . 
692. der Fürftl, Regiftratoren und, Canzelli— 
ften 1.697. Fürftl, Hof⸗ und Gerichts- Advo- 
caten 533. | | 
Sperification etlicher Land» Hofe Berichts = As 
ſeſſorum und Land-Schreiber I. 522. 

Specification verfihledener Herren Landes⸗ Elti⸗ 
ſten Deißnifchen Fuͤrſtenthums 1. 928. Landes⸗ 
Beſtellten 948, der Herren Land⸗Raͤthe / Lan⸗ 
des⸗Eltiſten und Caſſæ DeputirtendeA 705. 
952. de A. 1706, vid. in Aamerckungen ad p, 

eand, der Buch⸗ und Caflz-Salter g ss. 
Specification der Hochfuͤrſtl. Oelßniſchen Bau 
Ä ats 


r 


| Kegifter” — 
Marſchallen und Hofmeiſter 1.59 3. der Fürft. 
Hofmeiſterinnen 606. der Fuͤrſtl. Cammer⸗ 
und Hofe⸗Juncker 607. der Fuͤrſtl. Zäger-und 
Stallmeifter 611. der Fürjti. Leib Medico- 
rum 616. der Fürfil: Informatorum 620. 
Specification der Fürftl. Sammer Direktoren’ 
Cammer⸗NRaͤthe und Buragrafen I. 701. der an⸗ 
dern Fuͤrſtl. Sammer,und Wirthſchaffts⸗Be⸗ 
dienten 707. | | _ 
Specificätion der Delfnifchen Confulum II.i9o. 
Land⸗und Stadi⸗Schreiber 296. Rathmanne 
301. Stadt-Bügte 307. Schöppen 310. 
Specification der Superintendenten und Senio- 
„ rum Primariorum des Delßnifchen Fuͤrſten⸗ 
thums I. 384. der Paftorum Territorii Ols- 
nenfis & Berolftadienfis nach Alphabetifiher 
Drdnung der Pfarrern / denen fie vorgeftanden 


410. feg. | 
Specification der Oelßniſchen Proͤbſte IL. 175. 
Archi-Diaconorum 185. Diaconorum 189. 
ı Catechetarum 195. ° | 
Specıification der Delßnifchen Rectorum 198. 
Con Rectorum 218. Collegarum 224. 217. 


231.. 
Specification der Paftorum zu Wernftade II. 
48 4. Archı -Diaconorum 496. Diaconorum 
494. 500. Catechetarum 502. 
Specification der Conſulum u Bernſtadt ll. s25. 
Notariorum 527. Raths⸗Glieder / Stadt⸗Voͤg⸗ 
te und Schuppen 530. 
Specification der Rectorum zu Bernſtadt Il. sos. - 
| Con- 


Bf 
Con-Reetorum 510. Cantorum und Colle- 
garum 511. BE 

Specification det Paſtorum zu Dreßke und Zu: 

liusburg II. 591. | ' | 

Specification etlicher Kanzler, Hauptleute / Proͤb⸗ 

ſte/ Secretarien und Caſſæhalter zu Trebnig 

II. 636. 637. u ’ 

Specification der Evangelifchen Paftorum und 
Diaconorum bey der Stadt⸗Kirche zu Dreb⸗ 
ni; 11.642, Paftotes der Fü ſtiS. tiffts⸗Kuchen 
zu Pawelau 643. Schlotta und Polniſchham⸗ 

metr ibid. Schawan 644. Lucin 645. | 

Specification der. im Delfnifchen Fuͤrſtenthum 
aebohrner und in allen Facultäten qualificirrer 
Männer 1.958. EIER I0uE ARBEIREON 

Specification der Kirchen⸗Vorſteher und Gloͤck⸗ 
ner zur Delße IL 158. 160. zu Bernſtadt 483. 

ESprache / die alte deutſche wird in Die Polniſche 
verwandelt J. 25. der Gebrauch der deutſchen 
ESprache wird wieder introduciret 27. Kir 
chen Oelßniſchen Fuͤrſtenthums / wo deuiſch und 
Polniſch zugleich geprediget wird ibid. Alte 
deutſche Sprache iſt beym gemeinen Volcke amn 
meiſten überblieben 30. 

Springer (M. Gottfried) Fuͤrſtl. Hof⸗Predi⸗ 

ger und Senior Primarius jur Oelße J. 408. deſ- 
ſen gluͤcklich auff einander gefolgte Dignitäten 
409. feiner Eheliebſten Epicaphium II, 477. 

Stammbaum der Hertzoge zu Mönfterberg und 

der Herren von Cunftadt und Podiebrath IL, 
20. Der Derren von Heugel 590, | 


—⸗ 


Regiſter. 
———— — — —— — — — 
Stampen / Darf im Oelßmiſchen / daſige auf ein⸗ 
ander gefolgte Paſtores I. 449. 
Stange / Adel. Familie im Oelßniſchen / Deren 
Stam̃⸗Haͤuſer / Wappen undCavalliers 1.879: 
Stanislaus Stroinowsky Polniſch er Obriſter / er⸗ 
„zeigt ſich hin und ber in Schleſien feindſeelig / 
wird zu Damratſch von Hertzog Heinrich 
Wenzeln zuMoͤnſterberg und: Oels / geſchlagen 
"1. 210. und bey Pontwiz gefangen 213. von 
ihm hat das Gefaͤngniß Stroinowske zu Bern⸗ 
ſtadt den Nahmen bekommen IL. 523. 
Steinbach und Stampach / Adel. Geſchlecht 
Oelßniſchen woher. der Nahme Starnpach 
IL. dio | 
Eteinichen ( Valentin ) Fürftt. Delßnifcher!n- 
. formator 1.621. hernach Rath 670. 960. fein 
- ‚ Epitaphium IL 103. | 
Sterbender Erlauchter Perſonen des Fünf, 
Oelßniſchen Hauſes nachdenckliche Redenl zzo 
Sterbender anderer Perſonen legten Meden |; 
2 599.646, 677. II. 33.4. 339 | 
Sternberg Herrfchaffe in Mähren / kommt 
gleichſam durch eine Fatalicät an das Fürfll 
Haus Mönfterberg und Oels J. 185. wird ver 
kaufft 272. 533353. | 
Sternberg / Stade/ dafelbft bauer Hertzog 
Carl II zu Mönfterberg und Deis eine neue 
Kirche unter dem Schloſſe 1. 198: 
Sternberg / Adel. Geſchlecht / ſchreibt ſich zum 
heil von einem Oelßniſchen Stamm Haufe, 
deren Wappen und Cavallier 1.922. _ i 
| | | (ö- 


Begiſter. 
Stobra kleiner Strohm des Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thums / deſſen Urſprung im Conſtaͤdtiſchen J.19. 
Orthe / ſo er durch und vorbey flieſſet ibid. | 
Stoſch / Adel. Sefchlecht im Oelßniſchen / deffen 
Stammhaͤuſer / Wappen und fürnehmfte Ca- 
valliers I. 880. En 
GStracbwirz Adel. Gefchlecht im Oelßniſchen / 
deſſen Nahme Polnifch 1.730. deren Stamm 
Haͤuſer / Wappen und Cavalliers 883. 
Strelitz / Dorff im Oelßniſchen II: 436, deſſen 
Nahme woher I. 3. daſige auff einander gefolg⸗ 
te Paſtores I.445. Epitaphia der Kirche daſelbſt 


- II 437. | | 
Stroͤhme und Waſſer des Deißnifchen Fuͤrſten⸗ 
thums J. 19. EN U 
Stronnen / Dorff im Delßnifchen, IL. 523. daſi⸗ 
ge auf einander gefolgte Paftores 1.496, 
Stroppen / Städlein im Oelßniſchen / deſſen 
Benaͤhmung woher II.647. deſſen alte und neue 
Befiger ibid. dafige auff einander gefoigte Pa- 
 ftorest.415.Diaconigıd, en 
Stryk (Friedrich) J. U.D. Fuͤrſtl. Oelß⸗Bern⸗ 
ftädtifches Premier-Minifter , hat dem Fürftt. 
Haufe vortreffliche Dienite geleiſtet 690.691. 
feiner Sbeltebften Epitaphium Il, sor. 
Stryk (Samuel Friedrich). Fürjtl. Bernftädti- 
ſcher Reglerungs⸗Rath J. 692. J— 
Studniz / vornehme Adel. Familie im Oelßni⸗ 
ſchen / deren Nahme woher I.72 3. deren Stam̃⸗ 
Haus / Wappen und berühmte Cavalliers 884. 
946. II.374. ſeq. u — 
F | Stud⸗ 








| XReiſt ·· 
Studniz (Hans von Fuͤrſtl. Oelßnucher Ralh 
1,655. bat den Tag feiner feel. Heimfarih & . 
gentlich gewuſt 657. fein Epitaphium II. 96. | 
Sludniz ( Aans Sriedrichvon) Surf. Def 
Bernjtädtifcher Math I: 887 * 
Stuffen⸗Jahr manchen gefaͤhtlich 1747 vid. 
Anmercfungen ad Part. Il. p- 999 J— 
Scrurm Fahne des H. Roͤm. Reichs empfängt, 
Ulricus IV. Graf zu Wuͤrtemberg L23u. 





Sem 00 .nde braufen ehrbotich 7 und fat 


hier undda Schaden I 46. 47. 59: 56. 574 SB 
II, 363.396. 406. 562.612. find gefährliche O- 
mina 363. Kar N: 
Styvolinsky Adel. Familie im Delßnifchen? de 
ven Stamm⸗Haus / Wappen und Gavallier 
1 888: Sir | Be 
Superintendenten des Oelßniſchen Für tem | 
thums baben'nicht alle zur Oelße gewohnt 












3 80. wer det erſte geweſen 38 Caralogus dr 
ſelben wie fie auff einander gefolget bbid. 
Sylvii Hertzogs zu Wuͤrtemberg und Oels 

nealogiſch⸗ und Hiftorifche Lebens Beſchre⸗ 





bung 245. deſſen recht Fuͤrſtl. Aufferziehu 


und extraordinaire Erudition 248. heuratht 
die Oelßniſche einzige Princeßin / und wird von 
Kaͤhſer mit Oels fimultanee belehnt 250. x51. 
racticitt allzeit das Audi alteram partem 254 
liebe die Jagt ſehr 255. richtet den Orden des Tob⸗ 
lenkopffs auf ibid. ſtirbt am Schlage an. æt 
Climadterico 261. wird prächtig begraben ib. 
fein Zur ſti. Symbolum 262, zwey gelehrte La- 
| tei- 


— 





* Regiſter. | 

teiniſche Epifteln von ihm anaeführtibid. def 
fen Religions⸗Eyfer 369. Epitaphium I. 56, 
‚Sylvii $riedrichs Hertzogs zu Würtemberg und 
"Des Be ee 
chrebung J. 266, bekleidet das prefidium bey 
demOber⸗ und Fuͤrſte⸗Rechte 272.deſſen Fuͤrſtl. 
8ymbolum 273. orge für Kirchen und e chu⸗ 

len 373. tritt in den Durchl Palmen⸗ Orden uns 
ter dem Nahmen des Schügenden ein ıbid. deſ⸗ 
fer Medaillen 566. | | | 
Synodi im Deißnifchen find vormohls mit beſon⸗ 
‚  Derm Fleiße gehalten worden]. 386. 


Tarnau Mel. Geſchlecht im Oelßniſchen / deffen 
Stamm-Haus und Woppen J. 889. dero Ur⸗ 
ſprung Vid. Anmerckungen ad eandem pag. 
Teiche im Helßniſchen Fürftenrhum l. 22. 
Tenzel( Wilhelm Ernſt) Koͤnigl. Pohln. und 
Chuꝛ⸗Fuͤrul. Sächſ. Rath undHiftoriögraphus 
imn Dreßden J. 141. 1I. 447. | = 
Terranövafigillacta Nobarfövvenfis wird von el⸗ 
nem Oeißniſchen Raths⸗Verwandten erfunden 
II 283. deren Tugend und Lob ibid. E_ 
Textor (Benjamin ) Hof-Ptediner und Supetin- 
tendens zur Oelße / deſſen Lebens⸗Lauff 1.407: 
bemuͤhet ſich fo lange / biß ein abſon derlicher Ca- 
techeta sur Oeiße bejtellet wirt 408 
Theobaldus Marggraf in Maͤhten / Boleslai Al- 
ti Eyram wırd aus dem Kande gejagt I.7 5. def? 
fen Kinder 76. | 
Theurung in Schlefien 1.40.42.43:4 85:46-47:57 
Thomizky vornehmer re Herr / laͤßt = 
| & 


ee 
— gemaltthätig mit einer entführten Adel. Dame 
trauen und wird gefchieden I.3z5. } 

Titʒe (Balchafar,Dber-SteuersEinnehmerBud- 
und Caftz-Palıet des Delßnifchen Fuͤrſten⸗ 
thums 1.957. 

Tod eines — Pfarrets / der Dominica Mife- 
ricordias Domini feine Anzugs⸗Predigt halten 

ſoll / und denfeiben Sonntag begraben wird I. 
423. eines Pfarrers, der den Tog ſtirbt / an wel⸗ 
chem er die Circular-Predigt in Oelße baite 
halten füllen. vid. Anmerckungen ad Part Lp- 
441. eines Delßnäithen Predigers auf der gan 
gellL.ı91. eines Kauffwauns /der auf Zuruffung 
einer Stimme ſtirbt 361. einer Juugfer / Die an 
dem Tage begraben wird an welhen ihre Der; 
lobung hätte feyn ſollen 362. eines alten Gck⸗ 
ners/ der am Geburts⸗ Tage flirbt / und am 
Tauf⸗ Tage begraben wird 38 1. den Tag des 
Todesmiffenetlihe aus goͤttlicher Singebu F 
1.657. 382. 

Todesfälle. Vom Fuͤrſtl. Todesfall eines Oelß⸗ 
niſchen Printzen / den die Hofmeiſterin nach der 
Tauffe vom Küffen falen laſſen L.x71.ein Kind 
erfiicht an einem Stücklein Krebsfchale IL. z20. 
ein Siegelftreicher vom Holtze im Walde et⸗ 
druckt 321. ein Kind verbrennt ſich beym Ofen 
das Röcklein und den Rücken und flirkt. ibid, 
Kinder; fo in einen Zuber heiß Woſſer sefallen 
und geftorben 323.53 3. 646. ein Mäurer-Yuns | 
ge faͤlt vom Glockenthurm und bieibt bald dt 
328. ein Beuungräber Fommt in einem arten 
im Brunnen durch Tach fallung der Erde ng 
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Regie" ;- 
Leben 338. eine gottsfürchtige Witwe fält in ein 
baufaͤllig heimlich Gemach und giebt ihren Geiſt 
auf ibid. ein Müller wird an der Bruͤcke von 
einem Soldeten mit einem Stuͤcklein Brerzu 
Tode geworfen gar ein Weib mit einem Zus 
herſtecken in Die lincke Seite geſchlagen / daß fie 
ihr Leben aufgeben muß ibid. eine andere von ih⸗ 
ven Schwager mit einem Brodtmeſſer ohne als 
le Urfache erſtochen 346. ein Knabe will an eis 
‚nem Sonntageim Schloß Walle Meerskinfen 
gewinnen / und ertrinckt 348. einer über feiner 
Arbeit im Garten eıfhoffen 362. ein Kuͤchler⸗ 
Geſelle faͤllt im Backhauſe von der Feuermauer 
ſich zu tode 368. durch Umbwerffung des Wa⸗ 
gens erqvetſchet 383. 396. ein Kind kommt in ei⸗ 
| — umbs Leben 383. ein nders 
eririnckt in einem Zuber / Darinnen wenig Waſ⸗ 
fer iſt zo5. ein Kind faͤlt von der Banck und ſtiꝛbt 
ibid. ein Stellemacher bey Fuͤrſtl. Solennien 
uͤberm Stuͤcke⸗Laden ertödtet 396. ein Hof⸗ Fou⸗ 
‚tier wid aus dem Fuͤrſtl. Kelſer gewoͤhnlichen 
Tran holen / und fallerdurd) einen plöglichen 
Schlag umb / und flirbt 402. ein Kretfchmer 
fälle vom Stall und ſtirbt 413. drey in einer; 
Stube verfperete Kinder komen im Feuer umb 
ibid. ein Bauer-Knecht im Zuruͤckfahren aus 
dem Walde vom Lagen zu tode gefallen 414. 
Kind von einer Kage erflicht 416. unterm Eiſe 
umbkommen 416. eines Kicchfchreibers Cohn 
auff dem Glocken⸗ Thurme uͤberm Laͤuten durch 
‚einen Donnerichlag ettoͤdtet 43 z. ein Kind vers 
‚wirst und erwuͤrgt fich an einem Deichfelsfeile 
| Dbh 2 434: 






Regiſter 

434. Ein Muͤller vom Eichen⸗Bauholtz erſchla⸗ 

gen 435: Pferde⸗Juagen auff dem. Felde fambt 

den Pferden vom Wetter erſchlagen 450. 599 

ein Adel. Soͤhnlein vom Zungen / der die Pifi 

len geputzt / erſchoſſen ibid.-ein Weib im Leim⸗ 

"graben verfallen 560. Einer wil wilde Enten 
ſWieſſen / verwickelt ſich aber im Graſe und er⸗ 

ſchleſt ſich ſelbſt 571. etliche von Pferden er- 

ſchlagen 572.598. einer eilt beym groſſen Regen 
in Braͤuhof / und wird vom Bräuers Der nad) 

dem vorgeſteckten Zieh ſchieſſen will / Som Se 










373. Ein Mahler fällt übeim Mahlen vom; 
ruͤſte ſich zu tode 586. Fin Kohlbrenner im Sala, 
fe 000 der über ihn zuſammen falenden Reiß⸗ 
‚Hütge erdruckt 646. URN DIE 
Todes: Vorböthen vorm Abſterben — 
nifden Hertzogin Anna Sophia Gebohrnen 
Hertzogin zu Sacyfen-Mtendurgl: 221. dschn 
ode Hertzog Chriſtian Ulrichs zu Wuͤntem⸗ 
emberg / Oeis und Bernftadt 323.0 
Todtenkopffs⸗Orden von Hertzog Sylvia zu 
Wuͤrtemberg und Delsauffgerichtet —— 
fen Geſetze und Geſellſhaffter ibid. 





Todten⸗ Sontag an demſelben den Tod aus⸗ 
treiben wagestyl. 34J. 
Todten⸗ Toͤpfe auszugraben zuläßlich TE 653. die 
Art in denjelben die Aſche und Gebelne beyzuſe⸗ 
tzen 65 5.derfelben Mißbrauch 657. deren fins 

den ficb im Delßnifchen zu Wiltſchuͤtz 443. zw⸗ 

fchen RedzevvizundLlibersdorftrsg 1.30 Maße 
üiſch hammer 651. zu Maßel auff dem Töppil- 
berge 652: Don diefen Maßliſchen Urnis hat 
Le- 


RKegiſter. 
Leonhard David Hermann Paſtor daſelbſt / 
feine obſervationes colligiret 653. deren Be⸗ 
ſchreibung Der Nahme Maßel woher 658. 
Warumb fie Ollæ Trebnicianæ heiſſen 660. 
vom doͤppelberge dDafelbftibid., Ob zu Maßel 
ein Allgemeines Heyduiſches Begraͤbniß gewe⸗ 

ſen ibid. Ob es Roͤmiſche / Deuiſche oder Pohl⸗ 
niſche Urne ſeyn 661. 602. Vom Alterthum 
dieſer Leichen⸗Kruͤge 663. Uberi Epiſtel davon 
ibid. Ob ſie von der Erde formirer 665. wie tief 

und in welcher Dednung fie ſtehen ibid. und 006. 
von deren Henckeln und Stürgen ibid. von de 

————— und Farbe 667. von differenter 

Größe. ibid..von deren eingegrabenen pundten 
Band andernmarquenssg,darinnen werden ge⸗ 
funden Gebeine / Aſche / Sand / Waffen⸗ und Klei⸗ 

derKeliquien, Roͤmiſche Muͤntzen ec. ib. und 

Wir ze Aa re 

Trebnig gürfti. Stifft und Jungfrauen⸗ Clo⸗ 

ſter Ciftercienfer-Ddens ImDelpntfchenumer 
und durch wasvorðGelegenheit esfundireti.3gy. 
II. 613. deſſen Nahme woher 614 hat reiche 

‘ Intraden II.6 15. wird von Huffiten geplündert 

1. 351. Beſchreſhung der Cloſter⸗Kirche und des 

ren Capellen und Monumentelko rs. darifien 
ruhen verſchle dene Oelßniſche dringen und Prin⸗ 
cefinnen 625: vom Cloſter⸗Gebaͤude 8: Be⸗ 

» gebenheiten ſo ſich dafelbft zugetragen 638. 

Stiffts⸗Guͤter Dazu gehoͤrig 645. die 5. Evange⸗ 

ſiſchen Stiffts » Kirchen, werden mit Roͤmiſch⸗ 

Satholifchen befegt 1.373. I. 641. in 
Trebnitʒ dabey liegendes Staͤdtlein mag nach⸗ 
m Hhh 3 mahls 
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Beyer. | 
mabis erit beym Elofter aufkommen feyn ILörz. 
LutherifchePaftores undDiaconi bey der Stadt⸗ 
Kirche daſelbſt IL. 642. Diefe wird den, Catholi⸗ 
fehen übergeben I. 373. 1.641. 

Trebnitʒiſche Aebtißin ift ein vornehmer Stand 
des Füuftenthums Il. 602. hat ihre ee 
Proͤbſte / Secretarien, Caffz-Halter undeiger 
ne Hofhaltung 636. erſcheinet durch ihren Can⸗ 

ler bey Land⸗Taͤgen und folennen Adtibus des 

Fuͤrſtl. Hauſes 602. Specification der Aebtißin⸗ 

‚nen von Anfang biß ietzo 629. die jetzigen Fuͤrſtl. 
Stiffts-Fungfeauen und Profeflz 635. 51 

Trebnitʒiſches Weichbiid wird mit einem eu " 
Nahmen ouch das Jullusburgiſche genennet T. 
16. hatte vor dieſem feinen eigenen Land⸗Hofe⸗ 
Richter H. 6or. Mack Bikan 

Dſchammer Adel. Sefchlecht im Oelßniſchen / 
deffen Urſprung J. 740. hat fich fehr verbreitet 
890. deren Stammhaͤuſer / Wappen und qua- 
lificirte Cavalliers 399. Haren}; 

Dſchepe Adel. Familie im Delßnifchen / deren 
IBappen I. 892. | J | 

- Tzivvunti Adel. Geſchlecht deren Oelßniſche 

Stammhäuferund Wappen .923. 
Tübingen. Vid. Academie. 000. 
Tuͤrcken⸗Gefahr bey derſelben werden zwey Lan⸗ 
des⸗Standarten im Oelßniſchen gefehen .54. 

Turcken zur Oels getaufft II. 386. z92 zu Bern⸗ 

ſtadt y0⸗ TERN —— 

u. % 


Verbrennen der Leichen iſt nicht fo wohlaleza⸗ 
— &s 


, 
“ 
+ 
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Regiſter. 
Begraben bey den Lechitiſchen Slaven üblich 
geweſen J. 341. | ; 

Dielfrsß im Deifnifchen geſchoſſen II. 414. 

Vielgutt Für. Sammer «Gut und Amber im 
Delfnifchen’ dafige auffeinandergefolgte Pafto- 
res1.450. Diaconi 454. Deffen Schloß, Kirche, 
Oeconomie-Jßefen II. 568. etliche Begeben⸗ 

heiten fo ſich da zugetragen 571. iſt Hertzog Hein⸗ 
rich Wenzels liebſtes Cammer⸗Gut uud Luſt⸗ 
Haus 570. war vor dieſem und iſt auch jetzo dee 

Hertzogin zur Oels Leibgedinge 571. da iſt 
Printz Chriſtian Ulrich zu Wuͤrtemberg / Oels 

and Bernſtadt gebohren ibid. Eu 

Dier und zwanziger Muͤntz Sorte in Schleſien J. 
2 Ser = | 

Virgili 12. Bücher Eneidos mer memoriter re- 
citicen koͤnnen I. 395. 

Riehuns (George Quirinvon) Fürftl. Oelß⸗ 

nuſcher Ober⸗Hofmeiſter I. 603. 

Ulbersdorff/ Land⸗Gut im Oelßniſchen II. 681. 

Ungern (Reinhold Axel von) Freyherr / Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Witeibt. Delßnifcher Ober-Hofmeiften 

I 604. 

Ungewitter unerhört in Delße IL. 314. wenn fol 
ches auffden Tag Agidii jährlich abzuleſen de⸗ 
eretiret worden 361... 

Unruh Adel. Geſchlecht im Oelßniſchen / deren 

Siammhaͤuſer / Wappen und Cavallier 1.993. 

dero Nahme woher ibid. PER 

Unverwefener Manno⸗Coͤrper von undenckll⸗ 
cher Zeit H. 575. ; 

Vogel (M. George Chriſtoph) Probft und 

225 — Dbb4. . , Con- 


. BT 


% 


RBegiſter 
"Tonfiftorialis.zur zur Delpe L,ı82% 
Vogel⸗ſchieſſen zum erften mahl in Shift a 
halten J. 37. Y; 
Volignad Adel. Faysike, deroIBappen! J ar | 
— Johan )J,U.D. Für Delbr kan 
Rath 1.071. 675 | (ER ı ; | 
Urnæ. Suche Todten Doͤpfe. EEE, 
Uchmann Adel. Geſchlecht im Delfnifchen,) | 
Siammhaͤuſer / Wappen und Cavallier 5 


abninz Dprfi im Deipnifchen PBafige auf 
Janürr aefohate Paltores 1 ae { 




















11.283. | 
oiBabifräche.Derten Ka auf anfterbe 
und Oels 1,200, deſſen Adern Semahlin io 
— Heimtich Wenzels 218 Hertzog 
Friedrichs 225. deſſen Eiſten Gemahlin 
Eberhardi TI. Grofens zu Yrürtembet I a 
Eberhardi Barbati Hertzoas zu Wuͤr fi 
'23%Ludovici Pi. Hertzogs —— 0, 
Georgii Hergogs zu Aßürtemberg 2 
7 Mari letzten Hertzo ain zu apenn 
Oels 246. Hertzogs Sylvii zu Wurtemb in 
Dels 262. Hertzoos Sybvii Friedrichs 273: Si- 
byllæ Mariæ Gebohr ner Hertzogin zu Sachſen 
Merſebutge8r. — rtzogoC 
ftian Wleichs 327. "Dero ameverCrlauikn 
Pringen Hertzog Carl Sriedrichs und 8 d3 
Chri⸗ 





— 


Kepifer. 
"ehnifkian Ulrichs 282: Melchioris. Elek 


Superintendentens zur Oelße 390. M. Caroli 
Odrtlobs / auch Superintendenten® 404. Hort 


frieds von Si⸗groth 636. Matthei Apellis 674. 


aldau bel. Geſchlecht/ eitt ſich zum Theil 
von einem Oelßniſchen tammhauſe/ 
Woppen und Cavalliers I. 92.7 00% 





Ya 


| ‚ Moäler m Defnifhen Sürftentburhl.2z. inden- | 









felben verrichteren die alten prifehen u⸗ 
wohner ihren Gbtzeudlenſt * 


—— vom) Fuͤrſtl Oelß⸗ 






Julius burgiſchen ern, 1.605. 

# Mdkespser (Andre Stadt ⸗ und Ge⸗ 
richte⸗Notarius zur 

Maltsgott (Johann ge 1 Med.'D- und 


Fürftl. Mirtibl. Detfn. — — 1.620. 
net Johann Ernſt )Med.D. undLand⸗ 
' —— 3 Jauer 1.990 
—— deren Nahme/ Urſprung Erktärting 

3.feg find entweder aus der Natur / oder 

—* Kumt / oder aus beydẽ zualeich genom̃en 

748. feq. die ſchlechteſten hatder olte Adel 761. 
w⸗ en des Oelßniſchen 2 ftenthunts I. 30. 

der ölten @schtefifehen Hergone vr, der Moͤn⸗ 

Rerbera- Oelßniſchen Hertzoge 32. de riem⸗ 

berg⸗Oelßniſchen Hertzoge 34.253. vom Wabp⸗ 

pen der Stadt Hehe⸗ Armerckung Herrn D. 

Speners 
Weberus N YTheol.D: Dier-Hof- 
Mediger u Superintendentisur Deißel, 404. 

Wegener 'Borefried)pon Des’ SS.Th.D.und 
Ä ‚ Proß-Pabl: zu Könfgsberg in Preußen. 980. 
Dub RB 









Regiſter. 

Weib bringt 4. Kinder zur Welt / zur Oels IT. 332. 
zu Beuchten unweit Oelße 433. 3u Bernftadt 546. 

Weichbilder des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums 1.12. 
vom Oelßniſchen I.411. feg.vom Bernſtaͤd⸗ 
tiſchen zoꝛz ſeq. vom Jullusburg⸗oder Trebni⸗ 
tziſchen 601. ſeq. 

Weida / mittelmaͤßiger Strohm hat zweyerley 
Urfprung I. 20. Orthe / ſo er vorbey fleuſt ibid. 
iſt Fiſch⸗/ und Krebsrelch ibid. | t 

Weydizer (Balthaſar) Paltor und Seniorzu 
Medzibor, hat bey Kdirung diefes Werckes mit 
einen un anderm mienachrichtlich gratificivetz 
welches ich mit gebührendem Dance erkenne 
I ‘ 


.464. F | 
Weigelsdorff / Landgut im Delfnifchen IT: 447. 
darge aufeinander gefolgte Paftores1. 456, 
Weiſen (Chriftians) berühmten Rectoris zu 
Zittau nachdruͤcklichen Troſt /Worte vor jeden 
Schulmann Hazı7. AG 

W enceslaus I. König in Böhmen deffen Gras 
(hen. 548. Conf. Anmerckungen adeand.p. 

Wende (M.George)aufangs der Fuͤrſtl. Schu⸗ 
le zur Oels Con-Rector, nach der Zeit der 
Deißnifchen Claſſis ſelectæ Director und Pro- 
feſſor, letzlich Rector in Thoren I. 221,236. 

Wendt (Johann Chriſtian) von Oels / Med. 
D. und Fuͤrſtl. Oelßniſcher Rath und Leib⸗Me⸗ 
dicus I. 987. 

Wetterſchaden im Delßnifchen II. zig. 368. 382. 
426. 432, 434: 450: 554558. 5634 583.599 
639. 641. / \ 

Miedebach / Adel. Geſchlecht im Oelßniſchen / 

dero Wappen J. 896. Wie⸗ 


Wiedemann (Balchafar) Fürftl. Oeißnifeper- 
Cantzler 1.638. fein Epitaphium II. 106. 
Wiederianus (Job. Heinrich) Dber-Ambrr ⸗ 
mann der Breßlauſſchen Raths⸗Guͤter 11. 300. 
4 en Donatus) Paftor zu Stampen 1.450. 
.. x( Johann FauftusyPaftor zu Brieſa 1.423. 
Arten Kaͤhſerl Refidenz von den Tuͤrcken bela⸗ 
gert / und tapffer entſetzt  Gedächtnif-Medail- 
le drauf l. 587. — | 
Wieſenburg ( Pergamus ven) Schleſiſcher & 
 delmannzit Dersons Henrici Barbati Kammer, 
Juncker / defendirt denfelben/ und laͤſt ſich auff 
os Ihr erftechen / deſſen Geſchlecht wird deßwegen 


heoch beanadigt 85. 
Wilhelmi — zu Sachſen⸗Mel⸗ 
mungen Fuͤrſtl Geburt und Vermaͤhlungl. 328. 
Willenberger von Willenberg ( Bartholomx- 
us) J.U,D. und Pradticus zur Oelße / feinE- 
pitaphium II. rı 2, fein Encfel 360. r 
Wiltſchuͤtz / Dorff im Delfnifchen da werden 
Urnz gefunden Di. 443. deren Befchreibung ib. 
Wilxen / Dorff im Oelßulſchen/ daſige Paſtores 
1,458: Tan, FL Died 
Wittwenhaus zur Delße vor Pfarr⸗ und Schul 
| twen erbauet ll. 251. a 
Wohlau bat vormals zum Oelßniſchẽ gehoͤret 18. 
Woitsdorff / Landgut Im Oelßniſchen / daſige 
Paſtores 1,498. 
Wolckenbruſt thut Schaden II. 426. 
Wolffsburg Adel. Familie im Oelhniſchen / de 
zen S tamhaus und Waoppen ). 806. deren Aan-· 
kunfft ibid. deren anſehnliche Cavalliers ibid. | 
| | Wolffs⸗ 






| — boiffebins — pro Seißa 
ABI —— J. * Pe en 
Wo urg ( Johann 
Oelßniſcher Math des; Eheim Deignife 
ftri DolorisInventor Lirr. 901. Ft en < J 
Woͤlffe tun auf dem Lande groſſen Schaden I. 
Wontſchůtʒ / Lorfi im Delßnifchen IL. — 
ERDE Do im DOBRDENFRRNER  Paftores 
I. 5 a 
gphrreniberg / Pähmeiwohent. L Pe —— 
Bü ergiſchẽ ——— 


tel. 227 Bürke Vergeich | * | 
herren zu — 228. 
fen u Hertoge zu Wi 
tembetaſchen Hertzoge Stamm Mut 
Soleſiſche Princeßin Agnesız. 
— en — M. 9 

























— ung 
Zant en / Adel⸗ Geſchlechidere Wa: ‚pen I.ꝙc 
Zau en⸗Gerichte / de en N 9 Nahme 0 erl.s 24 
Zedlig ( Hans G — Deigaujcher 





Printzen Hofmene l, 601, 
Zemperfrepe/ wer foiche beyden alten Deutſthen 
geweſen 1.718. FR 
Seffel/ Dom Detßalfehensvaft ige au einande 
gefolate Paſtores sort. n 
—— / zum Breßlauiſchen Zifihum sis 
rig IL 649, — 
Soll Amberase Koniglund Fuͤrſl. —— on et⸗ 
lichen Känf. ——— RAN 
Se 539: 5 Si: 5 5 
3 





—* 


Zottenberg / woher deſſen Behahmung? eine ber 
fondere.derivation l.344. 
Zuberi (Matthæi) berühmten Poetæ verſchiedene 
" Epigramata,fo er auf Deikner verfertiget Huaszs 
Zweykampff Printzen Boleslai Alti mit einem 
groſſen Longobatder I.7z. 


> 


Weil ich in meiner Olfmögraphienocherliche Sachen ge 
fanden, die fonderl, in Jahrzahlen einerErinn-undBess 
" "befferung bedoͤrffen / als habe ich ſolche auch allhier 
amẽEnde noch hinzu fegen wollen. Lind zwar. u; 
Bet. m Erſten Theile, : wlan © 
YyA2. 18. linea 23. freyen Standes Herrfihafften. pr 
A 22.1.4. laß die zwey Worte: undFifchfange:ang.p; 
81 14. CUCULLUM; p, 54.123» vor 21, Aug. leſe 24: 
pvembr. p. 66. 1 23 Chrobry.p.70.1. 26. vor 24 Jun. 
leſe :4. Januar. p- 105. 1.7.fölte das ec. nicht. da ſtehen. 
p.139.l. 9.002149 1.lefe 7496.p 141.[,7.und'146, I. 13. 
Hertzog Henricus I. ift gebohren ven 15. Maj. am Ta⸗ 
ge Sophiæ. p. 142, 1. 12. vor 1575. feße 147%. p. 147. l. 
23.vor x. April. Tefe rr. April. pe15 41.5. vor 13: Jan. 
leſe 17. San. p. 260%. 1.2 vor 1551. leſe nss2.: W179. . 
24. vor auflefe auch. ibid; l penult. vor andere lefe mins 
dere p. 191. 1.23;00r 10. Maj leſe 20. Mai, p. 236.1, 
penult. Emiconem, p. 238. $, 2, Vor 1446 leſe 1448, p. 
240% 1. 23: laß dag Wort: Fürftl. ausp. 248 L6 vor 
ız. lefe 17. Jun, p. 251. I. penule. por Moͤnſterbergi⸗ 
fehen lefe Muͤnſteriſchen p.267. L 16. Herren Vaters. 
p.269. 1. 23. vor 2668, lefe 1668, pP. 27 8. l. 8. zwiſchen 
9 und 10 Uhr vor Mittag. p 230.1 6. dieſer aber in der 
auff dem. p. 234 l.9. Kmdheits Bluͤthe. p. 307; l. 16. 
vor eine lefe einige.p. 322 I. 18. doch die Rhediſer. pi 
429.1. 17. vor drey leſe viere / und ibid 1,23. zu denen 
Bun Derfonen / welche am Fürftl Alter es uͤber 60. 
ahr gebracht ı feße noch hinzu Hertzogs Sylvii Ges 
mahlin Elifabeth Mariaitı legte Hergogu zu Moͤnſter⸗ 
berg und Oels. p. 354.1. 14. celebrirfen p 370 I 9. gun. 
veraltete. p, 399. 1. 19. vor 1594. leſe 1996 Pr sol. I. 
Er gieng noch daßelbe Jahr ı leſe; Er gieng 2 
1 











— ef ⏑,« — 9— Be “ a — 


1667. den 23: April. p. 413.1. 12. und 22.007 1623. leſe 
1623. 1. 13. vor 35. lefe 33.1 ule. vor letzten leſe 307 
Yug-p. 416.1, 16 vor 23 San.lefe2s. Jam p. 422: 
19, und 476 |, 22. zu Moͤnſter berg in Schleften,p. 39% 
f. 16. Kammenecenfis, p«'442. 1:5. porı6sor.[cfe 1607, 
p. 460. 1. 15. Als Herkog Heinrich Wentzel / lefe: Ale 
Jerbog Carl IL, p. 463 Is 19. iſt ausgelaßen: fi 
fein Ampt treulich/ ftarb aber etc. ibid. I, 24. vor herna 
leſe und zugleich. p 467 1. 12. 13. 14. muffen bie Wor⸗ 
te, woſe loſt fein Herr Vater raftor und Notarius syno= 
dalis der vereinigten Kirchen geweſen / ausgelofchet 
werden / wie im Andern Theile aus Herrn Be 
benslauffe zu eriehen p: 479.1. penult. vor Simichius [es 
fe,emichius® ps 481, I ult, vor hepd 14. leſe hepd. 8. pr 
489 I. 23 vor 1589. lefe 1 88 p. 499. zwiſchen l. ER 
9, oder zwiſchen Rennero und Sartorio Muß noch — | 
werden michaelGalixtusPfarrer zu Woits⸗Dorf umb das 
Jahr 1636. p. 500. l. y. & s. die Worte bißheriger Far⸗ 
ver zu Muͤhlwitz muͤſſen weggelaſſen werden / und gelte 
nichts. p. 09. |. 17. vor Hertzogs leſe Hertzog. p 41. L, 
2.r.ift die Zahl der Herren Landes Eltiſten verſetzt / guch 
zum Theil ausgelaſſen worden / denn es ſollalſo heiſſen: 
Aus dem Trebnitziſchen zwey Landes ⸗Eltiſten 
Hans von Kalckreuter. u, 
Abraham von Diebitſch. RE 
Aus dein Bernftäbtifihen drey Bandes; Eltiften? F 
Hang von Strahivig. rang 
George von Dombnig. —— 
Hans von Prittwitz | — 
p.543. 1. 23. Koͤckritz p. 564. 1.13. valoiret.p 573. 4r 
Ferd. p. 575.1. 4Viertel. p 583, l. 24. loͤſche das Wort⸗ 
Cypreffen : Bäumen/ aus / und leſe: zwiſchen Cedern 
ſtehenden Altar⸗Tiſch.p. 585; I. 22. bald von Anfan: 
ftehen zwey D undfoll nur eines ſeyn. 1.26. nach dem 
orte, Feuer⸗Werck muß zur diffinction ein pün& 
ſtehen / fonft möchten given Feuer⸗Wercke zu fandeven > 
ſtandẽ werden / da doch erfklich dag zufande hernach das 
zuWaſſer angeführet wird.p.588 Ls.Chriften psio.La, 
vor 1663. leſe 1682.p.617. l.a19. bor i625 et. 4a8. leſe 1626, 
æt 49.p.6 18. l.æ 1. iſt ein Fehler zu verbeſſern / denn as 








4. 







Ir. 
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D. Johann Agricolaiftnicht von Lerchenfeld buͤrtig ge: 
weſen / fondern / wie aus Cunradi Sileia Togara zu ſehen / 
gebohren zu Naumburg in der Ober⸗Pfaltz zu. Mart. 
hor· 12. noct. 1590. ſtarb zu Breßlau 1. April: 1568, 
et+ an· 78 . Ps 6221, 14. und 15. leſe: zum Hoff in der 
Herrſchafft Sternberg in Mähren: p- 624.1, 3. bey erſt⸗ 
ernanntem Fuͤrſtl. Printzen [ nehmlich Julio Sigismun⸗ 
do ] bie Information. p. 626. |, 18. Nicol p. 639. las. 
Henrichs und Carls U. folgends Hertzogs Carls II. al⸗ 
lein / Hoch⸗Verdienter Rath. p. 642. 1.4. vor 27. leſe 
26. Fuͤrſtl. Raͤthe / oder ſetze noch hinzu zu completi⸗ 
rung der 27. Zahl Herrn Albrecht von Siegroth ı Lan⸗ 
des⸗Hauptman / welcher 1612. gefturhen. Ps669. |, 16. 
vor 6. lefe 5. Mart· p. 670. l. 23. vor 20. lefe 28. p. 672. 
I. 16. vor 24. lefe 27. Febr: welcher Tag aus Cunradi 
„Pafjelii Epitaphio zu erfehen ı wiemohl Cunradus in si- 
lelſia Togata den 23. Sebr. feßet. p. 677.1, 21. habe ich/ 
wie man in Oelße davor gehalten / Seifchtwig zum Bar 
terlande Herrn Regierungs-Raths⸗Scholtzes geſetzt; 
allein in Cunrado flehet/ daß er gebohrenzu Glatz 8. 
Sebr. 1607. geſtorben am Schlage zur Oels 7. April, 
1664, zi. an. 57.P. 688. [.6.der Fuͤrſtl. Oelßniſchen Schu⸗ 
le p.6924. 14. vor 1520. leſe 150r.p. 696, 1.9. vor Con- 
ı  Redtor. [,Re&or,p.727.L.20,fid) — 
Lacedaͤmoniern p. 793.l, ult, find die Worte verſetzt / und 
ſollen alſo heiſſen: Sebaldus von Franckenberg &c. 
Rath und Caͤmmerer 1492, erheyrathete Stroppen mit 
| Sisplla von Sternberg und erzeugte mit derfelben eis 
nen eintzigen Sohn Bartholomaͤum / von Franckenberg⸗ 
welcher 1495.Stroppen ererbet.p.794.[.10.vonötrop- 
pen nach Ludwigs⸗Dorff / und gab ber ıc. p. 817.1, 6. 
por 1524. leſe 1554. P. 832. l. 7. Schlefien.p-548: 1. 6, 
Pogrell. pr 857, 1.8 vor Erb:Stadt-Haltern leſe Frau 
en Erb⸗Stadt⸗Halterin. p.872,1.5. 007 1494. leſe 1495. 
| „p+ 874. lrı2. geſtanden. p. 875.1.4 Hor1645,lefe 1641.p. 
0883 J. 13. unte herab gewechfelt,p.892.1,22.vor derer le; 
| — 7.1.3.vor 1663.leje 1661.p. 018.1.14. vor 537. 
efe1537.p.930,Lıı pori6 45. leſe 641, p.938 [.23.beym. 
P.950,1.9 bor 1658, leſe 1057. P. 959.1. 20. vor 13. wi 
efe 





gen 


e Andre 


SEliſabeth / leſe ©: Mariaͤ Magdalena 


4334. 









































lefe 13. Mayıp. ‘968.1. 10. vor — * fefsenn. Bi 
l.23.00r 1583, lefe 15859 menf. April. p.978. bs fr 5 


iſtein Irrthum / und foll alfo heiſſen? Carolus Oslevi 
geb, zur Oels(vatre Johanne hato Herbipoli A, — ) 
marMed D.unKänferl HufMedieus, farb uPre 
gen Jahren an einem peueneinche 


Im Andern 
P.8. l. 14. 141. 
leſe Munficentia p. 22, }. 10. Se logie. pa 
Podiebratp. 32.1. — ben de | F* h 
men Victor ſolte ein Sünde chen e, 36, — af nen 
abferpta p 42.1.3. vorApr XV.LXXV. p — 
fima pı 48. 1. penulr, Vor FR leſe 1636, er 
31, Ha Mart p. 80.|, 23. vor ı fefe | 
ad. [,ult. vor x3, lefe 17. San. P 86, |. 
leſe 2. Juhp- 99. 1. ı5. vor Neglig 
l. 33. vor Fel. Et. p. 105. 1,22 in 
fen. p-. 329 l.ıt, vor eſt, & fepius obuenit. 1 
& obticuit. pız@l, 25,997 15 19.lefe 1599, bi \ 
die feel. lefe deg feel, P. end.1. penult. vor To 
ter. p. 1412113. 808 6. ER un 
Bern 3, Söhnen. p.142.). 6 nach den Wort 
nuar. foll ſtehen: mit Maria geb. Herdanin un 
mit felbiger durch Gottes RR. erzeuget 2. © 
3. Töchter’ zum andern mable aber in mie 
Kefidenz Oelße A. 1655. den 25: Jaj. mit S 
garerha !C.p 150,620 Pitfchi® ibid 1. ul. F ir | 
ſoll ſtehen M.D, c.M.M, [ober bie-Jahtzah hi 13 
fs 11. vor Ehrfame (efe Tugendfamep: F 1, 6. 
imehr.p 168: 1.23,5ur Welt gebohren ac J 
von denen die allhier N NANNTE: 173.1,5.00or74.h 
84 p. 174: [.üle, Hans Baner. p- —— te RS 2: 
leſe 1646. p. 193.1, 7, wieein Wunder p. 198.1. 3 
son damahligen p. ead. 1.17. die ARorE 
ee t537. dele; denn — — 
ahr getvefen / af wittichio da zume JA chtf 
ken / ſondern 9 Wittich Tode verwalteted | 
ke Andreas Keppich und erſt 158%. erlangte gend tus 


das Rectorat. p. 209. J. 12. vor reden leſe rebe. p.rio,. I. 
i9. in dieſem. p. 217. L.1 7. expreflienen.p.2 48. I. 2. ziehn. 
‚Pr 258. l. 3. Mavors pı262. 1. 17. nach dem Worte Ele- 
ctio, fee einen Bus / baß es heiffen fan Ele &ionis, p, 
273. 1. 24. vor Hynck leſe Hynek. p. 278: 1. 17. Rurfchke, 
p- 308. |, 12; find die Worte (in prætura folgte) verſetzt / 
und folten Linea ı6.ftehen alfo : imConiulat, In Practura 
folgte Wenceslaus Krauſe. p.326. 1.6. Kretfchem p.340% 
I. 17. vor Wohlau. p. 348. 1.23. Meerlinſen p.353.1.3. 
diefe.p.359. 1. 14. Bernhardin.p 362; 1. 17. vor 9. leſe 
29.Maj. p3 36.1 penult den 10. dito oder benio Mart. 
1686, p.406.| 8. jämmerlich fein Leben. p. 456 I. 6. vor 
Caſtrum Berolſtadi leſe Caftrum Beroldi.p. 470. I. 5. 
nach dem Wortelaniorem darff fein comma ftehen.p.473, 
I. 20. vor facr, lefe facerdotip, 493 I.23, vor quo leſe qui. 
pag.ead.1. 24. Aulicus. p. 497. 1.6, vor 1665 lefe 1667, 
p' 522.123. groffen Brande,p. 529 |. 18 Kegiftrator, 
p.533.1.21. Henkelii.p 543.1.9 des Jahres. p. I5 1. . 
5. vor Hedwigin lefe Helwigin. p- 154.1. 18. Hertzog. p. 
558 l.ı0. Stockhauſe. p-567. Lı4,vor 1638. lefe 1618. 
p. 568, 1.4. vor 1624, leſe 1627. 9:59 1.1, ult. Ambroſius. 
p 597.1. 4. vor 26. Febr. leſe 20. Sehr. p. 602. | 1. vor 
um einen, lefe nur einen, p. 621. l. ir. Wirbna. p. 622. 
1.3. Brofapia.p. 626. I. penult vor Benedicti Tefe Be⸗ 
nedicto. p 631. l22 23. vor 1526. 23. Jan leſe 15369, 
Ger p.635.1.9 Profeſſaͤ ibid. L 10. Prierin. p. 656, 
16 Pracht. p- 865. vor formata leſe format. Bey 
p. 63 $.ifE noch zu erin nern / daß die daſelbſt vorkommen⸗ 
de ſpecißcation der Fuͤrſtl. Trebnitziſchen Stiffts:Jung- 
frauen mir A. 1704 communiciret worden. Ob aun 
feit dem von gedachten Fürfl.Stiffts:Jungft: eine oder 
andre mehr mit Tode abgangen / habe nicht erfahren 
fönmen- _P-636. zwiſchen l. 14. und 15. iſt bey denen 
Fuͤrſtl. Stiffts⸗Jungfrauen noch) zu inferiven / Helena 
Sophia Zaborsfin. Ead. pag. l. 21. und 22. folte an 

ſtatt ber Strithlein vorherftehen? Eonverfä waren 

A. 1704. Anna ——— und Catharina 
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